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Morgen - KAsgabe.
1. Wkertt.

Jur EmMUZ Südasrikus.
Von Hans Grimm , Wiesbaden.

Am 12. Oktober waren es neun Jahre , daß ein
Trupp Buren vom Kommando des Generals Delarey
auf die Station Kraaipan zujagte , die mitten in der
sonnenheißen Hochebene Betschuanalands liegt , an der
Bahnlinie von Kimberley nach Mafeking . Von dem
Bahnhofsgebäude fort glitt bei ihrem Näherkommen
ein englischer Panzerzug , dessen Führer wohl kund¬
schaftete, aber doch nicht recht an Krieg glaubte . Er
sollte schnell eines anderen belehrt werden. Mauser¬
kugeln pfiffen dem Zug nach, ein bißchen weiter und
die Maschine entgleiste und die Buren nahmen das
neue Panzerfahrzeug . Am Abend jenes Tages int
Jahre 1899 riefen die Zeitungsjungen in London aus:
„Der Krieg beginnt im Ernst , die Buren feuerten den
ersten Schuß !"

Am 12. Oktober 1908, neun in Europa schlecht ver¬
standene Jahre nach dem Anfang jenes Krieges , der
sich heute noch weltweit fühlbar macht, halb Südafrika
an den Bettelstab gebracht und dem Sieger nichts ge¬
nützt hat , stand der General Delarey zusammen mit
Louis Botha , Christian Dewet, dem Expräsidenten
Steyn , dem Exvizepräsidenten Schalk-Burger , den
Generalen L>muts und Richter Hertzog, dem Dr . Jame-
son und 23 anderen holländischen und englischen Süd¬
afrikanern , auch Deutschen, denn Träger deutscher
Namen sind darunter als Teilnehmer , bei der Eröff¬
nungsversammlung der „National - Konvention " in
Durban in der Kolonie Natal . ,Was der Traum jenes
Cecil Rhodes gewesen ist, der weltenfern und einsam
in den Matoppo -Bergen in Rhodesia schläft, und den
nur politischer Mißerfolg aus einem afrikanischen
Patrioten zum loyalen Engländer zurückverbildet hat,
und was mehr wie ein Traum , was fast eine Religion
des alten märkischen Bauernpräsidenten Paul Krüger
war , der blind und müd und aller herbsten Bitternisse
kundig im Elend starb, das sollten die dreißig Männer
wahr machen. Züsammenschweißen sollten sie die vier
autonomen Koloniestaaten von Südafrika , die alte
Kapkolonie, Transvaal , Natal , die Oranjesluß -Kolonie,
die früher schöner Freistaat hieß, zu einen: Staaten¬
bunde oder einem Einheitslande . Die Hauptarbeit
haben sie getan , fett dem 9. Februar kennt die Mensch¬
heit den klugen und großen Verfassungsentwurf , auf
Grund dessen ein frisches, einiges Volk in die Welt¬
geschichte eintreten soll.

Wenn man hineinsehen fömttc in das Denken und
Grübeln der vier Richtungen, die b«i der neuen
Staatenbildung beteiligt sind, man würde staunen , aus
welch verschiedenen Wurzeln die gleiche Hoffnung ihre
Nahrung ziehen kanit. Da sind einerseits die beiden
alten Kriegsgegner , die doch aus dem Kriege nichts ge¬
lernt haben:

Die hassensstarken. Altburen , die den Einzelstaat
suchen, um in ihm sich als erwähltes Volk, dem von
Rechts- und Gotteswegen doch ganz Südafrika gehört,
zur kalvinistisch strengen Alleinherrschaft kommen zu
sehen; die Klasse Briten engbrüstiger und phantasie¬
losester Observanz wiederum , denen cs nicht mehr
schlimmer gehen kann, die jeden neuen Zustand be¬
grüßen müssen und blindwütig bon ihm Verhältnisse
erwarten , die sie überall und zum Ausschlüsse aller
anderen in die ersten Stellen schieben sollen aus
keinem anderen Recht, Sinn und Grunde als dein,
daß sie eben Briten sind. Da sind zu dritt die national¬
internationalen Kapitalisten , die Macher des Krieges,
die in der Hoffnung , da unten einmal die Führer einer
plutokratrschen Republik zu werden, sich stets einen
falschen Patriotismus zulegten , der zu allein paßte,
nur just nicht zu seiner Zeit . Sie denken, daß sie in
einem Bundesstaat wenigstens die Männer , die gefügig
gu machen wären bei mehr praktischen Zielen , alle bei¬
einander hätten . Da sind endlich die Realpolitiker , die
Jungburen und die afrikanisierten Engländer . Wechsel¬
seitig erkannten siê nach dem Kriege, daß die angel¬
sächsische.Rasse in Südafrika nicht in die See zu trei¬
ben und ersäufen ist und daß man dies Achtkindervolk
der Holländer nicht abtöten kann, daß es deshalb besser
ist, man verträgt sich und spielt selbander König ini
eigenen Lande, als daß man es einen vergnügten
Dritten tun läßt . Selbstverständlich gibt es unter
diesen Realpolitikern wieder alle möglichen Abstufun¬
gen englischer Loyalität und holländischen Sentimen-
tes . EAlle stimmen überein in der Meinung , daß die
englische Flotte vorläufig , ihrem neuen Staatswesen
von schützendem Nutzen sein kann.

Der Gedanke, daß jetzt der Zeitpunkt zur Staaten¬
einigung gekommen sei. aber geht von den Realpoli-
tikern aus. Im Mai vorigen Jahres luden die Klug- !

sten unter ihnen zu einer Konferenz in Pretoria ein.
Die Konferenz entschied, daß im Oktober eine National-
Konvention in Durban zusammentreten sollte, falls die
Parlamente der vier Kolonialstaaten dem zustimmen
wollten. Sie sollten dann aus ihrer Mitte heraus die
Konventsabgeordneten wählen , zwölf das Kap, acht
der Transvaal , fünf Natal , fünf die Oranjesluß-
Kolonie. Auch das Programm des südafrikanischen
Bundestages wurde bestimmt, fast komisch mutete die
kurze Fassung der Tagesordnung an:

1. Erwogen soll werden und Bericht erstattet über
die beste Form der Einigung Afrikas.

2. Es soll eine Verfassung für das neue Staats¬
wesen entworfen werden.

Don Beschluß der Konferenz in Pretoria
nahmen die Parlamente restlos an . Die
dreißig Männer , die in Durban und seit dem 23. No¬
vember in Kapstadt beraten , waren nichts weniger und
nichts mehr als die erste südafrikanische Nationalver-
sammlung , aber zwischen ihrer letzten Sitzung und der
Einberufung des ersten südafrikanischen Reichstags
werden keine 23 Jahre verstreichen, denn das Afrikan¬
derturn . die zwei Drittelmajorität des Gesamtlandes,
wird seinen Willen durchsetzen. All die vielen
Schwierigkeiten und Eifersüchteleien, die der Einigung
noch im Wege stehen (Bahnen , Häfen usw.), betreffen
seine meist dem Bauernstände angehörigenGesinnungs-
genossen viel weniger als die Nichtafrikander , die
Kaufleute und Mineninteressenten . Trotzdem sind die
Afrikander ^ im Bewußtsein ihrer Stävke schon mäßig
gewesen bei der Wahl der Abgeordneten , von den 30
gehörten nur 15 zu ihren Leuten in der Nationalver¬
sammlung . Das wieder beruhigte England . Das
festeste Band ist schließlich das des gegenseitigen Sich-
brauchenkönnens . Ist England freundlich, nimmt es
den Verfassungsentwurs mit gewohnter Klugheit und
Ruhe an, so wird der Bundesstaat , dessen Geburtstag
naht , noch gern manch liebes Jahr seinen General-
gouverneur von England beziehen, sich die Kosten
eigener diplomatischer Vertretung sparen , einen freund¬
lichen Rat des Westminsterparlaments hinnehmen,
seine Landkarte rot gefärbt sein lassen, den Königs¬
kopf auf der: Münzen erscheinen lassen. It 's a small
matter . Dagegen wird England da unten seine
schützenden Schiffe habet: wie bissige Wachhunde und
Anleihen bei sich flottieren lassen, which is not a small
matter.

Politische Uderstchr.
Mavrour rmd die deutschen Krssrneeder.
Bei der zweiten Lesung des Etats des Reichsamts

des Innern hat dem Kapitel „Oberseeamt " der Abge¬
ordnete Dr . Heckschcr angeregt , es möge das amerita-
nische Beispiel obligatorischer Einführung
von drahtlosen Telegraphie - Sta tio-
n e n für die Schiffe der Handelsmarine von der !
deutschen  Seeberufsgenossenschaft durch Aufnahme
einer gleichen Bestimmung in ihren Unfallverhütungs¬
vorschriften nachgeahmt werden.

Dieser Vorschlag, der beim Hamburger Bureau der
S .B.G. bereits fruchtbaren Boden gefunden zu haben
scheint, ist um so beherzigenswerter , als die ein¬
schlägigen Verhältnisse gerade bei den deutsche,: Groß¬
reedereien sehr im argen liegen.

Nur 44 deutsche Handelsdampfer (von über 1200
großen Schiffen) sind bisher mit drahtlosen Tele¬
graphie -Apparaten ausgerüstet , während unsere
Kriegsmarine fast 100 damit versehene größere Fahr¬
zeuge zählt . Von diesen 44 Dampfern führen 20 deut¬
sche Apparate . 24 Installationen dagegen — die sich
durchweg auf Booten der Hamburg -Amerika -Linie und
des Norddeutschen Lloyd befinden — sind, den An¬
gaben der beiden Gesellschaften zufolge, nicht nur von
der Marconi -Company eingerichtet, sondern werden
auch allein von Angestellten dieser englischen  Ge¬
sellschaft bedient ! Ja , es hat erst eines Machtwortes
des Reichspostamtes bedurft , um den Lloyd auf den
subventionierten . Postdampfern zun: Ersatz der
Marconi -Jngenieure britischer Nationalität durch
deutsche  Untertanen zu veranlassen.

Hapag und Lloyd haben bisher die deutsche  In¬
dustrie, mit der das Reichsmarineamt und das preu¬
ßische Kriegsministerium ausschließlich arbeiten , bei
ihren Bestellungen überhaupt nicht berück¬
sichtigt.  Die Hamburger und Bremer Aufträge
gingen durchweg an Marconi , obwohl sein System den
deutschen (Arco-Slaby und Lorenz) in technischer Be¬
ll nterlegen  ist , und ohne Rücksicht darauf , daß im
Ernstfall . wo zahlreiche ischiffe beider Reede¬
reien als Hilfskreuzer und Transport¬
schiffe  dienen , die Kriegsmarine kaum in der Lage
sein wird , genügend viel mit den deutschen dann ein¬
zubauenden Apparaten vertraute Funkentechniker ab¬

zugeben, um ausreichenden Ersatz für die Marconi-
leute zu schaffen.

Sobald die in der Washingtoner Legislative schwe¬
bende Rooseveltsche Bill vom Kongreß und Senat an¬
genommen ist und jedes,  also auch deutsche,
Schiff, das einen Hasen der Union anläust , Funk¬
spruchvorrichtungen führen muß , wird sich den ein¬
schlägigen Fabrikationszweigen ein weites Absatz-
gebiet auftun . Daß dann mindestens sämtliche
Aufträge der deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften  an unsere heimische  hochent¬
wickelte Industrie gehen müssen, erscheint eine durch¬
aus berechtigte Forderung , die für die staatlich unter-
stiitzten Dampferlinien nötigenfalls durch den Reichs¬
tag zu erzwingen wäre . Es hat aber auch der
A d m i r a l st a b, seiner Mobilmachungsarbeiten
wegen, ein sehr starkes Interesse daran , daß. wie die
gesamte Kriegsflotte , so auch alle Handelsschiffe gleich¬
mäßig nur deutsche, möglichst einheitliche Systeme
drahtloser Telegraphie führen.

Deutsches Deich.
§§ Der Entwurf des neuen preußischen Fischerei-

gesctzes hat , wie wir hören , noch eine wesentliche U m -
ander un  g und Erweiterung erfahren , indem durch
das Gesetz auch das Privatrecht der Fischereiberechti¬
gungen geregelt werden soll, während das geltende Ge¬
setz im wesentlichen nur polizeiliche Bestimmungen ent-
hielt . Bei dem engen Zusammenhang , in dem der
Entwurf mit dem kommenden W a s s e r g e s e tz be¬
sonderŝ in der Abwässerfrage steht, hat das Landes-
ökonomiekollegium an die Staatsregierung das Er¬
suchen gerichtet, beide Entwürfe gleichzeitig dem
Landtag vorzulegen . Diesem Wunsche wird im Spät -<
herbst entsprochen werden. In den durch das Wasser¬
gesetz zu schaffenden Wasserbüchern werden auch die
Fischereiberechtigungen  zur Eintragung
gelangen.

n ti Maßnahmen zur Arbeiteransiedlung auf
Domänen . In Verfolg der parlamentarischen Debatte
im Abgeordnetenhause , in der allseitig der Wunsch auf
eine . energische Förderung der Arbeiteransiedlung aus
Königlichen Domänen betont wurde, hat sich, wie wir
hören, die Regierung zunächst entschlossen, in den Pro¬
vinzen Ostpreußen , W e st p r e u tze n und
Posen  zuerst mit praktischen Maßnahmen
in der Arbeiteransiedlung auf Domänen vorzugehen.
Als eigentliche Träger der Ansiedlung haben die
Kreise  zu fungieren , die sich mit den Laudesversiche-
rungsanstalten , Rentenbanken usw. in Verbindung zu
setzen haben. Den Arbeitern , die sich auf dem Gebiet
der Königlicher: Domänen ansiedeln, steht gleichfalls
eine staatliche Beihilfe von 800  M . pro
Stelle zur Verfügung ; außerdem wird pro Hektar
10 M . vergütet.

* Graf Posadowsky in der Gesellschaft für soziale
Reform . Zu der Generalversammlung der Gesellschaft
für soziale Reform , die vom 4. bis 6. März in F r a n k-
surt  a . M. stattfindet , hat der frühere Staatssekretär!
des Innern Graf Posadowsky  sein Erscheinen zu¬
gesagt. Es ist das erstemal, daß er seit seinen: Abschied
Wieder an die Öffentlichkeit tritt.

* Über den Kaiser-Stein urteilt der Herausgeber des
„Türmers " in seinem Tagebuch wie folgt : Das Steinsche
Buch ist von der deutschen Presse zwar über alle Gebühr
beachtet, gleichzeitig aber auch mit seltener Einmütigkeit
und Entschiedenheit ab g e letz n t und vielfach über¬
haupt nicht e r n st g en om m e u worden . Das letzte
ist das einzig richtige Verhältnis , das «ran diesem mit
erstaunlicher Unverfrorenheit in Szene -gefetzten „Bluff"
abgewinnen kann . Das große Licht, bas Herr Stein uns
über -den Kaiser angeblich aufstecken wollte, hat sich als
-ein zum größten Teil f-elbstfabriAi-ertes , schief einge¬
branntes Talglicht entschleiert. Seine „Enthüllungen"
sind papierene Umhüllungen , wie sic aüch sonst bei
Attrappen üblich sind. Daß Herr Stein -auf diesem etwas
ungewöhnlichen Wege sein -Geschäft machen und „be¬
rühmt " werden wollte, ist schließlich immer noch harm¬
loser, als daß einflußreiche Persönlich¬
keiten  sich eines solchen Sprachrohrs für ihre Zwecke
glaubten bedienen zu dürfen . Daß sich Herr Adolf Stein
als „freiwill -ig-er Herold", als „Schützer" und „Retter"
des Kaisers aufspielen , mit der Person -des Kaisers in
Verbindung gebracht werden durfte , das ist d-as Bedauer¬
liche, das -allein Bemerkenswerte an dem Fall Stein.
Denn es läßt darauf schließen, daß in der Um ge Hu ng
-des Kaisers  noch lange nicht alles zum besten bestellt
ist. Auch der -kluge Herr Reichskanzler scheint-auf Herrn
Stein hereingefallen zu sein, da er — gewiß sehr zu
seinem Bedauern — nicht in der Lage ist, ihn von seiner:
Rockschößen abzuschütteln. Die „Nordd . Allgem. Ztg."
mutzte sich vielmehr eine Empfehlung für das kompro¬
mittierende Machwerk abqnälen . Das alles läßt -doch
„tief blicken". Ich bin gewiß der letzte, der die Zuge-
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Hörigkeit zu einer Nation von Hem Lande oder Staate,
sn dem einer geboren ist, abhängig macht. Aber nachdem
Herr Stein als „reichsdentsch Geborener" Wert darauf
gelegt hat, die „Balten " seine nationale Überlegenheit
suhlen zu Lassen, bin ich gern ans dem Scherz eingegangen
Ätniü habe mir als Balte ein besonderes Vergnügen
daraus gemacht, feierlich zu betonen, daß Herr Stein

it  ei n Balte,  sondern in Moskau geboren , also dem
Geburtsorte nach Moskowiter  ist . Auf die abge¬
lagerten Bemerkungen -über meine Wirksamkeit als
Herausgeber des „Türmers " einzugehen , kann ich mir
sparen . Kein Bedarf . Vielleicht hätte Herr Stein vor
den Novembertagen 1908 noch hie und da einen Dummen
für diese Ladenhüter gefunden. Jetzt kommt er einen
Postrag zu spät und kann mit seinem Hausiererkasten
jMieder albztehen. Herr Stein ist zu sp ü t i n Mos ka u
geboren.  Bor rund WO Jahren hätte er dem Zaren
Iwan IV . als „Qpritschnik" (entc Art Leibko'sak) schätz¬
bare Dienste leisten können . Schade. Aber vielleicht
widmet er sie, wenn er hier das Feld äbgcgrast hat,
seiner stillen Liebe, dem ,-Verband wahrhaft russischer
Leute"? Der Kaiser bedarf der Dienste des Herrn Adolf
Stein nicht. -Er hat sie sich sogar sehr -erfreulicherweise
Höflich, aber bestimmt verbitten lassen, was ja Herr
Stein selbst mit ebenso breiter rvi-e naiver SeWstgefällig-
keit zum allgemeinen Besten gibt . Und das ist der
Humor von der Geschichte. . .

* Ein offizieller Besuch des Regenten von Braun¬
schweig km bayerischen Hose. Der Regent von Braun¬
schweig, HerzogJohann Albrecht zu Mecklenburg, macht
Mitte ' März seinen Staatsbesuch in M ü n che n. Es
-könnte, so schreiben die ,.L. N. N.". dann bei Hofe zu
einer Begegnung  mit dem in München garnisonie-
renden zweiten Sohn des C u m b e r l ä n d e r s, dem
Prinzen Ernst August zu Braunschweig-
8ü ne bürg,  kommen , falls dieser der Begegnung
nicht ausweicht.

* Gegen die Verteuerung der Fernsprechgebühren
laufen unausgesetzt beim Reichstag P e t i t i o n e n
'der größten Körperschaften der Industrie ein. Alle be¬
tonen ohne Ausnahme , daß es sich um v e r ke h r s-
feindliche  Bestimmungen handelt , die lebhaften
Widerspruch Hervorrufen müssen. Höchstwahrscheinlich
wird auch der Handelstag „geeignete Schritte zur Ab¬
wehr der dem Verkehr durch die neue Fernsprech-
ordnung drohenden Erschwerungen unternehmen ". Das
iist die Forderung der Handelskammern , die sich bis jetzt
izu dieser Angelegenheit geäußert haben. Es ist zu er-
-warten , daß alle Handelskammern ohne
'-Ausnahme  sich ablehnend gegen die neue Fern-
rsprechgebühren-Ordnung äußern werden und es dann

einer machtvollen Kundgebung des Deutschen Han-
helstages kommen wird.

* Ans der Subkommission für das Branntwein-
Monopolgeskü erfährt die „B . Börsen-Zeitung ", daß
Man daselbst ' zu einer Vereinbarung  gelangt sei,
find zwar auf folgender Basis : neue gewerbliche
^Brennereien sollen für die nächste Folgezeit überhaupt
fkein Kontingent erhalten : weiter soll die Spiritus-
-zentrale  um jedeu Preis erhalten  bleiben . Auch
Isoll die Liebesgabe, jetzt bekanntlich 20 Mark , zunächst
auf 14 Mark herabgesetzt und später für die Dauer aus
>10 Mark normiert werden. Endlich soll die Pranne
für denaturierten Spiritus auf 18 M . bemessen wer¬
den. Auch wurden noch Beschlüsse über den Wohl als
Maximalpreis gedachten Nettopreis für Spiritus ge¬
faßt , doch lauteten die Angaben hierüber zu unsicher,
um hier Erwähnung zu verdienen.

L. C. Zu dem dunklen Kapitel des Lehrermangels
in Preußen wird jetzt ein neuer Beitrag aus dem Re¬
gierungsbezirk M i n d c it geliefert . Im letzten amt¬
lichen Schulblatt veröffentlichte die Königliche Regie¬
rung 4 6 freie Schulstellen.  Außerdem be¬
stehen auf dem Lande noch meistens Halbtagsschulen
und dreiklassige Schulen mit nur 2 Lehrern usw. Über¬
füllte Schulklassen sind keine Seltenheit . Zur ord¬
nungsmäßigen Besetzung würde die Regierung über
100 Lehrer nötig haben . Man hilft sich so gut , wre es

ZerMetE.
Aus Kunst und £efom.

K.  Über das radiologische Institut in Heidelberg
macht der künftige Direktor Gchcimrat Lenard in der
„Deutschen Revue" interessante Mitteilungen . Das In¬
stitut, das bereits Ostern 1909 eröffnet merd-en wird , ist
das erste dieser Art , das wirklich ins Leben tritt , wäh¬
rend in Wien und London solche „Radium -Institute"
erst geplant sind. Für Berlin ist eine solche Anstalt
ebenfalls wenigstens ins Auge gefaßt : Althoff dächte in
der letzten Zeit seiner amtlichen Tätigkeit daran , ein
!„Jnstitui für physikalische Forschung" zu begründen,
dessen Zwecke vielfach mit denen eines solchen radio-
ilogrschen Instituts hätten zusammenfallen müssen. Das
Institut wird zunächst in provisorischer Weise, jedoch be¬
reits mit ca. 000 Quadratmeter Bodenfläche, im Fried-
richsbcm der Universität eröffnet, also -in demselben Ge¬
bäude wie das Physikalische Institut , damit Austausch
und Ergänzung der Hilfsmittel und Zusammenwirken

- des gesamten Personals zu günstigster -Ausnutzung aller
vorhandenen Mittel ermöglicht werden. In -einer tech¬
nischen Abteilung wird -besonders die praktische Verwen¬
dung der Radiologie am Krankenbette erforscht werden,
wozu die Professoren der mediziniWen Fakultät
Ezcrny und Krehl ihre Mitwirkung zugesagt haben.
Dank einer Stiftung sind genügend Geldmittel vor¬
handen , um das Institut mit den besten Apparaten -anS-
znstatten, die gegenwärtig die Wissenschaft anzug-eben
'.und die Technik auszuführen imstande ist. Die in Kreuz¬
mach aus den Quellsedim-enten hergest-ellten Radium-
präparaie werden für die klinischen Studien dem In¬
stitut zur Verfügung gestellt werden.

* Hohe Preise für moderne Bilder . Aus N e w N o r k
Mrd berichtet: Durch Vermittlung der amerikanischen

eben geht. In dem Orte S e n n hat sogar der P a st o r
einige Monate den von einer einklassigen Schule
zum Militär eingezogenen Lehrer vertreten müssen, da
Ersatz nicht zu beschaffen war . Eifrig wird deshalb
auch an den Seminarien die Werbetrommel gerührt.

* Die Berliner Stadtfarbeu . Der Magistrat Berlin
hat am Freitag vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen, die alten
Berliner Stadtfarbeu : schwarz-rot -weiß zu ändern,
weil sie oft zu Verwechslungen mit den Farben desDeut-
scheu Reiches: schwarz-weiß-rot geführt haben. . Es
wurde beschlossen, die alten • Farben durch zwei rot¬
weiße Streifen mit dem schwarzen Bären und einem
silbernen Schilde im Felde zu ersetzen.

Budgctkommission des Reichstags . In der weite¬
ren Beratung des P o st e t a t s wurden die einmali¬
gen Ausgaben  in einem Gesamtbeträge von
16 889 907 M . bewilligt;  darunter Neusorderun-
gen für die Postgebäude resp. Erweiterungsbauten in
Berlin Breslau , Coblenz, Einbeck, Eydtkuhnen, Gera-
Reuß , Hannover , Herne , Leipzig, Lieba (Sachsen).
Mai n z, Mannheim , Recklingshausett, Swinemllnde,
Zabrze und Oberstem. Nur bei dem Dienstgebäude
in Herne wurde die Gesamtsumme von 455 000 M . um
30 000 M. herabgesetzt. Heute Rest des Postetats , Etat
der Reichsdruckerei.

Heer' rrnv Fi Es.
/X Die Armceführrr im nächsten Kaisermanöver.

AusKarlsruhe wird uns von militärischer Seite be¬
richtet daß über die Gruppierung der Streitkräfte und
die Führer der beiden großen Parteien folgendes be¬
kannt wurde : Den stink  Divisionen bayerischer
Truppen werden das 13. und 14. Korps , zusammen
gleichsfalls s ü n k Infanteriedivisionen stark, gegen¬
überstehen. Bezüglich des Armeeführers des 13. und
14. Korps wurde erwartet , daß der Groß Herzog
von Baden , dem als Armeeinspekteur  das
14. Korps untersteht , den Oberbefehl  übernehmen
würde . Neuerdings verlautet nun aber , daß der Grotz-
herzog dies abgelehnt habe, und daß der General
der Infanterie  v . Bock und  P o l a ch die aus
beiden genannten Korps zusammenzusetzendc Armee
übernehmen werde. General v. Bock ist gleichfalls
Armeeinspekteur , und seiner Inspektion ist außer dem
7., 10., 18. Korps auch das 13. (württembergische)
unterstellt . Als Führer der fünf bayerischen Jnsan-
teriedivisionen ist. wie feststeht, Prinz Leopold
von Bayern  bestimmt worden, unter dessen In¬
spektion die Korps stehen. Das 13. Korps wird von
dem Herzog Albrecht von Württemberg,
dem württembergischen Thronfolger , kommandiert,
während das 14. Korps unter dem General der
Infanterie v. Hüene  steht.

Geschützarmiermrg des „Zeppelin "? Gegenwärtig
beschäftigt man sich, nach einer Berliner Korrespondenz,
mit der Frage , welche A r m i e r u n g unsere len k-
baren Luftschiffe  erhalten sollen. Bekannt ist,
daß der französische Ballon „Räpubligue " mit Einrich¬
tungen zur Aufstellung eines kleinkalibrigen Geschützes
versehen ist. Dementsprechend will man auch auf alle
Fälle bei den starren Luftschiffen gleiche Einrichtungen
treffen . Es handelt sich nur darum , welches Geschütz¬
kaliber sich am besten für die Armierung eignet , oder
ob die Aufstellung von Maschinengewehren  sich
empfiehlt . Das wesentlichste Hindernis für die Unter¬
bringung von Geschützen auf Luftschiffen bilden die
Gewichtsverhältnisse , das Mündungsfeuer und der
Rückstoß, dem die Waffe nach Abgabe des Schusses aus¬
gesetzt ist. Ferner handelt es sich darum , _ genügende
Munition mitzuführen . Da den kleinkalibrigen
Maschinengewehren und Geschützen nur geringe Gas¬
mengen entströmen und vor allem die Anbringung
einer geeigneten Schutzvorrichtung an der Mündung
nicht ausgeschlossen erscheint, so laßt sich vielleicht auch
bei den halbstarren Systemen , den Ballonetschiffen, die

Kuustgenossensch-aft ist jetzt in der New Dorier „Mendels¬
sohn Hall" die Sammlung Henry Graves zur Versteige¬
rung gebracht worden . Sie -enthielt eine Reihe der
prachtvollsten Werke der Meister von Fontain -eblan und
erzielte insgesamt beinahe eine Million Mark . Der
höchste Preis wurde für Millets „Schafschur" gezahlt,
die von Charles P . Taft für 108 000 M . erworben wurde.
Rousfeaus „Morgen an der Oise" brachte 68 000 M„
Corots „Alte Mühle von -Bille d'Avray " erzielte 64 000
Mark und Corots „Zwielicht" ging für 24 008 M. in
-andere Hände über . JSrSmes „Künstlermodell" wurde
mit 12 200 M . bezahlt, Henners „Mädchen mit rotem
Kopftuch" mit 18 800 M. und zwei Werke von Daubigny,
„Die grüne Weide" und „Graue Wolken an einem
Sommor -tage" erzielten ' 80 000 -und 22 400 M. Für den
„Waldsaum" von Diaz legte Hermann Schaus 62 000 M.
an ; -„Fontainebleau " desselben Meisters brachte 16 880
Mark . Die „Alte Eiche" Dupräs ging für 31600 M. in
-neuen Besitz über, während II. B -enziger für die „Heim-
kehrende Herde" desselben Meisters 86 400 M. bezahlte.

C. Shakespeares Gifte . Die ausgcbreitct -en medizi¬
nischen Kenntnisse in -Shakespeares Dramen haben schon
-oft'die Aufmerksamkeit der Forscher auf sich gelenkt, und
man Hat -seine Belesenheit in allen -wichtigen medizi¬
nischen Schriften 'feiner Zeit nachzn,weisen-versucht. Doch
wie man allgemein die Behauptung eines ganz un -faß¬
lichen und -für einen -Schauspieler wie Shakespeare un¬
möglichen Wissens, die die Vasontaner -für ihre Theorie
aus 'Mrtzton, als stark übertrieben erwiesen hat , so lassen
sich auch in seinen medizinischen Kenntnissen viele Kücken
feststellen. In -einer Arbeit über -die Gifte bei
Shakespeare , die De. Cartaz in der „Revue seientifiqne"
veröffentlicht, zeigt der Gelehrte , daß Shakespeare von
dem allgemeinen Volksglauben abhängig war . Wenn
z. V . der Vater Hamlets klagt, daß Claudius ihm den
verruchten Saft d-es Bilsenkrautes ins Ohr geträufelt
habe, so ist zu bemerken, daß dieser Saft unmöglich das

Armierung verwirklichen. Jedenfalls hält man heut¬
zutage es schon nicht für unmöglich, die halbstarren
Systeme mit Maschinengewehren auszurüstem Eoollte
eine Armierung zur Durchführung gelangen, ^so wurde
das Luftschiff unter Umständen auch gegen kleine, -oft*
fanterieabteilungen operieren können.

Asrr - schV Kolonien.
— Das erste zweistöckige Chinesenbaus im Land-»

gebiet Kiautschon. Trotzdem die Überschrift einen an¬
scheinend feuilletonistischen Charakter trägt , birgt sich,
wie wir von unterrichteter Seite erfahren , eine Tat¬
sache von politischer Bedeutung  in dieser:
Nachricht. Allen Kennern des himmlischen Reiches, ist
nämlich bekannt, daß die Chinesen im Landbezirke
unseres Schutzgebietes Kiautschou heftigen Wider¬
spruch gegen die Aufführung von zweistöckigen Gebäu¬
den von jeher erhoben haben. Es beruht d̂ies auf
einer abergläubischen Vorstellung , die mit Furcht ge¬
mischt ist, und gegen die anzukämpfen bis vor kurzem
ganz vergeblich war . Um so höher ist der Erfolg der
deutschen Überzeugungskraft zu schätzen, der es gelang,,
alle Widersprüche zu entkräften und die Landbevölke¬
rung von dem Nutzen solcher Gebäude zu überzeugen.
Nachdem nun in Litsun das erste zweistöckige Chinesen»
haus erbaut worden ist, werden weitere folgen. , Im
übrigen hat die Einführung der B a u p o l r z e ie - üt
den Ortschaften , die zum Pachtgebiet gehören, jetzt die
volle Anerkennung  aller Chinesen , gefunden.
Man berücksichtigt ihre Vorliebe für ihre eigene Bau¬
weise, hat aber erreicht, daß die Bauten ein schmuckeres
und vor allem solideres Aussehen erhalten.

Ausland.'
Foanirsrich.

Die Summe , welche sich aus den Steuern  auf die.
Pferderennen  ergeben hat , beläuft sich im letzten
Jahr auf 4 629 000 Frank . Dieser Betrag wurde
gestern an die verschiedenen Wohltätigkeits¬
institute  in Paris und der Provinz verteilt.

Meverrrig-s Ktooten.
William Taft im Freimaurerorden.

William Taft , der am 4. März fein Amr als Prä¬
sident der Vereinigten Staaten von Amerika antrrtl,
ist, wie uns aus New Kork geschrieben wird , auf seiner
Reise nach Washington , wo er dem Präsidenten Roose.-
velt den Bericht der Ingenieure über den Panama¬
kanal übergeben wird , in Cincinnati in den Orden
der Freimaurer eingeführt worden, dem die meisten
Präsidenten bisher angehörten . Die Vorbereitungen
für die geheimnisvollen Zeremonien , die bei der Auf¬
nahme in die Loge der Freimaurer beobachtet werden,
waren in diesem Falle , wo es sich um den zukünftigen
ersten Bürger des Landes handelte , ganz außerordent¬
liche. In Cincinnati waren —• es war am Donnerstag,
den 18. Februar — die höchsten Würdenträger des
Ordens versammelt . Alle „Großmeister " kamen hier¬
her, sowie auch die „Hohenpriester ", die dör Orden auf¬
zuweisen hat , ferner versammelten sich alle anderen
Machthaber , wie die „Generalissimi ", Oberschatz¬
meister und anderen Zeremonienträger des Ordens.
Für die Investitur des Präsidenten William H. Taft
waren nur die bedeutendsten Mitglieder des Ordens
zugelassen worden . Die Feier ging hinter verschlosse¬
nen Türen vor sich. Auch das kostbare Diner , das sich
an die Feier anschloß, war der Öffentlichkeit nicht zu¬
gänglich. Die Amerikaner , die stets Geschäftsleute
bleiben, konstatieren nur mit Behagen , daß die Teil¬
nehmer  an dem Diner ein bares Vermögen von rund
4 500 000000 M . repräsentieren . t 'z.

*

Aus New Jork wird der „Daily Mail " tele¬
graphiert , daß die zweite Tochter Roosevelts,
Ethel , sich demnächst mit dem Staatssekretär Mr.
William Phillips verloben  werde.

Trommelfell durch-öringen kann . Der Glaube -an burch
-öas Ohr -geträufelte -Gifte -war aber damals so allgemein,
Laß mau Ambroise Pars aUklagte, auf diese Weise
Franz II . ermord-et zu haben , vbmohl der König au
einer durch -eine Ohrenentzünbuttg hervorgerufenen
Hirnhantentzünö -nng starb. Wenn -der Bruder LoreM
in „Romeo und Julia " Julia den Trank reicht, der
-ihrem -schlafenden Körper den Anschein des Todes gibt,
so kann es sich-dabei nur um clatura stramonium ober die
MandragorcrwuMel handeln . Das -erste Mirtcl wird noch
heute von den -Sträsling -cn in -Neu-Kaledonien ange-
ivandt , menn sie des Nachts ihre Gefährten ausplünüern
wollen. Doch bediente man sich in der Renaissance viel
häufiger der Mandragora . Die Experimente von
Richardson mit dieser Wurzel haben ergeben, daß das
Erwachen -von starkem Erbrechen begleitet ist; Jult -a igät-te
also befürchten müssen, ihrem Geliebten in einer -wenig
poetischen Weise beim Erwachen e-ntgegenzutreten . Die
Dauer des -Schlafes von 42 -Stunden -übersteigt zudem
beträchtlich die Wirkung -aller Narkoti>k-a. U-m -eirr-en so
langen Schlaf hervorzuruf -en, hätte Bruder Lorenz d-er
Einwirkung des -Getränkes noch die der Sngg -est-ion hin¬
zufügen müssen. Was das Gift Romeos anbetri -fst, von
dem der Apotheker sagt, daß er davon sogleich sterben
werde, auch wenn -er die Kraft von zwanzig Menschen
hätte , so ist dabei an Eisenhüt zu denken. Skennt -doch
Shakespeare an einer anderen Stelle das Gi'ft des Arg¬
wohns -so vernichtend wie den Eisenhut ! Vielleicht aber
handelt es sich auch um einen jener gemischten Gift-tränke,
wie sie die Vvrgias -anmandten.

L. Hinter den Kulissen einer Revolution . Seltsame
Enthüllmlg -en -über die Praktiken der russischen Behörden
im -K-a-nrpse gegen die -Revoil-utionäre -mach: der russische
-Exm-inist-er D u -rnowo , '5er noch heute Mitglieid des
St -aatsvates ist, in einem Interview , -das -er einem
Redakteur der „O-k-to-oristlschen Moskauer Stimmen " ge¬
währt hat . Me « die Besiehnngen der Kolizei zu den;



vtr » 103 » Morgen -Ausgabe , 1* Blatt.

Fustlchiffe und Aersplnne.
vb . Bern, 2. März. Die Schweizer Liga für

Luftschiffahrt nahm das Luftschiffprojekt von
Liwental - Genf günstig ans, das einen Mitteltyp
zwischen Zeppelin und France darstellt.

. er. Wilbur Wright, der aus seinem Versuchsfelde
bei Pau die Unterrichtskurse für seine Schüler fort¬
setzt, ist zurzeit damit beschäftigt, einen zweiten Aero-
plan zu montieren, der für Alleinflüge seiner Schüler
bestimmt ist. Wilbur Wright beabsichtigt, Tissandier
und Graf Lambert schon in den nächsten Tagen bei
günstigem Wetter allein aufsteigen zu lassen und seine
Schüler in dem alten Aeroplan in den Lüften zu be¬
gleiten.

M . Pau , 2. März. Bei einem Aufstieg, den
Wilbur Wright  nrit dem spanilcheu Oberst Bivcz
unternahm, erlitt die Flugmaschine einen Unfall,
indem sich eine beim Start verwendete Traverse in
das hintereVertikal-Zellensteuer schob und dieses dienst¬
untauglich machte. Die Reparatur des Schadens
dürfte etwa 2 Wochen in Anspruch nehmen.
ii . .. ■ . — . .

Ins Stadt und Aud.
* ' Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . März.
— Graf v. Hülsen . Der t̂aifer Hat, wie jetzt auch inr

»Maatsanzeiger " veröffentlicht wird , die Grafenwüröe,
den Namen und das Wappen des verstorbenen Gencral-
rdjutanten , des Generals der Infanterie Grafen
Dietrich v. Hülsen -Haeseler auf dessen Bruder , den Kam¬
merherrn und Generalintendanten der König!. Schau¬
spiele G e v r g v. Hülse  n, übertragen.

— Zn der Tranerfeier für dorr verstorbenen A-Ämiral
R-einhold v. Werne  r irr der Leichenhalle des alten
Fr -iodhüfes Hatten sich mit dessen Söhn , dem Oberleutnant
v. Werner vom 6. Thüring . Ula nen-<Regimerrt, komman¬
diert -um Generalstab , und sonstigen Angehörigen des
Verstorbenen die Frau Prinzessin zu Schauurburg -Lippe,
die persönlich und für den „Vaterländischen Frauen-
Berein ", dessen langjähriger Schriftführer der Ber-
sstorbcne gewesen, Kränze nieberlegte , Polizeipräsident
v. Schenck, Admiral g. D . Freiherr v. Lyncker, Oberst
p. Eonta mit Abordnungen der Offtzierkorps der Regi¬
menter v. GerBd-orff und Oranien , eine Offiziers-
deputation des 6. Ulanen -Regiments , sowie eine
J ^chneUöeputation des ,Milrtär -Bersins ", dessen -lang¬
jähriges Ehronrnitglied v. Werner war , eingefunden.
Der Sarg war unter Blattpflanzen und vielen kostbaren
Kränzen aufgebahrt , darunter solche des Chefs der Hoch¬
seeflotte Prinzen Heinrich von Preußen , des Reichs-
Marineamts , des Admtralstabs der Marine , der Marine-
station der Ostsee, der Topographischen Abteilung des
Generälstäbs des 6. UlanenMegiments und des „Nass.
Gefängnisvereins ", dessen langjähriger Vorsitzender der
Verstorbene gewesen. Zur Eröffnung der Feier fpidlte
die dazu kommandierte Musik des Regiments v. Gers-
dorff dem Choral „Jesus , meine Zuversicht", worauf
Divisionspfarrer Franke  dem Entschlafenen einen
tiefempfundenen Nachruf widmete , darin besonders her-
vorhebend , daß sein Name unauslöschlich mit der Marine
''verknüpft sei. Dein deutschen Namen habe er im Welt¬
meere Ansehen verschafft, in der Nord - und -Ostsee wie inr
indischen Ozean , der spanischen oder ostasiatischenKüste.
Aus dem Dienste sei er mit dem Bewußtsein treuer
Pflichterfüllung geschieden. Aber auch dann habe er noch
gesucht, sich nützlich zu machen. Von der Kommando¬
brücke führte tyn der Weg zum Schreibtisch, und mit
köstlichem Humor und sittlichem Ernst suchte er durch
seine Schriften die Jugend für die Marine zu begeistern.
An Anerkennungen hat es ihm nicht gefehlt, und nach
seinem Tode noch hat ihn der Kaiser  in besonderer
Weise geehrt. Kränze legten darauf nieder Oberstleut¬
nant Wilhelm:  namens der „Konservativen Ver¬
einigung " als Zeichen dankbaren Gedenkens der großen
Verdienste des Entschlafenen um das Vaterland und die

Revolutionären erzählte Durnowo : „Es ist überflüssig,
zu sage», daß unsere erste Bemühung immer ist, die
Mittel der Revolutionäre und ihre Pläne zu erfahren;
deshalb suchen wir auch mit allen Mitteln Jnfor-
mationsn von Leuten zn bekommen, die mitten im revo¬
lutionären Lager stechen. Einer dieser Leute wurde mir
vorgeführt , als das revolutionäre Komitee die Pläne
des ersten Attentates entwarf ; der Verhaftete war ein
untergeordnetes Organ der Revolutionäre und wurde
wegen eines anderen Verbrechens festgenommen. Die
fange Untersuchungshaft bestimmte ihn schließlich zu der
Erklärung , er könne eine wichtige Enthüllung machen,
wenn man bereit wäre , ihn dagegen in Freiheit zu setzen.
Man versprach ihm die Freiheit , und nun verriet er den
Attentatsplan gegen mich, bei dessen Ausführung er Mit¬
wirken sollte. Ich überlegte nun die Mittel , mit welchen
dem Attentat vorgebeugt werden könnte, und bei den
Besprechungen über diesen Gegenstand beriet ich mich
auch mit dem Agenten , dem meine persönliche Sicherheit
anvertraut war , einem außerordentlich gewandten ehe-
,maligen Revolutionär . ,-Exzellenz", meinte der Geheim¬
agent , ,-wir müssen einen Kompromiß schließen." —
-Miefo einen Kompromiß "?" — ,Mie müssen sich mit den
Führern der revolutionären Bewegung in Verbindung
fetzen und mit ihnen gewissermaßen einen gegenseitigen
Leben so er si cheruug svertra g abschließen." — „Was meinen
Sie damit ?" — „Wir verlangen von den revolutionären
Führern die Garantie für die Sicherheit Eurer Exzellenz
Md garantieren ihnen auf der anderen Seite die Sicher¬
heit ihrer Führer . Sie sind in unserer Hand, denn dank
'des Verrates jenes kleinen Revolutionärs können wir
die ganze Organisation sprengen . Aber es läge nicht
in -unserem Interesse , gegen sie vvrzngehen, denn wenn
wir die Führer verhaften , so werden ihre Nachfolger
sie rächen. Darum ist eine Verständigung klüger ." Ich
muß hurzufügen , bemerkte Durnowo dabei , Laß dieser
Köhernragent mir mit Leib und Seele erMbsu mar , da

deutsche Kriegsflotte , Schlossermeister Meyer  für den
„Militärverein ". Dann wurde oie Leiche unter den
Trauerweisen der Regimentsmusik zur Beisetzung nach
dem Nordfriedhof übergeführt.

— Zur Neuregelung des Wetterdienstes erfahren
wir , daß nunmehr der Vertrag zwischen der Deutschen
Seowarte in Hamburg,  dem Meteorologischen Insti¬
tut in London  und der Marconi -Ges-eltschaft über die
Lieferung von Wetterberichten vom Atlantischen Ozean
durch drahtlose Telegraphie zum Abschluß gelaugt ist.
Es werden zunächst versuchsweise in den Fruhjahrs-
monaten täglich zwei Telegramme durch Schiffe der Ham-
burg -Amcri §a-Linio , des Norddeutschen Lloyd und von
vier englischen Schiffahrtslinieu durch Fuukeuspruch
nach der englischen Station in Malin -Head gegeben, von
wo sie durch Telegramme an die deutsche Seewarte ge¬
langen , die sie wiederum den deutschen Wetterstationen
mitteilt . Außerdem werden mit dein Beginn des Wetter¬
dienstes auch die drei Drachenstationen am Boden s e e ,
in L i n He n b e r g und Börstel  ihre Beobachtungen
für die Vorhersagen dienstbar machen, wobei allerdings
das Fehlen zweier weiterer Drachenstationen im Westen
und Osten des Reiches vielfach als störend empfunden
>wird. Immerhin aber darf mau anuehmen , daß in der
kommenden Periode besonders durch Hie Berichte vom
hohen Meer die Wette rvovaussagen erheblich zuver¬
lässigere Resultate geben werden als bisher . Auch der
deutscheW e i « $ a n Hat jetzt begonnen , den Wetterdienst
für seine Zwecke dienstbar zu machen.

— Die "Witterung int März soll uns dem hundert¬
jährigen Kalender zufolge, der allerdings auf Zuver¬
lässigkeit keinen rechten Anspruch erheben kann, in den
ersten vier Tagen Wind und Schnee bescheren. Am
8. und 6. dürste es dann sonnig und warm , vom 7. bis
12. aber unbeständig werden . Schönes Wetter steht für
den 13. und 14. in Aussicht; die zweite Hälfte des Monats
aber wird sich launisch und wechselvoll gestalten. Die
auf Grund langjähriger meteorologischer Studien
basierende Wettervorhersage Bruno Bürgels,  eines
Nachfolgers von Rudolph Falb,  stellt für die ersten
Märziage kühles , veränderliches Wetter bei bewölktem
Himmel mit zeitweiligen Niederschlägen in Aussicht.
Vom 7. an soll eS sich dann aufhellen , ruhig , klar und
-trocken werden und so auch bis zur Mitte des Monats
bleiben . Mit dem 15. dürfte jedoch wieder ein Umschwung
eiutreten und bei zunehmender Bewölkung und steigen¬
der Temperatur im großen und ganzen feuchte Witterung
vorherrschen. Vom 19. März ab hätten wir uns auf
Sch'nesstürme , Heftige Regen - und Hagelfälle , ja sogar in
-einigen Gegenden auf Wintergewitter gefaßt zu machen,
und erst vom 26. ab soll sich das Wetter wieder ausbessern,
anfangs aber noch unbeständig bleiben bis zum 26., von
welchem Zeitpunkte au uns bis Monats 'schluß sonnige,
wenn auch etwas windige Tage befchieden sein dürften.
Hat der -kritische Dag vom 7. März nach Bürgels Ansicht
als -ein solcher von Nur mittlerer -Stärke -keine hevvor-
ra-gende Bedeutung , so erblickt der genannte Meteorologe
im 21. März den stärksten kritischen Termin des ganzen
ersten H-äWjahves, der sich, mie alle starken kritischen
Tage , jedenfalls -schon zwei bis drei Tage zuvor -v-ernerk-
bar machen und möglicherweise Grubenkatastrophen , Erd¬
beben und Vulkanausbrüche mit sich bringen wird.

— Von der Eisenbahn . W 1. März verkehren -ab
Limburg  folgende Triebwagen,  welche teils

.a» Stelle von Personen -zügen, teils n -eu -eingelegt sind:
Limburg -Siershahn -Limburg . Limburg ab 12.29, Siers¬
hahn au 1.81, Limburg ab 10.46, Siershahn an 12.06,
Siershahn ab 7.28, Limburg au -8.16, Siershahn ab 2.80,
Limburg an 4.04. — Limburg -Westerburg-Limburg.
Limburg ab 9.48, Westerburg an 10.48, Limburg ab 10.58,
Hadamar an 11.20, Westerburg ab 10.51, Limburg au
11.51. — Limburg -Laurenburg -Limburg . Limburg ab
5,84. Laurenburg an 5.88, Laurenburg ab 6.06, Limburg
an 6.81.

— Wiesbadener Verkehr . Nach den Veröffent¬
lichungen des Städtisch-en Statistischen Amts stellte dieses
fest, daß im letzten Vierteljahr des verflossenen Jahres
der Eisenbahn - G ü t e r em pfan  g sich auf 98 624
Tonnen gegen 111156 des gleichen Zeitraumes ö-es Vor¬
jahres belief und der Versand  13324,6 Tonnen be-

-ich ihn vor dem Galgen gerettet hatte . Ich überlegte
feinen -Vorschlag und -antwortete dann : „Also gut , wir
werden den Kompromiß abschließ-cn; wie wird sich das
Vorhaben aussnhr -en lassen?" — „Wir müssen eiu-
willigen , -den Revolutionären eine Anzahl unserer
Agenten zu bezeichnen— mau könnte ja dazu die weniger
wichtigen auswählen —, an denen sie ihren Tatendrang
-stillen und die sie eventuell ermorden könnten , um sich
vor ihren Genossen zu rechtfertigen . Ebenso werden wir
unsererseits nur kleinere Revolutionäre verhaften.
Sollten ein oder zwei Agenten nicht genügen , so könnten
wir ihnen auch noch den Verräter preisgeben , der uns
das Geheimnis witgeteilt hat ." — „Der Vertrag ", so
beendete der Exministcr seine Schilberu -wg, „wurde ge¬
schlossen., und »oie Sie sehen, Lin ich bis heute noch nicht
ermordet . . . "

s. Moderne Regenmacher. Auf Neu-Seclaud sind
jetzt eine Reihe interessanter praktischer Versuche unter¬
nommen worden , die bemerkenswerte Aufschlüsse bringen
zu der Frage , durch welche künstlichen Mittel es möglich
ist, Regen zu erzeugen.. Das Land hat in der letzten
Zeit unter furchtbarer Trockenheit zu leiden, der Saalen-
stand litt schweren Schaden; während am Himmel die
Regenwolken dahiuzogeu, ohne ihr kostbares Naß auf die
dürstende Erde zn ergießen, schmachtete das Land in
Trockenheit und die Farmer sahen ihrem Ruin ent¬
gegen. In -der „Mvnthly Weather Review" wird be¬
richtet, auf welche Weise man versuchte, die dahinziehen-
den Wolken in Regen umzuwandeln . Es wurde
eine Sammlung veranstaltet , um die Kosten des Experi¬
ments zu decken, sie hatte ein reiches Ergebnis , und
alsbald begannen die Versuche. Auf drei Hügeln wur¬
den in Zwischenräumen von je einer Viertelstunde 25
Pfund Pulver und Dynamit zur Explosion gebracht und
eine Viertelstunde später 60 Pfund eines besonders
gemischten Explosivstoffes. Der Erfolg ließ nicht auf sich
warten: sofort ging in der Nähe der Explosionsstätten
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trug gegen 14 862,5 des vierten Vierteljahrs 1907. Der
Ewtzrsaug an Vieh  betrug 19748, der Versand 2558
Stück. Fahrka x 4en  wurden 369 413 -Stück, außer¬
dem 1592 Monats - und 5199 Arbriterkarteu verkauft.
In dem gleichen Zeitraum des Vorjahres waren es
400 759 Stück . Bon der Straßenbahn  Wurden i«
der BerichtAzeit 2 769 832 und in dem letzten Halbj -ahr
von 1608 6 620 259 Personen -befördert -und 12 080 Zekt-
karteu ausgescrti -gt. Die höchste Tagesziffer mit 42286
Personen fällt in den -August, die niedrigste mir 27 106-in
den Dezember . Insgesamt waren cs ihr Juki 1279 178,
im August 1310 872, -im -September 1 242 877, im Oktober
1112 570, im November 816 447 und im Dezember 840815
Pcrfone .n.

— Lknolenmteppiche für die 4. Klasse. Wie wir er¬
fahren , vermehren seit kurzer Zeit auf einigen Strecken
der Preußi -sch-Hessischen Eiserrbahn, so ans der Strecke
Frankfurt a . Di.-Hanau , neue Wagen 4. Klasse, deren
Ausstattung einen großen Fortschritt gegen früher und
ein Entgeg-enLommen -der Eisenbahu-vevw-alt-ung -gegen¬
über -den Reisenden 4. Klasse bedeutet . Durch das Ab-
'strömen der Reisenden aus der 3. irr die 4. Wagenklasse,
das eine Folge der Fahrkartensteuer und der EifeuLahn-
tarifreform ist, hat sich der Bestand der Reisenden
4. Klasse ziemlich wesentlich verändert , da die Reifeudcn
mit den großen Traglasten durch die Reiscn-öeu des
Mi-ttelstandes ersetzt werden . Besonders die ungeheuren
Lasten und Gepäckstücke, die in die 4. Klasse mitgenommen
wurden , waren vstmals die Ursachen wescu-tlicher Be¬
schädigung der inneren Ausstattung der Waggons . Jetzt
aber füllt di-e'ses Hindernis fort , so daß -man auch die
innere Ausgestaltung der 4. WageNklasseaus besseren
und empfm-öliHeren Stoffen Herstellen konnte. So
wurde z. B . der Fußboden , -der bisher vollständig kahl
war , mit einem schönen Lin-vlenm-teppich belegt , der nicht
nur dem Wagen ein freundlicheres Aussehen verleiht,
sondern auch die Reinigung des Fußbodens viel leichter
und gründlicher vorzunehmen gestattet. Es sind also
vorwiegend -hygienische Vorteile , die die EinfMru -ng
-eines Linoleuniteppichs in -der stark besuchten 4. Klasse
notwendig erscheinen ließen . Wer auch die Bel -enchtnng
wurde verbessert und vermehrt , -da sie -zum Teil aus dem
hellbr-ennenden „Hänge-Gasl -icht" besteht, das an sich schon
heller brennt als das gewöhnliche GaMch-t. Ferner
sind -auch -die Fenster größer und breiter gemacht, so daß
auch am Tage der Wagen -einen durchaus freundlichen
und ang-enöhmen Eindruck macht. Die -alte Vorstellung
von der 4. WageNklassc wird durch -diese neuen Wagen
vollkommen zerstört.

— Tauglichkeit für den Eisenbahndicnst . Es liegt
rat Interesse der Eisenba-hnvcrwaltung und ü-es Staats-
wesens überhaupt , daß nur solche Beamte zur Anstellung
gelangen , die geistig und -körperlich gesund sind, so daß
sie aller Voraussicht nach nicht allzu früh di-enstnutaug-
lich werden und die Verwaltung mit Pensionszahlung
zu einer Zeit belasten, wo sie eig-errtlich noch Dienst tun
müßten . Um diese Di-üglichk-eit auszuschalten , ist für die
Annahme von Eisenbahnbeamten neuerdings eine viel
strengere Vorschrift herausgekomm-e-n. Sie ist besonders
genau für alle Beamte , die im Betriebsdienste -beschäftigt
werden , dert-n irur wenn sie körperlich und geistig intakt
sind, können sic ihren Dienst so versehen, wie es die
Sicherheit des Betriebes erfordert , was im anderen
Falle doch sehr fraglich wäre.

— Belästrgnng von Reisenden der v -Züge. Es ist
vielfach -fest-gestellt -worden , daß -die Reisenden in den
D-Zügen von Verkäufern von Ersrischuugen irsm. in
den Stationen stark belästigt werden . Die Türen nach
den Gängen werden ausgerissen und in aufdringlicher
Weise die Waren angepriefem Die Eiscil-bahnver -wal-
tnng hat derartigen Warenverkauf nunmehr untersagt.
Selbst das Anbieten des Kaffees in den mit Speisewagetr
versehenen D-Zügen Hat geräuschlos und ohne irgend
eine Belästigung der Reisenden zu erfolgen.

— Eine Familienversichernng für kaufmännische
Angestellte bietet die Deutschnationale Kranken - und
Begräbuiskasse (Sitz Hamburg ) seit 1. März 1909, indem
sie auf Antrag die ärztliche Versorgung ihrer Mitglieder
auch auf deren Familienangehörige ausdehnt . Gleich¬
zeitig sijät genannte Kasse ihren Geschäftsbezirk auf ganz

-ein Platzregen nieder . Die Versuche wurden dann
wiederholt und brachten ebenso günstige Resultate . Bel
einem dritten größeren Versuch gelang es sogar, einen
Rogen hervorzurufen , der mehrere Stunden anhielt
und sich auf ein Gebiet von vielen Quadratkilometern
erstreckte. Diese Erfolge sind eine neue Bestätigung des
-alten Glaubens , wonach man durch K-anonenschüsse
Jupiter bewegen könne, die Sterblichen urit Regen zu
begliick-en. Die Geschichte ver-zeichtret eine Reihe von
Fällen , wo großen Schlachten unmittelbar starke Reg-en-
-ergießungen folgten. Eine Stunde nach dem Bom¬
bardement der Krim im Jahre 1856 überzog sich plötzlich
der Himmel und bald begann ein heftiger Regen.
Wenige Monate später, nach der Schlacht von Jnkerman,
beobachtete inan dasselbe Phänomen . Schon in -der ersten
Schlacht, bei der Kanonen gebraucht wurden , bei Cröcy
1346, entstand ein furchtbares Gewitter über dem
Schlächtfelde und Ähnliches beobachtete man bei Moutc-
b-ello, bei Magenta , bei Solferiuo . Es hat sogar nicht
au Theoretikern gefehlt, die die Gewitterbildung mit
dem Läuten der Kirchenglockenin Verbindung bringen
wollten. In Texas hat man 1891 während der Trocken¬
heit praktische Versuche mit Ballons gemacht, die man !u
der Luft zur Explosion brachte und die in der Tat eine
Zusammenzichung von Regenwolken zur Folge hatten.

Vrldeiide Kunst und Mnsik.
Aus Homburg  wird uns geschrieben: Im elften

Sinsvnrekonzert der städtischen Kurkapelle ließ sich der
Cellovi-rtuos Herr H. Oushoorn  in Bolkmanns
D -Moll-Serenade hören lind erfreute durch gesang¬
reichen Ton und glänzende Technik. Die Orchesterdar»
bictungen : Rhapsodie von C. B . Stanford , Otto Dprns
„Närodal -Borspiel " und Brahms ' zweite Sinfonie —
fanden unter der Leitung unseres energisch waltende«
Kapellmeisters Iwan Schulz vorzügliche Wiedergabe
und demgemäß re-ichen Beifall.
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Europa ans -zcd-ehnt , so daß kaufmännische Angestellte,
Hie dieser Kasse angehören , auch nach einer etwaigen
^Übersiedelung in das europäische Ausland bei dieser
'deutschen Krankenkasse weiter versichert bleiben können.
.® tc Deutschnationate Kranken - und Begräbniskasse ge¬
wahrt folgende Höchstleistungen : 28 Wochen freie ärzt¬
liche Behandlung sowie Heilmittel , 62 Wochen 28 M.
/wöchentliches Krankengeld , 373 M . Begräbnisgeld , 28
Wochen freie ärztliche Behandlung für die Familienan¬
gehörigen . Die Mitglieder dieser Kasse können nicht ge¬
zwungen werden , einer Gemeinde -, Betriebs -- oder
Ortskrankenkasse beizutreten . Aufnähmepapicrc können
am hiesigen Platz von Herrn PH. P arte  n h e i m e r ,
Webcrgasse 14 (Schirmgeschäft Wüsten ) bezogen werden.

— Die Wach- » nd Schlictzgesellschasteu . Die Ein¬
reichung der Wach- und Schließgesellschaften und der
Pri -vatwachin -stiiin-te in die Gewerbeordnung wird , wie
wir hören , zurzeit bei den zuständigen Stellen -erwogen.
Für das Wach- und Schl -ießge -wer -bc liegen zurzeit die
Verhält n-ifsc so, daß eine behördliche Konzession -nicht
eingehöl : zu werden braucht , wenn jemand eine Wach-
Mer Schli -eMesellschast gründen will , ein Umstand, , der
^bevertS verschiedentlich erhebliche Mitzstände gezeitigt hat.
cDer Eigenart der 'bestechenden -Gesellschaften , d-ie in fast
.allen BuNd -eAstaat-en eingerichtet sind und eine -dauernde
Einrichtung darstellen , würde am g-eeignetsten durch eine
Unterstellung unter den Z 37 der Gewerbeordnung ent¬
sprochen werden , -den Umfang der Befugnisse und die
Berpslicht -nng -en der -Gesellschaften — unter anderem auch
das Recht -zum Tragen von Waffen und Uniformen —
könnten die LaniL-esLechör-den fesisetzen. Die A-n-stelluNg
von Wächtern würde der polizeilichen Genehmigung
,unterliegen , wobei die Behörde sich über das Vorleben
-des Bewerbers auf Grund amtlicher Zeugnisse unter¬
st ichtetc.
w — Arbeitsnachweis . Bei den VerinittclungNstellen
des ,/Vereins -für Arb -ertsuach -weis " -im Rathaus standen
im Februar in -der Abteilung für männliche Personen
871 Arbeits -geinchen 246 Angeboten von Stellen gegen¬
über , von denen 171 besetzt wurden . In den Abteilungen
ifür weibliche Personen lagen 535 Arbeitsgesuche vor:
689 Stellen waren angemelüet nn -d 882 rmlröen besetzt.
Der Abteilung für das Gast - und Schan -kwirlschasts-
igewerve waren 810 Arbcitsg -esir-chc, darunter 242 von
jweMrchcn Personen , zugegangen , denen 513, darunter
258 für weibliche Personen , offene Stellen gegcnübcr-
(standen . Von diesen wurden 202, darunter 90 durch
weibliche Personen ., besetzt. Insgesamt waren im Februar
dieses Jahres 1336 (im Februar 1908 968) Arbeitsgesuche
-und 1448 (1341) Angebote angemeldet , besetzt wurden
845 (649) Stellen.

— Sammlung für die überschwemmten . Für Las
unter dem Protektorate des Kronprinzen flehende
Komitee für die durch das Hochwasser betroffenen Hilfs¬
bedürftigen -nehmen in Wiesbaden nachstehende Banken
Und Bankiers Spenden entgegen : Bankkommanöite
Oppenheimer u . Ko ., Berliner Bankkommandite Lackuer
U. Ko., Marcus Berts u . Ko., Deutsche Bank , Direktion
der Diskonto -Gesellschaft , Dresdener Bank , Karl Kalb
Sohn Nachf ., Mitteldeutsche Kreditbank , Pfeiffer u . Ko .,
(Paul Stras -burger , Martin Wiener und Wiesbadener
Bank , S . Bielefeld u . Söhne.

— Gefiederte Vogelräuber . Alan schreibt uns : Bei
dem andauernden Frostwetter haben unsere Standvögel
außer 2ca'hrnngssorgen auch noch -mit ihren Feinden zu
kämpfen . Naben Vogelstellern sind dies -hauptsächlich die
hier heimischen R ü t e l s a l k c n (rinnnnoulns ), welche
man frühmorgens und abends -spät in B -aumpftanzungen,
-Gürten und Hecken bei ihren Raubzügen beobachten und
dabei ihre Srn -n-esschärfe bewundern kann . Bald haben
sie unsere -Futterplätze aus -gekundschastet und machen
durchaus keinen Unterschied zwischen Meise , Rotkehlchen
oder Spatz . Besonders aber auch sind sie unseren Amseln
und Drosseln gefährlich : von den Lerchen , Wachteln und
Tauben erst gar nicht -zu reden . -Wenn die Ornithologen
sestgest-ellt haben , baß eine solche Falkenart jährlich über
tausend kleine Vögel vertilgt — Mäuse und Kerbtiere
rührt sie nicht an —, so leuchtet jedem Vogel -freund die
Notwendigkeit -ein , daß wir diese -Räuber vertilgen
müssen , -die auch der niederen Jagd schädlich sind . Von
einem Fut -erplatz mit 9 Amseln und anderen Vögeln
vermißte ich nach und nach fünf der -ersteren . Gestern
früh nach 8 Uhr löste sich das Rätsel . Vom Knchcnfcnster
airs sah ich einen Stößer bäumen , der im Begriffe stand,
'sich aus den Futterplatz herabzustürzen . Ich -sandte ihm
-eine Flob -ertku -gel nach , leider ohne Erfolg , hoffe aber
-ans Wiederkehr -dieses Räubers.

— Esel und Maultiere . Der Ticrschutzverein zu
Wiesbaden hat auch im vergangenen Jahre wiederum
ca . 90 Esel . Zmergpferöe und Maultiere ab -gesetzt und
zahlreiche Dankschreiben erhalten . In diesem Jahre
lausen schon die Nachfragen und .Bestellungen in größerer
Zahl ein , ein -Beweis dafür , daß an der Nützlichkeit der
-Grautiere kein Zweifel mehr besieht . In -der Tat liegt
-cs nur au einem alten bedauerlichen Vorurteil , -wenn
die braven und willigen Arbeitsgesellen , noch nicht 'über¬
all in den Kreisen der kleineren Gewerbetreibenden Ein¬
gang gesunden Haben . Alle warten auf den einen
„Mutigen ", der den Anfang in einem Orte macht. Der
Wiesbadener Verein , der auch Wagen und Geschirre in
tadelloser Ausführung zu vorteilhaften Preisen liefert,
ist gern bereit , jedem Interessenten kostenlos Auskunft
zu erteilen und Prospekte zu versenden . Der Preis der
ungarischen -Esel schwankt zwischen 105 und löo Mark
während itali -c-nifche Esel von 180 Mark an abgegeben
werden . Ungarische Maultiere sind sehr selten geworden
An ihrer Stelle empfiehlt der Verein die kleinen
-ungarischen Zwergpfer -dc, -die bei einer Schu -lterhühe von
-.125 bis 180 Zentimeter durchschnittlich 350 Mark das
Stück -kosten . Die 'sehr schönen , flinken und zugkräftigen
Tiere haben sich bisher auf das beste bewährt . Italie¬
nische Maultiere hat -der Verein tut letzten Jahre in Dc-
sondcrs großer Zahl eingeführt , und zwar schwankte die
Schulter -Höhe zwischen 124 und 160 Zcntim -etcr . Die
größten Eremplare wurden an eine Mainzer Brauerei
geliefert , die angesangcn hat , ihre Pferde durch diese
-viel zugkräftigeren und Härteren Tiere zu ersetzen und
jmit -dem Versuche überaus zufrieden ist. Auch in der
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Landwirtschaft finden die großen Maultiere für schwere
Feldarbeit Verwendung , wo sie bedeutend mehr leisten
-als Pferde gleicher Größe . Der Preis steht -nicht fest,
sondern mutz von Fall zu Fall vereinbart werden . Da¬
gegen -werden kleinere italienische Maultiere gewöhnlich
zu 350 bis 400 Mark , Mittelgroße zu 500 bis 600 Mark
-abgegeben . Eine Ermäßigung -der Fracht , die zu Lasten
des Käufers geht , ist leicht zu erzielen , wenn mehrere
Tiere nach einem Orte gemeinsam verladen werden
können . ft.

- Unangenehme Folgen . Am Montag ging ein
Musketier vom Regiment :0t . 168 i-n Offenbach durch,
um sich gute Tage zu machen . Infolge der polizeilichen
Nachforschung geriet die Mutter des leichtsinnigen
Burschen , dessen -Eltern in Mainz wohnen , derart in
Aufregung , daß sie -stark nervös wurde und am Mittwoch
in Begleitung ihres Mannes und der Tochter , einer
18jäihrig-en Verkäuferin , ins Rochushosp -ital gebracht wer¬
den mußte . Am gleichen Tage verschwand aber auch das
Mädchen , und der Vater machte nun hiervon der Polizei
Mitteilung . Man glaubte , daß sich das Mädchen ein
Leid angetan hätte : glücklicherweise blieb es aber bei der
Vermutung , denn das Mädchen kehrte wieder zurück.
Es hatte sich einige Tage bei seiner Tante in Wies¬
baden  ausgehalten , wo es hoffte , seinen Bruder zu
treffen . Der hatte sich aber inzwischen wieder in der
Kaserne eingesnnden und erhielt mehrere Tage Arrest.

Eine Frau , die ihren Mann nicht kennt . Unter
dieser Überschrift erzählt der „M . 91." : Das Opfer einer
'Verwechslung scheint der Fläschcnbieryändlsr Lohde in
Wiesbaden zu sein . Seit sechs Jahre « behauptet die dort
wohnhafte Frau Duszinsky , in ihm ihren -Mann zu -er¬
kennen , und versuchte denn auch aus alle mögliche Art
und Weise , den „Gesuchtelt " zur Rückkehr in die Familie
zu bewegen . -Sie wurde -seinevzeit zunächst bei der Ehe¬
frau . des L. vorstellig , um diese -davon zu überzeugen,
daß sie betrogen -worden sei, konnte aber nichts erreichen.
Daranshin ließ sie den L. verschiedentlich vor Gericht
laden . L. ließ -über die -Ladungen , -die auf den Namen
D . lauteten , jedesmal zinrückgehen , so daß auch- -dieses
Mittel erfolglos blieb . Dar 'aufhin paßte sie dom Gesuchten
aus und cs kam dabei stets zu erregten Szenen . Dieser
Tage wurde nun die Frau bei der Armeuverwalt -üng
vorstellig , die den L. auf vergangenen Mittwoch vor-
gela -den hatte . L. -versicherte -, mit dem Gesuchten nicht
identisch -zu sein . -Es wurde eine Gegenüberstellung der
beiden aus Dvn >rerstagvormittag beschlossen. Die beiden
erschienen pünktlich . Die D . blieb -fest auf ihrer Behaup¬
tung stehen . L. ließ -zur Bekräftigung der -Wahrheit
seiner Aussage » einen Magistra -tsbeamten rufen , der vor
etwa . 28 Jahren mit ihm zusammen beim Militär gedient
hatte . Dieser bestätigte -ei-nwandsfrei , -daß der Beteiligte
Lohde heiße . Auch die Feststellung , daß L . 48, der Ge¬
suchte aber 64 Fahre alt -ist, konnte die D . nicht von -ihrem
Irrtum überzeugen , und sie verlangte , ihren -Sohn her-
beizuho -len , der gerade in -der Nähe bei den Straßen¬
kehrern beschäftigt sei. Dieser würde seinen -Vater be¬
stimmt wicd -ererkcnnen . Man kam auch diesem Wunsche
nach, und was man nicht annehmen konnte -, geschah!
Der Sohn behauptete , daß L. sein Water sei . Die
Armenverrvaltung -konnte die Behauptung -der Frau D.
doch nicht als erwiesen erachten , und wieder mußte sie
„ohne Mann " den Heimweg antreten.

— Einen Selbftmordversnch durch Erschießen machte
gestern nachmittag stach 5 Uhr am -alten Friedhof an der
nnteren Platter Straße ein älterer Mann . Die Sani-
lätswa -che transportierte den Lebensmüden nach dem
städtischen Krankenhaus.

— Unfall . Gestern vormittag stürzte der 37 Jahre
alte Zimmermann Alwin Klein  aus . Hvchh-eim a . M.
von einem Neubau Ecke Blücher - und Gneiscnanstraß -e
und zog sich dadurch einen Bruch des Schlüsselbeins - zu.
-Er wurde von der Sanitätswache ins städtische Kranken¬
haus gebracht.

— ,.Taa !' li>tt " -Sarnmlungen . Dem ,.Taabla11 "-Verlac>
gingen zu : Für die durch Hochwasser Geschädigten
im  N -a ssa  u e r la p -d e:  von Lehrer Kammer 8 M ., von
Unaenannr 1 M ., von Dr. . Rimntenramn , Generalarzt a . D ..
10 M ., von Emil Blust 20 M ., von Herrn B . 1 M .. von Karl
-Linnenkohl 5 M .. -von 9t. N . 2 M ., von A. C . 1 M ., von
Tbemis 1 M .50 Vf ., 5 ’M . und 1 M „ vom Stammtisch
„Nonnenhof " 12 M ., von -einer .Hochzeitsgesellschaft in Rmn-
lvach 4 M . 50 Pf ., von C. H. 5 M . — Für F r ü h st ü ck für
Schulkinder:  von Ungenannt 1 M ., von Herrn B,
IM . — Für K o h l e n für Ar nt e : von 21. F . 10 M.

Theater , Kunst. Vorträge.
Orgelkonzert in der Marktkirche . Das Konzert am

24. Februar erösfnete Herr Pctersen mit -dem ersten Teil
der „-Stimmungsbilder für Orgel des mit Grieq - geistes¬
verwandten nordischen , Komponisten M -alling . Dre Solo¬
gesänge von Hunrperdinck , Mendelssohn und die wertvolle
Komposition „Geduld " von N . v . Wi -lm wurden von Frl.
Llgnes Hofmann aus Mainz mit sehr wohllautendem Organ
und musikalisch empfunden vorgetragen . Frl . Emma Stein¬
metz von hier brachte Violinkompositioncn von Winderstein,
Ientsch und eine Ivirkungsvolle Romanze von 21. Michaelis
-Wiesbaden ) dankenswert zu Gehör . — Im -heutigen
Konzert wird die Altistin Fräulein Hammeran von hier
Arien von Blumncr (aus dem Oratorium „Der Fall Jerusa¬
lems ") , .Mendelssohn , sowie Kaiser Friedrichs Lieblingslied
„Wenn der Herr ein Kreuze schickt" singen . Frl . Hammerau
besitzt eine ungewöhnlich sympathische Stimme von vor¬
nehmer Schulung . Der Königliche Kammermusiker Herr Otto
Siegert wird das Programm mit der klangschönen Violin-
romanze von Ries bereichern , ferner -dem „Largo " aus - der
..Suite ini alten Stil " von Reger , welche der Komponist in
Wiesbaden im Verein mit Marteau i -n vorigen Jahr zu Ge¬
hör brachte . Das Konzert findet -am Mittwoch um 6 Uhr in
-der Marktkirche bei freiem Eintritt statt , Programme 10 Pf.

* Kurhaus . Das am Freitag dieser Wache, abends
7ft - Uhr , im Kurhause stattsindende C x -t r a - Zyklus-
Konzert,  zu welchem die Kurverwaltung den Abonnenten
der Zyklus -Konzerte freien Eintritt (aus ihre Llbonnements-
plätze ) und Nichtabonnenten ermäßigte Preise gewährt , ver¬
spricht besonders interessant zu werden . Wird doch kein Ge¬
ringerer als der hervorragende Baritonist Franz Steiner
aus Wim der Solist des Abends s-ein . über die wundervolle
Stimme dieses jugendlichen Sängers , eines ehemaligen
Schülers des -berühmten Messchacrt , lesen wir selbst aus der
Feder der gefürchtetsteu Kritiker einstimmig glänzende Be¬
richte . Außer der großen Arie des Rene aus Verdis
..Maskenball " wird Herr -Steiner ein 'ge Lieder unseres ein»
-eimischen Tonkünstlers Oskar Meyer,  sowie dessen
Ballade „Das Gewitter " mit Orchester nebst obligatem
Kla -bicr und Orgel , welche vor einigen Tagen bei seiner Ur-
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auffüih . ung im Dessauer Hoskonzert einen durch -chlagenden
Erfolg erzielte , zum erstenmal , und zwar unter gütiger Mit¬
wirkung des Komponisten , zum Vortrage bringen . Die
Orchcsterwerkc bestehen aus der Sinfonie Nr . 5, E -Moll , von
Beethoven , Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit " von Mozart
und der sinfonischen Dichtung „'.l'asso lamento e triotifo
von Liszt . — Heute Mittwochnachmittag 5 llhr findet wieder
ein Teekonzert  im Kurhause statt.

*  Wohltätigkeits -Konzert . Zum Besten der Errichtung
einer Knel -ppan -stalt in Wiesbaden veranstaltet der Kneipp-
veiein an : Dienstag , -den 9. März , abends 8lb llhr, „im Saale
der „Wartburg ", sch -walbacherstraße 35, ein K ü nstler-
k o n z e r t . Ihre gütige Mitwirkung haben zugesagt:
Fräulein Birgitt Engell , Königliche Opcrnsängerin , Herr Max
Andriano , Königlicher Schauspieler , Herrn Ernst Lin -dner,
Königlicher Kammermusiker , und Herr Arthur Rother , König¬
licher Kapellmeister , sämtlich Mitglieder unseres Königlichen
Hofthe -aters . Das rm vergangenen Jahre zum gleichen
Zwecke abgehaltenc Wohltätigkeits -Konzert dürfte noch bei
allen Besuchern in angenehmer Erinnerung sichen und
glauben -wir schon heute versichern zu können , daß die dies¬
malige Veranstaltung in künstlerischer Beziehung dasselbe
übertreffen wird . Karten zu 1, 2 und 3 M . sind in den be¬
kannt gemachten Geschäften erhältlich.

* Freie kirchlich-soziale Konferenz . Morgen Donners¬
tag , den 4. März , abends 8ft„ Uhr , im großen Saal des Evan¬
gelischen Bereinshauses Vortrag  des Herrn Pastor H a f
aus Bochum über : „Die Gewerkschaftsbewegung mit be¬
sonderer Berücksichtigung der christlich -nationalen Arbeiter¬
bewegung ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Um gegen die Tuberkulose erfolgreich einschreiten zu

können , ist es von großer Wichtigkeit , das Allgemernbennden
deL Patienten zu bessern und , falls Appetitlosigkeit vorhanden,
'in erster Linie diesen Zustand aufzuheben . Ursache der
Wider -Willigkeit , Speisen zu sich zu nehmen , ist meist ein un-
-auberer ober kranker Kauapparat . Eine unsaubere Mund¬
höhle bildet einen guten Nährboden für die in dieselben ge¬
langenden Tuberkelbazillen und der Magen ist nicht m -.hr
-imstande , bei der ungeheuer großen Anzähl von Kranllhcits-

rre -gern seine antibakterielle Wirkung zu entfalten . Man
arm daher nicht oft genug auf die Wirkung einer rationellen

Zahnpflege mit einem guten Zähnputz -mittcl , wie es z. B.
-sar -gs Kalobon  t -darstcllt , Hinweisen , wodurch Ver¬
schleppungen von Bazillen in den Magen oder die Lungp
zumrn 'destens sehr erschwert wenden.

Bereins -Versarnmlrtnaen.
* In der sehr stark besuchten außerordentlichen General¬

versammlung des „Freidenker - Vereins"  am Mon¬
tag . den 1. d . M ., wurde zunächst der Bericht der Kaffen-
rsvisoren für 1908 erstattet und auf deren Antrag dem
Kassierer Herrn Dietrich Entlastung erteilt . Sodann lag der
Antrag eines Mitgliedes vor , das dem Vorstand -aufgeiben
wollte , mehr als bis dahin vor seinen Entschließungen die
Meinung der Mitglieder einzuholen und Kostenanschläge vor-
zulegen . Di « BersamiNIung erkannte jedoch an , daß , soweit
mögftlü , schon immer so Verfahren worden und das Interesse
des Vereins stets vom Vorstande gewährt worden sei . Der
Llntrag wurde schließlich zurückgezogen und dem Vorstand
auf Vorschlag mchrercr Mitglieder ein einstimmiges Ver¬
trauensvotum erteilt . Vor Eintritt in die Tagesordnung
hatte der Vorsitzende Herr Vogtherr noch von einem Dank-
urtd 2lbschiedsschreibcn des Herrn Professors Haeckel aus das
ihm vom Verein zum 75 . Geburtstag gesandte Glückwunsch¬
telegramm Kenntnis gegeben . Ferner teilte der Vorsitzende
mit , daß in der seit fast 8ft > Jahren von -der Regierung un¬
erledigt gelassenen Schlierschen Erbschaftssache der Anwalt des
Vereins , Herr Justizrat , Or . Alberti , eine erneute Erinnerung
an den Regierungspräsidenten gerichtet habe , die dieser , da
noch immer keine Entscheidung getroffen sei . an den ßNinister
weitergegeben habe . Seit dem 1. Januar dieses Jahres bat
der Freidenker -Verein einen Zuwachs von 15 Mitgliedern
erhalten.

Ans dem Laud -kreis Wiesbaden.
a , Biebrich , 1. März . Die Polizei - Nacht¬

wache  im Schloß kann am l . April bezogen werden.
Wie die „Tagesp ." mitteilt , werden die Tienststunöen
der neuen Wache von 9 llhr abends biö 7 Uhr in der
Frühe von zwei Beamten wahrgenommen.

öä Schierstcin , 1. März . An der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung  unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters -Schmidt nahmen 16 Gemeinöever-
tretcr und Baumeister Petri als Referent teil . Die
Tagesordnung fand folgende Erledigung . Das Bange¬
inch des Ludwig Link , welcher ein Doppelwohnhans an
der Dotzheimer Straße errichten will , wird in seiner
neuen Form genehmigt . Die Straßenbaukosten betragen
646 M . und an Gelände sind 65 Quadratmeter abzutre-
ten . Die Arbeiten zur Kanalisierung der Kirchgasse
werden an den Mindestfordern -öen August Tadscheck zum
Preise seines Angebots vergeben . Die Rohrlieferung
(Fabrikat Dykerhoff und Widmann ) wird demselben
übertragen , trotz höheren Preises , da das für andere
Straßen -gelieferte Material Anlaß zu Klagen gegeben
hat . Die Anfuhr des Holzes für Rathaus und Schule
wird an den Minöestfordernden Fr . A. Wehnert ver¬
geben . Über den Haushaltsv -oranschla -g für 1909 referiert
der -Vorsitzende , demzufolge die Einnahmen mit 208 476
Mark und die Ausgaben mit 206 207 M . festgesetzt wer¬
den. Zur Aufbringung und Verteilung des Stenerbe-
darss zur Deckung der Gemeindcbedürfniffe für das
Rechnungsjahr 1909 wird die Erhebung von 120 Prozent
Einkommensteuer , ISO Prozent Realstcucr und 100
Prozent iBctriebsstener beschlossen. Die Realsteuern
sind mithin um 15 Prozent erhöht worden . Nach dem
Voranschlag ist außer anderem der -Ertrag der Waldun¬
gen mit 8810 M . vorgesehen . Die weiteren Hauptein-
nahmen bestehen in 57 000 IN. neu aufznnehmcnüen
Kapitalien , 16 760 M . für Wasserleitung , Gemeindebad
und sonstige Gemeindcunternehmungen , 17 725 M . in¬
direkte -Steuern und 61666 M . direkte Steuern . Die
Hauptausgaben sind 40 903 M . für die Schule , 34 609 M.
für Besoldung der Geureindeboamten , 84 000 M . für
neue Anlagen und Bauten , 27 000 M . für die Gemeinde-
fvnds , 16 706 M . für Verzinsung der Gemeinöeschulöen
und 9710 M . für Nntcrhaltnng der Wege , Straßenbc-
lenchtnng und -reinigung . — Dem Maurermeister Karl
Sommer ist für sein Haus Ecke der Wiesbadener und
Lehrstratze vom Kreis -ans -s-chuß die Konzession zum .Be¬
trieb einer Gastwirtschaft erteilt worden.

(?s Dotzheim , 2.  März . Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich gestern mittag in der Wiesbadener Straße,
Ecke der Gartenstraße . Das 8jährige Mädchen der Witwe
Hab er stock lief , aus der Gartenstraße kommend,
direkt in ein mit Stammholz beladenes Fuhrwerk , wo¬
bei dem Kind ein Rad über ein Bein ging . Hierbei
wurde der Fuß vollständig verstümmelt  und auch
das Knie derart zngerichtet , daß das Bein wohl kaum
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erhalten werden kann. Der Unfall ist um so bedauer¬
licher, als die Mutter des Kindes erst ovr einem halben
Jahr ihren Ehemann verloren hat.

(!) Wildsachscn, 1. März . Die Mitglieder Ser
hiesigen Spar-  n n d D a r l e h n s ka s s e hielten vor¬
gestern abend im Saale des Herrn Gastwirts Fr . Rosen¬
kranz ihre diesjährige Generalversammlung ab. Die
fälligen Dividenden im letzten Rechnungsjahre waren
bis auf ein Mitglied an sämtliche Mitglieder zur Aus¬
zahlung gelangt , über die unterlassene Auszahlung
entspann sich eine sehr erregte Debatte . Die Geister
platzten schließlich so heftig aufeinander , daß der
Rendant Ruf , der -Borsitzenoe Fremd und der Vorsitzende
des Aufsichtsrats Ruf ihre Ämter nieüerlegten . Leider
ist unsere Kasse dadurch in eine recht mißliche Lage ge¬
raten , denn in Anbetracht der geringen Einwohnerzahl
wird cs außerordentlich schwierig sein, andere geeignete
Persönlichkeiten für diese Posten zu finden , und es
wäre deshalb sehr zu bedauern , wenn nach diesem Ans-
und Rücktritt die Lebensfähigkeit des Vereins in
Frage gestellt wäre.

<■*. Äiuringen t. T ., 28. Februar . Der ordentliche
G a u t u r n t a g des M i t t e l t a u n u s g a n e s
wurde heute mittag im Saalban „Hinkelhaus " abgehal-
ten. Anwesend waren von 83 Vereinen 03 Delegierte,
sowie der Ganturnrat und der Turnausschuß . Aus
dem eingehenden Jahresbericht des Vorsitzenden, Gau-
vertret.exs Lehrer D i e n stb a ch-Erbenheim , sei folgen¬
des erwähnt : Der Gau zählte am 1. Januar er. in 34
Orten 36 Vereine mit 2128 Vereinsangehörigen , hier¬
von sind 1638 über 17 Jahren und 470 unter 17 Jahren.
Ren eingetreten ist der Turnverein Reichenbach mit 20
Mitgliedern . Eine große Zahl von Vereinen zeigen
eine bedeutende Schwankung im Mitgliederbestand,
jedoch ist die Gesamtzahl gegen das Vorjahr um 176 ge¬
stiegen. Das Damenturnen pflegt nur der Turnverein
Idstein , Schülerriegen hatten Turnverein Bermbach,
Turnverein Auringen , Turnverein Heftrich, Turnvcr -.
ein Idstein und Turnverein Rordenstaüt . In Eppstein
und Erbenheim ist das schülerturnen von den Orts¬
geistlichen als Lokalschulinspektoren untersagt worden.
(Hierzu bemerkte in der Besprechung ein erfahrenes
Mitglied , daß das regelrecht gepflegte und rechtzeitig ab-
gehaltene Schülerturncn von den Staatsbehörden leb¬
haft unterstützt würde und die Ortsschulinspektvren kein
Recht haben, es zu untersagen . Im entsprechenden Fall
sollen sich die Vereine beschwerdeführend an die Regie¬
rung wenden.) Soweit die Vereine einigermaßen Ge¬
legenheit haben, wird auch das Winterturnen gepflegt.
Eigene Turnhallen besitzen der Turnverein Auringen,
der Turnverein und die Turngesellschaft Idstein . Eigene
Turnplätze besitzen die Vereine in Auringen , Cröftcl,
Heßloch, Igstadt , Kloppenheim, Niederems , Staurod und
Niedernhausen . Der Vorsitzende streifte noch die turne-
riichc Tätigkeit , warf einen Rückblick aus das Wirken
des Gaues und konstatierte, daß im Mitteltaunusgau
ein neuer turnerischer Geist eingezogen ist, daß fleitzig
und zielbewußt gearbeitet wird , und daß der Gau sich
auf einer merklich aufsteigenden Linie befindet. — Den
Bericht über den Turnbetrieb erstattete der Gauturn-
wart Fritz Ott - Bermbach  und den Kassenbericht Gan-
,' äckelwart R u f - Wildsachsen. Die Gausteuer wurde
pro 1009 für Turner auf 80 Pf . und für Zöglinge aus
13 Pf . festgesetzt. Recht lebhaft gestaltete sich die Wahl
der Festorte. Als solche gingen für I960 E sch (Gau¬
turnfest ) und Br ecke »heim (Gauturnfahrt ), für
1010 dl anrod (Gauturnfest ) und Bermbach (Gau¬
turnfahrt ) aus der Wahl hervor . Die Neuwahl des
Gauturnrats ergab die Wiederwahl von Ott -Bermbach
als Ganturnwart , Wahl -Idstein als Schriftführer und
Ruf -Wilöiachien als Kassierer, sowie neu Christian
Dietrich als 2. Gauvertreter . Nach Erledigung verschie¬
dener kleiner interner Sachen wurde der Turntag nach
vierstündiger Beratung geschlossen.

Nassnuische Nachrichten.
— Aus Nassau, 2. März . Zn den Ausführungen

über die Einschulung der Volksschüler  in
Nr. 90 des „Wiesbadener Tagblatts " erhalten wir aus
Lehrerkreisen eine ganze Reihe Zustimmungscrklürun-
gen. Es wird darin namentlich betont , daß man schon
lange beit Versuch gemacht hat, den Beginn der Schul¬
pflicht an das Ende des 7. Lebensjahres zu verlegen.
Bekanntlich gilt für Nassau die Bestimmung , daß Kin¬
der, die vor dein 1. April des neuen Schuljahres das
6. Lebensjahr vollendeten, schulpflichtig sind. Solche,
die zwischen dem 1. April und 1. Oktober 6 Jahre alt
werden, können ausgenommen werden, wenn die Eltern
ein ärztliches Attest beibringen , in dem die Schulfähig¬
keit bescheinigt wird . Dieser letzte Teil der Regierungs¬
verfügung wird als ein Unding bezeichnet, da kein Arzt
in der Lage sei, nach einmaliger Untersuchung die Schul¬
fähigkeit eines Kindes festzustellen. Man sollte einfach,
a h n e Aus n a h m e, bestimmen, daß vor dem vollende¬
ten 6. Jahre eine Aufnahme nicht stattfinden darf. Es
sei dies den Eltern viel lieber , weil sie dann von vorn¬
herein wissen, woran sie halten . Vor allen Dingen aber
sollten die Lehrer die Eltern auf die Folgen des allzn-
frühen Schulbesuchs der Kleinen aufmerksam machen,
dann werden die Eltern sich am ersten mit den diesbe¬
züglichen Anordnungen befreunden.

II . Schlangenbad, 1. März . Die hiesige Rodel¬
bahn,  die den Ort längs durchschneibet, war gestern
auch von auswärts gut freguentiert . Die etwa 1100
Meter lange Fahrbahn hat kein übermäßiges Gefälle
und bietet daher große Gewähr für gefahrlose Be¬
nutzung. Der schöne Sonntag verlief denn auch ohne
störende Zwischenfülle. — Es wäre sehr wünschenswert,
wenn zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage auch
unsere Schlangenbader Arbeitslcute bei dem Pächter der
fiskalischen Kurgärtnerei wie ehedem Verwendung fin¬
den würden . Die Leute sind gewissermaßen darauf an¬
gewiesen.

!! Hattenheim, 2. Mäm. Die vergangene Woche statige-
habte Versammlung der Ausschußmitgliederdes „Vereins
•für die wirtschaftlichen Interessen des Rhein-
gaucs  bchufs Konstituierung des Vorstandes hatte folgendes

Ergebnis: Hch. Franz Herber-EItvillc, 1. Vorsitzender, ei-
Aurgeff-Geiscnhcim, 2. Vorsitzender, Fr . Schmrtt-Eltinlle,
Schriftrührer und Fr . L-iobert-Erbach, Kassierer.

!! Mittelheim, 2. März. Das am Bahnhof belegene
Psahlsche Landhaus ging durch Kauf  zum Preise von
30 000 M. in den Besitz der Herren Gebrüder Fuhrmann aus
Ostrich über. — Gestern feierte Herr Verwalter S chl c geI
aus Ostrich sein Löjähriges Dienstjubiläum als Obcrgartner
und Verwalter im Hause Stosch.

H Winkel, 2. März. Der Voranschlag  der Gemeinde
für das Rechnungsahr 1900/10 balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit rund 126 000 M. Die Kommunalsteuern find
wie im vergangenen Jahre auf 120 Proz. der Einkommen¬
steuer, 180 Proz. der Realsteuer, 100 Proz. der Betriebs¬
steuer festgesetzt worden.

!! Geisenheim, 2. März. Der Gesamtumsatz der «spar-
und Leihkassc,  E . G. m. b. H., betrug im verfloisen.cn
Jahr 7 203 019.70 M., der Reingewinn 10 474 M. Aus
letzterem Betrage werden 7 Proz. Dividende an die Mit¬
glieder verteilt. Auf Anregung eines Vorstandsmitgliedes
wurden 75 M. bewilligt, die mit je 25 M. an die durch Jöic
jüngste Wassersnot  Geschädigten den Gemeinden Nassau,
Weinähr und Dausenau überwiesen werden.

no. Michelbach i. T ., 2. März . Der König!. Landrat
von Langenschwalbach, ein Baurat aus Wiesbaden und
der Wiescnmeister hielten vor einigen Tagen hier einen
Lokaltermin ab, um festzustellen, welche Schäden an
Brücken und Bächen das Hochwasser  verursacht hat.
Wie feststeht, betragen die Kosten der Rcguliernngs-
arbciten der Bäche und Herstellung von Überbrückungen
an denselben im Kreise 20 000 M.

o. Braubach , 1. März . In der in der unteren Markt¬
straße belesenen Wohnung ihrer Dienstherrin , Fräulein
H., ist am Sonntagnrorgen die Hochbetagte Wirtschafterin
Christine Rick er im Rauch erstickt , der durch einen
glimmenden Teppich entstanden war . Das im Neben-
zimmer schlafende Fräulein H. ist an Rauchvergiftung
schwer erkrankt ) man hofft aber , sie am Leben zu erhal¬
ten. Da der Ofen defekt ist, darf angenommen werden,
daß der Teppich durch Funken des Osenfeucrs in Brand
gesteckt wurde.

— Runkel , 1. März . Die durch den Tod der lang¬
jährigen um die Anstalt sehr verdienten Vorsteherin der
H a u s h a l t u n g s schu l e auf Schloß Runkel  er¬
ledigte Stelle soll möglichst bald wieder besetzt werden.
Es wäre sehr erwünscht, wenn dazu eine mit den
Verhältnissen des heimischen Bezirks wohlvertraute
Persönlichkeit gefunden würde , da diese Anstalt doch vor
allem für Töchter unserer Heimat zu deren Vorbildung
bestimmt ist. Bewerberinnen haben sich an den Vor¬
sitzenden des Kuratoriums , Herrn König!. Landrat Lex
in Weilburg , zu wenden.

e. Wölferlingen , 1. März . Die hiesige Gemeinde¬
vertretung hat 200 M . für die von dem Hochwasser
Geschädigten bewilligt . 100 M. sollen für die über¬
schwemmten in Nassau und 100 M. für die an der Elbe
bestimmt sein. — Im nahen Freilingen  ist man
einer jungen Diebsban de  auf die Spur gekommen,
die schon längere Zeit den Läden der dortigen Kauflcute
Besuche abgestattet haben. Geld, Tabak , Messer und
dergleichen hießen sie mitgehen. Die Täter sind schul¬
pflichtige Knaben. Sie gingen bei ihren Taten mit gro¬
ßer Geschicklichkeit zu Werke.

Airs der Umgebung.
— Frankfurt a. M ., 1. März . In einer Wirtschaft

in der Klostergasse schoß gestern ein Italiener auf die
Tochter des Wirts und verletzte sic schwer. Der Täter,
der aus Eifersucht handelte , ergriff die Flucht und
konnte bisher nicht ergriffen werden. — Die F r,e i e
evangelische Vereinigung  hatte in der
Synode den Antrag eiugebracht, die Synode möge bei
der Regierung protestieren  gegen die Wahl Dr.
Quarcks (Soz .), zum Mitglied der Schulücputation.
Die Synode lehnte diesen Antrag nach längerer Dis¬
kussion ab, weil die Entscheidung der Regierung zustehe.

l.  Mainz , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Mainzer „R u d e r v e r c i n"  errichtete eine Stiftung
zur Ausschmückung des Kreuzers „Mainz " und hofft,
daß andere Mainzer Korporationen seinem Beispiel fol¬
gen werden.

ö. Mainz , 2. März . Bei den gestrigen Bewerbun¬
gen um die A r b e i t s l o s e n u n t e r stü tzü n g haben
sich etwa 180 Personen gemeldet. Davon wurden 108
als berechtigt zum Bezug der Unterstützung in die Listen
eingetragen.

m. Koblenz, 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Am
Güterbahnhof zu Coblcnz-Lützel ist heute vormittag ein
schweres  E i s e n b a h n u n g l ü ck vorgekommen. In
den um 10 Uhr 12 Min . am Bahnhof Lützel einsahrcn-
den Personenzug ist eine Rangiermaschinc gefahren ; da¬
bei sind drei Personen u ms Leben  g c kv m -
men  und 11 Personen mehr oder weniger schwer ver¬
letzt  worden . Die Toten sind ein junger Mann
namens Ring  aus Kettig und das Ehepaar Ehlig
ans Weitzenturm. Eine Lokomotive ist umgestürzt. Der
hinter dem Packwagen des Personenzugs fahrende
Wagen 8. Klasse ist vollständig zertrümmert.

-o- Braunfels , 28. Februar . Vorgestern verstarb
in der Universitätsklinik zu Gießen an den Folgen
eines Beinbruchs , den er sich am 20. d. M. bei einem
Sturz ans dem Glatteis zuzog, ein auch vielen Aus¬
wärtigen bekannter , wohlgesinnter und hochbetagtcr
Mann hiesiger Stadt , der sich bis tief in sein 83. Lebens¬
jahr einer trefflichen Gesundheit erfreute , Herr Kam¬
mersekretär Metz . Der Verewigte hatte — von früher
Jugend auf — dem hiesigen fürstlichen Hanse seine
treuen Dienste geweiht und diese bis weit über sein
goldenes Dienstjubilänm hinaus fortgesetzt. —Vor eini¬
gen Wochen starb  auch im Alter von 68 Jahren die
Gattin des seit Jahren hier im Ruhestand lebenden
Herrn Pfarrers Wilhelm Feiler,  der zuletzt in
Igstadt  amtierte.

Lls. Cassel, 1. Mürz . Nach einer hier heute nach¬
mittag cingclausenen telephonischen Nachricht ist unter
den 3 0 0 ausländischen Arbeitern,  Italienern,
Kroaten , Galiziern usw., welche auf den Steinbrüchen
und Vasaltwerkcn am sogenannten „Bühl " im Habichts-
walö in Arbeit stehen, eine große Revolte  ausge¬
brochen. Der Bürgermeister des benachbarten Dorfes

Weimar wurde herbeigeholt , um die skandalierenden-
und revoltierenden Ausländer wieder zur Vernunft
und zur Ruhe zu bringen , allein ganz vergeblich, er
wurde mit R e v o l v e r s chü ss e n empfangen, zum
Glück blieb der pflichttreue Beamte , welcher einen un-
gemein schweren Stand hatte , unverletzt . Gendarmen
und Polizeibeamte sind ans telephonisches Ersuchen an
den Ort der Revolte geeilt . Nähere Nachrichten fehlen
noch, insbesondere auch über die Ursache, welche zu den
bedauerlichen Ausschreitungen Veranlassung gegeben
haben.

* Luftschiffahrt-Ausstellrrng Frankfurt a.  M . Die
Kurverwaltung Scheveninge  n Hat einen Preis von
1000 Gulden ansgesetzt für das erste Luftschiff, das von
der Luftschiffachrt-Ansstcllung nach Scheveningen fährt.
Bon privater Seite wurde ferner ein weiterer Preis für
Lnftschifsaihrten gestiftet. — Hauptmann a . D . T e wald,
früherer deutscher Militärattache , Teilnehmer am Feld¬
zug in Deutsch-SüAvostafriLa , sich in dankenswerter
Weise bereit erklärt , seine Dienste der Busstellungs-
leitnng ehrenamtlich zur Verfügung zu stellen. — Herr
Ingenieur N o deck , der als Leiter verschiedener
größerer Ausstellungen rühmlich bekannt ist, wird die
Direktion der Bergnügungsabteilung übernehmen . ES
sollen einige neue Vergnügungen vorgeführt werden,
welche mit der Luftschiffahrt in Verbindung stehen.

ft. K. Rhein- und Taunnsklub Wiesbaden (E. B.). Wir
machen darauf aufmerksam, daß am Donnerstag, den
4. !d. M., die Vorberatung für die am 21. März er. auszu-
führende 3. H a u p t wa n d c r u n g Schwalbach-Wifpertal-
Lorch stattfind et.

* Fußball. Der Sportverein Wiesbaden. E. V„ hat nun¬
mehr seine Wettspiolterminliste zur Frühjahrssaison 1009
abgeschlossen und eröffnet dieselbe am nächsten Sonntag aufseinem Sportplatz an der Frankfurter Straße mit einem
Wettspiel seiner 1. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft des
Karlsruher Fustballvcreins. ■WoihI einer der interessantesten
Wettkämpfe, welche dem Wiesbadener Sportpublikum geboten
werden können, wird sich damit am Sonntag hier abspiclen.
Die Mannschaft gehört zur allerersten deutschen Klasse und
kann, da der Verein durch die finanzielle Unterstützungdes
sportbegeisterten Karlsruher Publikums,, welches zu Tausen¬
den die dortigen Wettspiele besucht, in die glückliche Lage ver¬
setzt wurde, sich einen Trainer halten zu können, sehr leicht
wieder die Ausnahmestellung im deutschen Fußhallsport er¬
ringen, die er früher unbestritten eingenommen hat. —
Über die Resultate der Mannschaft in diesem Jahre , sowie
über das Stärkeverhältnis zur Mannschaft des Sporkverems
folgt noch in den nächsten Tagen ein kurzer Bericht, welcher
auch die Aufstellung der Mannschaften bringt.

Wiesbadener Strafkammer.
Verschiedenes.

Am 23. Juni v. I . wurden die Brüder , der 14 Jahre
alte Fabrikarbeiter Wilhelm B . irnd der 13 Jahre alte
Schüler Anton B ., von Höchst , auf den Hof der neuen
Schule im Oberfeld geschickt, um dort Abfallhol) zu
sammeln, das sich bei Schreinerarbcitcn ergab. Abends,
als die Schreiner Feierabend hatten , stiegen die beiden
B . mit noch zwei Altersgenossen Lurch eine Kellerluke
in die Schule ein und rafften eine Partie Werkzeug so¬
wie in Stücke gebrochene Leisten zusammen. Sie wurden
hierbei erwischt. Wilhelm B. erhält wegen schweren
Diebstahls 10, Anton B . 3 Tage Gefängnis . — Der
Arbeiter Karl E. aus Biebrich  sollte eines Tages aus
dem Amtsgerichtsgefängnis in Nied erlahnstein zur
Verbüßung einer größeren Strafe nach der Strafanstalt
Eberbach transportiert werden. Er weigerte sich, dem
Transporteur , ohne daß Essen mitgenommen werde, zu
folgen, ließ sich ans der Straße , als ob die Schwäche ihn
übermanne , hinfallen und auch, nachdem der Gefangeneu-
wärter ihm aus Gutmütigkeit für eigene Rechnung
Speise verabfolgt hatte, setzte er unterwegs dem Trans¬
porteur den energischsten Widerstand entgegen, indem er
ans ihn einschlug und ihn trat , sich gegen die Erde
stemmte, sich hinfallen ließ usw. Das Schöffengericht
hatte den bereits 24mal vorbestraften Mann wegen
Widerstands usw. zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.
Gestern wurde seine Berufung verworfen.

Frergcsprochcn.
Der Maurermeister B . aus Biebrich  hatte in,

letzten Sommer in Geisenheim den Ban einer Schule
übernommen . Zur Besorgung der nötigen Fuhren hatte
er den Winzer und Taglöhner Andreas R. von Geisen¬
heim engagiert , bei dem zeitweilig auch ein ihm gehöriges
Pferd untergestellt war . Als B . sich eines Tages nach
Geisenheim begab, um sein Pferd , dessen er selbst be¬
durfte, zu holen, kam es zu einer recht erregten Szene.
R. wollte das Tier absolut nicht herausgeben , bevor ihm
ein von ihm beschafftes Kummet bezahlt sei. Er forderte
V. auf, sein Haus zu verlassen, und ging, als dieser nicht
gleich dem Ersuchen nachkam, drohend mit der Mistgabel
auf ihn los . Bei derselben Gelegenheit entdeckte B. in
einem nicht mehr benutzten Schweinestall zwei Sack

'Zement , wie er bei dem Ban der Schule zur Verwendung
gelangt war , und er nahm gleich an , daß dieser Zement
gelegentlich der Abfuhr vom Bahnhof beiseite geschafft
worden sei. 31. hat wegen Diebstahls und Bedrohung
vom Schöffengericht 1 Woche Gefängnis erhalten , wäh¬
rend gestern auf die Anklage des Diebstahls ein Frei - ,
sprach ergeht mangels Beweises.

» Erfolgreiche Revision. Wegen Beleidigung
des Bürgermeisters  3t . hafte das Landgericht
Wiesbaden den Gastwirt Anton Kl. in Lorchhausen
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Beleidigung
sollte in einer Gcmeinderatssitzung vorgekommen sein.
Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte Rcoisivn ein¬
gelegt, welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte
und prozessuale Beschwerden erhob, die sich auf Ver¬
kennung des Begriffs der Öffentlichkeit bezogen. Das
Reichsgericht hat die Revision für begründet angesehen.
Das Urteil wurde aufgehoben  und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an das Landgericht zurück«
verwiesen.
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Deutscher Relchstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblnttZ ".

— Berlin , 2. März.
Am Bnndesratstiich : Staatssekretär DcrnLurg,

1lnterstaatZsekretär Twelc und Gouverneur v. Schuck-
mann.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzuna um
2 Uhr.

Die zweite Beratung zum
Kolonialetat

wird mit dem Etat für Kamerun  fortgesetzt.
Abg. Di-, Goller (freist Vpt.) führt aus : Die einseitige

Begünstigung der christlichen Mission  halten wir
nicht für richtig. Wenn man den Missionaren auch wohl
den ganzen Süden von Kamerun freigebcn könnte, so
sollte man ihnen Loch im Norden ganz bestimmte
Grenzen ziehen. Den M o h a m m ed a n e r n muß man
auch ein Recht einräumen . Ich verstehe nicht, wie man
sich gegenüber der Errichtung einer Präsidentur bei den
Ovambas  so ängstlich zeigt. Dem Verlangen des
Abg. Erzberger , christliche Bewerber bei Stellnngsbe-
werbungen vorzuziehen , kann ich nicht beitreten.

Nicht immer sind es die besten Elemente , die sich
zur Taufe drängen.

Rein materielle  Vorteile sind vielfach die Trieb¬
feder, und die Folge ist eine u n h ei m l i che Heuche¬
le  i. Dazu kommt der konfessionelle Zwie¬
spalt,  der auch schon in kleinen Gemeinden dort unten
zu beobachten ist.

Können sich die Evangelischen ttnd Katholiken in
Dnalla nicht z. B . mit einem gemeinsame« Friedhof

begnügen?
Wenn ich auch von Dissonanzen zwischen Militär - und
Zivilgewalt nichts gehört habe, so sollte mau doch bemüht
sein, derartige Dissonanzen vornherein niederzuschlagen.
Sodann möchte ich für einen armen Verwandten
in Kamerun eintreten , den Gorilla. (Große Heiter¬
keit.) Dieser sollte nicht abgeschafst, sondern möglichst
geschont  werden.

Abg. Erzberger (Zentr .s: In
das Vcrwandtschaftsverhältnis des Abg. Dr . Goller mit

dem Gorilla
Mische ich mich nicht ein, sonderbar aber ist es , daß, wenn
man für christliche  Kultur eintritt , sofort mehrere
^Freisinnige dagegen auftreten . Ich habe nur gewünscht,
daß bei größerer Tüchtigkeit christliche Bewerber Möham-
medanern vorgezogen würden.

Staatssekretär Dernbnrg : Ich möchte bitten , daß die
Konfessionen sich nicht gegenseitig Konkurrenz machen.
Das führt zu nichts Gutem und schadet beiden Parteien.
Das beste wäre es , wenn eine territoriale Teilung er¬
möglicht würde , das sei auch im Interesse der Christiani¬
sierung selbst gelegen. Die Vernichtung und das Ab¬
fangen des Gorillas ist durch Gouvernementserlaß ver¬
boten. Ausnahmen sind nur zu wissenschaftlichen Zwecken
Möglich.

Der Etat für Kamerun wird genehmigt.
Es folgt der

Etat für Togo.
Abg. Ledebour (Soz .) fragt an, welche Maßregeln

ergriffen seien, um die Ländereien in Togo vor speku¬
lativer Ausnützung zu schützen. Wenigstens teilweise
sollte den Negern der Landbesitz wieder ermöglicht
werden.

Staatssekretär Dernbnrg : Es ist eine Verordnung
erlassen worden, wonach in Togo der Erwerb des Grund¬
besitzes ohne Genehmigung des Gouvernements nicht
Erfolgen darf.

Der Etat für Togo wird genehmigt.
Es folgt der Etat für das w e staf ri kan i sche

Schutzgebiet.

KreuMcher KmMag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatls ".
— Berlin , 2. März.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Moltke.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung des Etats des Innern beim Kapitel
Oberverwaltungsgericht.

Abg. Dr. Hager (Zentr .) bezeichnet die Tätigkeit des
OberverwaltnngsgeriHts im wesentlichen als gut.
Wenn ö-er Vorwurf erhoben worden ist, daß seine Urteile
schwer verständlich sind, so sei zu berücksichtigen, daß es
häufig über schwierige Verhältnisse zu entscheiden hat.
Nicht -unberechtigt sei vielleicht die Klage, daß das Ober-
verwaltnngsgericht zu langsam  arbeite . Zweckmäßig
würde es sein, wenn es nicht dem Ministerium des
Innern , sondern dem Justizministerinm unterstellt wäre.

Veim Kapitel
landrätliche Behörden

beschwert sich Abg. Dr. Hager (Zentr .) darüber , daß diese
unzulässige Wahlagitation gegen das Zentrum ge¬
trieben haben.

Abg. v. Gosler (kons.) wünscht eine Vermehrung
der landrätlichen H i l f s a r b e i t e r ste l l c n und Er¬
höhung des Fonds für Bureanzwecke. Gegenüber 5er
Behauptung eines Berliner Blattes , daß die Landrats¬
ämter reine Goldgruben  seien , stelle er fest, baß die
Mehrzahl der Landräte gar Leine Nebeneinnahmen
hätten. Die Landräte seien keineswegs die wütenden
Parteifanatiker , als welche sie immer hingestellt werden.
Dazu hätten sic gar k e i n e Z e i t. (Hört ! Hört !) Fhre
politische Tätigkeit trete hinter der kommunalen
viel zu sehr in den Hintergrund.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Wilhelmshaben.

Wilhelmshaven, 2. März. (Eigener Drahtbericht.)
,Der K a i s e r ist kurz nach 12 Uhr mittels Sonderzugs
Hier eingetroffen. Am Bahnhof waren zum Empfang
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Prinz Heinrich  von Preußen , Stationschef Admiral
v. Sichel und der Inspekteur der zweiten Marine-
Inspektion Konter -Admiral v. Schröder  anwesend.
Nach der Begrüßung bestieg der Kaiser sein Auto und
fuhr nach dem Exerzierhaus zur Rekruten^
Vereidigung.

Serbiens Einlcnken.
bä . Paris , 2. März . Hiesige Blätter veröffentlichen

die Meldung , worin mitgeteilt wird , der französische
Minister des Äußern fei gestern benachrichtigt worden,
daß die serbische Regierung auf Grund der Ratschläge
Rußlands der österreichischen Regierung mitgeteilt habe,
daß sie auf territoriale Forderungen verzichte.  Jn-
solge dieser Wendung der Dinge habe die österreichische
Regierung Frankreich , England und Italien benach¬
richtigt, daß ihre Unterhandlungen unnötig geworden,
und daß sie sich in direkte Verhandlungen  mit
-Belgrad setzen werde, um mit Serbien die wirtschaft¬
lichen Kompensationen zu beraten , die Österreich zu
geben bereit tst. Diese Meldung muß mit Vorbehalt
ausgenommen werden.

Schneewetter.
Dresden , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Hier

herrscht seit der vergangenen -Nacht ununterbrochener
Schneefall,  so daß sich im Stratzenbahnverkehr
mannigfache Störungen bemerkbar machen.

München, 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Seit
gestern herrscht hier starker S chn e e f a I l. Die Tem¬
peratur ist nur wenige Grad unter Null . Der starke
Schneefall hat an mehreren Stellen bei der Straßen¬
bahn große Verkehrsstörungen  verursacht.

Eine KaiserschützenaLtLilnttgvon der Lawine verschüttet.
München, 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

„Münchener Ztg." meldet aus Innsbruck:  Gestern
begab sich eine Kaiserschützenabteilnng,  be¬
stehend aus 25 Mann und 6 Offizieren , unter ihnen
zwei Obersten, von Trient durch das Walsuganatal nach
Lavarone . Heute Nacht ist nun in Trient die Nachricht
eingegangeu, daß die ganze Abteilung von einer
Lawine verschüttet  worden sei. Einzelheiten
fehlen noch. Ein Hilfszug ist abgegangen . Die Höhe
des Schnees in der dortigen Gegend beträgt 1,40 Meter.

wb. Sigmaringen , 2. März . Fürst Wilhelm
von Hohenzollern  trifft am Freitag , den 6. März,
aus Cannes hier ein. Am Samstag , den 6. März,
abends 7 Uhr 25 Min ., findet die Überführung der Leiche
der Fürstin Maria Theresia vom Bahnhof nach der Er-
löserkirche und am Montag , 10 Uhr vormittags , die Bei¬
setzung statt.

hd. Paris , 2. März . Gestern abend fand ein Meeting
statt, welches von der royalistischen Action frangaise
einberusen worden war , um Einspruch zu erheben gegen
die Verurteilungen im Zusammenhang mit den jüng¬
sten Stuöentenunruhen . über 3000 Personen wohnten
der Versammlung bei. Alle Redner empfahlen die Fort¬
setzung der Agitation zu dem Zweck, daß Frankreich
seine wirkliche nationale Reform, nämlich das Künig-
r c i ch, zurückerlange.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Auf
Veranlassung des Kreisarztes wurden drei Personen
wegen des Verdachts der schwarzen Pocken  in das
Vir -chow-Krankenhaus eingeliefcrt . Ihre Wohnungen
wurden sofort desinfiziert und geschlossen.

wb. Stuttgart , 2. März . Ein verheirateter Oberauf¬
seher, der beim S chl i t t e nfi a h r e n an der Hasenberg-& am Sonntag in einen Straßengraben geschleudert wor-var , ist heute nacht seinen Verletzungen erlegen,

wb. Leipzig, 2. März . Wie die Morgenblätter melden,
unternahm gestern der stellenlose Handlungsgehilfe Gutschner
einen E r p r e s su n g s v e r s u ch an dem Brauereidirektor
Naumann . Dieser erhielt einen Brief , in dem er und seine
Familie mit dem Tode bedroht wurden , falls er nicht bis 7 Uhr
abends bei dem Bäckermeister Soelle in der Josephstraß?
300 M. hinterlcgen würde . Der Brief war ganz ähnlich ge¬
halten wie die von dem Mörder des Friedrichschen
Ehepaares an den Verlagschef Weber gerichteten Erpresscr-
bricfe. Als Gufichner das Geld durch ein Kind aus dem
Bäckerladen abholen lassen wollte und sich in der Nähe des
Ladens zeigte, wurde er v e r h astet.

bä . Bsutljcn (O.-S .) , 2. März . Auf der Bahnstrecke nach
Kars wurde der Streckenwärter Acwloka von einer Lokomo¬
tive erfaßt und furchtbar verstümmelt,  so daß nur
Leichenteile vorgefunden wurden.

wb. Paris , 2. März . Der seit niehreren Wochen dauernde
Ans st and der Wollkrempler in Mazamet
(Departement Tarn ) hat einen bedrohlichen  Umfang
angenommen . Die Zahl der Streikenden beträgt bereits
3000 und ihre Haltung gegenüber den Arbeitgebern ist so be¬
denklich, daß die Regierung sich veranlaßt sah, etwa 300 Gen¬
darmen und zwei Reiterschwadronen nach Mazamet zu ent¬
senden.

bä . Paris , 2. März . Ein mit zwei deutschen  und
einem russischen  Offizier besetzter Luftballon  lan¬
dete gestern bei Stcnay . Die Luftschiffer erklärten , am
Morgen in Polen aufgcstiegen zu sein. An Bord des Luft¬
ballons befanden sich photographische Apparate und 6 Brief¬
tauben . Der Ballon wurde , nachdem er entleert worden war,
nach Deutschland zurückgeschafft.

Letzte Kaud cisnachrstchLsn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
croffnete heute in ausgesprochener L u st l o s r g ke i t , da die
höchst unbefriedigende Lage des heimischen Eisen - und Kohlen¬
marktes verstimmte . Die Umsätze bewegten sich in engen
Grenzen . Die von den ausländischen Märkten abhängigen
Werte , wie Kreditaktien , Österreichische Staatsbähnen und
Baltimore , erfuhren im Anschluß an Wien bezw. New Z)ork
mäßige Besserungen. Am erheblichsten waren im übrigen die
Rückgänge in Hüttenaktien , wovon Rheinstähl über N/ - Proz.
einbüßten , während sich sonst die Einbußen bei trägem Ge¬
schäft unter 1 Proz . hielten . Eine kleine Erholung hatten
Dortmunder Union zu verzeichnen. Heimische Banken durch¬
weg zur Schwäche neigend , jedoch später zum Teil wieder er¬
holt. Deutsche Bank und Diskonto -Kommandit stellten sich
bei Beginn der zweiten Stunde etwas höher. Renten be¬
hauptet , Schiffahrtsaktien lagen schwächer. Elektrizitätswerte
vernachlässigt, später jedoch zeigte sich für diese Werte einiges
Interesse . Tägliches Geld 2 /̂„ Proz . In zweiter Börsen¬
stunde konnte eine festere Tendenz Platz greifen auf

die Pariser Meldung , nach welcher sich Serbien  dem
Wunsche der Mächte unterworfen  habe . Deutsche Rerchs-
anleihe erholt bei lebhafteren Umsätzen. Baltimore setzten
ihre anfängliche Aufwärtsbewegung fort . Von Bahnen be¬
sonders Prince Henry -Bahnen gedrückt im Zuiammenhang
mit den ungünstigen Nachrichten aus der Eisenindustrie . In
dritter Borsenstunde war das Geschäft nach vorübergehender
Erholung träge auf das Anziehen des Privatdiskonts.
Jwdustrrewerte des Kassamarktes uneinheitlich . Prtvat-
diskont 2-/« Proz.

Schjffs-Nnchrichren.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstrabe 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Lrnie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albano", von Newport News kommend, 27. Febr.
nachm. St . Catherines Point passiert . „Amerika", 27. Febr.
I Uhr nachm, von New Aork nach Plymouth , Cberbourg und
Hamburg . „Bethania ", von Baltimore kommend, 27. Febr.
nachm. Beachy Head passiert . „Bulgaria ", nach Genna.
28. Februar 1 Uhr 45 Min . nachm. Cuxhaven passiert.
„Hoer.de", von New Orleans kommend, 28. Februar 11 Uhr
30 Min . morgens auf der Elbe . „Kaiserin Auguste Viktoria ",
nach New Aork, 28. Februar 7 Uhr 40 Min . abends von Cher¬
bourg . „Pisa ", 28. Februar 12 Uhr mittags in Newport
News. „Pretoria ", 28. Februar 5 Uhr nachm, in New Uork.
„Vandalia ", 27. Februar 2 Uhr nachm, von New Dort nach
Philadelphia . — Westindien , Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Albingia ", nach Havanna und Mexiko, 28. Februar 3 Uhr
nachm, in Havre . „Bolivia ", 27. Februar von St . Thomas
über Havre nach Hamburg . „Dacta ", nach-Nord- und Süd-
brasilien , 27. Februar 3 Uhr nackpn. von Lissabon. „Dania ",
von Westindien kommend, 27._ Februar 3 Uhr nachm, von
Havre nach Hamburg . „Georgia ", nach Havanna und Mexiko,
27, Februar 11 Uhr morgens in Cadiz. „Karthago ", nach
Südbrasilien , 27. Februar in Bahia . „Nauplia ", von der
Westküste Amerikas kommend, 28. Februar St . Vincent
passiert . „Patagoni -a", von Westindien kommend, 28. Febr.
II Uhr morgens in Havre . — Ostasien : Dampfer „Bris-
gavia ", aus der Ausreise nach Ostasien, 28. Februar Perim
passiert. _„Dortmund ", 27. Februar 12 Uhr mittags von Kode
nach Uokohama. „Liberia ", auf der Ausreise nach Ostasien,
27. Februar Perim passiert . „Scandia ", von Antwerpen
kommend, 1. März 3 Uhr morgens auf der Elbe. „Spree-
Wald", Truppentransport von .Ostasien, 27. Februar 3 Uhr
nachm, von Tsingtau nach Singapor -e. „Silesia ", auf der Aus¬
reise nach Ostasien, 27. Februar 7 Uhr abends in Rotterdam.
„Suebia ", van Rotterdam kommend, 27. Februar marqens
in Antwerpen . „Uniform ", auf der Ausreise nach Ostasien,
28. Februar von Suez.

FüMilml-Nüchrichlen,
Ktmrdrsanrt Wiesbaden.

Mathans , Zimmer Nr . SO; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ’U iU-r ; für Ehr
fchlrefjungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
21. Februar : dem Schreiner Hermann Höhn e. S -, Hermann.
82. „ dem Metzgehilfen Heinrich Holz e. S ., Johannes

Wilhelm.
24. „ dem Buchdruckergehilfen Heinrich Schlotter e.

T ., Charlotte Katharina Friederike.
24. „ dem Gerichtskanzleigehilfen Friedrich Mum e.

T -, Lucie Irma.
25. „ dem Kutscher Rich. Vollgraf e. T ., Johanna

Juliane.
26. „ dem Polizeiwachtmeister Wilhelm Ohlich e. T .,

Gertrud Mathilde Ella.
26. „ dem Kellner Rudolf Heidenbluth e. T ., Elise

Rosa.
67. „ dem Hilfsmagazinaufseher Emil Dausacker e.

S „ Wilhelm Emil.
27. „ dom Schreinergohilfen Oskar Strntz c. T .,

Maria Margareta.
28 . „ dem Gerichtsassistenten Karl Haarnett e. S»

Otto Karl.
Aufgebote:

Taglöhner Willy Benz hier mit Maria Kuhn in Bicrstadt.
Elektrotechniker Adolf Schäfer mit Anna Voß luer.
Straßenbahnschafsner August Albert in Biebrich mit August«

Seilheimer hier.
Kellermeister Anton Karl Martin in Biebrich mit Luise

Frida Marie Grund in Celle.
Former Karl Deuchert in Weilbach mit Maria Anna

Schneider hier.
Schlosser Karl Lang mit Hedwig Urban hier.
Schriftsetzer Johannes Pulkowsii mit Auguste Bechler hier.
Eisenbähnarbeiter Peter Heidecker hier mit Emilie Bühr i»

Metzingen.
Musiker Arthur Eifert mit Rosine Pruvot hier.

Eheschließungen:
Buchhalter Karl Pfaff mit Lina Dauü hier.
Spengler Albert Heller in Dernbach mit Christine Kleber hier.
Installateur Ludwig Groos mit Minna Schäfer hier.
Taglöhner Lorenz Becker mit Katharina Wüst hier.
Schlosser-gehilfe Joseph Roßknecht hier mit Katharine Glasner

in Erbach.
B-acksteinbrenner Heinrich Bollhöfener in Gladbeck mit

Johanna Hennemann hier.
>Verw. Hausdiener Johann Hild mit Emilie Glöckel hier.

GeschaMches.
Die BeköMmlichkcit der Milch

wir-d wesentlich erhöht durch Zusatz eines kleinen Quantums
Tee-Extraktes . Ein Teelöffel Extrakt nach dem Rezept, das
die bek. Tee-Jmport -Firma M e ß m e r (Frankfurt a. M.)
ihren Teepackungen beifügt , macht Milch wohlschmeckend und
leichter verdaulich. (Fa. 2390) F 107

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr . Ksnttnel 's Haemcitogen un¬
mittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wird reger,
Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwi bet und
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Berlangc«
Sie jedoch ausdrücklich das echte , .Dr . Honrmei 's"
Haematogcn und weisen Sie Nachahmungen zurück! F550

Dr. Homnteis Hämatogen erhältlich in der Taisncs-Apotliöke.

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
„Gnrtenlanbe '^ betr. des neuesten Romans von W» Heim»
bnrg „ Der Stärkere " durch die Verlagsbuchhandlung «ajust
Scherl , Leipzig , bei. (Z. 9 65600/Ba .) F3

Mo M »rgett -Arisg «rtze « ««faßt 18 Srrte«
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Vrühl-

Verantwortlicher Revalteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst .' fLr
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten.?
C RötHerdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Berichts-
faal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. Schellendêcgschen Hof-Buchdruckerri in WieZbadca.
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'Dresden - Berlin - Frankfurt a . WL - London
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heissen — München — Nürnberg — Plauen i. V. — Wiesbaden — Zwickau.

Aktienkapital und R©sei ®w©ii « ük « 232 9£MiC$pQßO-

Depositenkasse der Dresdner Ink ii Wiesbaden
WiHhelmstrasse KR-

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transactionen.
Eröffnung von provisionsfreien Checkkonten und laufenden

Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Devisen, sowie fremder

Noten und Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des ln- und

Auslandes unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und ausgelosten

Effekten.

TsSephors 40S E

Einzug von Wechseln auf alle in- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das

in- und Ausland.

Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger
Wertpapiere.

Uebernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung.
(Vermögensverwaltung .)

Verlosungskontrolle und Versicherung von Wertpapieren gegen
Kursverlust bei Auslosung.

Sta h Ika m mei%
Vermietung von Schrankfächern (Safes ) verschiedener Grössen und Sparkassen -Safes unter eigenem Verschluss der Mieter

zu massigen Preisen.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wiltaeln -sstrasse 28 » 320

.Unter dem Protektorate der Vorsitzenden des Vaterländischen Fraueavereins,
Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht der

Frau S- tfäiaisessiiH ! Elisabeth za SchaiimbiirK - Iiippe

Donnerstag , 4 . üäi *z, .alseweis l 'h Uhr,
im grossen Kasinosaal , Friedrichstrasse 22,

zum Besten der durch Hochwasser Beschädigten
in Nassau:

JUnsibaliselier Jfettl
veranstaltet von

Frau jfJDarf ® Willaelmj
unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Königlicher Kapellmeister Professor Frassie Manustaedt.
E- jrojjraraam,;

fflesänge ! Caro mio ben v. Giordani , Ich liebe dich v. Beethoven , Die junge
Nonne , Letzte Hoffnung , Am Grabe Anselmos , Die Forelle v. Schubert , Immer
leiser wird mein Schlummer , Nachtigall , Meine Liebe ist grün v; Brahms,
Heimliche Lieb ’ v. Hutter , Das verlassene Mägdelein v. Wolf , Ständchen
V. Strausa . Älavieirstäicläes Symphonische Etüden v . Schumann , Scherzo
fe Capricio , Fis -moll , Zwei Lieder ohne Worte , D-dur u. A-dur , v. Mendelssohn,

Aus dem Volksleben V. Grieg . F4 -39
Eintrittskarten : I . numerierter Platz 5 Mk., II . numerierter Platz 3 Mk.,

ünnumeviertor Platz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von
i *eijaräcla Wolff , Wilhelmstrasse 12, und abends an der Kasse zu haben.

Q . KY.
Sonntag , dem 7. Mär », vorm. 11Uhr,

im Konzertsaale der „ Wartburg “, Sohwalbacher-
strasse 35:

zum Besten der im Reg.-Bez. Wiesbaden
durch Hochwasser Geschädigten.

Konzertleiter: Professor Franz Mannstaedt.
Solisten: Frl . Erna Schul » .( Violine), üeiliil.

Frl . Charlotte Wolter (Alt), Berlin.
Eintrittskarten : Keserv. Saal- oder Emporen Platz Mk. 2.—,

nichtnumerierter Saal- od. Emporen-Platz Mk. 1.—, sind erhältlich
in den Musikalienhandlungen Franz Schellenberg, Kirchgasse,
Ernst Schollenberg, Gr. Burgstrasse, Hch. Wolff, Wilhelmstrasse
und Ad. Stoppler , Adolfstrasse, sowie im Geschäftszimmer der
Wartburg.

Montag 1, «len 8 . SB&r ®, abends 8 Uhr:
2. Vereins ■- Konzert

im grossen Saale der „Wartburg **. F 359
Eintritt nur gegen Yorzeigen der Mitglieds- oder Gastkarten.

Vereinig. Ostpr. Pferdeziiciiter,
Tattersall fiiisterlmrg -,

hat jederzeit große Aus¬
wahl in fertig gerittenen
truppenfrommen Pferden,
sowie gut gefahrenen

.Wagenpferden . F 64

JfL Silier, 'S’ü'tlloStiHsep
1%' iesbai .eny Häfnergasse 16.

Telephon 2082. Gegr . 1858

Kristall, Porzellan, Stelijit,
Ausatattnnss - Hagazin STSr
Hotels , iä̂ ecss . , EÄestaMrants.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy & ISocI»
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität : Dekor . Hotelgeschirre.
800 Arbeiter . Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten . 1900

Pr ine Reise.“ fefSS
tcerb, bill. verk. Neugasse 22, kein Lad.

Gesundlieiis -1

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M.,
p. 1 2 Dtzd.

60 Pf.

/S.

Irrlgrateua *®
nach Professor Eniuareli,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Säk . L«— an.
Grosse

Auswahl in W

\
-4 '•&

%

Susnenscris;
B41i«iier - t
spritze in
v. 50 Pf . an.

1020

Clir. Tauber, Artikel zur
Krankenpflege,

B&irclig -msse K. Telephon 717 .

' Eier
72  Stück —5 . 50  Mark
franko jeder Station. Volle Garantie dir

gute unzerbrochene Ankunft. , F6ö
fflrita i8aMM, SreM anö , Carlsstr.48.

Korpulenz !? F621
Schlanke Figur erhält man sich j

nur durch Gebrauoh von Ehice ' s!
IC« « . Kart . 1.25u . 2.50Mk . I

Otto Siebert , Drogerie , Am Hehlers . !

für Barnen , Herren n . Kinder.
Tausendfach vorzüglich bewährt.

Bereis 4 . 5 © Hark . "VMH
Har zb  Isahen

Reformhaus Jungborn,182

Mmf  Kirchgasse 54. Telephon ISO,
Die einzige hygien .vollkomm ., in Anlage n.Betrieb billigste®

II
!Qas

istd . verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , anch alte Hans j
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

SshwarzhSupt Spiecter& Co. Sacht., G. m,  b. H., Frankfurta. M. ,

Während der jetzt beendeten Inventur habe ich eine grotze Partie:
.Darncrsbüte, fledern, Blumen , EcharpeS, Ball - SchalS, Ballatzeuseu,
Yäcker, Federm-Boas , Maravouts -Boaö , Rüschen-Boas , bunte seid.
Säuder» schwarze Perlkrageu» Spachtelkragen, allerlei Phantast «•

Krage«, JabotS » Gürtel, Spitze» ufw."

auf kurze Zeit zum
«ngr -Msverkauf

ausgeietzt. — Sämtliche zum Ausverkauf bestimmte » Artikel werden zur
.Hülste der seitherigen Preise abgegeben und sind auf Extra-Tischen ohne
Kaufzwang zur gefl. Besichtigung aufgelegt . Dieses wirklich reelleUu - verkaufS«
Angebot bietet allen Damen Ge!c :enhc-t zum außerordentlich billigen
Einkauf von schönen und praktischen Mode -Artikeln und sollte man die¬

selbe nicht unbenutzt vorüberg -h-n lassen.
Prrtz-̂ Baud - !i«rd Modewaren - Geschäft 277

Langgasse LZ. USttWtt - Lanstgasse LL.

Visiten-Karten

ZX- i-Aî rn
N Kontor : V\  1

Langg -:sse 27 . N|
- — !— i— jr

<r

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Scheüenberg ’sche * * * *
★ * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Montag ; den L März c., beginnend
hervorragend billig®Kaufgelegenheit

Es ist uns gelungen, in den raassgebendsten Fabrikplätzen grosse Posten Gardinen aussergewöhnlich preiswert zu erwerben
und haben wir dieselben in der II . Etage

— auf Extra -Tischen zum  Verkauf ausgelegtganz enorm billig

Serie !:

früherer
Verkaufs- 750j

wert bis
M" j

jetzt nur

Serie II:

t  o
is u

früherer
Verkaufs¬
wert bis w M.

50

jetzt nur

Serie III

früherer 1
Verkaufs - 1050

wert bis i Ul

jetzt nur

Vornehme
Damen-Bekleidnng
in durchaus erstklassiger Ausführung unter vollständiger Garantie
für wirklich tadellosen Sitz liefert

: iöisltas Rollk  CuSpezialität:
Reitkleider.

Webergasse 16.

Siliringers Ceylon-Tee,
direkter Import ab Colombo,

das Ff und von Mk. N.AO tois Mk. 0 *—
Mer Weber ^ asse 3 .

MU- Geldschränke , neue und ge-
6rnud)tc, vorzügl. Piano . Anschaffung
1400 Mk., jetzt zu 580 Mk., großer Aus¬
verkauf in Möbeln , komvl. Schlaf¬
zimmer . Küchen, Polsterwaren. Schreib-
burean, Borpl . - Möbel, Lederstühle, so¬
wie eine Masse anderer Möbel zu den
denkbar biUigsten Preisen.

v. Levitta, s®. 11

JUustrierter Katalog kostenlos.
' " Korrknrrenzlose Arrsfiitzruirg.

Billigste Preise.
Grötzte Answahl.

^Ldolpla Neipel*
Spezialist für

Englische Leder-Sitz-Möbel,
1t Riehlstras!« 11.

Telephon 2942.
ßhestevfietö - Sos 'crs.

P5 " Reparaturen billigst.

Gesdiäfts "Uebes inahme.
11R«

«5

II
«

F . F . | |
Einem geehrten Publikum , besonders der -werten Nachbarschaft , hierdurch die ergebene Mitteilung , cg-

dass ich das raeta renovierte ' Cw

&
&

*

Hotel-Restairaiit „Falstaff“,
Moritassstrasse IG, Ecke der Adelheidstrasse,

als Pachter übernommen habe.
Als langjähriger erster Küchenchef in grossen Etablissements hoffe ich , durch Verabreichung von to.

nur best zubereiteten Speisen , mir das Vertrauen der mich beehrenden Gästo bald zu erwerben und zu V
erhalten . Ich empfehle einen reichhaltigen , abwechselungsre :ehen

Mittagstiscli eh  80 Ff ., 1 Mk ., 1.20 Mk . und höher
(im Abonnement ; billiger ), ferner Speisen nach der Marte zu jeder Zeit zu mSssi «rrm Preis , d
Beichhalt gc Abendkarte . — Amichank von hestjjepfllestejn BSier der E' fnas.
stäUter Brauerei £Eii -ieStraml . Glas 19 Pf ., sowie Miiiicltener Bier der llathäaer-

.Brauerei . — Beiagclialiene Weine erster Firmen , offen und in Haschen.
Schotte Fr e suden /.im in er mit elektr . Ficht von 2 Mk . an.

Unter Zusicherung bester Bedienung werde ich bemüht sein , meine Gäste in jeder Weise zufrieden - vf.
zustellen . Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichne 8973

Hochachtungsvoll £ J
Charles Maessler,

langjähriger erster Küchenmeister . t SF
•Cv

MZZL ' MOGZL ZLML °^ !G

---ßRZu m un gs -Iferka nfl
auf alle Hand- und Reisekoffer, echte Rohrplattenkofier,
Kaiserkoffer, Schiffskoffer, Hutkoffer , Handtaschen etc.
auf alle modernen Damen-Handtaschen u. Damen-Giirtel.
: : : : Aeltere Stücke bis zur Hälfte des Preises. : : : :

15 % Rabatt
.LG „ Rabatt
= Ausserordentliche SeSegessheit 1 5972

Wilelisfr, 26, «IhliaiiBfi Werd . biliarer.
Feine Lederwaren und Reise - Artikel. Wilhelmsir. 28
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3. März 1909«
57 . Jahrgang.

Landwirtschaft und Gartenbau.
m. Aus dem Rheingau, 1. März. In den W e i n -

bergen  hat der starke Frost in diesem Winter reinen
großen Schaden angerichtet . Die Reben blieben im all¬
gemeinen von der Winterkälte verschont und nur die
frühen Fröste des Oktober haben insbesondere den
Österreicher Trauben einigen S cha d e n zugefügt . In
den letzten Tagen war infolge der herrschenden starken
Kälte die Arbeit in den Weinbergen nicht möglich. Die
Grundarbeiten sind ziemlich allgemein beendet, der Reb-
schnitt kann gegenwärtig kaum gefördert werden und
nur die Anfuhr von Pfählen ist möglich. Nur während
einiger warmen Stunden wird tagsüber in den Wein¬
bergen gearbeitet.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht,

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* @in offene ? W o r t zur Kurorchester - und
Kapellmeister - Frage . Seit geraumer Zeit spukt
eine Basilio -Strömung in der Luft . _die mit bewunderns¬
werter Energie immer und immer wieder poussiert wird , um
eine sogenannte Volksstimmung  zu erzeugen , die auch
sehr leicht festen Fuß fassen konnte, wenn man dazu hübsch
stille schweigen würde . Da ich auf dem Standpunkte stehe,
daß man in diese Maulwurfsarbert einmal Hieinleuchten
muß , so gestatte ich mir , dies zu versuchen. Zunächst wende
ich mich nun gegen das Eingesandt in der Sonntagsausgabc
dieses Blattes , das beweisen soll, daß die Konzertprogramme
nach der Richtung einseitig seien, daß Herr Kapellmeister
Iraner bezüglich der Qualität zu kurz kämeund daß selbst
i>er Besuch der Konzerts darunter leiden würde . Ich habe
mich nun speziell für die Programms interessiert und ge¬
funden , daß der Einsender wohl kaum mit Aufmerksamkeit
Vergleiche angestellt hat, , denn ich fand die Jrmerschen Pro¬
gramme sehr reichhaltig , manche sogar noch besser als die
Affernischen. Ich nehme es niemand fauch Herrn Jrmer
nicht) übel, wenn er sich seiner Haut wehrt , wenn ihm un¬
recht geschieht! Aber derjenige , der Herrn Jrmer hier
unrecht tut , ist Er selbst und seine Freunde , denn gerade
diese ewige Hetze ist dazu angetan , seine Konzerte zu meiden.
Ein großes Interesse an diesen Tageskonßerten haben die
Dauerbesucher des Kurhauses und bei diesen genießt Herr
Afferni im großen und ganzen das Ansehen und die Ver¬
ehrung , die man ihm am ersten Tage schon entgegengebracht
hat . Wenn nun diese Kurhausbesucher den Glauben hegen,
daß Herr Jrmer , wenn auch unbeabsichtigt, diesen Ein¬
gesandts nicht ganz fremd gegenüberstehe, so wäre es ja nicht

ausgeschlossen, daß dadurch eine Verstimmung gegen ihn und
die Weidung seiner Konzerte die Folge ist. Die Leitung des
Kurgeschästs liegt heute in den Händen zweier Männer,
welche in harmonischer Weise, gerecht nach jeder Seite hin,
arbeiten . Sie werden eine Ungerechtigkeit gegen irgend -einen
Angestellten niemals dulden . Eingesandts haben iinm-er einen
bitteren Beigeschmackund wirken auf den ganzen Orchester¬körper ungünstig ein . Ist es nicht in einer Kritik des letzten
Zyklus -Konzertes angedeutet worden , wie seitens des
Orchesters insbesondere die Streicher dem Kapellmeister davon¬
lausen und den Anschein erwecken, als -wollten sie den Diri¬
genten mit dem Triolen -Einsa -tz in das richtige Zeitmaß
hineintreiben ? Kann cs denn anders kommen, wenn der-
zweit-e Kapellmeister stets den Märthrer spielen und dadurch
eine Abhilfe erzielen will ? Es geht eben Herrn Afferni wie
allen Kollegen. Ist er streng und gewissenhaft, dann hat er
seitens seiner Musiker wenig Liebenswürdigkeiten .3« , er¬
warten , ist er nachsichtig, dann heißt 's , er Hai keiri-e Energie.
Es ist nicht leicht/ mit einem 60 Köpfe starken Orchester, wo
fast jeder ein Künstler ist, gut fertig zu werden . Um so
mehr hat man di-e Pflicht , di-e Stellung eines solchen Mannes
zu wahren , insbesondere erst recht, wenn er sich der An¬
erkennung hervorragender musikalischer Sachverständiger
rühmen darf . In den beiden ersten Jahren seiner Tätigkeit
waren sogar alle  hiesigen berufenen  Kritiker seines
Lobes voll. Die maßgebenden . Faktoren , die steten Besucher
d-es Kurhauses sind auch heute noch treue Verehrer des Herrn
Afferni , was fast täglich dort zum Ausdruck kommt. Dem
Magistrat , sowie den anderen maßgebenden Körperschaften ist
von hervorragenden Musik - S a chv e r st ä n d i g e n
di-e Zusicherung geworden , daß unser Kurkapellmeister der
rechte Mann am-Platze ist. Nun möchte ich noch mit ein paar
Worten zu der Orchester- und Kapellmeistersrage im all¬
gemeinen Stellung nehmen . Mit einem besonderen Feuereifer
wird von einigen Musikfreunden der Gedanke ventiliert , «inen
sogenannten K ap e l l m -e i st e r „e r st e r G ü t c" anzu¬
stellen, lediglich, um die Zhkluskonzerte zu dirigieren , die
andere Zeit spazieren zu gehen und die Unterhaltungs¬
konzerte dem anderen zu überlassen . So ideal -auch dieser Vor¬
schlag klingen mag , io ist er im Rahmen unserer Kur¬
veranstaltungen undenkbar . Rach meinen langjährigen Er¬
fahrungen kommen die allgemeinen Veranstaltungen , als
Garten - und Saalkonzerte , m allererster Linie in Betracht,
denn diese sind für die Kurverwaltung die melkende Kuh, dre
uns helfen muß , 1 MO 000 Mark pro Jahr einzunehmen . Wie
würde sich aber diese so eminent wichtige Frage gestalten,
wenn ein sogenannter Parade - Kapellmeister  angc-
stellt würde ? Die Kurverwaltung müßte für einen weiteren
Gehalt von 20 000 Mark aufkommen und alle anderen Kon¬
zerte würden in einer Weise degradiert,  daß das hohe
Ansehen, welches sie bei den Kurfremden genießen , aufs
schwerste getrübt würde , denn ein Kapellmeister , der etwas
auf sich hält , wird sich hier nicht an die Seite drängen lassen;
es ist hier nicht so, wie an der Oper , wo für jede Art der
Oper ein Spezialdirigent wirkt . Unser Kurpublikum will
auch oft den Ersten Kapellmeister am Pult sehen; und ein
Elite -Dirigent wird dies nicht tun . Da wir also ein Ver¬

gnügungs -Etablissement in erster Lrnre sind, so haben ^wir
auch zunächst dafür zu sorgen.  Das Kurhaus darf me
ein Konservatorium in dem Sinne werden, ^ dreS Ware der
positive Rückgang. Die edle ““
im Kurhause gepflegt und s
nähme . Will die Kurverwaltung , ,
Elite -Kapellmeister einmal gerecht werden , so rann sie genau
(wie früher ) einen solchen für ein Zykluskonzert . gewinnen.
(Was übrigens auch von vielen für ganz überflüssig gehalten
wird . Die Red.) Nur warnen möchte ich noch einmal , tti
unserem Kurhause eine Hochschule für klassische Musi! zu er¬
richten, das würden wir bitter mit einem großen Defrzch zw
beklagen haben. Die jetzt eingeschlagenen Bahnen sind gut,
wenn auch mancher klagte es geschieht zu . viel . Unsere Kur-
fremden sagen das nicht. Im Gegenteil ; sie freuen sich, ivenn
ihnen so häufig etwas geboten toird . Die Kurverwaltung
wird bei den drei Durchschnittsjahren schon feststellen, was
AnAang fand und Gewinn brachte, und demgemäß die zu-
künftigen Programme gestalten . S r m 0 n H e tz.

(Wir glauben , daß der Meinungsaustausch über vor¬
stehende, seit längerer Zeit weitere Kreise beschäftigende An¬
gelegenheit nun -ausgiebig genug gewesen ist und schlreßen
daher die Diskussion , wenigstens an dieser Stelle . D . Redh-

* Z u den Tierquälereien in Wiesbaden.
Herr Fr . T h 0 r m a n n hat in Nr . 83 des „Tagblatts " dieses
Thema besprochen und meint , cS wolle jemand das mosaische
Gesetz gegen Tierauälerei angewendet wissen. Das stst schon

guäler meist ein roher Mensch ist, und die Quälereien in dev
Regel nicht dadurch entstehen , daß die Pferde störrisch sind,
sondern dadurch, daß man sie über -l-adet und ihnen nicht ge¬
nügende Stallruhe und Futter gönnt . Der Mensch, würde
unter solcher Behandlung ebenfalls bald versagen ; es würde
aber doch niemand in diesem Falle von ihm behaupten wollen
er sei „störrisch". Der Tierschutz ist eben eine Wissenschaft
und wer Tiere schützen will , muß die Frage erst studieren,
sonst kommt er leicht zu falschen Schlüssen. Herr Thormann!
schl-agt nun vor , daß reiche Menschen dem Tierquäler Geld
schenken sollen, damit er von seinem Opfer ablasse. Der Ge¬
danke ist nicht neu . Die Fuhrkncchte merken sich die Gelegen¬
heit und pflegen dann ihren Tribut dadurch einzuziehen , daß
sie vor den Häusern solcher Geber die Peitsche fleißig in Be¬
wegung sehen öder, wenn sie ihre Gönner auf der Straße
treffen , ansangen , auf ihre Tiere loszudreschen. Das Geld
wird nachher in Schnaps oder Bier umgesetzt, und man fragt
sich vergeblich: „Was haben die Tiere davon ?" Man rann
sogar ruhig behaupten , daß es ihnen noch schlechter als vorher!
ergeht , da der Empfänger des Geldstückes mehr trinkt , als ev
vertragen kann , und nun erst recht seine Pferde mißhandelt.
Der sittlichen Seite der Frage seien ebenfalls ein paar Worte
gewidmet . Geldschenkungen, bei welchen keinerlei Gegen¬
leistungen vorhanden sind, müssen demoralisierend wirken.
Kein Stand , der etwas auf sich hält , wird solche Geschenke an»i
nehmen. B.

SS Marwheimer?
feine Herrenschneiderei,

'Wilhelmstrasse SG,

Die Neuheiten für Frühjahr und Sommer sind in selten grosser Auswahl
eingetroffen und bitte ich um gell. Beachtung meiner Schaufensterauslage.

344

pfei
feiffer L Diller ’s

ist seit Jahrzehnten der beliebteste Kaffeezusatz ; bleibt stets lose,
wird nie hart , ist lange haltbar und sparsam im Gebrauch.

Ueberall erhältlich in Dosen und Paketen.

Uleu etnejefroffen:
Ein großer Transport «rstkl.

u. empfehle dieselben zu den bittigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

nur Schwalbacherstratze 24« Telephon 257».
QOO OOOO OOOOO OOOO OOOOOO ODl Reform-Restaurant
t
8

Carl Häuser , Schillerplatz 1.
VorzDgi. Mittagstisch zu 60 Pf. u. 1 Mk. Grosse Auswahl n . d. Karte
zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränke, Kaffee, Kakao etc.

Torten , Kuchen, Ia Wiener Mehlspeisen.
= Separates Damenzimmer . =

Ö

Q Bei Leiden , wie Gicht , Rheumatismus , Ischias , Magen - u. Darm- A
krankheiteil , Nierenleiden , Nervenleiden eto. werden durch die vege - ^

v tarische Ernährung die grössten Heilerfolge erzielt . T
0 Man frage seinen Arzt. Mm  mache einen Versuch. Ö
ö Essen werden auch ausser dein Hause abgegeben . 5662 Ä
0 -L00 OOOO 00000 OOOO OOOAAom

Täglich frische Eier
abzngeben Jdsteinerstratze 23.

das beste Waschmittel.

l/ 2 Paket 15 Pf?

<*eld

i MW

I
f
€

cv. ohne Bürg, schnell
diskret gibt Selbstgeb.

Kersten. Berlin 23. Torksfcr. 17. T' 60

i
l
)
I
i

am Dienstag , den 9. März er. , abends präzis »V- Uhr, im Saale &

der ..Wartbnra " , Schwalbacherstratze. ^

Kneipp-Mein Wiesbadenß.V.
WsWtWki'tS-KeMsliiltW

z«m Besten der Orrichtnng einer Kneipp-Anstalt
in Wiesbaden

... 1ärz er. , abendS .„ ,,
»Wartburg", Schwalbacherstratze,

unter gütigster Mitwirkung von Fräulein Wii-Kilt *•:»«eil , König!.
Opernsängerin; Herr iWsix Andrian «, Königl. Schauspieler: Herr
SSrisst {Liiuiner , Königl. Kammermusiker; Herr *r (lmr tlothcr,

Königl. Kapellmeister. F402
Eintrittskarten: numerierter Balkon- und Saalplatz 3 Mk. und

2 Mk.. nichtimmmerierter Platz 1 Mk. sind zu haben bei W . Kciiz,
Marktstratzc; • i&oi-iis , Sednnplatz; A.  Hnns , Scerobenstr. 14;
Hutmacher ' ällian , Michclsberg; Kürschner Gerhardt , Wellritzstr.;
Kneippöaus , Rhcinür.; Reformhaus „ Jnngborn " , Kirchgasse;
Uhrmacher Webergasse; Restaurant„ Gambrinus " , Markt¬
strabe; O. Schwalvacherstr.; Uhrmacher n ; Hl. Friedrichstr.

HW

1 Drehstrom -GleichstroM-Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Säialtanlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlatz«
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. ' *

I . Scheüettderg'sche HsfLinchdruckerri,
Wiesbaden.
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Arbeilsmarlt des Wiesbadener TagNaits.
Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarkt" koste« in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

! In diese Rubrik werden
' nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heevorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatt -ast.

Weibiichs Ißev'iontv ..
Kaufmännisches Personal.

Suche
-sofort erne Verkäuferin , Zigarren-
ibranche. Näh, im Tagb l.-Verlag . Hx

Lehrmädchen
»aus guter Familie sucht Parfümerie
'Altstaetter.

lKemerblichrs  H>erss« ak.

1« Tüchtige erste Rock-
und Taillenarbeiierinnen sucht bei
hohem .Lohn für dauernd
i R. Schwarz -Weyl,
Adelheidst raße 22,  E cke Ad olfs allee.
i Gute Taillen - u. Rockarbeiterinnen
ifof. ges.  TaünuSstraße 9, 1 r ._
f Taillenarbeiterin sucht
sK. Hübenett , ^ Westendstraße 21, 1
! T. Zuarbeiterin f. Damenschneid.
tos , ges. Göbenstraße II ^ Gth . P . l.

Zuarbeit , f. feine Damenschneid.
gesucht  Moritzstraße 17, 1 rechts. _ _

Ein Mädchen zum Nähen gesucht
Aorkstraße 6, 1. _ _ B 3613

Bei hiesigem Zahnarzt
Tann junges Mädchen im Alter von
I16 bis 18 Jahren , aus best. Familie,
-die Zcchntechnik erlernen . Offerten
stnter E. 77t)  a n den Tag bl.-Ve rlag.

Modes . Lehrmädchen gesucht.
fbutzgeschäft  Zahn , Hellm undst raße 8.
i Lehrmädchen
>zur Erlern , der feinen Binderei ges.
,Blum enhandlung Ellenbogengasse 8.

Zu sofortigem Eintritt
Lei hohem Lohn u. d. Stell , wird
gesetzte kinderliebe mit all . Hausarb.
vertraute u. gebild. Pers . ges. Melde-
stunden morg. Aarstraße 2a._ _ _

Suche tüchtige Köchinnen,
bessere Haus - und Alleinmädchen für
'gute Häuser b. hohem Lohn. Frau
Elise Lang , Stellen - Nachweis,
Moritz straß e 52, Part ._

Feinbürgerliche Köchin
u . tücht. Hausmädchen bei gut . Lohn
gesucht B ismarckplatz 5.

Fernbürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
findet zum 15. März gute Stelle.
Wiktoriastra ße 8, 1._
J Gesucht feinbürgerl . Köchin,
wie Hausarbeit übernimmt . Varzu-
ftellen von morgens 9s4 bis abends
!6 Uhr. Adolfsallee 33, 2. __

Braves Mädchen per sofort
ĝesucht  Nettelbeckstraße 14, Par t, r.

Junges williges Mädchen
-gesucht Herderstraße 12, Bäcke rei.

Ein Mädchen für Küchen-
jund Hausarbeit gegen hohen Lohn
gesucht Albrechtsträße 31, Part,_

Selbständ . Alleinmädchen.
welches gutbürg , kocht, für kl, Haush.
gesucht Ecke Lang - u. Webergasse,
Parfüm erie Altstaeiter.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. feinbürg , kochen k., alle Hausarb.
verrichtet , zum 15. März ges. Gute
Zeugn . verl . Viktariastr , 29, 2. 5686

Besseres Kindermädchen,
das auch Hausarbeit übern ., zu zwei
Knaben v. 4 u. 7 Jahren z. 15. März
gesucht Viktoriastratze 8,1 . ^

Junges sol. Mädchen f. kl. Haush.
gesucht Mauritiusstraße 10, 1.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen,
-d. bürg . koch, k., z. 15. März bei gut.
Lo hn ge sucht B̂ahrchofstraße J3, _2 _r
, Brav . Mädchen, w. Hausarb . vcrst.,
'z. 1b. März od. fr . in e. kl. Haush.
ges. D otzheimerstr aße 86, 2 St . r .
i Alleinmädchen gesucht.
Dasselbe muß drei Herren selbständ.
-den Haushalt führen . Nachfragen
Clarenthalerstraße 2. 2. Et . I. U3542

Hausmädchen sofort gesucht
Kleist st raße 5, 1 li nks._ B 3455

Ein ord. sauberes Mädchen
sof. ges. D ambachtal 8._ IV 87

Hausmädchen,
tüchtig, sauber , z. 15. März ges. G.
Lohn. Villa Lesfingstraße 9, von 11
bis 1 u . 4 bis 8 Uhr ._ 5679

Tüchtiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt i2 Personen)
gesucht Adolfsallee20, ^ ,̂ _ _

Junges Mädchen gesucht.
Ma nske, S chiv alb ach erstraß e 17, 2.

Oiesucht sofort
eins , zuverl . Mädchen, das gut bürg,
kocht, als Alleinmädchen in kl. best.
Haushalt , gute Behandlung , angen,
Stellung . Zu melden mittags 2—3,
vormittags 11—12 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlag . klr

Suche für 15. März
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.
E. Massing , Karlstraße 41._

Mädchen vom Lande
per s.  ges . Mauergasse ^14, im Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen
p. 15. NJär3 ges.JäKauergasse 19, Lad.

Tüchtiges Hausmädchen
für kl. Haushalt per 15. März ges.
Scharnhorststraße 40, Pa rt , r . B3443

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen versehen, zum
15. März zu zwei Damen gesucht
Nikola sstraße 88, l ^ lsnks. _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das koch, k., sof. gef. Fr . Dr. Oechel-
haenser , Bierstadter Höhe 22._ _

Anstand. Alleinmädchen gesucht.
Herrchen, Goldgasse 10, Ladern_ ._

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen , per gleich oder
später gesucht Äldelheidstraste 6, 2. _
Für kl. Haush . tücht. Mädchen ges.
Näh. Niederw aldstraße 11, Part . I.

Tücht zuverl . Alleinmädchen
sofort oder per 15. März gesucht
Kaiser- Frie drich-Krng 59, 8 links ._

Zum 15. März
feines Stubenmädchen gesucht, das
gut nähen , plätten , servieren kann.
Nur Solche mit tadell . Zeugn . wollen
sich v. 4—5 Uhr melden bei Frau
General Weygand , Ncroberqstraße 6.

Gesucht
zum 1. April ein Älteres Mädchen od.
eine Witwe , die etwas von Kranken¬
pflege versteht, zur Hilfeleistung bei
der Pflege eines alten kranken Herrn
und ferner für Haus - und Näh¬
arbeit . Nur Solche mit sehr guten
Zeugn , oder Empfehlungen wollen
sich melden unter H. 771 im Tagbl .-
Verlag, _ _____

Alleinmädchen z, 1. April gesucht,
das kochen u. nähen kann, für kl,
Haushalt u. eine Köchin, die Haus¬
arbeit übern . Fr , v. Zastrow , Leber¬
berg 3, 3, zu sprechen morgens bis
11 u. nachm, v. 142—145 Uh r.

Gesucht zum 15. März
sauberes Mädchen, das kochen kann,
zu älterem Ehepaar . Gute Zeugn.
erforderlich . Rheinstraße 65, 2._

Tüchtiges Mädchen,
das nähen u . bügeln k,, auf 15. März
gesucht Rheinstraße 86, Part,

Suche für gleich «der später
saub . Mädchen, welches bürg , kochen
kann.  Grabenstraße 28.

Zum baldigen Eintritt
ein tücht. Mädchen in kl. Haushalt
für Küche und Hausarbeit gesucht
Biebricherstraße 31, Parterre.

Mädchen, welches bürg , kochen
kann, zum 15. März gesucht Emser-
straß e 39, 1._ _

Besseres Hausmädchen,
geübt im Nähen, Büg ., Servieren,
gesucht Mainzerstraße 6.

Merkliche Uersonsn»
Kaufmännisches I 'ersouak.

für Luxus- Lederwaren, die nur in
feinsten Geschütten konditioniert, zum
sofortigen Eintritt gesucht. Off. unter
Chiffre W. «« «» an den Tagbl .-Verlag.

Hsher Gewinn
für kanten

durch Alleinvertriebsrecht , evtl , mit
eins. Näherei , f. Wiesb . u. Schlangen-
bad b. gesetzl. geschützt. Damenwäsche.
Kein Laden . Keine Besuche. Erforder¬
lich 3- .-500 Mk. bar . Ausf . Off . an
Mebicus -Gesellsch., Franks , a. m.  3.

Tüchtige Berkänferin , welche
selbstst. ein kleineres Kolomalwarengesch.
führen kann, sotort gesucht. Off. unter
M. 1>. 5 « Cü postlagernd Kastei-

Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann und nach
auswärts mitgeht , zum 15. März
gesuchtDldolfstratze 4, 2. _
Suche Alleinmädch., w. koch, könn.,

zu 2 Pers . Frau Margarete Kögler,
Stellend ermittlerin , Grabenstr . 26.

Braves Mädchen für Küche
und Haus sofort gesucht. . Zu
melden Bahnhofstraße 1, 1, von 9 bis
12 und 7— 8 Uhr. 5685

Lehrmädchem
gegen sokort . Vergütung engagiert

Nietschmann N.

Hausmädchen mit gute» Zeugn.
zum 15. März gesucht. Vorstell. von
8—Z oder abends nach 8 Uhr
Alwinenstratze 6. _ _

Zuverlässiges Kindermädchen
oder Frau zu 1 Kind von einem
Jahr gesucht. Näheres Bierstadter-
straße 7/ kleine Villa . _

Ein ordentliches Mädchen
f. kl.  Haush . gesucht Moritzstr . 68, P.

Sauberes junges Mädchen
f. kl. Haus h._ ges. Moritzstr . 17, 1 r.

Jg . zuverl . Mädchen vom Lande
gesucht  Scharnhorststraße 42, Part , r.

Sauberes Alleinmädchen
gesucht  Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3.
Ord . Mädch. für kleineren Hal

gesucht Körnerstraße 3, 2 rechts.
Braves anständ . Mädchen

in neuen  H aush . ges. Emscrstr . 41, 1.
Erfahrenes sauberes Mädchen

m. gut . Zgn . f. Küchen- u . Hausarb.
in b. Haush . ges. Gutenbergpl . 3, 1_ l.
Ei » best. Mädchen, w. im Kochen

u. allen Hausarbeiten bcw. ist, für
ganz kleinen Haushalt gesucht
Heroerstraße 2, 1 SW
Zuv . Alleinmädchen zu einz. Dame

gesucht zum 15. März . Zu erfragen
Dotzheimerstraße 39,_2JEt . rechts._

Ein Hausmädchen per sofort
ge sucht Rheingauerstraße 2, Kar t.

Gesucht für tagsüber
in kl. best. Haush . f. Mädch. od. Frau.
Kaiser -Fried rieh-Ring 21, Parts

Junges Mädchen
tagsüber ĝ s. Schiersterncrst r . 6, P .
15—Ikjähr . Mädchen tagsüber ges.
Blüch er stra ße 16, 8 I ._ B 35 72

Fleiß . reinl . Frau od. Mädchen
zwei Stunden vormittags gesucht
Pariweg 18. 5661

Eine tüchtige Waschfrau
mit guten Empfehlungen wird für
Montags u . Dienstags jeder Woche
gesucht. Zu melden vorm . Pension
Margaretha , ThelLmannstratze 3._ .

Zum sof. Antr . saub . j. Monatsm.
bis nachm, gesucht. Borzust . Nero-
straße 46, I I,, bei Goldschmidt.

Tüchtiges Monatsmäbchen
gesu cht Ne rostraße 44, 2.

Monatsmädchen v. 814—1 Uhr
gesucht Röde rstr aße 22,̂ P . l._
Saub . Frau n. Mädch. f. Monaisst .,

ebenso eine Waschfrau ges. Luxem-
burgstraße 7, 1 rechts._ _

Mädchen tagsüber gesucht
BertramstratzH 1 rechts,_

Monatsmädchen
gesucht Weilstratzc _

Monatsmäbchen
gesucht Kar lstratze 21, 2.

Stundenfrau für vormittags
sofort gesu cht Kirchgaffe 43, 1. Et.

Monatsmäbchen
sofort gesucht Kirchgaffe 60, 1.

Monatssran gesucht
Philippsbe rgstraße 4, Pa rt . B3593

Stundenmäbchen
für vorin . gesucht. Frau Schneider,
Goethestraße 15, Part ._ 5683

Junges Mädchen für Stadtgänge
gesu  cht̂ Walkmühlstr aßê 4I ._

Orden 'tl . Laüfmädchen gesucht.
B. von Santen , Mauritiusstraße 8.

Kraft , williges Laufmädchen,
das etwas Hausarb . mit übernimmt,
sofort  gesucht Häfnergasse 13, 1.

Laufmädchen gesucht.
Kraatz, Wilhelmstraße 54.

Männliche Ucnsonen»
Gew erb kick!es Personal.

Mehrere anständige
unbestrafte Leute gesucht, die gedient
haben und verheiratet sind, Coulin-
straße  1 . _ _̂

Tüchtiger Friseurgehilse
zum 15. März gesucht. M . Domets-
hauser , Schwalbachcrftraßc 1.

HeweröliPes Personal.

Mlk5"^ k8kIkÄ ., Wilhelmstuch
sucht nach selbsrändige 5549

Rack- und TaM-nrarbeiterirrnen.
HBBBBEnMimHMSiS

UM. 8»
und Zuarvsitsvi « gesucht.

Wem Mer L Nl -eich,
Kaiser-Friedrich-Platz. 5651 H z

LehrmüSchc » gesucht. BS3S9
B. .Hrntze, Karlstraße 32, 1. St.

Tüchtige
Wetfd)e - Zu lch?!eiberin

H per fofort z. Aushilfe gesucht.
8 Leincnhaus Georg Hofninerr «.

Ein jung . ehrl . Hausbursche
mit guten Zeugn ., der Rad fahren
kann, sofort gesucht. Ernst Vollmer,
Metzgerei, Nerostraße 4.

Ein jüngerer Hausbürsche
ge sucht Mauergaffe 8/5,  Laden ._

Ern iß. Hausbursche auf sofort ges.
Bossong, Kirch gaffe 42a^
Schuljunge als Äusläufor gesucht.
itruckerei Münch, Faulbrunncnstr . 3.

Werbliche Ueesonrn.
Kaufmännisches Personal.

Junge Verkäuferin,
die schon lange Zeit im Geschäft tat.
war , sucht Stellung in bess. Kolonial¬
waren - od. Delikatessen - Geschäft.
Off,  u . P . 770 an den Tagbl .- Verlag.

I . Mädchen, 19 Jahre alt, , .
sucht Kolonialwaren - od. s. Geschäft
zu erler nen. S teingasse 31, Part .

Dame w. Heimarbeit,
schriftliche Arbeiten od. dergl . Osf.
unter R. 80 postlag. Bismarckring.

Hcwervliches Personal.

Gärtnergehilfe gesucht.
Gemüsegcirtn . Butz. Wcllritztal . B3590

Tücht. solider Gärtnergehilfe
zum 15. März gesucht. Gärtnerei
Wstlh. Bonn , Frankfurterstraße ._

Junger Haus bursche gesucht
Friedrichstraße 7, Spezereiladen.

Mssche-MsÄlleiMln.
Ein feines AuSsiattungSgeschäftsucht

fiir sofort eine durchaus tüchtige und
selbständige B35

Direktrice, ■
perfekt int Zuschneidm feiner Damen¬
wäsche. Off. mit Zeugnisabschr. und
GkhaUsanspr. u. -3,. rr » Tagbl .-Verl.

Eine Schneiderin,
welche lange I , in e, ersten Eesch. als
erste Arb . tat . war , s. Kund, in u. a.
d.^Hause. Wellritzstraße ,8 S t. r.

Kerf . Schneiderin , hier sremb,
welche bisher in Köln u . Frankfurt
selbst, arbeitete , sucht Kunden in und
außer d. H., Lathringerstr . 12, 1 r.

Weißnäherin sucht noch Kunden
für Wäsche-Ausbessern und Stopfen,
ncacht auch Knaben -Anzüge. Näh.
Hellmund straß 45,_2 ©t._r ._ f_

Tücht. Maschinenstepferin f. Stell .,
nimmt auch"ev. Arbeit im Ausb . von
Wäsche u . Kleidern an . Ge fl. Ant-
wort u . L. B. 20 po stl. Schützenhofstr.

Büglerin sucht Besch, in Wäscherei
oder Hotel . Stiftstr . 12, H. 2,  88883
' fftzerf. Büglerin sucht noch Kunden.
Zimmerma nnstraße,3 , Hth. 1. Stock.

Geübte Friseuse
k. noch ein . Damen annehmen . Hell¬
mundstraße 8, HM. 1. Zu spr. nachm.

Gebildetes j. Mädchen,
Kenntn . im Schneid ., Weißnähen u.
Landarb ., sucht au pair Aufnahme in
kl. bess. Haushalt , wo Dienstmädchen
vorh., zwecks Erlern , der fein . Küche
bei vollst. Fam .-Anschluß. Frankfurt,
Mainz , Wiesbaden oder deren Um¬
gebung bevorzugt . Off . u. P . 766
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen
sucht f. 1. Avril Stelle als Kinder-
fräul . Off , u . K. 771 Tagbl .-Verlag.

Schweizerin ^
aus achtbarer Familie , franz . sprech.,
1714 I . alt , sucht Stelle zu Kindern
nicht unter 2 Jahren oder als Stütze
der Hausfrau in besserer Familie zu
sofortigem Eintritt . Zu erfragen
Dambachtal 23, Hochparterre . Tele¬
phon Nr . 6577._ _ ;_

" Einfaches Fräulein sucht Stell,
als Stütze oder Kinderfräulein , ging
auch gerne ins Ausland . Offert , u.
T . 768 an den Tagbl .-Verlag,_

Fräulein sucht Stellung,
am liebsten bei einz^ Dame z. Pflege
und Stütze . Offert , u . H. L. 25
hauptpostlagernd ^Wiesbaden erbeten.

Pers . Köchin sucht Aushilfestelle.
Frledrichstr aße 10, Stb . r . 2 St.

Besseres Mädchen,
welches gutbürgerl . kockit, sucht Stell,
zum 15." März als Köchin in eins.
Hause bei kinderlosem Ehepaar . Osf.
unter V. 770 an den Tagbl. -Verlag.

Besseres Hausmädchen
sucht dauernde Stell , in fein . Hause.
Off.  u .JB . 769 an den Tagbl .-Verl,

Älleinmäbchen, w. bürg , kochen k.
und alle Hausarb . versteht, sucht zum
16. März Stellung . Näh . Morrtz-
straße 12, 1.

Mehrere Haus - u. Alleinmädchen
suchen Stelle . Frau Schnatz, Stellem
Vermittlerin , Kirchgaffe 46, Hth.

Ein Mädchen
aus guter Familie , gut bewandert
im Kleidermachen, suchr Stelle zu.
Kindern in gutem Hau ;e. Osf . nnt.
F . 772 an den Ta gbl .-Verlag .̂ ,_ _

(impf , nettes ich!. Zimmermädch.
u. Hausmädch ., hier fremd, f. Hotel
oder Pension . Frau Anna Kreser.
Stellenvermittlerin . _ .

Ein Mädchen,
das die Mittelschule besuchte, nimmt
Stellung für nachm, bei größerer»
KMd rat an. Adr. Blücherstr . 29, 2 l,

Aelt. Mädchen s. St . üei alt . Herrn"
od. D ame. Frankenstraße 18,1 I.  :

Mädchen vom Lande sucht
eine Stellung als Hausmädchen.
Näh. Herderstraße 18, 3 St . links,_ _
S . fleiß . Mädchen aus Thüringen

s. Ste lle. Näh. Blücherstr. 86, 1 re
Weiteres Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen Zucht Stelle in.
Hotel od. Pension . Näheres Fried»
richstraße 28

Erfahrenes zuverl . Mädchen
sucht zum 15. März Stellung . Näh.
Bülowstraße 4,  Ht h. 2 t . D 3580
I . Mädchen, w. Liebe zu Kind, hatO

sucht Stelle . N. Frau Marg . Kögler,
Stellenver mittlerin , Graben str. 26, 2.

Alleinmädchen
sucht Stelle in besserem Hanse. Nah.
Friedrichstraßc 28._ _

Ein ordentliches Mädchen
sucht Aushilfsstelle vom 15. März
an . .Offerten unter G. 771 an der»

ägbl .-Verlag.
S . kraft . Mädchen s. Btonatsstelle,

auch mittags zu Kindern od. sonstige
Beschäft. Westendftraße 3, 2 links.
Gesucht Monatsstclle für morgens

2—3 S td. Wörthstraße 7. 1. B 3460
Frau sucht Momusstelle.

Schwaibackerstraße 80. Hth. 3 St.
Frau sucht v." 10— 12 Monätsst.

Karlstraße 42 .Jtfx ontspitze..
Fleißige Frau sucht MonatLst.

Dotzhe imerstraße 100, Hth. 2 r .
Tücht. s. Frau s. Wasch- u. Pntzb.,

das. sucht ein Mädchen Monaisstelle,
Hellmundstraße 17. Bdk,. Dach.,

Aelt . unabhängiges Mädchen
s. Monätsst . f. b. Friedrichstr . 47, 3M.
Ja . Frau sucht morg. Monatsstelle

oder zur Aushilfe für 2 Stunden.
Adle rstr . 83, Hth. 3. St ., b. Schmitt.

Für mein Monatsmädchen , ~ ~
fleiß . u. zuverl -, suche noch eine St.
v^ ll UIMab . Näh. Kapelle nstr . 18, P.

Kraft . Mädchen sucht Monaisst.
Mgsüber ._ Steingasse 31, Part.
.Junge unabhängige Frau , "
sprachenk., s. tagsüber Beschäft. bei
einz. Dame oder Herrn , ev. zu Kind.
Näh, im Tagbl .-Verlag .^ ,

Frau sucht W.- u. Pntz-Be-'chäft. ""
Bleichstraße 14, Hth, ,3, Mitte ._ _

Unabhängige Frau
sucht einige Stunden des Tages nt,
abends Arbeit . Walramstraße 9, 3,

Männliche Personen.
KaufmännisHe » Versonak.

Junger Kaufmann
mit schöner Handschr. s. bei
Ansprüchen Nebenbeschäft. f. abends.
O ff, u . D.  111 an den T agbl.-Ve rlag,

Junger Mann,
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
sucht Stellung . Offert , nnt . E . 76(3
an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkiches ^ erlonat.

Erfahr . Bautechmker, selbst.,
sucht Besch. Off . u. N. 62 an Tagbl .,
H.-Agent ., Wilhelmstraße 6. 5620

Junger Chauffeur sucht Stellst
geht auch als Mrtfahrer . Derselbe
»st mit Reparaturen vertraut . Oss.
unt . R. 771 an den Tagbl .-Verlag.
Selbst . Tapezierer i . AushilfssielleZ

Näh . im Tagbl .-Verlag ._ B 3620 Bv
Z. 24j. gcpr. Krankenpfleger

f. Pi sof. St . f. Nervenkranke rc., auch
Hausarbei t. Näh.  Wilbel mstr . 16,  z.

Friseur -Bolontär "
sucht per 1. April Stellung . Offerte »»
unter L. 771 an den Tagbl .-Verlag

Ms Ses.
Salongeschäft bildet noch einige

Fräulein f. geschäftlichen Beruf ans.
Auch können einige Damen s. ihren
Priuatgeürauch teilnehmen . 5470

St. Jü rgens , Stie btichst raße 14._
Christliches Heine

u. Steller -Nachweis, ■Oranienstr . 22, i
1 St . rechts, erhalten stellensnchende!
Mädchen für 1 Mark Kost u. Logis. {
Stetige Nachfrage nach Mädchen.

Küchenh-iirShälterin
(Oberköchin) .

zum 1. April er. gesucht. Dtefelbe
muß in der einfachen und feineren
Küche bewandert und zur Führung
des Küchenbetriebs durchaus befähigt
sein. Bewerberinnen, , die bereits in
größeren Betrieben tätig waren , w.
bevorzugt . Lohn bis zu 800 Mark,
neben freier Station , Meldungeit
unter Beischluß von Zeugnissen und
Vhotogr . sind alsbald ernzureichen.
Klinik für psychische und nervöse
Krankheiten zu
furterstratze 09.

Gießen , Frank-
296

Selcht AlsI. Ajlli!
ein solides evangel. Mädchen , welches
tüchtig im Flicken, Schneidern u. Wäschc-
nähen ist. als einfache Ltilffe und zur
Pflege von zwei Mädchen im Alter van
12 !!. 9 Jahren , Varziiflellen vorinittags
von 10—1 Uhr Biebri cherstraße 11s.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, per 15. März
aesucht. Keine Wäsche, keine Kinder.

Adeihridstraßs 68 , t.

GeriMülg.
Passantenhei », für s rkensttchentz^

Mädchen,
Jni >nstr,4 . T .2461

Suche f. sofort »»'
später Hotel- uny
Privatpcrzonal allex
Branchen für prirna
g.Srellen, .Köchinne»»
Beiköchin. . Büfett-
Scroierfräul ., Ziin.st
«. Hausmädchen, tcht.
Allein-n.Küchenmäd'
bei hohem Gehalt«
Frau Anna Kiese ».
Stellenvermittlerin'

Mädchen ertzalie^
Schlafstelle sitx

«0  Pf . , mit Sto ?i
_t ans._
AdeMHes ZdiMwirW-l
sofort gesucht . Guie tzjeugni^
erforderlich . Kssiclienstr -rße 18»

Lesucht Bulywjtraße 2, Part . l. L32Sz
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§uche
für das

WstkÜWS -W
der hiesigen SluSstellung für Sand-
Werk. Gewerbe , Kunst tu Garterr-
&rtut Kassiererin , tüchtige ältere
Büfettdamen » Kaffertoch n . Kaffee-
Löchtn ( beide mit ' crstklaff . Leute ) .
Kuchenbüsettdame , welche schon in
einer Konditorei tätig war , ffiitn-
scll für die kalte Küche und als
Personalküchin , Komdrtorgsinlfen.
grötzere Anzahl Kellner , junge
Küch enkellnsr .Haus vnrf Äer>.Spü l-
Mädchen (letztere freie Vermittlung).

Karl Griwherg,
Stellenvermittler,

Wiesbadens ältestes und
KireV̂ annt bestreuommiertes

PlaeicerrrrKs -Bueeau,
jt7 Goldgaffe !? »P . Telepston 434 .

FM.,raub, pnp Killtzii,
die etwas Hausarbeit übernimmt, zum
15. März in ruhigen, feinen Haushalt
gesucht. Nur solche mit sebr guten Zeugn.
Mögen sich vorstellen Heinrichsberg 10,
Don 9—11 und 6—7 Uhr.

Perfekte Köchin
mit besten Res., im Alter von 24 biS
80 Jahren , bei hohem Gehalt bis z.
15. März oder 1. April von einem
kinderlosen Ehepaar gesucht. Borzu¬
stellen vorm, von 10—11 u. nachm, v.
3—4 Uhr Weinb erg straße 28,

Gesucht zum 1. April ein sauberes
zuverlässiges

od. einfaches Kinderfräulein , Kindcr-
-gärtnerin 2. Klasse nicht ausgeschloss.,
welches hinderlich ist, mit gut . Zeug¬
nissen , evangelisch, u. schon immer
bei Kindern war , zu einem Ishjähr.
Kinde . Offerten unter L. 772 an den
'Tagbl .-Verlag. _ __ _
; Gesucht zum 1. März einHKZrsMäVchen,
welches in AuuK ' ertrarbeitcn erfahren
ŝt. Krau MlmcrS , Parkstr affe 95 .

Perf. erstes Hausmädchen
für sofort nach Mainz gesucht. Off. u.
ae . A.  S » * nn Nnuonccn -Exped.
D . K««« r»  WieSva de« ._F85
t Suche zum 15. März
tüchtiges Hausmädchen-

Frau Oberbürgermeister Bsgt,
Biebrich . Am ^Aussicht sturm 1.

Cks.|0!iDfS AiiklMlilWkl!,
das etwas kochen kann, zu zwei Personen
bis 1b. März Dotzheimersiraße 60. 2.

Ein tücht . TilleirtMüdche « .
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, für gleich
oder später gesucht. Zu erfragen
Rheinftraße 15, 1. Stock. 5666

Suche nettes Mädchen, d. i. kocht, zu
einz. Dame, 80—35 Mk. Lohn, Haus¬
mädchen vorh., sowie Alleinmädchen in
kl. Familien , bessere Herrfchastöhaus-
mädchen, d, gut nähen k.s Kindermädchen
mit nur guten Attesten, Pciisionszimmer-
mädchen, Hau?- und Landmädchen in
bekannt sehr gute Stellen bei hob. Lohn.
Fr . Anna Müller , Stellenvermittleriu,
Webergaffc 49, 2 St . rechts.

Mädchen
für die Küche, sowie ein Honsmädchen
per 15. d. gesucht. Meldungen 1—3
Mozartstraße 9._

welches bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeiten versteht, für sofort gesucht
Bicrstadterstraße7, kleine Villa.

Männlich » Nöfsonen.
Kausmännisckes Personal.

inn|itagcnt!ir
vornehmer LebensversicherungSgesellschait
ist in Wiesbaden neu zu besetzen.
Geeignete Bewerber wollen sieh melden
unter «S. silLts an .tzaasenstein &
Bovlcr A .-M.,Fr »nkf . a M . F 66
Erstkli Rteingauer Weinhaus sucht einenVertreter"

für Wiesbaden und Umgegend; nur
Herren mit prima Refer., die in feinen
Kreisen Zutritt haben, finden Berück¬
sichtigung. Off. mit. ,,Neutral IJ565"
anAlnn. -Nxp. D. Fr onz, Wiesba dcn.

Vertreter
fleißiger , solider Agerrt , für

Hliuslj«ltullgs-Scise
gesucht.

Offerten und Res. unter A, 345 an
den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
gegen Gehalt gesucht. Off. u. ffi. 368
an  den Tagbl.-Ver lag.

Für das kauf,n «k, »tische Bureau
eines größeren Zeitungsverlages wird
zum 1. März oder Ostern ein ’

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten uni. Chiffre
M. re -5 an den Tagbl .-Verlag.

MlMWLMWMWWlMWWfr -WSWM
In meiner Sortiments - und

Derlagobuchlrandlg . findet ein

Lehrling
mit guter Schulbildung Stellung.
Wiesbaden . Heinrich Staadt.

Ich suchez. Eintritt per 1. April b. I.
chKn  Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen.
_L . D. J u ng , Kirchg affe 47.

Lehrling
mit gttter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht. Wilhcln » Gaffer
& Co ., Passementeries, Nouveautes,
Engros, Export, F r iedrichstraße 40._

Lehrling
per 1. Avril gesucht.

Carl Ko >t! fr . , Papierwaren,
Ecke Michelsberg und Kirchgaffc._

Lshrlillß
mit guter Schulbildung z. 1. April
gesucht. Papierhandlung Ludwig
Becker, Große Burgstratze 11.

Kewerbtichrs Uersonak.

Große Briickenbauanstalt sucht
auf sofort einige tüchtige

Zeichner,
welche im Eisenkonslruktionsfach
bewandert sind. Angebote mit
Zeugn lsabschristen, GebattSan-
iprüchen und Angabe des frühesten
Eintrittstermins unt. -b. 113 7
an die Annoncen-Exp. D . Frenz,
Mainz . (Nr. l777) F85

Tüchtige Rockarbeiter
finden dauernde Beschäitiguua. ff 191

Alcrauver Marx Nachf . ,
Bvedrich , Rathausstraße._

äTphrlirtn s-suchü Zor -. Mentzel,
Altjlltui ; mechanische Werkstätte u.

Schlosserei,Schlackithausfir . 13. K3619

MiöffkklkillilU Ms.
H . Hvhlweiu , Schwalbacherstr .41.mm gesucht.

C. AlvuS , In stall.,
Häfnerg asse 11,

Mlllkrikijiiiüg MAL!
Th » Bisgwa , Obstbaumschulen und
Handelsgä-tnerei in Hadamar , Bezirk
Wiesbaden . _ _

Anständiger , krüstiger " Jun ge
kann zu Ostern in die Lehre treten bei

Peter Baum , Bäckerei,
Süfierstein a . Rh. , Zcilstraße 13.

BÄÄerletzrling gesucht.
Yhilipp Becht , Erbenheim.

HerrfÄ̂Mdiŝ er
für erstkl. Haus , sowie Heizer r Hotel
gesucht. ' Zentral -Bnrea!

Frau Sinn Wavrabeustei « ,
LteUenvermittleriu,

Langgaffe 24 , i.

Meibiichr Personen.
Kaufmännisches Aersouak.

Jg . Dame , 30 I ., vielgereist, d. perf.
frnnz.. engl., ital . spricht, musik.. sucht
Engagement a.Sekretärin o. Kcprä-
sentantin i. Fremdcupenf. Gefl. Angeb.
Techincr , Caffel,Germania str. 22. ff 67

Gebildetes FrLttlem,
w. 2 I . die städt. Handelsschule zu
Nürnberg mit gutem Erfolg besucht
hat u . in allen Kontorarbeitcn , auch
Schreibmaschine und Stenographie,
ausgebildet ist, sucht Stelle , vorläufig
als Vvlontärin . Gefl , Offerten u.
G. 772 an den Tagbl .-Verlag.

ANrrges FrKttleiN
bess. Bildq., in franz. Spr . perst. sucht
Stellung ' als angeh. Verkäuferin, am
liebsten in besserem Konfektionsgeschäft.
Näh. Kirchgaffe 58, 3. ’__

Suche für unsere 16-jährige Tochter
Stelle als

LehrMädcherr
in hiesigem feinen Geschäfte. Offerten
unter M. JIH an den Tagbl .-Verlag.

OewerbNÄes H>erf»na5.

Jung . 21-jähr . evang. Fräulein,
christl. ' gesinnt, ftttfit zur weiteren
Ansbildrmg in Haushalt u. Musik

F 67
in einer christl . Familie m. Familien«
anschlutz , am liebsten Pfarrhaus oder
Pfarrerswitwe . Pension bis zu 70 M.
monatlich wird bezahlt. Eintritt mög¬
lichst sofort. Gefl. ansfüdrl . Offerten
unter ZS. 5SS532 an SBaaseiiseesa
& Wog ier A .-Ot , F rankfur t a,'M »

KrstKIffsllNff perfekte HerrschaM-MljintussiVV kochmiien mit prrma
Zeugnissen empfiehlt Zentral -Bnreau

Frau Kirrer MaKrtaberrsteirr,
Stellenvermittleriu, Langgasse 24.

Televlian 25öö.
Junges Mädchen aus guter Familie,

welches alle Hausarb . versteht und gut
kochen kann, sucht Stelle als Stütze.
Es wird mehr auf gute Behandlung,
als wie auf hohen Lohn gesehen. Gefl.
Offerten unter R . M. i « # postlagernd
Benoorf a. Rbein._ _ __ _

Mips . Büeittmädch . , dir kochen»
böff. Hansmädch . , die gut nähen,
eins . HanS -, Pensions -Zimmer -- u.
Landmävch . Fron Anna Alüller,
Stellenvermittlerin, Webergasse 49 , 1.

EMPschle
Zimmer- u. Küchenhaushälterinnen mit
prima Zeugnissen,Wäschebeichliegerinnen,
Büglerinnen,Hausdamen für Herrsch«sts-
häuser, Sanatoriums u. Pensionen. Istc-
iellschafterinmn, Rcisebegleitennnen.
Fräul . zur Stütze für Hotels, Pensionen
u. Privathäuser , kalte Mamsells. Kaffee-,
köchinnen, Beiköchinnen, groffs Anzahl
adrett « gewandte Zimrncrmädchsn
für Hotels n. Pensionen, perfekteu. au-^
gehende Jungfern , Kindersräulein, tüchtst
Büfettfräulein in Cafes u. Restaurants .'
nette Serviermädchcn für Sanatoriums
und Pensionen, nette Stubenmädchen/
erstklassige Köchinnenn. s. w. Nur erst-,
klasnaes » gut empfohlenes Personal'
mit prima Zeugnissen.

Zentrai-Bilreau
Jptflii fiatt MMribkihiki»;

Stellenvcrmittlerin.
Bnrcan allerersten Ranges für

Hereschastshäuser und Hotels,^
W Langgasse 24 » 1. Et . »

2555 Telephon 2555.

Zur Saison!
Mehr . Hvtel -Zimmermädch . sucher,.

Stellung nach Wiesbaden u . llnigeg/
Hessisches Stellenburenu Frau Kath.
Steinbrecher , Mainz , Hint . Bleiche 7.
Telephon 2439. (Nr . 6730) F 35

UhristL. Heim,
Oranrenstr . 22,1 , cmpf. sof.Hausdam.,
St ütze, jg. Allein- u. bess. Hausmädchen.
Selbständiges ordentliches^

Mädchen,
welches gut kochen kann, sucht Stelle zum
15. März . Zu erfr. Bismarckring 14,2 r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches dersonak.

Siseubranche.
Junger intellig. Kaufmann, 21 Jahre

in erstklaff. Häusern als Korresp., Faktur .'
u. Buchh. tätig gewesen, mit Formeiscn,
Walzeisen, Blechen, Röhren, Fittings 2C.
durchaus veriraut , sucht pass. Eng. per
1. April 09. Angebote unter SSL
an den Tagbl .-Verlag.

Hen-rröliHLs ^ «rsonak.

Jnnger Diener
sucht, gestützt auf bestes Zeugnis, per
1. April oder später Stellung in einen!
Herrshaftshaus . Offerten u. 8 . 124
an D . Ee'reo z, Mainz » _ t '35
"Für einen 16-sährigen Jungen wirdÄoch-LehrsteLle
gesucht. Näh. Häfnergasse 16, 1.

Wohnmgz-Anzeiger der Wierbadelrer Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Je dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namc» L

der Anzeigen durch setto Schrift ausgezeichnet. 8

1 Zinrnror.
Gneiscnanstraffe 9 1- u . 2-Zim .-W. u.

Lachen zu vcrm .̂ Näh . 1 r.  0 2528
Aellmundstr . 33 1 Z. u. K„ 14 Mk.
Kleistfträtze, 3 1 Zi nr. ü.  Kü che  sof.
Nerostraße W 1 Z . u . Küche, mit

Zentralheiz ., zu v. N. Laden . 997
K Zir-rrner.

Nlürechtstraße 27, 2, 2 Z. im Dachst.
Bleichstratze '19 2-Z.-Wohn. ^ ,08554
Bl -ichstratzc 25, S . 1. 2 Zim., Mfd ..

Küche, Keller, für 21 Mk. monatl.
zu Verm̂ Näh . Rheinjtr . 95, P.

Karlstratze^ Sg," 2-Z.-W., Bk.. F
KleMiratze 3, Lthst.L Zim . u. K^ fof.
Klciftftratze 1» schöne2-Z.-Wohn„ mit

oder ohne Bierkeller zum 1. April
^ zu verm. Näh . B dh.  Part ._ _
Rh einga»erstratze 17, Äth ., schöne

2-Z.-Wohn. Räch. Vdh. 1 l . 123»
Schwalbachcrstraße 49, Hth. 2 St .,

2 Zim . u. Kucke zum 1. Avril zu
vermieten . ^ Näh . Vorderh . Part ._

Zimmcrmannstratzc 4 2-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten , bei Dum ._

Schöne Wohn., 2 Z„ Küche u . 2 Kam.,
ist auf 1. Avril 1809 zu v. Preis
300 Mk. Näh. Nerostr . 10. Hth,,3 .1,

Kleine 2-Zim .-Wohn. mit Küche an
ruhige Leute der 1. April zu vm.
Näh . Stiftstrasie 12, Parterre.

3 ilsmswr.

Hrrschgraben 10 S-Zim .-Wohn. zu v.
Kleiststraße 1 3- u. 4-Z.-W., 1 Laden

mit Wohn. 1. April zu vermieten.

Göbenstratze 23, 1 rechts, 8- oder
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, Erk.
u. Zubehör im 1. Stock, p, 1. April
toegzugshalber preiswert zu ver¬
mieten . 5682

Kleiststratze 3 herrsch, 3-Z.-W. 1. Apr.

4 Zimmer.
Stiftstratze 8 schöne Part .-W., 4 Z.

u , Zubehör , zu vermieten.

8 Zimmere.
Dambachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et .,

Ü-Zim.-Wohnunaen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1 St ._ 1091

Geraum . stst-Zim .-Wohn, zum 1. Avril
1909 mit Nachlas; zu verm . Näh.
Rnücsheimerstrasi e 1, 3.

7 Zimuree.
Kaiser -Friedrich -Rmg 54, 1, 7-Z.-W.

zu verm . Anzuseh. nachm. 1090

Fädrn und Geschäflseännre.
Jahnstraße 2 schön. Eckladen, worin

lange I . Kolonialw .-Gcsch. betr.
wurde , mit Einrichtung sof, zu
vermieten . Nah. 1. Stock. 152 536

Läden Eike Sesrobenstraße 2 p. sof.
od. spät. Näh. WieS bad.  Kroncnbr.

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Wert-
stätte , des. f. Tapcz . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part, v bei Spitz . 377

Eckladcn, zu jed. Geschäft pass., nnt
kl. Wahn . u . evt. gr . Lagerraum.
Näh,  Albr echtstratze 27, 2, _

Läden für Metzgerei, modern einger .,
mit allen erfordgrl . Räumen und
Stallung , Rauenthalerstraße 19,
per scffor:. Näh. Laden nebenan
oder Seerobenstr . 7, P . 2 3887

Wöbliersto Zimmere , Warrsar 'den
«tu

Adolfstraße 1. 3 r ., möbl. Zim . zu v.

Albrechtstratze 22, 3, in.,Zinn zu vm.
Albrechtstratze 30, 1 l., sch, m. Zim.
Albrechtjtratze 37,  1 , m. Z. »>. Pen i.
Arndt st raffest möblfi Zimmer z. vm.
Ärndtstratze 8_ntö bl. Mansarde z. vm.
Bahuhofsträße 22, 2, eine reinliche,

möblierte Mansa rde so fort zu vm.
Bertramstraße 15, 1 r ., möbl. Z. an

anständ . jungen Man n zu verm . ^
Bleichstratze 35, 2 I„ in.  Z im. zu v.
Tobheimerstraste 21, 3 r ., frdl . mül.

Zim . mit od. o. Pens ., m. Klavier,
an Herrn : das. Z. m. 2 B., m, 12  M.

Eleonorenstraße ^7, 2 r ., nt. Z.. 4 Mk.
Ellmtbogengasse 2, 3. Et . l̂ ., rnöbl.̂ Z. '
Elleäbvgcngässe 15, Vdh. 3 r .» ich. r.
^Schlst . an anst. Mann frei,  4 Mk.

Fried richsträtze 43, 2 l., m. Z. ni . Ps.
Friedriel?str. J5(Tnt . Z . m. o. o. Pens.
Göbenstraße 26, 3 l.. eins. möbl. Z.
Hell mun dstr. 4, 2 _ frdl . m. Zim.
Hellinundstrt 12, 1,  m . 31 nt. u. a. P.
Hell,nnndstr . 30, 2,_2 _nt . Zim . R3214
AeImündstr ^ 4V,̂ 1, m. Z., 23. 3 Mk.
Her derstraß e 12,  Hochp . r ., möbl^ Z.
Kaiff -Fr .-Äin g 2, Hth. 1.̂ 6tll. Logick
KarlstraHe K g. «M s. Zi, '1. St ., fr,
Karlstraß e 30," 1 r ., sch ön möbl.  Zim.
Karlstrasse 32, 1 r. . möbl . Maris , z. b.
Karlstraße 37. i , kl. möbl. Zim. mit

sehr guter Pens . 50 M.. W. 12 M.
Kellerstr. 22, 3 ll, eins, m. :st . 10 M .
Kirchgaffe 46, H. 3, in. Z., 8.50 v. W.
Möritzst ra tze 12, Mtb . 3 lhMuöblfi F,
Moritzsträße 54, M mobl. Zim . zu bm.
Müll erstra ße' 2, 1, grZsönn . Zim . frei .'
Rerostratze 35/37, 8 r ., möbl. Zimm.
tz ei-^ -he 3, ^ sttrrl, , st mbi. Z >,,i.
Oranienstraße 2, 1. St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu vernr ._
Orankensir . 23, Mb , D. L, Schl ist , fr,
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., erhalt.

reinl . Arbeiter Pchön. Zimmer ._
Oranrenstrahe _62, Mtb . 1 I., m. Z.
Rhetnstrtttzch 43̂ D .’W mbl. 3 iiff.
KYj; 19 1 T _ n tir ’Ötm ioh

Röderstr . 19, 3 1., gu t mbl. Ms. soff
Röderstratze 23, 2, gr ., schon möbl.

Zim mer , separ . Einga ng^ zu verm.
Roousirahe 15, 3 r ., möbl.' Zim. an

sol. Herr .. od. Da me zu v._ B_3582
Saalgaffe M 2 r., sofZg ut mbl. 'Zim.
Schrvalliächerstr. 10, 2, n. Rheinstr .,

ha. .mm. .sep. Wohn- u . S chlafzim.
Sedansir . 1, 3 r ., m. Z., m. K. 16 Mk.
Sedänstr . 3, 4, beMWlll, Schläfst , fr.
Steingasse ' 11,,P .. ..shou » 1. , Z .m.
Weißenbürgstr . 1, I r ., schäm. Z" s. E.
Wellritzst raß e"45,"2' l., mbl.  Z .̂ z. vm.
Westäubstratze _ß, 2 t „ m, . Mansardz.
Westendstraße 28, 1 r ., m.  Balkonz,
Wörthstratzc 1, 3 r ., schön möbl. Zim.
Wärthstratze 10, P .< möbl. Zim . f. 1

oder auch 2 Personen billig zuZim.
Zimmermannstr . 10, H. 2 I., m. Z.

mit 2 Bett ., wöchentl. 3 Mk. L8405
Zvcvs Dinttnen und MMrsasdrn etc.
Blcichstratze 19 I. Mänsardz . s. 88553
Luisenstraße 43, 2 l ., groß, unmöbl.

Flp .-Zini . per^safort zu verm . ^
Rheinstraße 42, 2 l ., 2 große helle

stnmöblwr te Zsmmer zu verm ._
Römerborg 14 1 groß, leeres Z. zu v.

Nemrserr , KknUungen etc.
Hochstraße 7 St all zu  öermicten ._
Kärlstraßc 32, 1 r ., Stall 1. April.

Auswärtige Wshnrrnserr.
Waldstre.tze 78, 1, Haltest , d. Elektr .,

2x2 Zi'n:. u. Küche sofort oder per
1. April zu vermieten.

Kleine Familie sucht
zum 1. Zuli 00, Nähe Westendviertel
oder RüoeSSeimerstraße , 3-Z.-Wohn .,
mit Zubehör , Vdh. Off . mit äuß.
Preis u . W. 771 an den Tagbl .-Verl.

Hübsche 4-, evt. 5-Zim.-Wohn .,
Sonnens ., per 1. Mai gest Off . mit
Preis u. Z. 771 an den Tag bl.-Ve rl.

Sechs-Zimmcr -Wohnung
in freier gesunder LagPp êr 1. April
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe u . R . 723 an D . Frenz,
Mainz. _ (Nr . 723) F 35

Gut möbl. Zimmer , 8 85
event. mit Schlafz , sucht Ingenieur
für dauernd in sehr ruhigem Hause
bei kleiner geb. u . gemütl . Familie .'
Alleinige Ab'miet . Beding . Off . mit
Preis an B. L., Ma inz , hauptpostlag . '

Geb. Dame sucht uugen . Zimmer . ^
Nähe des Kochbrunnens . Offerten u.
H. 111 an den Tagbl .-Verlag . 8 8815

1—»2 Zimmer
oder pass. Lagerraum zum Unterstell,
von Mobilien gesucht. Off . mit Pr.
unter W. 770 an den Tagbl. -Verlag.

Stallrmg,
in der Nähe der Jahnsir, , f. 2 Pferde
gesucht. Jahustraße 17, Parterre.

In biefe Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfgenomoreo. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Welche Familie
nimmt intelligenten Unterprimaner
.in freie Pension ? Gegenleistung : Be¬
aufsichtigung und Nachhilfe bei der»
Schülarb . Off . u . H. 773 a. d. Tgbl .-V.

Mietverträge
vorrätig : im

Tagblatt-Yerlag,taaggasE«27.

V



Seite Mittwoch , 3 . Münz i .Nrn».

4 3

Rheinsanertt.. KsW.-Woljn.
tot. billig zu übctirapen. wegen Auf¬
lösung des Haush., 4 Mn .. Balkon,
Keller, Maus., Gas uni^ elektr. Licht.
Nähere« Rheinganerstr. 9, 2 rechts.

5 Zimmer.

Wrelandsir » 7, Ecke KleiMr ., Bort ..
4., 2. u. 3. St ., bochherrfchaftl. nus-
aest. 5- u. 4-Zimmer-Wobn.. Zentralh .,
Vakuumrein.. Gas, clektr. Licht, Bad,
per I. April 09 zu vermieten. Näh.
Hiir4in n‘Ä "Rat/ . Marchstr. 5 5?. 273.

6 Zimmer.
ffläsa

Kapellen straße 4SI
6—7, eoent. 10 Zimmer, Bad, gr.
Loggia, gr. Garten, reich!. Zu¬
behör, ciektr. Licht. GaS, Part,
oder 2. Etage, per 1. April zu
vcrm. Näh. daselbst, 2. Etage,
oder Wilhelmstr. 40, im Laden,
bei 44olrl >;te »»». 1l09

8 Zimmer und mehr.

Tammsstraße 55H
Zum !. April Wohnung von 8 großen

Zimmern, Glasveranda , Balkon, zwei
Mansarden, Keller, Lift, Clektr. und
Gas, für 2!50 Mk. zu Beim. Näh.
Taunusstraße 55,4 , beim Hausmeister.
Köder» und Geschäfisriinme.

®Möeit (}ri>(ic 0» zu
itto.UH/v8l vermieten. Näh. Drogerie

Metz gergasse5. _ _ _
Wehergasse 4V

Luden «>it Wohnung , sowie großer
Keller so fort zu vermieten._ 380Laden

mit Zimmer auf t . April zu vermieten.
Näh. Röderßraße 9.

Großer Eckladen
i» bester Kurlaae, vis-a-vis
d. Kochbrunnen, r8ö gm Fläche,
7 Schaufenster. Z.entr -Hzg., el.
Bel., für MöbelgesMäsl od.
dergl. vorzüglich geeignet, sof.
od. später zu vermieten. 1228

Näh. 88. »e. Haas«
Taiinnsslraße 13.

Wiesdade rrer TagNatt̂ Morgcu-Ausgase, 3. Blatt.
Die Geschäftslokatitöten der Firrna

Wsllritzftx . 2 §5, Elke der Hellmnndstr ., sind p. I . Jan . INlO
zn vermieten . Näh . bei Hellmnndstr . 43 . 512
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Möblierte Zimmer , Mansarden
_ _ tix.

Mtfll 14, IWa1,
2 Minuten v. Kochbrnnnen , elegant

und bcbagl. möbl. Zimmer mit und
_ohne Pension.̂ Mäßige Preise. 5680
Gneisettanstr . 12, 1 r. möbl. Balkon-

zimmcr zn Mk. 20.—._©in, eient2 fölön möblierte
Tlimmpr b<> anter Familie zuMiuui >.1, vermieten AlbreÄt-
straste 36 , 3 r . Freie Aussicht.

Mgtzmmg ln Mkdrichn.Mj.
im Preise bis zu 4 0 D-k. zum 1. April
gesucht. Offerten mit näheren Angaben
unter A.  a » ä an den Tagbl.-Verlag.

2 mV!. Iteüc ipfe Mm
in ruh. bess. Haus . mögt. Sonnenseite,
1. oder2. Stock u. bei. Ging., z. 1. Apr.
g-s. Erb. schriftl. Angebot. Reg.-Sekr.
kilel ». Meyer , Gneisenaustr. 21.

Ein Landhaus
mit großem Garten zu mieten cventl. zu
kaufen gesucht, oder eine Etage mit Zu¬
behör uud großem Gorten in Villa oder
Landhaus zum 1. April zu miet-n ges.
Offerten mit genauer Beschreibung und
Preisang . u. *t . 3S2 an Tagbl.-Vcrl.

Ungenierte3-4-J.-UMin.
sofort gesucht, wo Aftermiete gest. ist.
(Vorderhaus.) Offerten unter B . 36®
air de» Ta gbl.-Verl ag._

Ab 20. April bis Ende Oktober d. I.
wird ein

gilt mR!. Bumer.
evtl. 2 «Wohn - und Schlafzimmer) mit
sev. Eingang, wenn möglich Badegelegen¬
heit, in der Nabe der Ausst llung von
aniiänd. Oberkellner zu mieten gesucht.
Off. u. !£i. 31»45» an Msaasenstein
& Wogler A .-CS.,Würzdurg erb.F67

ftthpVhprrt IO 1- Etage, zwei große
Mollttklrj I " , unmobllerteZimmer

mit voller Pension zu vermieten.

Pension Carola-
Rheinffr. 58, 2,  cleg. möbl. Zimm er frei.

Suche volle Pensisrr
f. wohlerzog. 10-jätir. Jungen , d. d.
Gnmn. bei. soll, !. gut. ev. Fam., in
welcher auch d. Schularb. dess. beaufs.
werden. Lehrerfam. bevorzugt. Schriftl.
Angcb. in. Preisang . unter «t. rr n
an den Tagbl.-Verlag._

Pension.
Suche für meine Tochter, 19 I . alt.

in allen häuslichen Arb iten erfahren,
Stellung in Kur- od. Fremdenpensionat
zur E ' lwnung der kein. Küche ohne
gegenseitige Vergütung. Angebote an

B»r . Wärt !»,
Plettenberg II, Westphalen.

bess. Kreise finden
gute Aufnahme in
Arzthaus. An¬
fragen befördert

unter T . 6 » 3t F31
B . Frenz , Mainz.

Epilept.
Makulatur

in Päekea sn 50 Pfg„ der Zentner ML4.—
jb  haben im Tagblatt -Verlag.

Langgaase 27.

Geld-und Zmmobilien-Marv des Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Marli " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach öorgelomnteite Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <7̂ Verlag

Kapitalien -Angedote.

HWatheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

L. IMLZUWZSI»ßtZiLZ,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

anfallende, werden belichen, je¬
doch nicht unter Mk. 3000. Es
muß Testament vorliegen und der
Testator muß verstorben sein. Nutz¬
nießung ist gestattet. Auskunft er¬
teilt der Vertreter

B». AlierJe se >».,
Wieshatien . 5639

tpöMcn-fiapitßl
in jeder Höhe, 60°/° der Architekten-
Taxe. zu kulanten Bedingungen
per sofort u. später anzuleaeu. —
Gekündigte2. Hypotheken können
mit der ersten bereinigt werden.

D.AkrSesen..ft-SS'3
Hypothekenbank-Vertreter.

5646|

Großes Kapital'
ist in kleinen und großen Beträgen für
jetzt oder später aus'znleilien. Näh. linier
JE. 3 6S im Taglst -Verlag zu erfa hren.
' 10,009 Mk. ans nur g. 2. Hyp.
äuszulcihen . Off . v. Selbstresleki.
unt . M .̂ Z. 10 hauptpostlager nd.

10,000 , 15,000 , 20,000 , "W
25,000 Mark

sofort gegen guteHypotheken «u«<
juleittesi . Meyer SuI -,S»erster.
Ae elheidstrastc 6. 5677

i 8,©oo Mark '
auf gute erste Hypothekc für gleich
oder später auszuleihen . Offert , u.
R. 768 an den Tagbl .-Berlag.

75,000 Mark
als gute 1. Hypothek auf gleich
ausznleihen . Näheres zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag ._ Ja

Kapitatien -Gesuche.

Suche von Geldgebern direktMk.
2. Hypothek innerhalb 60»'° der
seldgerichtl. Taxe. Off. u. 8 . « 3
an die Tagbl .-Haupt -Agcut . ,
Wilhelmstraße 6. ' 5640

35—40,000 Mark
1. Hypothek auf ein prima Geschäfts¬
haus in einem Vorort Wiesbadens
von Selbstgeber auf 1. 4. 09 gesucht.
Agenten verbeten . Offerten unter
B.  771 an den Tagbl .-Verlag.

45 —50,000 Mk . aut rentabl.
Eckhaus in bester Stadtlage als
2. Hypothek gegen pünktl . Zins¬
zahlung zum April v. Selbstdar-
leiher direkt aufzunchmen gejucht.
Off. unt. Ti. ©3 Lagbl.-Haupt-
Agentur. Wilhelmstraße6. ^5567

Junge tücht. Olcschäftsfrau
s. z. Eriveit . ihr . Gesch. 2—300 Mk.
nur b. Selbstgob. zu leih . G. Sicherh.
u. Zins . Bermittl . Verb. Off . II112
Tagbl .-Zweigstelle II , Adelheidstr. 76.

3—5060 Mk . aus gutes Haus ges.
Näheres Tagbl.-Verlag. 83556 Lu

ir »,oiio Mk. i . Hyp.
auf Grundstück (seldger.

Taxe 40,000 Mk.) gesucht. Offerten
unter Hl» ? « r» an den T agbl.-Verlag.

Gesücht auf 2, Hyp.
werden 15,000 und 45,000 Mk . für
gleich od. später. Gute Sicherheit geboten.
Off. u. I ». 365 o. b. Tagbl.-Verlag erb.

27 .0 0 Mk . 1. Hyp . 3« 4s1- 5 «;o
auf Bautcrrain in bester Lage Somicn-
bergs, 56"/° der seldger. Taxe, sofort ges.
Off. u. II . 7TL an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach»orgekoinmeneMißbräuche gobeu
uns Veranlassung erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

II » mo lrilien -Uer li örrfe.

Wiki«r 'Alwincnstrahc 7» ganz neu¬
zeitlich herger., demnächst clektr. Bahn
Wiesb.—L-ierstadt, sehr prcisw. zu verk.
durch Ln» » >»0, Tamm sstra ße 12.

' Moderne Billa”
mit groß . ISartc» , 68 Nut . grost,
wegzugsnalver zu verkaufru . Sehr
paffend ftir einen Slrzt.

.SssBEeis ÄSlstaiH,
Schiersteinerstratze 13.

Pillen nnU Etagenhilnser.
GeMtZWnser

nnd GrMWNe
stets zu verkaufen durch

Wshuungsnachweis -Bureau
JL20M Sc  CI ©. ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

llerobergstr.y
ist erÄteilnngshalber z » r>er-
kanfc « . Näheres durch den
Nt7chlas ; - Pflcgs ' r Anstizrut
l ) r. Fleischer , Orauieu-
straftc 13 . F239

ielepöElistifliif.
BiKa in  Kurtage
mit 10 Zimmern, neu erbaut, direkt
vom Besitzer sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Off. unt . SÄ. ©L an Tngbl.-
Ha upt-Ageutur. Wilhel mstr.  6 ._ 5586

Wohnhaus
mit Stallung für 4 Pferde nebst
verschl. Remise sofort zu verkaufen
oder gegen Bauplatz zu vertauschen.
Gefl . Offerten unter I . 768 au den
Tagbl -.Berlaa. __"Eckhaus. SÜ'SrK;
bill. zu verk. Näh. Tagbl .-V,rI . 8 3857 8t

"Apotheke!
zu verkaufen . ,?«»!!>,»« Lllsiuckt,
Schierstriuerstraste 13.

¥G§~- Wiesbaden . - WH
Nachweisbar gut gehendes

Hotel-Nestnurant,
neu eingerichtet, massiv gebaut, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen, cv,
wird gute Hypothek od. kl. Renlenhauz
in Zahlung genommen. Offerten unter
M. 75fl an den Tagbl.-Verlag.

8eSMMl. Lk .7K ? ^
zur Ruhesetzung. Off. unt. M. « « «
an den Tagbl.-Verlag.

BarrpLätze!
geschloffene Bauweise , sowie

Billcn -Bauplätze!
in  besten Lagen zu verkaufe « .
Situation ^- und Bebauurrgspläue
können vei mir eingekehen werden,.$« l »»»s Ai IOdiO,

Schiersteinerstratze 13.
BaubloS in schönster Lage,

für za. 16—20 Vill-n. zu verkaufen. Off.
nnrcr st . J6ß an den Tagbl .-Verlag.

Immot >ilir «-Ka «fge suche.

Ment. Hans!
Stiststratze od. nächster Umgebung
zu kaufen ges. »lins Allstadt,
Schiersteincrstrast e 13.

Reut. Haus!
Friedr .-, Luisen -, Rbein -, Bahnhofs
Nikolas -, Delaspee -, Museum-,Mühl-
Markt -, Mauritius -, Kirch-, Lang.
Weber-, Bären -, KI. u. Gr . Burgstr.
u . Umgeg., der Neuz. entspr ., f. Arzt
zu kaufen ges. Off . G. 111 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 8 357.8

Lklcin. gut reut . Etagenhaus
im Westendviertel mit kleiner An¬
zahlung sofort zu kaufen gesucht. Off,
von Eigentum , unter L. M. 12 Haupt»'
postlagernd.

Miner Mzeigrr des Wierbrsdener Tagblsttr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Gelegenheitskauf.
Weg. anderweit . Unternehmen ver>-
kaufe mein vollständiges Geschäft in
Kurz-, Wall- und Weißwaren , mit
n. ' ohne Laden . Offert , u . I . 771
on den Tagbl .-Verlag . . _ _

Altes Ovst- «. Geiniife -Geschäft
.für 180 Mk. Wegzugs!), zu verkaufen.

.Näher es int Tagbl .-Verlag . _ 11z
Verschiedene Rassetaübcn

,{u, verkaufen Mo ribstratze 56, P . r.
Für Züchter und Bogelfrcnn .de.

Gebe noch hochfeine Kanaricnsängcr
tauf der dieSjähr . Ausstell, -präm .,
ŝowie gute Zuchtweibchen, gar . nur

.reiner Stamm Seifert , zu staunend
bill. Preise ab. Hellmnndstr . 51, 3 l.
Das , au ch 1 Kan arte nlehrorgel z. uf.

Kan .-Hähne «. Weibchen zu verk.
Ve ite/ Webergasse 54,ZVogelf ntterh dl.

Gütrrh . Damenkleider
für kleine schmale Figur weg. Trauer
billig^zi! vor). Schulborg 9, 1.

Braunes Aackettkteid für 15 Mk.
zu verkaufen Herdcrstraßc 1, 2 r.

Eleg. s. Sammetkld ., w. gelrag .,
f. 20 Mk. zu verk. Nikolasstr . 80, 1 r.

Sehr gut erhalt . Herrenkleider,
vollst. Gchrockanzug, a. Seide gearb .,
Winter - u. Frnhj .-Ucberz., Sackrock-
Anzug usw. bill . zu verk. Händler
ausgeschl. Kaiser -Frdr .-Ring 78. P . l.

Einige Sakko-Anzüge» Mas?,
noch n. getragen , billig zu verkaufen
Galdgasse 2, 2 links.
'Ein AAninstet -EePhich, 3X4 Mir .,

ungerahmie Sportbilder . H.-Ncber-
ziel)er, Kleiberschrank, Büchcrständer
tf . Akten od. Schüler gceig.j, u. v. A.
umzugshalber zu verk. Rauenthalcr-
ftraße 15, 2 1. zwischen 12  n . 4 Uhr.

Pianino , sehr wenig gespielt,
sehr billig zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r.

Phonoln , neu,
mit ll Walzen , Preis 650 MI , zu vk.
Adr, im Tagbl. -Verlag . 8 3278  8g
Elrammophon , für Wirte geeignet,

abzu geben Ädelheidstr. 6T bei Lauer.
Etzzim., Eich., 285, Nutzb. 195,

Kassenichr. 185. Herren - u. Damen-
schreibt., Kleider -, Küch.- n. Spicgel-
schr.. Vertiko , Diwan , Waschkom. in.
Spiegelauss ., Rollschr. u.- Waschman-g.
(n. gute Sach .) b. Hcrniannstr . 12, 1.

Kompl. engl. Schlafzim ., hell,
mit prima Roßhaärmatr . u. Spiral¬
rahmen 385 Mk.. Mahäg .-Betistelle,
Kapokmatr ., Patentrahmen , Wasch¬
toilette mit h. Marmor u. Spiegel-
Aufs., Nachttisch, dazu pass., 160 Mk.,
1 kompl. Küche, 2 Schränke , 1 2v
2 Stühle , grau 95 Akk., amerikan.
Bücherschrank 65, Büfett 60, Mah .-
Schreibtisch 45. Waschkom. mit
Marmor 35, Kousolschr., pol., 18 Mk.,
eis. Waschtail. m. 2 Waschgarn. 10,
Anrichte 15, Itür . Kleidcrschr. 18,
v. Bett . 15—40, Sofa 18, Ottom . 16,
eis. Kinderbett 14, versch. Deckbetten
u. Kiff.̂ Scharnhorststr . 46, H., Werkst.

Weis?c Schlafzimmer -Einrichtung,
fast neu , wegzugshalber zu verk.
Emserstraße 32,  1 . _

Sehr gutes Mah .-Schlaf ',immer,
einz. engl. Betten , Kleiderschränkc,
Bücherschrank, Vertiko, H.- u. D .»
Schreibtisch, Diwan , Sofa ü . 2 Sess.,
2 s. g. Sekr .. 12schubl. Kom., Nußb.-
u . Tcmrren-Kom., schöner Nähtisch,
Kassenschrank, große Theke. Näü-
maschine usw. zu verk. Bl ei chstratze 2.

Weißes eisernes Bett,
Kleiderbüste^ u . -eine - Kohrpuppe ^zu
verk. Eltvlllerstratze 17, tzth . 3. 83574

Kompl. sehr gutes eisernes Bett
billig zu verk. Kavellen str . 23, 2. Et.

Es müssen
bis zum 1. verkauft werden : vier
hochhäupt. Betten L 45—50, 4 Betten
30—40, 10 Deckbetten ä 10, Kissen 2,
Ehaiselongne 10, Polster - u. Rohrsess.
6—40, Kuchcnschrank 15 Mk.. vier-
schubladige Kommode !5 Mk., Spieg .,
Bilder , Tische, Stühle usw. usw.
Blücherst raße 44, l r ._ 83599

Ein Bett , ein Sofa
zu verk. He len-enstraßc 26, 2.
Bett , 2tiir . Kleidcrschr., Waschüütte,
Bügeleisen bill. zu verk. Dotzheimer-
straße 39, Gth , 2 l. __

Zwei weiße eiserne Bettstellen
mit Betten , i neue Badewanne , ein
Kleiderschrank preiswert zu verk.
Gäben  straße 23, i rechts._ 5665
Eine Bettstelle nebst Sprunarahme»
billig zu verk. Rhein straße 56, H. 1.

Bcttst ., Sprnngr ., Matratre,
all , f. 1» m.  Iahnstraße 44, H.  1 I.

Bettstelle mit Svrungrahmen
u. Keil u. weißer Sportwagen mit
Gummireifen billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 26, Hth. 2 l.

Sofa n. Sprungrahmen zu verk.
Hcrderstraße ^22, Pa rt , li nk s.

Sofa n. 6 Stühle (bronzefarb .)̂
billig zu ve rk. Göbenstraße 25, 1

Schöner Diwan billig
zu verkaufen Nerostraße 14, 1 St .^

Hochfein. Vertiko, Trumeausp ., '
1 Tisch, 4 Stühle , alles fast vollständ.
neu, sehr preiswert zu verk. Offerl.
unt . E. 771 an den Tagbl.-Verlag.

Kassenickrank, "*
garantiert feuer -, fall- u . diebessicher,
besonderer Umstände halber bill. ab,'
Off , ii. P . 739 an den Ta gbl. -Verlcro)

Itür . Kleidcrschr., Waschkommode^
NI. u . ohne Marmorvl ., 12 , Bettstelle
Sprung -Matr . 18. Kommode 12 Mk.^
Trüm .-Spicg ., Sofas 15. ov. gr . Gold .'
svieg., Kleiderstock, Polst .-Sess., Kind -
Bettstelle usw. Hochstät tenstraße lA

Glasschrank ^
mit Schiebetüren billig Schierstein -er-
straße 9, Hth. 1 r ._ IIJ .13

Küchenschrank für 20 Mark ~
zu verk. Walramstraste 31, Sb . r . 2 x.

Für Wirte und Weinhändler
1 Etikettenschrank m. 100 Gefächern
1 Faß - o. Kistenrolle , wie in Güter¬
halle, billig verk. Oranienstr 56, 1.
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Wegen Umzugs und Aufgabe
1 Küchenschrank, Tisch, Anrichte, 1t.
Kleiderschrank u. Chaiselongue , zu¬
sammen für 40 Mk. zu verkaufen
Taunusstraße 86, 1._

Wegzugsh. zu vk. KnauSstr . 4, P .,
Küchenschrank, Tisch, ein vollst. Bett,
Kleidcrschrank, Notengestell re. _

Umzugshalber billig zu verk. :
1 Cisschrank, mehrere Gaslampen,
verstellbarer Zeichentisch, Gasherd
und ein neuer .Kutschermantel.
Biebricherstraße 16, Pa rterre ._

Ausziehtisch, weihe eis. Bettstelle,
Roßhaarmatr .. .Eichen-Kommode, ver¬
schied. Aufstellsachen, Photographie-
Album , div. schwarze Damenkleider,
Mäntel , 4 Tlhekenkastenre. umzugsh.
zu Ve rk. Rüd escheimerstraßc 27, 3 lks.

6 ölt . eich. Eßzimmerstühle,
2 eis. Bettstellen für grüß. Kinder,
1 Rohrtischchen, 3 gep. Rohrsessel sof.
billig zu verkaufen . Anzuseh, vorm.
Elisabethen straße 16, Part ._ _

Kinder -Schulpuli,
Doppelpult , sehr gut erhalten , ver¬
stellbar für jedes Alter , ist preiswert
zu verk. Näh. Schützenhofstraße 18, 2.

Nene Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, mit
5 Jahren Garantie , bill., neue Fahr¬
räder v. 85 Mt ., alte von 20 Mk. an.
Jako b Gottfried . Grabe nstraße 26._
Nähmasch., Schwingsch., näht vor-

u . rückw., bill. Bleich straße 9, H. P.
Nahm., Schwingschiff, näht vor-

U. rückw., stopft u. stickt, billig zu ven-
kaufen Saalga sse 16, Kurzwarenlad.

Nähmaschine, fast neu,
billig Or anienstraße 60, Mtb . 1 I.

Zwei fast neue Nähmaschinen,
Vertiko 27, Ausziehtisch m. 3 Ein¬
lagen 15, Waschschrkch. m. Spiegel 8,
Wascht. 6, Küchent. 4. Ho chstätte nstr .18.

Sattleru '.aschine, 35 Mk.
Wcllritzstraße 21,  Pa rt , l. ß 3379

Eine Bügelmaschine billig
zu verkaufen Gne isenau str. 23, Hp.

Vollständige Spezerei -Einricht .,
auch einzelne Stücke, zu verkaufen
Blüch erstraße 44,_ 1 r ._ _ B3598

Gelegenheit . 2 Erkcrspiegel
imit Facette u. Schraubenlöchern zu
verk, Riesner , Rauenthalerstraße 14

AusstcllbUfett und Glaskasten,
Theke, eine Kasse mit verschl. Schub¬
laden , Kopierpresse, 2 Wogen , Zia .-
Abschneider, mehr . Glasabschl . sehr
billig zu verk. Frankenstr . 9. B3i61

Ein Fahnenschild (Kunstschloss.)
billig  zipsiierk. Oranienstraße 10, P.

Cleg. Landauer , 1- u. 2sp.,
zu verkaufen Jahnstraße 19.

Federrolle (Natur)
zu verkaufen Borkstrcrße  13 ._ B2184

Geb. Kinderwagen mit G.-R.
zu verk. Zimrn erman nstr . 10, H. 2 t.

Kinder -Sitz u. Liegewagen,
sow. Klappstühlchen zu verk. Zimmcr-
man nstraßc 7, Hth. l̂ . B3611

Kasten-Sitz- und Liegewagen,
neu , hochrein, elcg. dunkclbl., preisw.
zu verk. Eleon orenstr . 7, 2 r . B 3605

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Wellri tzstraße 27, Part . L_ 5519
Fahrrad wegzugsh. bill . abzugeben

Schwalbacherstraße 55, 1 l._
Großer Säulenofe », g. Herd,

mehr . Schilder , eis. Erkergestell, vier
Schienen , an Haken passend, für
Metzger, billig zu verk. Schlosserei
Webergasse 24._ ’

2 Majolika -, I irischer, l Bügelof .,
1 Amerik. sp. Raueiithalerstr . 8, H. P.

Gas -Sparkocher zu Spottpreisen
zu verkaufen Lriedrickstraße 21, Hof.
Dreiarmiger Lüster mit Zuglamyc

aus Messing billig abzugeben. Näh.
E. Massing, Karlstraße 41._ )_ _ _

Gaslüster , Theke,
Bureau -Abschluß billig zu verkaufen
Luisenstraße 24, 2. ^ _ _ _ _
"Gaslüst . u . Zuglamp . z. Spottpr.
zu verkaufen Friedrichstr . 21, Hof.  -

Zwei Gaslüster
ksillig zu verkaufen Webergasse 23, 1.

Elcg. Gashängclampe mit Lüster
jv35 3Kf._s._JJl» Dotzheimerftr»52, 8_l.

Badewannen in Gußeisen u. Zink
spot tbi ll. zu  vk . Friedrichstr . 21, Hof.

Gebr . weiße Kindcrbabewanne
mit Untergestell billig zu verkaufen
Ems erstraße 32,̂ 1 ist . _ _ _

Für Gärtner und Tüncher.
Halle , 10,00 zu 4,50 Mir . groß , mit
Kniestock zu verk. Frau Moos.
Werderstraße 3, Parterre rechts.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Zigarren -Geschäft,
mittelgroß , beste Lage, wird per sof,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 772  a n den T agbl.-Verlag . _
Altertümer u. gut erb. Möbel kauft

Heide nreich, Frankenstratze 9. B8190
Gebr . kleine Registrierkasse

oder .Pultkasse zu kaufen ges. Off.
unter  I . 772 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinricht .,- Nachlässe,
Pianino , Kassenschr., guterh . Kleider,
sowie Sonst , gegen sof. Cassa. Ehr.
Reininger , Hermannstr . 8, Parterre.

Ausrangierte Sachen jeder Art,
Möbel , Lüster, Badewannen kauft
Bernhardt . Scerobenstratze 31. B3253

Eisernes aerades Firmenschild
zu kaufen gesucht, Größe ungefähr
1,40 aus 00 cm. Offerten n. V. 769
an  den Tagbl .-Verlag ^ _ _

Achtung b. Umzug. Alte Möbel,
Flaschen, Papier , Met . re. k. u. h. ab
K. Mitter , Walramstr . 27, H.  eis ., Tr.
Eisen , Lumpen, Flaschen, Papier

u. Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Aarstraße 10. B3608

D. A. Lehrerinnen -Verei».
Stellenvernüttlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
[tnn den : Frei tags , 12—1 Uhr._ *

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z _̂677 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gebildete Deutsche sucht
Sprachenaustausch mit Franzosen.
Off . ii. D. 771 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht erteilt
konservator . gcbild. Lehrerin gründl.
7 Mk. mtl ., wöch. 2 Std . Off . K. 63
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelinstr . 6. 5687

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . grdl . geb. Italiener bei mäßigem
P reis.  Göbenstraße 15, Mb . 2. B8609

Wer gibt jungem Manne
unentgeltlich Violin -Unterricht ? Off.
unter M. 772 an  den Tagbl .-Verlag,

Für Kurse im Wäsche-Anfertigen
jeder Art , Hand - u. Maschinennähen.
Ausbessern, sowie Blwsennähen empf.
sich alleinstehende perfekte Weißzeug¬
näherin . Aufn . von nur 4 Lernenden.
Adresse im Tagbl .-Verlag . IIx

10 Mark Belohnung!
Brosche mit unechten Steinen , An¬
denken, in Setdcnpapter , verloren.
Abzugeben gegen obige Belohnung
bei  Juwelier Herz . _ _

Pelerine (Kais.-Fr .-Riug ) verl.
Bitte abz ug. Roonstraßc 20, 3 lks.

Laternenstkekel verloren.
Abzugeben gegen Belohnung . Fuhr-
halterei Wink, Dotzheimerstraße 18.

Guter Privat -Mittagstisch.
Bism arckr ing 20, Hochpa rt , l.  B 3601

Nähmasch. rep. prompt u. billig "
Ad. Rumpf,  Mechanik er, S aa lg,_ 1ß.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Wörtbstraße , 10. 8 St ._ __

Perf . Schneiderin aus Frankfurt
empt. sich z. Anfcrt . v. Kostümen jed.
Art u . Garantie f. g. Sitz u . billige
Berechn. Dotzheimer str. 15, V. B3596

Nehme noch Wäsche zum Wäschen
u. Bügeln an . Gardinenspannerei.
Ei« . Bleiche. Aar struße 19, Part , lks.

Wäsche aufs Land wird angen.
Schönste Behandlung , maß . Preise.
Sonncnberg , Rambacherstraße 79.

rau empfiehlt sich im Ansbess.
Lasche. Dotzh ei merstr . 98, Msto

Frau
v. Wäsch,. — - - --

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
lvird angenommen . Dotzheim, Id¬
stein erstr . 19._E!g., Bl ., Tro ckn. r. Fr,
Nehme noch Kunden im Frisieren

an . Scharnhorststraße 46, H. P . r , _
Friseuse nimmt noch Damen an

Schwalbacherstratze 30, Hth. 2 r.

Geld-Darlehen ohne Bürgen , .
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39/
Schles wiger Ufer 10. Rückp. lt ioi

Eben in großer Not,
bitte um ein Darlehen von 60 Mk.
fltückgabe nach Vereinbarung . Gefl.
Offerten unter V. 771 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . _ _ _ _

Welcher edeldenk. Herr ob. Dame
leiht mir , in momentan . Verlegenh .,
100 Mk.? Rückgabe nach Uebereink.
Off . O. B. 21 hailptposttag. B 3425

400 Mk. von" Selbsigeber
aea. Sicberh . u. Wechsel auf 1 I . ge).
Off ._u._J . st 11 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Viertel 1. Ranggal ., Mitte,
Kgl. Theater , für 8 Vorstell, abzug.
Adelheidstraße 37̂ Part . _ _

Dame wünscht die Bekanntschaft
mit gutem Schachspieler zwecks
Uebungen . Adressen unter A. B.
hauptpostlag  ernd erb et en._ .

Schönes 51ind,
1 Jahr , bess. Herkunft , Mädchen,
wird an kinderloses' Ehepaar in gute
Pflege gegeben. Auch später event.
als Eigen abgegeben. Offerten unt.
G. 765 an den_Tagbl .-Verlag ._

Ein Kind wird aufs Land
in gute Pflege genommen . Monat
20 M k. Rah . Rauent hcrlerstr. 9,  H . P.

2 jg. Herren s. nett , vörurteilsfr.
ja. Damenbekanntsch ., zwecks Heirat.
Off , u. N. 772 an den Tagbl .-Verla g»

Alleinsteh. eins. geb. Herr,
evang., 31 I . alt , w. mit tücht. ehren¬
haften Fräulein zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Offerten unter
11. 770 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitspferd
wegen Geschäftsaufgabe billig zu ver-
kaufen Rüdesheinier straße 20. B34 92
Sehr günstige Gelegenheit!

Verkauf
prachtv. Lelgernülde aus Privatbesitz.
Näh, im Tagbl.-Verlag.  Hv

fast neu, für 150 Mk . zu verkaufen
Weberqasse 23, 1. _
«I» « . inus l« Addriill,
und ein Motor mit eis Wasserbehälter
zu verkaufenb. Bauer . Waldstr. 78.

Arau Ml €‘In,
Hochstätte II , Dclepäon 8490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - r». Dirnren-
Klcider , L mnlie , Wold «sivtsti: el._

Iräulein Hl . Heizßal 's,
Gradenstr . 24 , kein Laden, zabli die
höchsten Preise für guterh. H.- u. Damcn-
fleiber, Uniformen, g. Nach!., Pfandjch.,
Gold, Silbern . Brillanten . A. B. k. i. H.

Itk MÄer
Homaiie, (BetUcite,
saitje Merke etc.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
«». rrit au den Tagbl .-Verlag.

Frau
Grabenstr. 28 JcmsS
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut crh. Herren-, Damen- uni
Kmderll. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber u. Nachl. re. Po stk, gen.

Msurl Msänke!
zahlt am besten für Herren , Damen
u. Kinüerkl., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfan dsch.  Hochstatten str. 18.

Den geehrten Herrschaften
"iS*“ Frau Stummer,
Sil . Wel ’ersassc VS. 1 . fein Lude»,
Zahledie allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid.. Schuhe,
Möbel, <5jolb, Silber , Nachl. Po stk, gen.

KirsK- inid Zeij-GeWnlk/
nachweislich aus d. Taunus hereührend,
zu kaufen ges (Keine Phantasie-Preise.)
Off. u. k . bs.  haiiptpostlagernd
Wiesvode u erbe ten._ 5(U8

Pianinos » alte Violinen kauf)
»vin --. ÄV ollk . Wilhelmstr. 12. 10127

Komp!. WoyN!il!M.Mr!Äl..
gebr. aber gut erhalten und solide
Fabrikate, zum 1. April 09 gegen Kasse
zu kaufen gesucht. Spez. Offerten unter
A.  SSä bef. der Tagbl.-Ve rlag. _
~Ganze Einrichtung, ^

sowie einzelne Möbelstücke zu kaufen
gesucht. Offerten unser ‘ . K» an di-
Tng bl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 5681

Möhe! aller Art,
sowie ganze Einrichtungen gegen so'ort.
Kasse zu kaufen gesucht. Offert, unter

SSL , an den Tagbl .-Verlag._ _

Cm g»t erijalt ilelgeringin
zu kaufen gesucht. B35

Hermann l/rfkoniii,
_ _ Erb  f« hei::»._

0>ut erhaltenes
Motorrad

von renonlinierter Fabrik zn kauf»
ges« Off, u. an d. Tagb.-Bcr l.

M \t mMMM ! B3342
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen re. kft. u.
holt ab 8. tsippvr , Oran iensir.54, Mtb.

Flaschen , Eisen, Me)aile)
i-uupen , Pap -er, Neutuch,

Gummi u. zahle h. Preise b. p. Abi'ol.
\ei >inann , VfallttfU'. 20*

Gebe . Sekt -, Wein -, Norveanr-
n . Likörft . kaust stets zu hoh. Preisen
an _* »»«!. SS oi ’SüS8<8t, H' lcnenstraße 4.
KB. Bestellung en bitte per Postkarte.
SÜVße0. foult deMe Weine
kauft stets jedes Quantum B33

ms. SLi-i, ---« !-. Mainz,
Emerich-Josefstraße 3, 2. TeSeph. 1339.

Olffltimilf ^'nltt"e f!et§  Flaschen.
iUtjluUy « Lump.,Metaüez. höchst.

P reis. 8t !II .Blücherstr. 6, M. l . L3168

ältere ernste Dame,
erteilt französischen

Un terricht. Näh, im T agbl.-Verlag. Bh
Klavier-Nnterricht,
MU- Wietrer Methode , "Wiz

ert. mit sicherem Eriolg alle Stuten bis
zur künstl. Reife. Vorzügl. Reifezeugn.
Marie Habich. Pianistin, Göbenstr. 6, 2.

Privat -CKyZ-llyterricht
zu jeder Zeit, auch Sonntags , in unserer
Wohnung.

G. Di-'hl u. Fron»
Blcichstr. 17, 1.

Sonntag , den 7. März: Auskinq
tunt ) Schierst ein , Tivoli . B3191

Tanz-Mrterricht
f. Köche, Kellner, sowie alle Stände ert.
inncrh 5—6 Std . unt . Gar . zu ied. Zeit
Bf. WoSisiT ti . Frau , Röderstr. 9, 1.

Banzelchttungen
sowie alle cinschl. Arbeiten fertigt. Treu-
bandgeschäfte aller Art, insbesond. als
Sachverständiger bei HauskäufeN über¬
nimmt stBsi,'« io , Giff  av -Adolfstr. 1,  P.

Zille Maffageu, ~
Wien. Ma nik. Sa alga ffe 14, 1. B 341S

bei qeb. ja. Dame.
inmilHIl IT Nödersiraße 26, 1.

10—1 u. 3—7 Uhr.

und Kredit
auf Si kzept

' erhalten
solv. Firmen sof. Kulante, ausfübr !.Antr.
u.Bar uOa. Scliroeder ’s LInn.-Erp.,
35 Bucklersb urg, London , (»•. (■. ff 160
' WsN ' f per sofort gegen

»sitsklf »v ! Ult Sicherheit gesucht.
Niickzabluug nach Ucbereinkuuft. Offert.
unter » . i o. »4 L Postamt 4.

Weiltzer rcldie HeWgM
leiht einem Geschäftsmann 1000 Mk.
auf 6 Monate gegen Sicherheit u.
Vergütung . Offerten unter K. 767
an den Tagbl .-Verlag.

Etablierung!
Junge, energische Herren mit Yerkaufstalent, im

Besitz von etwas Kapital, finden durch TJehernahme
des Vertriebes einer erstklassigem Sehreil }-
masciiiite , sowie Schreibma c'iinen - Zubehörs eine
selbständige, auskömmliche Existenz. Sachgemässe
Anleitung und nachdrücklichsteUnterstützung gewähr¬
leistet. Risiko bei regem Fleiss ausgeschlossen. Ver¬
tretung evtl, auch an bestehendes Geschäft anzu-
schliessen.

Offerten von Bewerbern unter Angabe der näheren
Verhältnisse unter M. C. LNN an Haasensteln
& Vogler , Berlin W . 8 erbeten.

F 67

ii  komplette
Älafzimmer

in Eichen und Rußbaum zu jedem an¬
nehmbaren Preise wegen Räumung eines
Lagers billigst zn vcrkanfcn . Näheres
Wellritzstraße 20.  _

Wegen Umzug
Wetten, Tische, Schränke billig z,l
vrrk ansen Batznhofsiratzc :i, 2._

KüchdeMssm ifirtner
(1,60 x 2 Mir .), auf Kommission be¬
kommen, hat noch abzugeben Gärtner
Bä. Wolf . Oranieustr. 19, Gärtnerei
Fraiikfurlirftraßc . P3604

Geldschrank
mit Stahlpanzer , Protcktarschloß,
sofort billig zu verk. Offerten unt.
H. I . 966 an den Tagbl .-Verl . F67

Jlin - lelltttE,
sehr gut erhalten, bill. abzugeben.

Kapellcnsir . 26 , Hoch! art.

Gut erh. Herren -Fahrrad , phokogr.
Appar., 9x12 , und Schlossers Welt¬
geschichte bill. zu verk. Moritzstr. 72, 3 l.

Wir erfüllen
hiermit die

schmerzliche
.'Pflicht, unsere
geeinte Diit-

gliedschaft
von dem Hin-

scheiden .mseres langjährigen
Milgliedes, Herrn

Anton Srnhl,
Kaukwann,

geziemend̂ in Kcnnlnis zu
setzen. Tie Beerdigung siedet
Donnerstag , den 4. er., nach-
mitiags 3' i Uhr , von der
Leichenhalle des Südiricdbofes
aus statt und bittet um zahl¬
reiche Bcteiligun '. L435

Der Dor-stand,

Herzlichen Dank allen Denen, die so innigen Anteil an dem
schweren Verluste mein r lieben Frau , unserer guten Mutter

AdsLfine Friedrich,
geb. Kies,

nahnien. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann, den Schwestern
Marianne und Emma für treue Pflege und für die vielen Kranzspenden.

Wiesbaden » Morvtzstraße 15.

Dis trllrrssndstt HirrLsrvlirvsneit.
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Pftanzen *HUTTBR «Matgatme
gleicht im Husfehen ,Gefchmadk und Geruch der
heften Butter ;bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierischen Fetten und nicht zu

verwechseln mit gewöhnlicher Margarine.
Preis 90  Pfennig das Pfund
Palmona bietet eine wertvolle Ergän»

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc.und zum Brotaufstrich.

H. SCHLINCK & CIE . - MANNHEIM
HUeinige Produzenten von Palmin und Palmona.

WO PUHONHY .

po
r-

8
CO

CT^
bj
o

Plal̂ ulatur
in Päciea za 50 Pfg., der Zentner Mk. 4,

zu haben im-»«.

Tagblatt-Yerlag

Bei Sraiieitleibeii terJArt
w Wende

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. sie nit den Tagbl .-Verlag.

wenden sich in jeder
,̂ lß4I »!UsÄ diskr. Angelegenheit

vertrauensvoll an
Krau Hrainar (ärztl. geprüft),

Rixdorf -Berlin , Steinmetzstraße 123.
In jeglicher

Dameuaugelegenheit
diskr . vornehme Verbindung ; zu-
verläff. Rat d. erfahr . Heb. Off . u.
A. 343 an den Tagbl .-Verlag

lvegzügsh über
Großer

ZS» WA MWÄ NM SÄ
1 Posten Damen -Hemden aller Art
1 Posten Damen -Beinkleider aller Art
1 Posten Damerr-Schürzen aller Art .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art.
1 Posten eleg . Untertaillen aller Art .
1 Posten eleg. prirna Fantasie-Leu,de»

früher 4.50

jetzt von 75  Pf . an
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von 45 Pf. an
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von 65 Pf. an

3.50

1 Posten eleg. Knie-Beinkleider

_ 2.85 2 .45_ 195
jetzt2.90 2.40 2.00 1.85 1.35

früher 3.90 3.50 2.50 1.95
jetzt 2 .50 2.25 1.85 1.35

1 Posten eleg. Untere«»«ke in Valeneienne-Stickerei und-Klöppel
früher 12.50 10.50 8.50 6.50 3.75 1.95

jetzt7.90 6.00 5.80 4. 10 2.50 1.35
1 Posten Parade-Kiffen und Bettwäsche aller Art weit unter Preis.
1 Posten Herren- u. Dauren-Normalwäfch- aller Art, jetzt von 75 Pf. an.
1 Posten Herren-Stärke-Hemdeu, weißu. farbig, bis 50 °/o unter Preis.
1 Posten Kinderwäsche aller Art bis 50 % unter Preis.
_ 1 Posten
flr hochelegante ErhstM -Stsres , ^fS|

reizende Muster, sowie

Gardinen, Rouleaus, Scheiben-Sardinen
zu Schleuderpreisen =

abzugeben.

Einige Tnnsend Meter Spitzen und Ktickereien aller Art
jetzt Meter von3 Pf . an.

Zurr gefL WeachLurrg.

Wort Freitag 5 Uhr bis Samstag 6 Uhr
geschloffen.

Wäsche-Fabrik,
Nengasse 17 , Luden.

Nietfchmanns

Gr otzerGeschiri 'mark
Die bei der Inventur zurückgesetzten Waren werden zu

Porzellan-
Speiseteller . 8 Pf.
Dessertteller . 6 Pf.
Milchkanne . g Pf.
Kaffeekanne , 2 Port. . . . 26 Pf.
Kaffeekanne , für 6 Personen 45 Pf
Taffe mit Untertasse. . . . 16 Pf.
Kaffeekanne , dekoriert. . . 25 Pf.

Kaffeeservice , 5-teilig, ~ K
ff. bemalt. ffö Pf.

UM  hari§st<men, Hotels md Zenßsney imgeahnte Vorteile.

kM- Schleuderpreisen ausverkauft.

Zteingr
Speiseteller . . . .
Schüsseln , rund, 26 cm
Schüsseln , Q , 24 cm .
Waschkrüqe . . . .
Waschbecken f. . . .
Kinderteller , bunt . .
Heriugskasteu , bemalt

. 6 Pf-

. 26 Pf,

. 32 Pf,

. 8 Pf.

. 1.25

Glas.

Kompott -Teller . . . . 4 Pf
Kompott -Schüffel . . . 6 Pf
Wasserflasche mit Glas 12 Pf
Bierbechcr , geeicht . . . 5 Pf
Butterdose . . . . . 15 Pf
Bierservice, Krugu.6 Gläser 85 Pf

Tafelservice i95
für 6 Pers., f. bemalt. 4 Mk. Glasschalen , a ~

6 Stück int Satz . . . Är*IPf.

Diverses.
Aermelbrett , bezogen
Büstelbrett , bezogen.
Leitern , Stufe

Auf

35 Pf.
125 Pf.

45 Pf.

Garantie

für jedes Stück Rabatt.

Spezialität: vollständige Mchen-Emrichtungeu jeder Art.

Naufhaus Metschamnn N .,
Ecke«irchgaffe«. Kiedrichstrahe. Ecke ttirchgaffeu. 5riedrichftratze.
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ms 8M
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten- u. Polster-
tnSveln, besonders grohe Auswahl in Lpeise-, Wohn-, Schlafzimmern und
Küchen vom einfachste» bis zu»! modernsten Stil, unter weitgehender
Garantie , und zu den günstigsten Zahlungsbedingungen. 133591

Eigene Schreineret rrnd Tapeziererwcrkstätte.
Anton Maurer , Schreinermeister, Sedanplatz 7 .

Heute Mittwoch:
MetzelsiiM.
wozu freundlichst einladet

Brecli, IMküHHeatet
„Zum stumpfe Tor ",

Schtvaldacherstrake 48«
Heute Mittwoch:

Metzelftchpe,
wozu freimdl. einladet

_ _ fl 'iK'Sslistre IPami y.

jMorant zimNoWWe ».
»& » etzeisiiyM.
wozu freundlichst einladet.

ZurüÄaef . Koffer
billig zu verlausen

Kofferhans » Kurhausplatz 1.

VSLSKVOZRGS' Hof
CSoJdgasse . • Goldgaase«

Feinstes Konzert -Etablissement am Platze.

Gastspiel
des ehemaligen Königl . Hof - Opernsängers

Daria sie iontez,
Heldenäennr.

Täglich . Mousert des
Salon-Orchesters Wallraff.

Ijehmann 's

Schreibstube
üi. VervIeIfUS. 4IgM«5g's - IISiirea 5i,

MarMslrasse 12, 1. Tel. 2531

Detektiv -Bureau
„CkMifiMice* 6,

MfarS. tstr . 53 , X, TPel . 85SS.
Auskünfte, Ermittelungen,

Beobaohtangen diskrat, schnell, billig.

Taaes-Veranstaltmigen. » vergnügmgrn.
Kurhaus . 11—12.30 Uhr : Konzert

in der Kochbrunnen - Trtnkhalle.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Tee-
Konzert . 8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Orpheus in der Unterwelt.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Hausfreund.

Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Der Pariser Taugenichts.

Wallmlla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Töchter Jackson So Cre.

Walhalla (Restaurants . Abds. 8 Uhr:
Konzert . . „

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilbelmstrcche 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Kinepüon - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abendö.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

NktuarhuS ' Kunstsalon , Taunusstr . 8.
Banger « Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bisior , Wilhelmstratze 54,
Die Demminsche Sammlung kunft.

gewerblicher Gegenstände im stadl,
Leihhaus , dieugasse 6, Eingang von
der Schulgnsie, ist dem Bublriurn
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde.
' stelle: Luisenftraße 22.
Damen -Klub E. B. Lwanienslr . 15. 1,

Für Mitglieder ll-offnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemrttclte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Avb-eitsnachwers , Abterl.
für Männer ).

Unentgeltliche Nechtsauskunff für
Unbemittelte in Nassau, « prech-
stundenplan für März 1906:

Eltville :' Montag , 22., 1114 Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch . 10., 9% Uhr
Königstein : Freitag , 8., 1014 Uhr.
Cronberg : Freitag , 8., 2 Uhr.
Lanaenschwalbach: Donnerstag , 18.,

10% Uhr.
Caub : Mittwoch, 10., 11% Uhr.
Kochheim: Mittwoch, 31., 914 Uhr.
ObeÄahnstein : Mittwoch, 10.,

3Yt  Uhr.
Ems : Montag , 18., 101h Uhr.
Homburg : Freitag , 26., 10% Uhr.
Soden : Frertag , 26., 8 Uhr.
Nassau : Montag , 15., 3'ch Uhr.
Weilburg : Frertag , 12., 2 Uhr.
Dillenburg : Dienstag , den 16.,

9% Uhr.
Diez : Freitag , 12., 9% Uhr.
Harger : Dienstag , 16., 11% Uhr.
Wetzlar : Dienstag , 16., 3*4 Uhr.

Gehermrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestratze 8, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erschernen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u . Kranken , gern
bereit.

Solkslesehallc, Frredrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt,
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. %3—8
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 3—1 u. 3—6 Uhr.
Mcimrer-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- urrd Schank,
wirtichaftsgewepbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein Frauenbildung -Fraueustudium
Lesezimmer : Orantenstratze 18, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Auskunftsstelle für Frauen¬
berufe : Walkmühlstrahe 1.

Zentralstelle für Krankenpfleaerrnnen
Abteilung ^ 2 (für höhere Berufe)
des ArbeitSnachtvlifes für Frauen,
nn Rathaus . Geöffnet von HH6 bis
141  und V,8~ % 7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 18/ bei
Schuhmacher Fuchs

Dre Bibliotheken des Boitsbiidrrmrs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellftr.s
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 8 bis 8' Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 hin der
Schule an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 8 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donsterstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Brbliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Sterngasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22, 1.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Bier für das städt.
Krankenhaus , im Bureau daselbst,
vorm. 9 Uhr. (S . A. A. 18, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Seifen , Soda,
Stärke u. Stearinkerzen für das
städt. Krankenhaus , im Bureau da¬
selbst, vorm . 1
Nr . 15, S . 2.)

11 Uhr. (S . A. A.

Versteigerung eines Klaviers usw, im
Hause Helenenstraße 8, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 102. S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Petro¬
leum für bas Kgl. Strafgefängnis
Eberbach a. Rh., an die Verwalt,
daselbst, mittags 12 . Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 78, S , 10.)

Versteigerung von 2 Schreibtischen
usw. im Hause Helenenstraße 24,
nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 102,
S . 10.)

Versteigerung von Mobilien im Hause
Helenenstraße 24, nachm. 3 Uhr.
S . Tagbl . Nr . 102, S . 10.)

Turnverein . Nachmittags 27a— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—57a Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97a Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
TurngeseAfchaft. 2.30 bis 3,30 Uhr:

Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Stenographen - Verein Gabeloberger.
Fortbilvungskurfus (149—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Kneipp-Vsrein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Englischer KonversationS - Zirkel.
Abends im „Hotel Tannhäuser " .

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Bercin . Abends 8.80 Uhr : Sitzung
im 5klublokal, Hotel Fuhr.

Blnrr-Kreuz -Berein . E . V. Sedan¬
platz 8. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Espcrantisten -Gruppe . Bereinsabend
8.80 Uhr. Hotel Union , Neug.,7 , 1.

Bersrn der Kanflonte u. Jndnftrielle»
in Wiesbaden und Umgebung.
E. B. Abends 9 Uhr : Vortrag.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

MLnnergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Deutschnationaler HandlungsgenU ;.-
Berband . (Ortsgruppe Wiesvad .).
L Uhr : Bereinsabend.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzhemrerstratze 20, Hth. 1 si.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Damenfriseur - und Perriickcnmacher-
Gehilfen -Bcrein Wiesbaden . 97a
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng-
iinns Verein . Abends 6 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zitüer -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Stolzefcher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr ' Uebungsabend.

Wiesbadener Radfabr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederülüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe . __

Wiesbadener Zitberkranz . Abends
9 Uhr : Probe , Vereinslokal „Zum
stumpfen Tor ", Schwalbacherstr,

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Pleichstraße 8.

Alkoholaegnerbund (OrtsvereinWies-
baden). Versammlung.

Herr Erwin.
Frl . Schwartz.
Frl . Hehlöhl.
Frl . Friedfeldt.
Frl . Büdinger.

Herr Braun.

Herr Schenk.

Frl . Krämer.
Frl . Geister.

Herr Henke,
Frl . Engcll.

Herr Rehkopf.

H:rr Andriano.

KSnigttche Schauspiele.
Mittwoch, den 3. März.

62. Vorstellung.
35. Vorstellung im Abonnement nr.

Orphetts in derUttterMeLt
Burleske -Oper in zwei Akten und
vier Bildern von Hector Cremieux,

Musik von Jaques Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurhdice . — Zweites Bild : Im
Olymp . — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege , — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

Jupiter , Beherrscher
des Olymps, In¬
haber einer paten¬
tierten Blitz- und
Donnermaschine .

Juno , seine Gemahlin
Venus, \ r ; .
Diana , <4dittr •Minerva , IAocmtr  .
Mars , Kommandant

der olympischen
Armee . . . , . .

Merkur, geheimerKurier u. Ariatiker
Cupido, e. olympischer

GanUn . . . .
Hebe. Kellnerin . .
Orpheus, Direktor des

Konservatoriumszu
Theben und Maliu-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) . .

Eurhdice, seine Frau
Aristeus, e. arkadischer

Schäfer und Honrg-
sabrikant (Pluto,
der Höllenfürst)

Hans Styx , Plutos
Faktotum . . . .

Die öffentliche Mei¬
nung . . . .- Frau Doppelbauer.
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen usw.
Viertes Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo,
1. Menuett , 2. Galopp , ausgeführt

vom Ballett -Personale.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Kunstmaler Geher.
Nach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

KeftSsnx -Gyeatrv.
Direktion: vr . pbil . H. Ranch»

Mittwoch, den 3. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der Hausfrermd.

(l ’-A-iige du Foyer.)
Lustspiel in 3 Akten von Robert de
Flers und G. A. de Czillavet . In
deutscher Bearbeitung von Benno

Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Jacques de Beauprss Walter Tautz.
Evc, sein- Frau . . Else Noorman.
Baron Sigismond de

Jollybois . . . . Rudolf Bartak.
Jacqueline de Baucluse Liddy Waldow.
Madame de Varcilles Sofie Schenk.
ChouquetteFlon -Flon Agnes Hammer.
Notar Charlotte . . Ernst Bertram.
Mac Hardy . . . . CurtSakrzewÄi.
Madame Troussel . Clara Krause.
Francine, ! Selmn Wuttke.
Titine, j ' hre Tochter Margot Bischoff.
Madame de Saint

Martin . . . . Theodora Vorst.
Desfriquett-s . . . Friedr . Degener.
Elsen Szandor . . Max Ludwig.
AugustineFi. Dienstb. Rosst van Born.
Pierre, j Beauprds Willy Schäfer.
Franeois , Portier . Willy Langer.
Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt
in Paris im Haufe de Beauprss , der
2. in der Wohnung des Barons de

Jollybois . der 8. in Nizza.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 4. März : 8. Gast¬
spiel C. W. Büller : Der Registrator
auf Reisen.

Freitag , den 8. März : Die Ver¬
geltung.

Anna Roesgcn.
Mize Raßmann.

Frl . Lucy Krrglera. G.
, . Ada Monte.
. . Lotte Wegcner.
. . Thila Sarin.
. . Emmy FiUpp.
. . Else Schlüter.

Else Orth.
Alex Dittmann.

Kurt Klcmich.

Friedr . v. Ahn.

Ualks -TheKter.
(Dotzyeimerstraße 15, „Kaisersaal "3'

Direktion: Hans Milhrlmn.
Miltwoch, den 8. März.

Abends 8.18 Uhr:

Der Pariser TaugenichLs.
Lustspiel in 4 Akten, frei nach ,dem
Französischen von Vr. Karl Friedr «,

Gustav Töpfer.
Spielleitung : Conrad Loehmke.

Personen:
General Grafv .Morin Emil Römer.
Eduard , sein Sohn . Heinrich Nceb
Baronin von Morin,

Schwägerin des
Generals . . . . Ottilie Grünet« ?

Madame Meunier . Lina Töldte. ,
Louis, ! Ella Wilbelmy.
Elise, j ^ Klnbct  Clotilde Gülten.
Herr Bizot, ihr Nachbar Conrad Lochmf^
Hilaire, (Bediente d. Ludwig Joosts
Francois, / Generals Enrt Röder.

'Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 2. Akte größere Pauise. (

MaitzKÜrr - ThsaLsv.
Direktion: H. Uovbert.
Miitiooch, den 3. März.

Abends 8 Uhr:
Zum ersten Male.

Drittes Gasffpiel Fräul . Lucy Kugler
vom Apollo-Theater in Berlin.

Die Tochter Jacksorr$ Cie.
Operette in drei Akten von Maurice
Ordonneau . Deutsch bearbeitet von

van C. A. Reida.
Musik von Justin Clerice.

Leiter der Vorstellung Franz Felix.
Dirigent Kapellmeister Mautner.

Personen:
Die Vorsteherin des

Pensionats „Zu den
kleinen Meisen"

Frl . Chamorin, Aus-
hilfslehrerin.

Arabella, , fA
Florence, 3
Louise,
Blondinette,
Helene,
Blanche.
Antointte.
Fr .deiic, Schiffs

rich.
Jan 'cot, sein Bursche,

Matrose . . . .
Felicien, Leutnant in

einem Jäger -Rat . .
Jonathan , Arabellcns

Vater . Karl v. Remay.
Jackson, Florencens

Water . Franz Felix.
Angele Lamiral,

jugendliche Chanso¬
nette . . . . . Marianne Herzka.

Frau Lamiral , ehe¬
malige Sängerin,
ihre Mutter . . . Bianka Reinhard.

Der Kapitän des
Schiffes „Made
China" . . . ■. .LudwigNachbarn.

Justine , Dienstmädchen Malta .Hanse,
Die Prinzessin Pamina Karla Boels.

Ku>'!roiti LA Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. März,

vormittags von 11—12% Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birclter.bacb in der
Kocbbrimnen-Trinkhalle.

1. „L'amour est roi“, Marsch vonj
Moukton.

2. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬
maus“ von Strauss.

3. Walzer aus der Operette „Dollar-
Prinzessin “ von Deo Fall

4. Menuett del bue von Haydn.
5. Phantasie aus der Oper ,Haust“

von Gounod.
0. Serenade von Moazkoivski.
7. Lied aus der Operette „Der Götter,

gatte “ : „Was ich längst erträumte“
von Lehär.

8. Fantoecini von Giltst.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements»
karten für Fremde und Koehbrunnen-

Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi, städt. 1

KurkapeUmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

A. Thomas.
2. Phantasie über Themen, von Wi. !A,

Mozart von H. Kling:
3.  Einzug der Götter in Walhall vof

Eich . Wagner.
4. Ave im Kloster von W. KiexizL
5. Polonaise, Es-dur, von F. Liszt.
6. Peer G-ynt , Suite Nr . 1, v. E , Grieg.

Frühlingsmorgenstimmung. Asea
Tod. In der Halle des Bergköniĝ .
Anitras Tanz.

7. Festlicher Marsch von U. Affemi,

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saalei
Tee-Konzert.

Donnerstag , den 4. Mürz , Abonn. 0:
Die Neuvermählten . Der zer¬
brochene Llrug.

Donnerstag , den 4. März , Gastspiel
Fräul . Lucy Kugler vom Apollo-
Theater in Berlin : Die, Dollar-
prrnzessin.

Abend« 8 Uhr:
ÄSjofmentetite- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapelhnstr . H. «Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Titus“ von

W. A. Mozart.
2. Sehmiedelieder aus dem Müsik-

drama „Siegfried“ von R. Wagner.
3. Menuetto für Streichquartett von

L. Boccherini.
4. „An der schönen blauen Donau“,

Walzer von «lob . Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Faust “ von

L. Spohr.
6. Dur und Moll, Potpourri von

A. Schreiner.
7. Traumbilder, Phantasie von

F. Lumlbye.
8. Fackeltanz, C-moll, von G. Meyer-

beer.

1 Oafe Germania
Marl »4s4ira.s#e SW.

TTjiglicl*
Konzert

Map.-Kapelk
jSfeennS.9 8 Lik,»«
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TÔ 2 ^ * TO ■ er»
fi p ff üic

»» . B ca p «
«-«. ri *x er <~iz!: -» er p to  va-
er to <t >. 3 je v/
^ wo <-x ^ ^ to .

s ® | gs ' iio » 3  es .<» «s <

Z ^ _
ep , ‘

j-*. 2 fi
°*

HS 77* 0
pS CA P
P p TO

: P5 .
- p 51 --

; “2
: ” C 3

P
•CA ^ S'

S fe

CP

3Ks4
i p — - *•
i er P «->to  c / '■er
, TO 2

sZZZ5,2, » er
- 2  8 3

3  ft : 3tÖ

I « ? ©

3  tö 3 '_ g
©o » g
77 H - p Wa . , _ ^

to g ; ^rt  So
TOr; ft

' P TO TO

© ■e:
3 -8 ■

£ 4:

3 " 3
« er3  »

S 3
tö

s,
t' ta :

— ö:

ey « 'S,

lellfyj - n « «*2 «

3 0

S *.g
«E

o §

TO. to

gip
rt ö . "
2 ' 0 -. tS S ’ 5©

‘ 3

3  es '

S n*
»«« 3

ö

3
B sd 8 -2  a 5 ■

■ tö

* G y 3 <-!

** ey
-u » « S 5
52 2 . <y g « 5
3Z3 ^ aH

§S ® TO3

: p cP
: to to

x *er
p ,2

g ..| 5
’ er

o CA .

X *cpTO
ö* er
1 ff

Ss *

i *”* P »—s--+*to TO
»' S ' vSsrc ) » : g * 2 flf 2 i 'A. to kj ( a rp p

vgs Erg * rt «P -A

er
H : Ss

p*ca tosH P.
:: cp

3 g

es ■

f
CP
p
er

cp

,82 3 -l

<N 3o 3
*1 tö'

■%

Ca _öi,

sKxZZZ

|Sp " $
2 . 0  4 - 5 -ö 3

ä  s 2 * ° ' « ßfi TOH P P
•& 2 2 . 3  S»

*i n ? 2

S CO2TO TOC

sö " 2.
«,3 A - L«
gg 43 3 2*- TO TO. r*

p caX?  ^
fi - - ^ .. p
cP* o ^ ^

3 <D 3 2
Gr « ^ «

3 0 © 2
5- 3 ' « _

8 5 "4. P : to
^ Ä

5 * H 29  u **

■j p
<a er ^
H ft

:3 § Z.2 ^
S ß
TO-

Ca to P
TO H WOCA

ÄJ
»*r- 4



m

IS
!ft'tT<OJ~ -fcr

; -tr
uS
-fcr»

AK: Si
■SäP?

->L-

2 « fT-fr

©|ro' *
<=/v

©jcS?

p <u
vv«•—p*isw

f ^
' L-/
i  Ä,-. nj.ro
- » .i<^
kW

5 'S»> «■»

sI
p
« 3
5 S

"ty
ra —•-,s« Pkr* «t

’f S»
: | T«
. « ^
« s.

"Z-K©>
=» 87

'Sä« .■»

WsrI-rs Kanssaffe #7.
T- gbl- tt -Hans" .

"[ntt tsoisS Uhr morgens'hr abends.
SS«ltir-L°lle ^.,

biS 8 26,000 Momenten.
Bezugs -Preis für bcidc Ausgabe « : SOPsg. monatlich durch den « erlog
l°h». ä Wk. 50 Vfg. oiertehahrlich durch alle deutschen Vastanstalteu,>s - — , — « oftanftalten; ' 5 « ? ' S ? '!

-ScfteWll «Ge,t  nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S gweiastellen sowie die
13! Ausgabestellen m allen Teilen der Stadt ; rn Biebrich: die dortigen 80 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und INI Rheingau die betreffenden Tagdlatt - Träger.

Anzeiarn -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis IS Uhr mittags ; Mr die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 TogesansgoZen. Fernsprecherr
Verlag (Expediti-Iv '495g,  N -d- ktir » 82,DrnScooi 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen. Stanze, halbe, drittel und viertel" Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Lei wiederholter Ausnahme unveriinderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwrechender Rabatt.

Für die Aufnahme später eing-rcichter Anzeigen in di- nachfterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 104. Wiesbaden,  Mittwoch , 3 . März 1©09. 67 . Jahrgang.

Llbend-Ausgabe.
_ 1. ZZkcrtt.

Non Roosevelt zu Tust.
Morgen Donnerstag zieht der neue Präsident der

Nordamerikanischen Union , William Hovard Taft , als
Nachfolger Roosevelts in das Weiße Haus zu Washing¬
ton ein, und alle Welt nicht nur jenseits sondern auch
diesseits des „großen Teichs" ist gespannt darauf , ob
der „neue Herr " sich wirklich nur , wie Roosevelt und
seine Freunde glauben , als Teddy II ., als der Nach¬
treter Roosevelts , erweisen, oder ob er eine neue
Nummer , am Ende gar noch an einem neuen Faderl
spinnen werde. Es ist gewiß verlockend und wohl auch
Erfolg versprechend, die Politik Roosevelts fortzu¬
setzen, denn kaum irgend ein Staatsoberhaupt , viel¬
leicht den König Eduard van England ausgenommen,
hat in der neueren Zeit ein solches Fortschreiten von
Erfolg zu Erfolg  zu verzeichnen gehabt wie der¬
setzt Von seinem Amte zurücktretende Präsident der
Nordamerikanischen Union . Das Aufsteigen der Union
zur Weltmacht,  das in dem siegreichen Kriege
gegen Spanien , an dem Roosevelt  mit dem
Schwerte in der Hand als der Führer der berühmten
Rallhreiter teilnahm , begonnen hatte , wurde unter
seinem Regime erfolgreich fortgeführt , und es ist ein
bedeutungsvolles Zusammentreffen , wenn jetzt das
Ende seiner Präsidentenlaufbahn mit der Rückkehr
der amerikanischen Armada  von ihrer wir¬
kungsvollen Trutz- und Weltfahrt zusammenfüllt.

Es ist daher begreiflich, wenn sich mit Len Feier¬
lichkeiten zur Begrüßung des neuen Präsidenten die
festlichen Kundgebungen für den scheidenden
Mann verknüpfen, der es verstanden hat , weit mehr
als nur ein Präsident zu sein und der amerikanischen
Politik seinen persönlichen Stempel aufzudrücken. Was
hat die Welt von dem neuen Manne zu erwarten ? Der
51 Jahre alte Taft , der eine vielseitige, echt amerikani¬
sche Laufbahn als I o u r n a l i st, Rechtsanwalt,
Richter , General , Professor  der Juris¬
prudenz und Zivilgouverneur  aus den
Philippinen hinter sich hat , und der dann seit dem
Jahre 1904 Staatssekretär des Krieges war , bildet in
gewissem Sinne einen Gegensatz zu Roosevelt. Dieser
ist eine temperamentvolle Natur , ein an Initiative
reicher, schöpferischer Geist, der die Massen mit sich fort¬
zureißen wußte , aber sich auch — wir erinnern nur an
seinen jüngsten Streit mit dem Senat — durch sein
Draufgängertum  mannigfache Gegner erwarb.
Taft , der „Mann von der Gestalt eines Riesen und dem
Herzen eines Kindes ", hat weder Bewunderer noch
leidenschaftliche Verehrer , aber er gilt als ein t ü ch-
tiger , gewissenhafter und zielbewußter
Staatsmann , der kein Redner und trotzdem, oder viel¬
leicht auch deshalb , ein guter Politiker ist.

Im übrigen sind dem neuen Präsidenten , um so
mehr, da ihm die Initiative Roosevelts abgeht, die
Bahnen in der Hauptsache durch das republika¬
nische Programm  vorgeschrieben . Und dies
Programm bedeutet wiederum die Fortsetzung der
Politik Roosevelts im Innern wie nach außen . Nur
in einem, allerdings in einem sehr wichtigen Punkte,
ist unter der Präsidentschaft Tafts eine äußerlich viel¬
leicht nicht sehr sichtbare Schwenkung der bisherigen
Politik zu erwarten , nämlich in bezug auf das Ver¬
halten gegen die Trusts.  Die „Bekämpfung der
Ausbeutungspolitik der Trusts " bildet einen wesent¬
lichen Punkt in dem republikanischen Programm.
Roosevelt, der Draufgänger , hat den Mut gehabt,
wenigstens den Versuch zu einer Verwirklichung dieses
Programms zu machen. Aber man weiß, daß es
gerade die Trusts waren , die sich bei dem jüngsten
Wahlkampf für Taft ins Zeug gelegt haben, und' sie
haben das nicht um seiner schönen Äugen willen getan.
Wenn die Wahl Tafts an der Wall -Street -Börse in
New Aork mit einer Hausse  begrüßt wurde , so wuß¬
ten eben die amerikanischen Millardiäre , daß sie van
dem neuen Manne eine wohlwollendere  D u l -
d u n g für ihre Ausbeutungspolitik zu erwarten haben
als von Roosevelt, der sich trotz seines Amerikanismus
nicht von gewisses: ethischen Empfindungen freige¬
macht hatte.

Auf eine unentwegte Fortsetzung kann eben deshalb
auch die amerikanische H o chs chu tzz o l l p o l i t i k
rechnen, die ja den T r u st m a g n a t e n ihre Taktik
erleichtert . Das republikanische Programm kündet
eine Reform des Zolltarifs  an , die aber
nicht auf die Ermäßigung der Schutzzölle, sondern auf
die Schaffung eines Maximal - und eines Minimal-
tarifes hinausläuft , um so eine günstigere Grundlage
beim Abschluß von Handelsverträgen zu schaffen.
Jedenfalls haben .wir kaum Ursache, auf die ange¬
kündigte Tarifrevision , wenn sie überhaupt zustande

kommen sollte, irgend welche Hoffnungen zu setzen,
sondern es ist ebenso gut möglich, daß sie zu einer
weiteren Erschwerung des Handelsverkehrs führt.

Eine unveränderte Fortsetzung wird auch die soge¬
nannte imperialistische Politik  erfahren,
die ja zum Programm der Republikaner gehört , und
die ftcE)_in den letzten Jahren erfreulicherweise weniger
der Weißen als der gelben Rasse gegenüber bemerkbar
gemacht hall Die tiefgehenden Konflikte mit
Japan,  die ebenso durch die Handelskonkurrenz wie
durch. den Gegensatz der Rassen hervorgerufen wurden,
sind ja Ende Noveptber vorigen Jahres durch das Ab¬
kommen über den Pazifischen Ozean  beigelegt
worden , aber die gerade in den letzten Wochen gemel¬
deten Vorstöße des Staates Carolina  gegen die
japanische Einwanderung zeigen, daß das Feuer
unter der Asche weiter glimmt.  Wenn auch
für diese jüngsten Konflikte wieder eine befriedigende
Formel gefunden wurde, so war das in erster Reihe der
vermittelnden Tätigkeit Roosevelts zu verdanken. Der
neue Präsident tritt gerade in diesem Punkt eine böse
Erbschaft an , und ob Taft der Mann sein wird , dieses
Konfliktstoffes, so wie es seinem Vorgänger gelang,
Herr zu werden, das bleibt nicht ohne ernstliche Zweifel
abzuwarten.

Deutscher Kmchstag.
(Fortsetzung des Drahtverichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 2. Mürz.
In der weiteren Berainug zum Koloniale tat

«berät das Haus nach der schon drahtlich mitgeteilten Er¬
ledigung des Etats für Togo den

Etat für Südwestasrika.
Abg. Dr . Semler jnat .-W .i : Südwestafrika ist feit

Mer unser Schm -e rz -ensk  in «ö. Hoffentlich macht
«der neue Gouverneur alte Fehler wieder gut. Hätten
wir die Bahnen  früher gehäbff so wäre der Krieg
nicht gekommen. Deshalb freut es ««§, daß in der
Büd getkommifsion der Staatssekretär die Bahn wenig¬
stens in baldige Aussicht gestellt hat . In der Verwal¬
tung bestehen noch manche Mängel . Vor allem sollte

nicht zu sehr nach der Schablone
Verfahren werden . In der

Ovambofrage
wird «der Herr Staatssekretär Hoffentlich seine jetzige
Meinung revidieren . In der Bndgerkomm-ission hat er
«eine Änderung seiner bisherigen Ovambopolitik prokla¬
miert . Zwischen den BerWndeten Regierungen und-der
B-üdgetkominiission hat auf Grund der Ko-mmissions-
bvschlüsse bisher eine Verständigung darüber bestanden,
daß .wir «das Ovam'bo gebiet g e sHl o ss -en «halten wollen.
Der Staatssekretär Hat uns gesagt, cs «sei das jetzt auch
noch ros integra . Er wolle sich aber «des Einverständnisses
«der Budgetkoimwifsion versichern, daß «in Resident
in das Land gesetzt«werde . Ich habe als Referent sofort
«eine aVsolNt gegenteilige «R -chvlntivn eingebracht,
um «der Kommission die Augen zu schärfen. Der Resident
«bedeutet die offiziell  e Macht «des Deutschen Reiches,
die deutsche Flagge , es gibt ein schönes altes kubisches
Wort , das heißt:

Die Fahne hissen ist leichter, als sie in Ehren wieder
hcrunterziehen!

Man hat uns gesagt: die Grenze als solche mutz geschützt
«werden: die Ovambo , die von ihren Häuptlingen als
«Sklaven Nach dem Süden geschickt werden , um Arbeit
«zu suchen, «küssen geschützt werden : das 'sei Aufgabe des
Residenten . Aber auf ausdrückliche Frage hat der Staats¬
sekretär -erklärt : Ja , Krieg will ich nicht haben . Ja,
aber wenn &e.r Resident e t  s chl a g e n wird ? Ja,
Krieg wird nicht gemacht. Mir ist dieser G e>d a u f e n -
6 a n g des «Sbaatssskrekürs n i cht ganz  k l a r . Ich
bin der Meinung , wo ein Resident von Deutschland Hin-
geMckt wird , mutz er geschützt werden . Wenn er
dort nichts zu sage:: hat , dann ist er überflüssig . Un-
miÄelbar dort in der Nähe ist die portugiesische
«Grenze mit den Gefahren von den räuberischen Banden,
«die dort Jagdzüge veranstalten . Der Gedanke, die
Ovambo gegen die Kapitäne zu schützen, ist goivitz sym¬
pathisch. Aber -wir haben noch mehr Veranlassung , da¬
für zu «sorgen, «daß wir nicht «unsere eigenen Leute in
«Gefahr bringen , indem wir dort den Residcn-ten als eine
Art Göwcrbeinspektor «b-classen. Das matz man vielleicht
«später tun , aber nicht o«hne die Macht, unsere Wünsche
auch «durchzüsetzcn: dann g-ch-e man vor , -aber nicht mit
Residenten , nicht mit Stationen , nicht mit Expeditionen,-
sondern -mit Eiserr!b«a«bncn. Nun zu der -großen Ver-
w a l t u n g s k r a u kheit  im Lanide, zur Justiz . Es
-ist ja kaum zu glauben , was uns da amtlich mitgeteilt
wird : an den paar Ger -icht-Zstelleir der Kolonie schweben

Wer 29 800 Prozesse, 4 Prozesse auf jeden Farmer.
(-Hört ! Hört!) Die Polizisten werden i-m «wesentliche«
vöschäftig-t «mit den Zustellungen für die Herren Farmer.
Und da hat man uns gesagt, als man von uns die Be¬
willigung einer PoliLeitrnppe verlan 'gte: wir brauchen

sie gegen lan 'dslüchtiges Volk. Es ist nicht Aufgabe dcS
Polizisten , Ger -ichtsvollsteher -zu spielen. Es
mutz ein neues Prozeßrecht geschafseit werden . — Un'L
nun. die heute SWwest beherrschende Frage her
-Diamauteusunde . Wie ist das Interesse des Reiches und
der Kolonie zu wahren ? Ich befürworte nicht etirra be-
liebige Aussuhrzölle , wie sie jetzt auch auf die Diamanten
gelegt werden : es wäre vielleicht nicht klug, anderen
Matroueir das Beispiel zu geben, Aus «fuhrzölle  auf
die ProdrM -e des Landes zu legen . Aber bei den Dia-
manten liegt es anders -als beim Kupfer und dem
sonstigen Minenbau in SWwest . Denn sie werden nich«t
durch -mühevolle Arbeit und durch -kostspieliges Rffiko der
Unternehmer gewonnen . Sie liegen >off-en su-tage für
den Zugriff -eines joden, der sich zuerst den SchürfscheiN
geholt «hat : fast ohne Risiko- fast vhne Arbeit , -ein Er¬
gebnis des Zufalls . Da nruß die Rechts'bWung sich Len
Tatsachen anfchli-eßen und -ergänzt werden . Es Muß
versucht werden , die fchw-er-en Kosten, die das Reich in
der Kolonie hat , alltnahlich wieder «inznholen , zulm
«mt n !ü e st-e n die Kosten der Pazifizierung  des
Landes . Und nun eines zum Schluß , «worin die öfsemt-
liche Meinung dringend ihr Recht verlangt . Der Etat
-enthält einen «Posten von 10 000 M . zu den Vorarbeiten
zur
Errichtung eines Denkmals zu Ehren der i« Südwest,

afrika gefallenen Krieger und Offiziere.
Der Reichsltag hat dieses Denkmal als vornvhme Pflicht
dem Reich porbehalte » . Schon längst ist -das Komitee in
TütigPei-t getreten , dluuo ost ageadma Möge die
deutsche Kü-ststlers-cha-st «zeigen, was sie leisten kann : an
Jnnigk -eit der Zlufsassung, der WüüdiKkeit derj-cm-tgen,
die dort «g-clit-ten «haben und güstorb-en sind: -nicht züm
wenigsten auch ohne Ruhmredigkeit , für die kein Raum
ist. (Lebhafter Beifall .)

«Staatssekretär Dernburg : -Ich frage Herrn Dr.
Seniler : mit welchen EMpfindu-ngen wäre -es hier -aus¬
genommen worden , wenn ich in einer Zeit , wo «der ganze
«Ddirts-che Reichstag und die ganze Nation kämpft -um eine
Sanierung ö-er Reichs«stn«anzen, mit nicht vollsttürbi-g
gut bsgrünöÄer Unterlage -einen Ba -hirbau  vorgelegt
hätte , der jedenfalls mehrere Millionen  zunächst
'beanspruchte. Ich glawb-e, meine Politik , es mir lieber
ab ringen  zu lassen, -ist richtiger, als mit den Dingen
selbst M -kommen. Gewiß, Bahnen sind nötig:  es
«braucht«aber nicht alles mit einem Male gemacht zu wer-
dsn . «Man mutz tmnrer als guter Kaufmann auf die
B-erziNfung des Unternehmens «sehen. Auchd«ie Interessen
der Heimat müssen geiwahrt werden . Ein Urteil über
die militärischen M-aß-nahmen «des Generals v. Trotha
ha«b-e ich mir nie ange-maßt. über die per«s-önltchen
Leistungen und die Haltung unserer Truppen «kann kettr
«Streit «bestehen.. Bei einem Kolonialkrieg  umß
man aber stets bedonlen , daß man das eigene Be¬
sitztum  vernichtet , wenn man gegen das der Gegner
angeht . Der Justiz ist ein Vorwurf wegen der «hrch-en
Prozetzzahl nicht zu machen, «sondern denjenigen , die ö-ic
Gerichte so -Mermäßi -g «belasten. «Für notwendig hackte ich
die Einführung des Eid -e s -auch für Eingeborene . Auf
«die von d-öm Abg. Ablaß  zur «Sprache -gebrauchte
Klagös-ache will ich mich nicht -einlassen. Was die formale
Seite anlangt , so kann natürlich der R-eichKarrAler nicht
alle ihm übertragenen Befugnisse persönlich ausüben.
Deshalb «werden die kolonialen Richter von Mir als den
Stellvertreter ö-es Reichskanzlers irr diesen Dingen be¬
rufen . «Die Herren haben durchweg das zweite juristische
Examen bestanden. Ihre kommissarischeBe'schästtgiung
erfolgt , nm ihre Brauchbarkeit für die Kolonien zu
prüfen . Ela-ts 'müßig.c Richter -würde ich nicht wieö-er los
werden «können. Bezüglich der Di-amantenftlnde gebe ich
Herrn Semler zu, daß -ein staatUHes Interesse vorliegit.
Aber ein erworbenes B -ergwerksrecht zu beschneiden,
«weil daraus großer Nutzen für die Gesamtheit gezogen
werden kann, das ist nicht mehr sozial,  das ist schon
bsinähe f v z i a l -i st i s ch. Ich halte den Weg für richti-A,
den wir gegangen sin«ö, indem wir nach Blahg-abe der
LeistunsSfcöhi'Kk-oit -besteuert haben . Im übrigen «bin ich
Mit Sen Ausführungen des Herrn Semler über die Dia-
mante -nfmiide einverstanden.
Es ist viel zu viel über die Diamantenfnnde gesprochenworden.
A l l -c 6 Millionen Deutsche,  die überhEPt
spre-ch-Lir können, Haben davon gesprochen. (Heiterkeit .)
Ich selbst wäre am liebsten allen diesen Erört -errrngen,
die «mir die schönsten Beinamen eingetragen haben —
die «sozialdemokratischePresse war «darin besonders frei¬
gebig, sie nennt «mich ja nur noch den

DramantLndernbnrg
—, aus de«m Wege gegangen . Bezüglich des in Wi n «d -
Ho e k zu errichi-cnSen Denkmals halte ich den bereits
«vorbereiteten Aufruf an «das deutsche Volk nicht für
«Werflüffig, «sondern hoffe L-i-e GeneHnngung des Reichs¬
tags dafür zu erhalten . Die «ö'euösche Nation -soll GL-
legeNheit bskoMmen, zu «zeigen, wie hoch sie die «schätzt,
die für die «Erhaltung der Kolonien und für die Ehre
des dentsch«en Namens ihr Blut vergossen ih«abon. (Leb-
haster Beifall rechts und im Zentrum .)

,
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Abg. Erzberger (Zentr .) : SWwest steht an einem
WeudepinE 'seiner Entwickelung. Herr v. Schuckmann
Nt «uff hem .richtigen Woge. Seine neuen Verordnungen
!smö

ein wahres KabmettLstückstaatsmännischcr Weisheit.
Ich beglückwünscheden Gouverneur dazu. Wir sind in
den letzten Monaten einen bedeutenden Schritt
vorwärts gekommen. Mancher deutsche Bundesstaat
besitzt nicht eine so ausgozeichnetc S eichst v e r wa l°
tung  wie Südwest . Bald werden wir gewählte
B ü r g e r m e i st e r in Swakopmund und Lüderitzbucht
Haben und den Oberbürgermeister  in Windhoek.
(Ja, es wird wohl nicht lange dauern , daß wir den ersten
O'berpräfildenten für SüÄwcst hier am BundesratstischL
Werden begrüßen können . (Heiterkeit .) Das Wahlrecht
(ist durchaus freiheitlich. Solbald die Kommunen das ge¬
heime Wahlrecht haben wollen, werden ihnen nach der
(Verordnung keine Schwierigkeiten gemacht. Es ist be¬
rechtigt daß die Eingeborenen das Wahlrecht nicht er¬
halten : Weiße und Schwarze können nicht zusammen in
Äner Kommunalvorwaltung arbeiten , aber ein Kom¬
missar ist bestellt, der die Rechte her Eingeborenen zu
sichern Hat. Der Redner äußert einige Wünsche: Nicht
so viel Beamte in der Kolonialverwaltung : Wert-
Uuwachssteuer und Zuschuß zur staatlichen Umsatzsteuer.
Im ganzen Hat sich Herr v. Schuckmann mit diesen 'Ver¬
ordnungen das s chö n iste Den km a l gesetzt. Man
hat gesagt,
das Zentrum überschrittet den Staatssekretär mit Lob.

Bisher war das noch durchaus nicht der Fall . Aber wenn
der Staatssekretär es fertig bringt , daß kein Schutz-
truppenofft  z i e r mehr am Bundesratstisch
erscheint und wir k eine  K o l v n i a l a r m e e mehr
haben, dann soll es geschehen. (Heiterkeit .) Die Kosten
für das Militär sind noch außerordentlich groß . Wozu
soll die große Schutztruppe von 2509 Mann dienen?
(Gegen Engländer oder Portugiesen kann sie sich doch
(nicht richten. Die Erschließung des Ovawbolandcs
halten auch wir für

ein sehr bedenkliches Experiment.
Auch wir erkennen die Verdienste des Oberleutnants
v. Estorff  an . Der dunkelste Punkt in der Kolonial-
Politik ist die noch Mangelhafte I u st tg pfleg  e. Man
(stelle die Richter nach englis che m Muster gut,  dann
werden die Schwierigkeitmr nicht so groß sein. Ein
Kolonialrecht muß geschaffen werden , denn auch dort ist
justitia fundamentum regnoruin . (Beifall im Zentrum .)

Gouverneur von Südwestafrtka v. Schuckmann:
Wenn wir in Südwestafrika vernünftig vorgshen , dann
ist keine Gefahr zu fürchten. Es wäre erfreulich, wenn
recht viele Bahnen gebaut würden , aber die Zinsen kann
die Kolonie nicht tragen . Es ist schwer, Beamte nach den
Kolonien zu bekommen. Die deutschen Richter sind gut.
Was schlecht ist, ist das Verfahren.
Das Strafrecht der Hottentotten ist bester als das unsere.
(Große Heiterkeit.) Für die Anerkennung, die Sie mir
nach Südwest Mitgeben, sage ich Ihnen den 'besten Dank:
aber ich muß sie in erster Linie dem Oberbürgermeister
Kü l z zufchieben. (Beifall .) Was das kommunale
Wahlrecht anlangt , darüber haben ganz einfach die
Kommunen selbst zu bestimmen. So vermessen bin ich
nicht, daß ich die Ehen verboten habe zwischen Schwarzen
innd Weißen : sie werden nur nicht eingetragen ..
Die Herren Missionare trauen ja auch nicht mehr auf
'diese Weise, und so werden diese Ehen immer mehr ein¬
geschränkt. Im übrigen wird jetzt eine große Masse
Eiheu zwischen Deutschen geschlossen:
Vitt ganz vorzügliches hübsches und nettes Material von

deutschen Mädchen
kommt zu uns herüber . (Große Heiterkeit und Beifall .)
Die Verhältnisse bessern sich auch in dieser Beziehung
schr lebhaft . (Beifall .) Die Landkourmiffion wird , das
hat der Staatssekretär ja schon erklärt , in der nächsten
Zeit zusanimentreten . Nun noch ein Wort an Herrn
NoSkc. Er scheint sehr große organisatorische Talente
zu halben. (Große Heiterkeit .) Er hat wirklich schr
wichtige und intcressante Sachen angeregt : ich habe nur

Femllrtrm.
Aus Kunst und Leben.

R. Ein Tolstoi-Museum in Petersburg . Aus
Petersburg  wird berichtet: Eine Anzahl hervor¬
ragender russischer Gelehrter und Künstler , unter ihnen
der Maler Repin , oie Professoren Kowalewsky und
Miliukosf, haben sich zu einer Gesellschaft zusammenge-
ian , die die Gründung eines Tolstoi-Museums beabsich¬
tigt. Zunächst soll unter dem Vorsitz des bekannten Mit¬
glieds der ersten ,Duma Stakhowitsch Mitte März eine
Ausstellung veranstaltet werden , die für das geplante
Museum als Muster dienen wird . Der Plan dieser
Ausstellung umfaßt vier Abteilungen , in die alles ein¬
geordnet werden soll. Die erste Abteilung wird eine
Möglichst vollständige Vorführung aller bildnerischen
Darstellungen Tolstois geben, in Malerei , Skulptur,
Photographie , Zeichnung, ja sogar Karikatur . In der
zweiten Gruppe soll alles aus die Biographie des Dich¬
ters Bezügliche vereint sein: die dritte wird die Tolstoi-
Literatur umfassen, seine eigenen Werke, Manuskripte,
Briefe , Autogramme , dann Bücher und Aufsätze, Über¬
setzungen seiner Werke, kurz das , was in russischer oder
litt fremden Sprachen über Tolstoi geschrieben worden
ist. Die vierte Abteilung ist Tolstois pädagogischem
Wirken , besonders seiner Arbeit für die russischen Volks¬
schulen, gewidmet. Da die Gräfin Tolstoi die Aus¬
stellung all ihrer Sammlungen in Jasnaja Poljana zu¬
gesichert hat und auch das Moskauer Historische
Museum seine Bestände herleiht , so ist das beste Gelin¬
gen dieses großzügigen Planes zu erwarten.

* Eine Stnck-Ansstellnng in Venedig. Die dies¬
jährige große internationale Kunstausstellung in
Venedig wird eine uwsass-ende Sond -erausstellung von
Werken Franz v. Stucks enthalten , zu der die Vor¬
arbeiten jetzt labgeschlossen sind. Dank dem Entgegen-

MiesLadeAer TagMM.
nicht 'den Mut , diese Sachen in Sü öwest vorHut ragen.
(Heiterkeit.) Daher möchte ich Herrn Noske bitten , daß
er mit mir raus kom  mt . (Große Heiterkeit .) Nein,
wirklich, das wäre sehr gut : wenn er die Rede, die mich
gestern hier sehr interessiert hat , in Swakopmund und
WindHoek im Bür -gerverein halt und wenn es gut ab-
güht, daun werde ich der Sache naher treten . (Große
Heiterkeit , lebhafter Beifall .)

Nachdem Mbg. Dt.  Abletz (frei1]' . Bolksp .) nochmals
den Fall Raabe erörtert hatte , wird die Weiterbevatuug
aus Mittwoch 2 Uhr vertagt . Außerdem P -ostetat.

Schluß ey2 Uhr.
_ _ ■ i II!„n > »«>> —. .

Die UeüMlnMn der Mistapfuian^oniiifto
Mer die MWMMeAni.

Odl. Berlin , 2. März.
Die drahtlich schon tat gestrigen Abendblatt gemeldete

-Ablehnung der Nachlaßsteuer erfolgte gegen  die
Stimmen -der Freisinnigen und Sozialdemokraten . Die
Netchsp artet  gab eine Erklärung ab, wonach ihr
die Nachlaßsteuer unsympathisch sei und sie ihr nur zu-
stimmen könne, wenigstens in ihrer Mehrheit , wenn sich
die Reichsfinanzreform nur auf diesem Wege zustande
bringen läßt . Da sie aber einen Antrag vorgelegt habe,
der einen Ersatz  der Nachlaßsteuer bringt , so stimme
sie jetzt gegen  die Nachlatzsteuer, ohne dadurch ihre
Stellung für die Zukunft zu präjudiziereu . Auch die
Nat io n a l ltb erale  n behielten sich ihre endgültige
Stellung für die zweite Lesung vor . Unter Protest der
Sozialdemokraten  wurde darauf beschlossen,
über den uationalliberalen Antrag lauf Einführung einer
Reichsvermögenssteuer vorweg zu debattieren und ab-
zustimmen. Ein Mitglied der Wirtschaftlichen Ber¬
einigung sprach sich energisch gegen die Reichsvermögcns-
steucr ans , dagegen wurde von freisinniger und sozial¬
demokratischer Seite für die Einführung der Reichsver-
mögenssteuer unter wesentlichen Abänderungen des
natioualliberalen Entwurfs eingetreten . Der sozial¬
demokratische  Redner bezetchnete die Gegner einer
Neichsvermögeussteuer als einen

Schntzverbandder großen Vermögen gegen eine
Hcranzichnng derselben auf Kosten der breiten Mafle.

Die sogewanulten staatserhaltenden Parteien fürchteten
für ihren Geldbeutel . Dies hätte die Agrarier  zur
Ablehnung der Nachlaßstcuer veranlaßt.

Ein Miltglied der R ei chs p a r t e i trat für deren
Antrag ein und erklärte sich nochmals gegen eine Netchs-
vermögenssteuer wegen der Gefahr für die Einzelstaaten,
zumal der von seiner Partei vorgeschlagene Weg dieses
Hindernis nicht habe und auch für die Verbündeten
Regierungen gangbar sei. Ein Z eu t r u m s m it g l t e d
sprach sich gegen die Reichsvcrmögcusfteucr aus , ebenso
die.  konservative Partei , während der nattonalliberale
Antragsteller nochmals für seinen Antrag eintrat.

Nunmehr nimmt der Schatzsekretär Di-. Sydow
das Wort . Er erklärt,
die Stimmung der Verbündeten Negierungen bezüglich

einer Nerchsvermögensftener ist durchaus fest.
Für die. Vermögenssteuer  ist im Reichstag keine
Mehrheit vorhanden . — Abg. v. Nichthosen (kons.) « =
klärt die prinzipielle Gegnerschaft  der Konservativen
gegen die Reichsvermögenssteuer . — Abg. Emmel (Soz .)
fordert die Regierung aus, zunächst einmal ihr „U n -
annehmbar"  in bezug auf die Reichsvermögenssteuer
fallen zu lassen, dann werde sich schon eine Mehrheit
finden . — Der bayerische BunLesratsbevollmächtigte er¬
klärt , daß auch die Regierungen sich Vorbehalten, auf die
a Lg e l e h n t c Na chl a ß ste n e r zu r ü ckz u ko m m en.
— Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.) bezeichnet als das Ideal
nach wie vor eine Kombination  von Vermögeus-
uud Einkommensteuer . — Abg. Dr. Arendt (Rpt .) hält
den Weg der Reichsvermögensstener nicht für gangbar:
weder würden die Verbündeten Negierungen dafür zu
haben sein noch eine Mehrheit im Hanse. Als Neichs-
stener sei die Vermögenssteuer jedenfalls undurchführ¬
bar . Wan werde immer wieder ans einen Modus zu-

konrmen der deutschen Museumsbehörden und der
privaten Besitzer Stuckscher Werke wird die Ausstellung
in Venedig einen interessanten Überblick über das
Lebenswerk des Münchener Malers bringen . Die
Münchener Pinakothek hat Sen „Krieg" beigesteuert, von
der Stuttgarter Galerie wird die „Kreuzigung " nach
Venedig gesandt, die städtische Galerie in Budapest schickt
die ,-Sphinx ", die Kunsthalle von Bremen das
Bacchanal " und von privaten Sammlern haben u. a.
Kommerzienrat Arnold die „Spielenden Faune " und
Lingner das ,/Verlorene Paradies " beigesteucrt.

Theater und Literatur.
Auch der gestrige zweite Gastspielabend des Herrn

C. W. Büller im Residenz - Theater .— er
spielte den Trommelbarou Adalbert , Freiherr von Hoch-
sattel in Leo Walter Steins  und Ludwig Hellers
Lustspiel „Die von Hochsattel" — brachte den ge¬
wohnten Erfolg . Das Theater war gut besucht; die
Zuschauer brachten ihren Beifall durch lebhaften
Applaus zum Ausdruck.

Die Mitglieder des Düsseldorfer Schau¬
spielhauses  gaben gestern als zweites Gastspiel am
Pariser  Marigny -Theater das Andrejewsche
Stück „Das Leben des Menschen"  und erzielten
durch ihr Spiel eine tiefe Wirkung ; ebenso fanden die
eigenartigen Dekorationen und die Bcleuchtungseffeltc
lebhaften Beifall.

Im Münchener K ü n stI crthe  a t e r beginnen
die Festspiele  des Deutschen Theaters zu Berlin
unter der Leitung von Max Reinhardt am 18. Juni.
Im diesjährigen Sptelplan sind für die ersten Premie¬
ren in 'Aussicht genommen: Shakespeares tarntet"
(Erstaufführung am 18. Juni ), Shakespeares „Ein
S o m m e r n a cht s t rau  m" (Erstausführung am 19.
Junij , Schillers „Braut von  M e ss i n «" (Erstauf¬
führung am 21. Juni ), Shakespeares „Was ihr
wollt" (Erstaufführung am 23. Juni ), Shakespeares
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rückgreifen müssen, wie er tat Antrag Gamp vorge¬
sehen sei.

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) : Die Neichsvermögens-
stener hat ebensowenig Aussicht wie die Nachlaßstener.
Es müssen andere Stenerguellen vorgeschlagen werden.
Das ist Sache der Regierungen . Der Redner erklärt , er
stehe auf dem Boden , was das Reich fordere, müsse
geschaffen  werden.

Abg. Dr. Weber (uatl .) : .Das Zentrum muß uns end¬
lich sagen, was es eigentlich will.  Der Antrag
Herold ist jedenfalls nicht ganz klar . Die vom Abg.
Raab angeführten Mängel einer Vermögenssteuer lassen
sich vermeiden . Das „Nota" der Regierung ist erfah¬
rungsgemäß nicht absolut.

Abg. Dr . David (Soz .) spricht wie vorher schon
Emmel (Sog .) für

ein Kohlenmonopol.
Das Zentrum  trügt die Verantwortung , wenn fc«
Bes t tz nicht genügend herangczogen wird . Die Regie¬
rung muß heute erklären , ob sie auf der Nachlaß-
st e u e r besteht. Die Gegner lassen es auf eine
Reich  s tag  sicorö flö su n g ut cht an ko mm en.

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) nimmt als nächster Redner
das Wort , erwidert aber auf die Frage des Dr. Weber
nichts.

Schahsekretär .Dr. Sydow:
Die Verbündeten Regier ««gen halten nach wie vor die

Nachlaßstcner für das Nichtige.
Die Frage , ob Nachlaß- oder Erbanfallsteuer , ist von
sekundärer Bedeutung.

Die Diskussion schließt. Die Abstimmung ergibt die
Ablehnung  des Antrags Weber (Reichsvermögeus-
steuer) mit 18 gegen 9 Stimmen.

Weiterberatung morgen 11 Uhr.
Zur Erläuterung dieser Kommissionsverhandlungen

ist folgendes u-achzutrageu : Das Btermänner-
rompromitz  hatte gestern die Zustimmung  der
Nationalltberalen und der Reichspartei gefunden. Auch
-in der Fraktionssitzung der Konservativen  fand
sich gestern abend nach sehr heftigem Widerstande zum
Schluß eine schwache Mehrheit dafür . Dagegen gelang
es dem Abg. Dr . Wiemer nicht , in der Sitzung der
links liberalen  Fraktiousgemeinschaft eine positive
Mehrheit  für das Kompromiß zu gewinnen . Ju-
folgedessen konnte das Kompromiß heute der Finanz-
kommisfion noch nicht vorgelegt werden.

*
Die „Liberale Korrespondenz" schreibt: In links,

liberalen Kreisen hat die Zuversicht stark an Boden ge¬
wonnen , daß, wenn auch nicht in der Form  der Nach-
lpßsteuer, so doch eine Erhöhung und Erweite¬
rung der  E rb  s cha f t s b e ste u e r n n g schließlich
das Ergebnis all der harten Kämpfe um die Einführung
einer direkten Reichsbesteueruug sein wird . Die Frei¬
sinnigen werden mit aller Energie diese Idee weiter ver¬
folgen und es der Rechten überlassen, ob sie in ihrer u n-
fruchtbaren Negation  gegenüber einer verstän¬
digen Regierungsford ertrug beharren will

»
Hessens Stellung zur Reichsfinanzreform.

In der hessischen Zweiten Kammer erklärte Finanz-
minister Gnauth,  daß die in Berlin gepflogenen Ver¬
handlungen betreffs der Finanzreform vertraulicher
Art waren und er über deren Ergebnis nichts Mitteilen
könne. In . erster Linie halte man die Besteuerung des
Besitzes tu der Form der Besteuerung der Erbschaften
und Nachlässe für das geeignetste Objekt der Durchfüh¬
rung der Finanzreform . Eine Reichseinkommen- und
eine Neich'svermögenssteuer müsse für unannehmbar er¬
klärt werden.

*

Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten.
Im ersten bayerischen Handelskammextag in

München kam der Ministerpräsident Frhr . v. Pode-
w i l s auch auf die Reichsfinanzreform zu sprechen und
betonte, daß dem deutschen Volke die schwere Stunde der
Verständigung über die Retchsfinanzreform geschlagen
habe. Einen so glänzenden Aufschwung unsere wirt-

„Kaufmann von Venedig" (Erstaufführung . am
25. Juni ), Aristophanes ' „Ly s ist rata" (Erstauffüh¬
rung am 28. Juni ), Schillers „Räuber" (Erstausfüh¬
rung am 2.  Juli ), Hebbels „I u d i th " (Erstauffüh¬
rung am 6. Juli ). Die Regie der Anfführnngen liegt
in den Händen von Max Reinhardt . Das szenische Bild
der in Berlin noch nicht aufgeführten Werke wird nach
Entwürfen von Münchener Meistern ausgeführt wer¬
den. Die Bühnenmusik für die diesjährigen Auffüh¬
rungen ist von Professor Engelbert Hnmperdinck, Max
Marschalk und Professor Max Schillings.

Anatole France  hat einen Antrag angenommen,
in Buenos - Aires  eine Reihe von Vorträgen
zu halten . Ihm sind hierfür eine halbe Million Dollar
geboten worden. Er wird in fünf Konferenzen über
Rabelais  sprechen.

Bildende Kunst und Musik.
Aus Boston wird unterm 2. März gemeldet: Die

deutsche Kunstausstellung,  welche nach sechs¬
wöchiger Dauer in dem Metropolitan -Kunstmuseum in
New Pork am 22. Februar schloß, wurde heute abend
hier in der Halle der Copley Society  feierlich er¬
öffnet, und zwar in Gegenwart von Vertretern der
städtischen Behörden und der Staatsbehörden , sowie un¬
ter Teilnahme hervorragender Bostoner Bürgier und
des hiesigen Deutschtums. Die Ausstellung währt hier
vier Wochen. Sie wird dann noch in Chicago  wieder¬
holt . Dem Ehrenkomi ' -e der Ausstellung gehört u. a.
der deutsche Botschafter Graf v. Bern stör ff  an.

Wissenschaft und Technik.
„Besprechungen des Handelsteils großer Zeitungen"

werden, im kommenden Sommerscmester von dem hanpt-
anttlich.en Dozenten Dr. Altmanu an der Handels¬
hochschule in Mannheim  abgehalten werden.
Nach dem so-eben erschiencuen VorlesungsverzetchntK
werden die „Frankfurter Zeitung und der Loudouer
„Economist" als Grundlase toenat.
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(schastliche Lage auch aufm eise, Tatsache bleibe, daß gegen- |
wärtcg der Blick sich rückwärts  wenden müsse, wolle
Man Er f r e u l i che s erschauen. Die unerläßliche
Stärkung  der Reichsfinanzen , der wir in loyaler
Weise bis an die äußerste Grenze der Opferwilligkeit
unsere Mitarbeit weihen, berge
eine Sicherung der bundesstaatlichen Bndgctgebarung

in sich. Sie müsse dies, wenn das große Sanierungs-
Werk nicht die finanzielle , ja selbst die politische Selbst¬
ständigkeit der Einzelstaaten in schwerster  Weise be¬
drohen soll. -!-

Der Tag der Entscheidung.
Es wird vielfach angenommen, daß schon der morgige

Tag , nicht erst der Freitag , die Entscheidung wegen des
Kompromisses in der Frage der Nachlaßsteuer und der
Besitzabgaben bringen werde. — Dem „B . T." zufolge
arbeitet das Schatzamt auf Verlangen der Subkommission
sine neue Branntrveinsteucrvorlage aus.

PrenWchor Landtag.
Abgeordnetcnha  n s.

(Fortsetzung deZ Drahtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 2. März.

In der fortgesetzten Beratung zum
Etat des Ministeriums des Inner«

begründet Abg. Br . Seyda (Pole ) einen Antrag Szn-
hnan auf Aufhebung des Erlasses , betreffend die Legi-
st im ationsk arten f ü r ausländische Arbei¬
ter . Dieser Erlaß verstoße gegen die Handelsver-
-träge, ' außerdem habe nicht der preußische Minister
Des Innern , sondern nur das Reichsamt &eS Innern die
Befugnis , derartige Verordnungen zu erlassen. Der
'Zweck der Verordnung sei nur der, Streikbrecher zu ge¬
winnen . Durch die Androhung der Ausweisung mache
man die ausländischen Arbeiter gefügig. Der Redner
beschwert sich weiter über a m t l i chc W a h lbcein-
slussuuge « , Maßregelungen polnischer Wähler und
eine antipoluische Wahlkreisgeometrie im Osten. In
Oberschlesien werde auch das Vereinsgesetz mißbräuch¬
lich angewandt . Trotz der gestrigen Erklärungen des
Ministers sei nicht zu bestreiten,

daß Beamte der politischen Polizei Provokationen
vornehmen,

und zwar nicht nur mit stillschweigenderDuldung , son¬
dern auf ausdrückliche Anordnung der VorgesetztenBe¬
hörde. (Lebhaftes Hört ! Hört ! bei den Polen und
Sozialdemokraten .) Der Redner verweist auf einen in
Zabrze geführten Prozeß , aus dem das hervorgehe.
Dort sei nachgewiesen, daß ein Polizeispitzel  den
Polen polnische Adler geborgt habe. Daraus habe dann
'die Staatsanwaltschaft Schlüsse aus den Charakter des
Vereins gezogen. (Hört ! Hört !) Ter Polizeispitzel
habe auch polnische Lieder verteilt . Hat er die Lieder¬
bücher nicht mit amtlichem Geldc ' an geschafft'? Beim
Spitzeltnm steht die Regierung auf deur Standpunkt:
Der Zweck Heiligt die Mittel . Das Verhalten der Be-
jamteu gegen uns ist unanständig und ehrlos.
((Beifall bei den Polen und Sozialdemokraten .)

Unterstaatssekretär Holtz: Der Vorredner hat die
(Geheimpolizei scharf verurteilt . Er hat aber selbst
wert  r a u I i cf) c Rundschreiben bekannt gegeben. Wo¬
her hat er diese? Das läßt doch sehr darauf schließen,
daß die Polen Kräfte verwenden , die hinter der
S z e n e arbeiten . So lange wir Vereinigungen und
Verbindungen haben, deren Tun und Treiben unver¬
einbar sind mit der Ansrechterhaltung der preußischen
Staatsidee und mit der Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung in Preußen , so lange können wir die Ge¬
heimpolizei nicht entbehren. (Sehr richtig!
rechts.) Es fehlt mir jeder Beweis , daß der betreffende
Geheimpolizist in Zabrze sich provokatorisch benommen
haben soll.

Abg. Br . Becker (Zcntn ) klagt, daß bei den Regie-
cnngsbanten übertriebener Luxus  getrieben werde, so
-in Colberg und Düsseldorf.

Einzelne Krcishänscr sind geradezu fürstliche Palais.
Präsident v. Kröchcr: Diese werden doch von den

Kreisen  gebaut!
Abg. Br . Becker: Ja , aber aus A n l e i h e n , die der

M i n i ste r genehmigen muß.
Vizepräsident Br . Porsch ruft den Abg. Br . Seyda

nachträglich zur Ordnung,  da dieser nach Ausweis
des amtlichen Stenogramms die Polizeibehörden und
insbesondere den Amtsvorsteher v. Pappritz in Zabrze
als unmoralisch, unanständig und ehrlos bezeichnet habe.

Abg. Bell (Zentr .) : Die Beispiele , welche Br . Seyda
angeführt hat, hätte der Minister mißbilligen sollen. Sie
stehen auf demselben Brett wie das Verlangen des
Landrats in Lissa, daß die Amtsvorsteher , welche zur
Zentrnmspartei gehören , ihre Ämter niederlegen sollten.

Die Landräte wirke« dnrch die Kricgervereine auf
die Bevölkerung ein.

Jur Westen nimmt man an, daß die Landräte eine
Ant i z>e n tr u m s p o l i t i k offiziell treiben sollen.
(Sehr richtig! im Zentrum .)

Abg. Borgmann (Soz .) beschwert sich über die Aus¬
legung des Vereinsgesetzes durch die Landräte . Der
Redner will auf das Reichsvereinsgesetz näher eingehen,
wird aber vom Präsidenten unterbrochen. Er bespricht
dann verschiedene Fälle , in denen Landräte gegen das
Wereinsgcsetz verstoßen oder ungesetzliche Anordnungen
der Amtsvorsteher nicht beanstandet hätten . Wenn öle
Vorschriften des Ministers so wenig respektiert werden,
würde ich mich nicht eine Minute ans de« Ministersessel
setzen. (Schallende Heiterkeit.)

Abg. v. d. Osten (kons.) : Der angegriffene
Landrat des Kreises Königsberg bin ich. Ich Habe einen
sozialdemokratischen Umzug verboten, nachdem ein Not¬
schrei der Bevölkerung zu mir gedrungen war , der
dringend um das Verbot des Umzugs bat.

Abg. Trimborn (Zentr .) kritisiert die oft vorzeitig -.
Pensionierung  von nicht richterlichen Beamten.

WiesdaSener ' Tag -MMr»
Minister des Innern v. Moltke : Es ist Nicht richtig,

daß die Landrätc angewiesen sind, eine Antizentrums¬
politik zu treiben . Daß die Landräte nicht jedem politisch
passen, ist zu verstehen, man kann es nicht allen recht
machen. Aber die allgemeinen Vorwürfe gegen die
Landräte kann ich nicht gelten lassen. Wir können viel¬
mehr auf unsere Landräte stolz sein. (Beifall rechts.)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Die scharfen An¬
griffe des Abg. Br . Seyda gegen die Landräte beweisen,
daß die Landräte eine gute deutsche Politik treiben.
Wenn sie die Zentrumspolitik nicht unterstützen, dann
ist das kein Wunder , da sich das Zentrum oft mit den
Polen und Sozialdemokraten verbindet . Im Namen der
Deutschen sage ich den Landräten dafür Dank und An¬
erkennung . (Lauter Beifall rechts,' Lärm im Zentrum .)

Abg. Graf Praschma (Zentr .) : Wir v e r b i t t e n
uns , daß Frhr . v. Zedlitz angibt,

im Namen der Deutschen
zu sprechen. Wir fühlen uns auch als Deutsche. (Lauter
Beifall im Zentrum .)

Abg. Haarmann -Altena (natl .) : Wir stehen auf dem
Standpunkt des Frhrn . v.  Zedlitz (Großer Lärm im
Zentrum .) und sprechen im Namen der deutsch
n n d national fühlenden Deut  s che n. (Großer
Beifall rechts und bet den Nationalliberalen : Lärm im
Zentrum .)

Abg. Graf Praschma (Zentr .) : Auch diese Bemerkung
verbitten  wir uns , denn wir fühlen gleichfalls deutsch
und national . (Stürmischer Beifall im Zentrum .)

Damit schließt die Debatte.
Das Haus vertagt sich ans Mittwoch 1 Uhr : Fort¬

setzung. — Schluß 4 Uhr.

Deutsches Peich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Aus Anlaß der heute

stattfinidenden Vermählung der Tochter des Feldmarscoalls
v. Hahnke  mit dem Landrat v. Gruneljus  fand
gestern abend im „Hotel Adlon" großer Empfang unld Ball
statt . Mer 200 Personen der ersten Gesellschaft Berlins
waren anwesend. Man bemerkte unter anderen den Staats¬
minister v. B e t h m a n n - H o l I w e g , D e l b r ü ck und
u. Moltke,  den Oberhofmarschall Graf 21. , ü. Eulen-
bürg,  die Oberhofmeisterin Gräfin Schwerin,  General¬
oberst v. Lindequist,  den sächsischen Gesandten Graf
Bitztum von Eckstedt,  den Vizeoberzeremonienmeistcr
Freiherrn von dem Knesebeck,  den Grafen v. Mir¬
bach - S o r q u t t t e n u . a.

Tic ^ Steuer - und Blockkrise. Über den gegen¬
wärtigen Stand der Kompromißverhandlung zur Reichs-
finanzresorm schreibt unser Berliner politischer^ .-Ver¬
treter : Das Zentrum wartet seine Zeit ab. Es glaubt
nicht, bei der Reichsfinanzreform Übergängen werden
zu können, es vertraut auf die wa chs e n d e llnlu  st
der Konservativen,  die Reform mit den libe¬
ralen Parteien zu machen. Im Zentrum sieht man
den Bemühungen , eine Art von Veredelung der Matri-
kularbeiträge durch eine nach reichsgesetzlichen Be¬
stimmungen einzurichtende besondere Einzelstaats-
Besitzsteuer herbeizuführen , mit einer gewissen Ironie
zu, denn die betreffenden Vorschläge sind schließlich
Geist vom Geiste des Zentrumsantrages , für den die
Konservativen in der vorigen Woche so viel übrig
hatten . Einstweilen sieht es einigermaßen kritisch
aus . Die Freisinnigen  sind gegenwärtig die
wahren  G o u v e r n e m e u t a I c n, denn sie hal¬
ten an der Nachlaß  st e u e r fest, mit der verglichen
jeder andere Steuervorschlag bestenfalls ein Notbehelf
ist. Und wenn mm wirklich ein gequältes Kompromiß
über die Heranziehung des Besitzes zu .direkten Reichs-
steuern zustandekommt, wo ist die Sicherheit , daß sich
Konservative und Liberale auch über die indirek¬
ten  Steuern einigen werden ? Sie ist jedenfalls ge¬
ringer als die Wahrscheinlichkeit, daß sich die Rechte
und das Zentrum finden werden. Die B I o ckk r i s c
dauert zunächst fort , man tut so, als sei sie überwunden,
aber sie wird sich schon zur rechten Zeit melden.

* Die Kaiserin im Hochwassergebiet der Altmark.
Die Kaiserin  traf gestern mittag 1 Uhr 10 Min .,
vom Landrat v. Jagow und Bürgermeister Hilliges
empfangen , in Osterburg ein. Die Kaiserin fuhr so¬
fort zur Taubstummenanstalt , wo sie von einer
Schülerin begrüßt wurde . Nach einem Vortrag des
Bürgermeister Hilliges über die Lage im Überschwem¬
mungsgebiet und Besichtigung der Sammelstelle der
Liebesgaben fuhr die Kaiserin nach einstündigem
Aufenthalte im Automobil in der Richtung nach See¬
hausen weiter . Die Rückfahrt wird um 4 Uhr 60 Min.
von Osterburg mittels Extrazuges über Stendal er¬
folgen. Es herrscht starkes Schneetreiben . — Die
Kaiserin  hielt in der Aula der Provinzial -Tanb-
stummenanstalt in Osterburg  folgende Ansprache:
„Eine wehe Pflicht hat mich zu Hhnen gerufen . Die
große Not , die durch die jüngste Überschwemmung das
Land heimgesucht, hat mein Herz auf das tiefste be¬
kümmert . Ich weiß, schon viele helfende Hände haben
sich Ihnen entgegengestreckt. Auch mein Sohn , der
Kronprinz , hat durch Bildung eines Hilfskomitees
Mittel für die Notleidenden herbeigeschafft. Dennoch
war es des Kaisers und mein Herzensbedürfnis , daß
ich aus eigener Anschauung nur ein Bild des Unglücks
machen sollte. Leider kann ich persönlich die Verluste
nicht abwenden, aber ich kann in diesen schweren Tagen
Ihren Kummer von Herzen Mitempfinden und mit-
tragen helfen."

* Aufhebung der lex Trimborn . Dem Bundesrat
' wird in nächster Zeit ein Gesetzentwurf  zugehcn,
durch welchen 8 16 des Zolltarifgesetzes , die sogenannte
lex Trimborn , die gewisse Einkünfte aus den
Nahrungsmittelzöllen für die zukünftige Witwen - und
Waisenversicherung der Arbeiter reserviert , aufgc-
hobest  werden soll. Es sollen statt dessen feste
Reichszuschüsse  von etwa 45 bis 50 Millionen
jährlich für die Zwecke der Witwen - und Waisenver¬
sicherung in den Etat gestellt werden.

* Die Wahlncrschlechternng in Kiel. In fünfstün¬
diger Sitzung beschäftigten sich gestern die städtischen

' Kollegien mit dem Anträge -auf Einführung des Drei-

Nttttwoch , 3 . März 19011. Se ile 3.

klassenwahlrechts in Kiel. Es wurde beschlossen, eine
Deputation ans vier -Mitgliedern der städtischen
Kollegien au den Minister des Innern zu senden, um
mit ihm zu verwandeln , ob aus einer anderen Grund¬
lage eine Änderung der Wahlversassnng zn erreichen
sei Die Sozialdemokraten veranstalten heute abend
drei Protestversammlungen . Gestern abend versammel¬
ten sich Tausende von Menschen aus dem Rathausplatzc,
gingen aber ruhig auseinander , als die Polizei einschritt.

* In Sachen des Br . Jlgrnstein wurde der Haft¬
befehl  gegen eine Kaution von 6000 M . aus ge¬
hoben.  Br . Jlgenstein ist auf dem Wege von Paris
nach Berlin . Kapitän B e r ge r hat die Revision
n i cht angemeldet.

" Ein neuer Fall Bernhard . Die theologische
Fakultät der Berliner Universität will wegen der Er¬
nennung des Predigers Nähling zum Nachfolger des
Professors Kleinert bei der Staatsregierung vorstellig
werden.

Nar!«rmentav»sche
nn . Der Postetat in der Budgetkommisston. Der

Budgetkommisston des Reichstags hat die Postverwaltung
auf den gestern geäußerten Wunsch die Liefernngsver-
träge vvrgelegt . Zn ihrer Prüfung wird eine Unter-
korUmWvn eingesetzt. Im außerordentlichen Etat ist
für Fernsprechzwecke eine achte Rate von 45 Millionen
eingestellt. Die vorjährige Rate betrug 89 460 000 M.
Von freisinniger Seite wird dringend ersucht, bei der
Anlage unterirdische  r Leitungen nicht zu sparen.
Ein einziger Schnee-sturm richtet an oberirdischen
Leitungen einen Schaden von Hunüer tta ns enden aw,
ganz abgesehen von den wochenlangen Verkehrs¬
störungen . Es werden an der geforderten Summe
3 Millionen gestrichen  und 42 Millionen be¬
willigt . Der Abstrich der 3 Millionen -erfolgt unter dem
lebhaftem Widerspruch der Linken.  Bei den Gin-
nahmeposttionen für Bauten und Tclegraphentzebühren
kommt es zu einer weit ansgchponncnen Debatte über
die P o r t o f r c i h e i t der F ü r st e n. Aus dem -
Zentrum wird behauptet , daß diese Portosrcihert , abgc-
schen von den anlderen, insbesondere geschäftlichen Miß¬
bräuchen, auch zur Versendung von Wahldrucksachen
schon benutzt worden fei . Von freisinniger Seite wird
eine Resolution vorgeschlagen, die öen Reichskanzler um
eine Vorlage ersucht, die auf die Beseitigung der fürst¬
lichen Portofreiheit abzielt : dafür stimmen aber nur die
F r e i >si n n t g cn und Sozial  d e m o>kr a itc n . Ein
Vertreter der Poftverwaltuntz macht Mitteilungen über
das Zeitungsgöschäft der Post . Die Gesaimtkostcn, die
der ZeitungAvertrieb verursacht, belaufen sich aus rund
J0 818 000 M ., die Einnahmen auf rund 10 Millionen.
Die Zeitiungsberichte über ungeheuerliche Summen -, die
die Post beim Zoitungsgeschäst züsetze, seien also 'falsch:
Der Postctat wurde erledigt.

Die Geschästsordmmgskommission des Reichstags
nahm den Paragraphen 33 in folgender Fassung an:
An die Beantwortung der Interpellationen
oder deren Ablehnung darf sich eine sofortige Besprechung
ihres Gegenstandes anschließen, wenn mindestens 30 Mit¬
glieder darauf antragsn . Falls der Reichskanzler auf
die Aufforderung des Präsidenten eine bestimmte Er¬
klärung , ob und wann er die Interpellation beantworten
wolle, nicht abgibt oder die Frist bis zu ihrer Beant¬
wortung aus mehr als zwei Wochen vom Tage ihrer Ein¬
bringung au gerechnet benützt, so beschließt aus Antrag
der Reichstag an einem der nächsten drei Sitzungstage,
vH und wann er eine Besprechung des Gegenstandes der
Interpellation vornehmen will . Die Beschlußfassung
erfolgt -ohne Diskussion.

r-'sf Motte.
Der Kaiser in Wilhelmshaven . Nach der Ankunft

begab sich der K a i s c r im Automobil durch die reich-
beflaggten Straßen Wilhelmshavens nach dem Exer-
zierhaiise, wo die Vereidigung von 130 0
Rekruten  erfolgte . Nach der Vereidigung hielt
der Kaiser eine kurze A n s p r a chc an die Rekruten.
Der Kaiser nahm aus dem Linienschiff „Deutschland"
Wohnung , wo abends ein Festessen  stattfand.

Ans Anlaß der Jahrhundertfeier des .Kriegs-
Ministeriums fand zwischen den Kriegsministerien von
Berlin und Wien  ein überaus herzlicher
D e P c s che n a u st a u s ch statt.

Ein russisches Geschwader in Kiel. Wie die „Post"
erfährt , trifft demnächst ein großes russisches Ge¬
schwader in Kiel ein. Es ist das sogenannte baltische
Geschwader, das unter dem Kommando des Admirals
Litwirow steht.

Auslmrd.

GKrrrwich-Uttgüü».
Neue tschechische Obstruktion in Aussicht.

Die tschechisch - klerikalen und t s chc chi s ch-
agrarischen  Parteiführer , die für gestern nach¬
mittag zum Ministerpräsidenten Freiherrn v. Bienerth
geladen waren , hielten eine Vorbesprechung ab, in
welcher sie beschlossen, dem Ministerpräsidenten mitzn.
teilen , daß ihre Parteien Staats not Wendig¬
keiten  so lange nicht durchgehen lassen werden, als
der Ministerpräsident nicht seine Demission  ge-
geben habe. Im Zusammenhang damit tauchten im
Äbgeordnetenhause heute vormittag die verschiedensten
Gerüchte über einen Mi n i st e rwechs c I auf.

Wie die „Tribuua " meldet, wird der Papst , der
seit einiger Zei-t leicht erkältet ist, in zwei oder drei
Tagen seine gewohnte Tätigkeit wieder aufnehmen . Die
Audienzen waren abgesagt, jedoch empfing der Papst den
Kardinalstaatssekretär und mehrere andere hohe Beamte.

Mrrsilmrd.
Die Fiuanzkommission der Reichsduma begann

gestern die Prüfung des Gesetzentwurfes bezüglich der
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Maßnahmen , welche gegen Len Andrang der Chinesen
und der Koreaner iln Amur gebiet  ergriffen werden
sollen. Tie Kommission fand cs für zweckmäßig, die
Wirkung dieses Gesetzentwurfes mit noch vorzunehmcn-
don Änderungen nicht nur uns Chinesen und Koreaner
sondern überhaupt ans alle Ausländer auszudehnen.

Fv -rrrrrtkeich.
Nachts begaben sich nach einer unter dem Vorsitz

'des Royalistcnsührers AndvLe Buffet  abgehaltenen
Versammlung zahlreiche Mitglieder des Pariser royali-
stischcn Jugendvereins „Les Camelots du Rot " nach
dem benachbarten Städtchen Suresnes  und ver¬
suchten daselbst das Zoladenkmal zu zerstören. Die
Polizei verhinderte dies und nahm mehrere Ver¬
haftungen  vor.

England.
Der König  wohnte am Montag einer Aufführung

des vielbesprochenen JnvasionsdramaS „Eines Eng¬
länders Heim" bei.

Bei der gestrigen Jahresversammlung der Ver¬
einigung der Handelskammern in London wurde eure
Resolution der Belfaster Handelskammer beraten , in
der es heißt, das Land solle sich selbst von dem starren
System des Freihandels befreien, .und in der die Aus¬
breitung der Grundlage der Besteuerung und die Reform
des Finanzsystems befürwortet ivird. 46 Handels¬
kammern stimmten für und 3l gegen die Resolution,
32 Handelskammern enthielten sich der Abstimmung. Der
Vorsitzende erklärte , da keine Zweidrittel -Majorität vor¬
handen sei, könnte die Sache nicht weiter betrieben
werden.

Serbirrr.
Es verlautet , die serbische Regierung werde gegen¬

über dem russischen Ratschlage von territorialen Forde¬
rungen abstehen und den Standpunkt -einnehmeu , daß
sie nicht umhin könne, die definitive Entscheidung über
die territorialen Forderungen den Großmächten  zu
überlassen. In deren gerechte Entscheidung setze Serbien
das grüßte Vertrauen , zumal von diesen eine gründliche
Lösung der schwebenden Frage abhüngc. Die serbische
Regierung sei von der Überzeugung durchdrungen , daß
ein die sachlichen Verhältnisse auf dem Balkan nicht be¬
achtender Entschluß Europas keineswegs zur Festigung
des allseits erwünschten Friedens beitragen würde.

Ans Stadt nttfr Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a £>c n , 3 . März.
Zum Eltviller Winzerkrach.

Die vor einiger Zeit erwählte Schutzkommission
für die nassanischc landwirtschaftliche Genosscnschafts»
lasse hat Auszüge über die großen Forderungen , die
Bilanzen usw- von Frankfurt , Neuwied und Eltville
einer eingehenden Prüfung unterzogen und das Ergeb¬
nis dieser Arbeit nun veröffentlicht. Dem sehr umfang¬
reichen Bericht ist zu entnehmen , daß die „Verkaufsver-
cinigung der Rheingaucr Winzervereine " belastet war
bei der Genossenschaftskasse Raiffeisen n. Kons., Filiale
Wiesbaden (jetzt Frankfurt a. M.), ihrer Gründerin,
nachdem die Eröffnung eines Kontos Mitte 1898 erfolgt
gewesen, bereits am 81. März 1600 mit 287 860 M. 59 Pf .,
am l . Januar 1901 mit 414183 Di. 68 Pf ., am 1. Januar
(902 mit 630171 M. 59 Pf ., am 1. Januar 1903 mit
.1 084 665 M. 81 Pf ., am 1. Januar / 1994 mit 1 391 212 M.
24 Pf ., am 1. Januar IMS mit 1441636 M . 78 Pf ., am
l . Januar 1606 mit 1499 789 M. 83 Pf ., am 1. Januar
1907 mit 1169624M. 80 Pf ., ar» l . Januar 1008 mit
1 237 510 M. 41 Pf ., bis heute also 1300 000 M., deren
Zahlung , außer den gezeichneten Geschäftsanteilen von
809000 Dt., also zusammen über 2 Millionen , jetzt von
den Winzern verlangt wird . Für die Schulöenwirt-
ichast ist bezeichnend, daß 1906, 1907 und 1008, in kaum
2Yz  Jahren , ein Zinsenaufwand von 316 OM M. ent-
stand. Noch im Sommer 1907 erklärte ein Regierungs-
Vertreter , der sich seine Informationen rrtcht allein in
Eltville , sondern auch in Wiesbaden geholt hatte , den
mißtrauischen Winzern in einer Winzerversammlung:
„Beruhigen Sie sich, Eltville steht gut !" Schließlich
sagt dann die Kommission: „Wir haben auch einen akien-
mäßigen Beweis für die immense Befähigung der Ver¬
waltung im Verdrehen , Vertuschen, Verheimlichen, Ver¬
schleiern und Fälschen von Tatsachen, Geschäftsberichte!:
und Bilanzen . Es ist der berüchtigte Geschäftsbericht
vom 12. Juli 1907 über das Geschäftsjahr von 1906."

Die Kommission gibt daraus eincBlütenlese und macht
dazu die eingeklammerten Bemerkungen : „Unsere Ge¬
sellschaft ging ans der Zentralvcrkau ' sgenvssenschaft
Rheingau er Winzervereine hervor , welche seit 1808 be¬
stand und sich aus kleinen Anfängen zu einem segens¬
reichen (!) Unternehmen der Ryeingauer Winzervcr-
eine entwickelt hatte ! (Das nur noch die Kleinigkeit
von 1300 OM M. Schulden zu bezahlen hat.) Die Zcn-
tralgenossenschast war bahnbrechend für die Idee der
Zentralisation der Winzervereiuc , in der "" <>;» seren
dauernde Lebensfähigkeit zu erblicken ist." (Das bereits
bestehende Defizit von 1(4 Millionen geniert ja große
Geister nicht!) — Wir möchten beantragen , unser Ge-
sellschastskapital um 200 000 M. zu erhöhen, und demge¬
mäß weitere 200 000 M. Anteile anszugeben ." (Wenn
die Winzer bereits 1(4 Millionen zu zahlen haben, so
können auch noch die lumpigen 200 000 Di. draufgehcn.)
Und NUN die Phrasen , die wie eine Blasphemie wirken
müssen. „Wir wollen beweisen, daß nicht nur rein
materielles Handelsinteresse , sondern vornehmlich das
Verständnis für die Erhaltung und Kräftigung des tat¬
sächlich notleidenden Winzerstandes unsere Entschließun¬
gen bestimmt, daß uns ein ideales Interesse mit öiesenr
Bernssstand verbindet , dessen ungeschmälerter Grund¬
besitz in der Wagschale der deutschen Wirtschaftspolitik
von großer und für unsere deutschen Weinbaugebicte
won wesentlicher Bedeutung ist."

Die Kommission fährt dann fort : „Und dieses alles
zu einer Zeit , in der das Defizit durch umfangreiche

MirsdaderreV TaghlatL.
Revisionen bereits ermittelt worden war und bekannt
sein mußte, der Ruin , der Krach, unmittelbar vor der
Tür stand. Das hindert aber nicht, daß man noch einen
Bruttogewinn von (4 Million Mark in die Bilanz ein¬
setzte und die Verteilnng von 4 Prozent Dividende an
die Winzer vorschlug. Das war aber nötig , weil man
ans den Winzern noch 200OM M. kurz vor Ausbruch
der Katastrophe herauslocke» wollte!! Ein analoges
Verfahren , wie seinerzeit bei der Kornhausaffäre in
Camberg, als bekanntlich Herr Direktor Dietrich im
„Lünöchen" herumreiste (!!) und die Mitglieder zu
weiteren Hastsummenzeichnnugen heranholte , als kurz
darauf der Krach los brach! Auch analog dem Verfah¬
ren , das man mit den Haftsummen in der Wiesbadener
Raiffeisenkasse im Juli 1907 anwanöte , indem man die
Haftsummen von 2 702 000 M. auf 5 404 000 M. brachte,
also ganz einfach verdoppelte!! Man bedenke nur (!!)
mit den Haftsummen in Eltville sind cs nun über sechs
Millionen Mark Haftsummen gewesen, mit denen man
die Winzer belastet hat ! Wer aber die Verhältnisse
kennt, der weiß, daß im Ernstfall nicht der 20. Teil die¬
ser Haftsummen realisiert werden kann, selbst wenn
man die beteiligten Winzer sämtlich ans den Kopf stellen
und alle an den Bettelstab bringen wollte. — Das tollste,
was aber an Täuschung und Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen geleistet wurde , ist — so sagt die Kommission —
folgendes : Auf der ersten Seite des im Jahre 1907 am
26. Juli veröffentlichten Geschäftsberichts prangt in
großmächtig'en Leitern ein „Aufsiclftsratam 31. Dezember
1906." Easpcrs,  König !. Okonounerat , Generaldirek¬
tor der landwirtschaftlichen Zentralöarlehnskasse in
Neuwied (Neuwieder Raiffcisen -Zentralkasse für
Deutschland), 1. Vorsitzender,' Beek,  Direktor der Ber-
gisch-Märkischen Bank in Coblcnz, stellvertretender Vor¬
sitzender,' H a l b e, Justizrat , Wiesbadens Ga t t u n g,
Kaufmann , Niederwallufs Kunkel,  Ökonom , Mün¬
chens Oertel,  Pfarrer , Ncnenkirch. Ferner findet sich
ans Seite 10 des Geschäftsberichts ein Bericht des Auf¬
sichtsrats: „Der Aufsichtsrat hat die vorliegende Bilanz
geprüft und für richtig befunden. Derselbe erklärt sich
damit, sowie dein vorstehenden Jahresbericht in allen
Teilen einverstanden und schlügt in Übereinstimmung
mit der Direktion vor : 1. Die Dividende pro 1906 auf
4 Prozent , gleich 40 M. pro Geschäftsanteil , sestzusetzens
2. den Gewinnrest mit 2241M. 26 Pf . aus neue Rechnung
vorzutragen . Der Auffichtsrat der Zeutralverkaufsge-
sellschaft deutscher Winzervereiuc , G. m. b. H.,
Caspers,  Vorsitzender ." Diesen Aufsichtsrat wollte
man regreßpflichtig machen, und da stellte sich die ver¬
blüffende Tatsache heraus , daß die Herren von einem
Aufsichtsrat überhaupt nichts wissen, geschweige denn
von einem Bericht !öcs Aussichtsrats. Also auch hier
wieder eine Vorspiegelung falscher Tatsachen schlimm¬
ster Art , ein fingierter Aufsichtsrat !!! — Die Kom¬
mission schließt: „Hiermit ist das Schulbkontv noch
lange nicht abgeschlossen, denic je tiefer man in
dieses Wirrsal eindringt , desto schlimmer wird cs.
Was . wird noch alles ans Tageslicht kommen,
wenn man mal in die eigentliche Eltviller Ge¬
schäftsführung und Mißwirtschaft hineinleuchtet , was
mangels jeglicher Unterlage bis heute noch gar nicht
möglich war . Es fragt sich übrigens , ob die Winzer,
außer einer gewiß verzeihlichen Neugier hierfür —
aiso für die Mißwirtschaft in Eltville — noch ein tiefe¬
res Interesse haben ? Denn den Winzern kann das nach
den heute aufgedeckten Tatsachen eigentlich gleichgültig
sein. Es genügt , wenn sie sich an Hand derselben die
Situation klar machen, wie sie für den Winzer in be¬
zug auf die Deckungsfrage in Betracht kommt!!"

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen'
Staatsminister a. D. Exzellenz, v. S t a r ck aus Rittergut
Laar bei Cassel im „Hotel Vier Jahreszeiten": General¬
major z. D. ,Mar sch all aus Dresden im „Hotel Kaiser¬
bad": Graf und Gräfin S chm i ss i n g - K er s sc nb r o ck
aus Oberndorf und Host- cater-Jntendant Graf Bh l and t-
Rheydt  aus Cassel im „Hotel Nassau und Cecilic" ; Prinz
G e o r g Wittgen  st ein  aus Schloß Wittgenstein im
„Taunus-Hotel" ; Majoratsherr Baron v. KI o t - H e hd en
fed aus Rußland in der „Pension Crode" ; Prinz und Prin¬
zessin Bariatinsky  aus Seelach in der „Pension
Fortuna".

— Personal-Nachrichten. Dem Generalsekretär der
Laud'wirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden,
Herrn Ökonomierat M aller  zu Hof Geisberg, wurde der
Charakter als L a n d e s - O ko n o m i e r a t verliehen. —
Der pensionierte FußgendarmerieoberwachtmeisterLeopold
Maleike  zu Wiesbaden erhielt das Kreuz des Allge¬
meinen Ehrenzeichens, Gemeindercchner Philipp Stubrig
zu Nauheim im Kreise Limburg das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

— Zu dem Trancrakt an der Bahre des verstorbenen
Hosrats Dr . Georg K v ch hatte sich gestern nachmittag
neben den Anverwandten eine größckc Anzahl . Leid¬
tragender , darunter Herr Oberbürgermeister I)r. von
Jbell , ein alter Schulfreund des Verblichenen, cingefun-
den. Der Krieg«rverein „Germania -Alemannia ", zu dessen
Mitgliedern Dr. Koch gezahlt, schritt mit umflorter
Fahne und einem Musikkorps dem Zuge voraus . Die
Orden des Dahingeschiedenen, unter denen sich das
Eiserne Kreuz befand, wurden hinter dem Sarge auf
einem Kissen getragen . Unter den zahlreichen Kranz¬
spenden waren solche vom Großherzog von Luxemburg
mit Schleife in Blau und Orange und von dem bereits ge¬
nannten Kriegervercin . Sechs Mädchen aus dem
„Paulinenstift " schritten mit Kränzen zu beiden Seiten
des Leichenwagens. Trotzdem die Bestattung in aller
Stille erfolgen sollte, hatte sich doch eine stattliche Trauer¬
versammlung tust Grabe eingesunoen. Dort segnete
Pfarrer Lieber die Lerche ein, nachdem er vorher im
Sterbehanse einen warmempfundenen Nachruf für den
Heimgegangenen gehalten hatte.

— Admiral v. Werner . Anläßlich des Ablebens des
Vizeadmirals z. D . v. Werner hat die K o n s e r-
vative Bereinigung für  den Regierungsbezirk
Wiesbaden durch ihren Vorsitzenden, Oberstleutnant
a. D . Wilhelms, an den Sohn des Verstorbenen , Ober¬
leutnant im Thüringischen Ulaneu -Regiment Nr . 6
Herrn v. Werner , nachstehendes Schreiben gerichtet:
„Euer Hochwohlgeboren bitte ich im Namen der Kon¬
servativen Vereinigung , unsere wärmste Teilnahme an
dem Hinscheiden Ihres Herrn Vaters zum Ausdruck
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bringen zu dürfen . Der Heimgegangene ' gehörte über
zwei Jahrzehnte unserem Vorstand, zuletzt als Ehren¬
mitglied, an . Ein fester, ehrenwerter Charakter , war
der Entschlafene uns allen ein Vorbild in dem Bestre¬
ben, die christliche Lebensanschauung im Volk und Staat
zu kräftigen , wie er in unverbrüchlicher Treue zu Kaiser
und Reich stets das nationale Banner hochhielt. Hier¬
durch hat der Verewigt« sich ein ehrendes Andenken in
unseren Reihen gesichert".

— Bezirksausschuß . Die vereinigten Schmarzsar'b-
wer'kc zu Ob e rwa ll n f planen die Ausdehnung ihres
Betriebes aus Etsen-Oxyöul -Oxyd. Auf Grund der er¬
forderlichen Bekanntmachung ist eine ganze Anzahl von
Körperschaften und Personen , so vom Oberförster , der
Gemeinde Oberwalluf , dem Pächter der Fischerei im
Wallufer Bach, den beteiligten Wiesenbesitzeru und den
meisten Umwöhnern wider die Ausführung der Absicht
Einspruch erhoben worden , welcher, da eine gütlich«
Einigung nicht erfolgt ist, zur öffentlichen Verhandlung
geführt hat . Besonders wird heute schon Klage geführt,
daß durch die Knochen- und Klaueuverbrennung öle Luft
in der ganzen Nachbarschaft der Fabrik verpestet werde,
daß die Einführung der heißen, mit Chemikalien ge¬
schwängerten Fabrikabwässer in den Bach die Fischzucht
sowie die Wiesen in ihren Erträgnissen beeinträchtige^
daß der Ruß aus die Obstbäume und Weinstöcke zerstörend
-ciwwirke und daß durch die Ausdehnung des Betriebes
die MiUtände noch vergrößert würben . Die mcöizini-
schen und gewerblichen Sachverständigen der Kgl. Regie¬
rung haken sich für die Erteilung der Genehmigung zu
der Betriebsaus -dehnung ausgesprochen, unter der Vor¬
aussetzung, daß eine ganze Anzahl von Bedingungen
akzeptiert werden, deren Zweck der ist, Schädigungen
dritter , insbesondere der in dem Werk beschäftigten Ar¬
beiter , fernzühalten , insbesondere sollen öic Entweichung
von schädlichen Gasen verhindert , die Fabrikabwässer
geklärt und gekühlt, die Wände der Betricbsränme min¬
destens einmal im Jahre mit einem slwstrich versehen,
eine zivecköienliche Lüftungsanlage eingerichtet, die Ent¬
wickelung von Rauch oder Nuß unmöglich gemacht, tag¬
täglich das Vachwasscr ans seinen Gestalt an Ehloreal-
eium von der Fabrikleitung untersucht, auch etwaige
Schadensersatzansprüche von einem Schiedsgericht ent¬
schieden, und sofern aus der äußeren Beschaffenheit des
Bachwassers usw. usw. sich der Schluß rechtfertigst daß
diese Untersuchungen nicht mehr vorgenommon, rosp. ihr
Resultat nicht täglich in ein dazu bestimmtes besonderes
Buch eingetragen werde, &et Regierung die Befugnis
zustohe, die Ableitung der Abwässer direkt irr den Rhein,
resp. ihre Verdampfung zu verlangen , und daß endlich
der Unternehmer gehalten sei, sofern diese Schutzmittel
nicht ausreichten , alle Sie Vorkehrungen zu treffen,
welche sich zur Abhaltung von Schaden von dritten als
nötig erweisen. Während die Verwaltung des Werkes
bereit ist, sich diesen Bedingungen zu unterwemen , halten
von den Ein sprechend er: die meisten sie doch zu ihrem
vollständigen Schutz nicht für ausreichend . 'Nichtsdesto¬
weniger erteilte heute -der Bezirksausschuß die nachge-
-suchte Genehmigung unter den von den Sachverständigen
vorgeschlagenen Bedingungen . In dem Urteil wurde
dargelegt , daß es Sache der Polizei sei, wegen etwaiger

l Mißstäyjöigkei-ten des derzeitigen  Betriebes einzu-
> ühreitcn , und daß weder Rauch- uniö Rußbelästiguna -en

noch auch eine Verunreinigung des Bachwassers durch die
erweiterte Anlage zu 'befürchte« sei.

— 87er Jirbilännr . Die Festordnung für die Feier
des 100jährigen Bestehens des 1. Nassauischcn Infan¬
terie -Regiments dir . 87 in Mainz ist nun aufgestellt: Am
16. März im Lause des Tages : Eintreffen der Festteil-
nehmer. 7 Uhr 30 Min . abends : Zapfenstreich. Beginn
am Schlohplatz, Weg durch die Kaiserstraße, Bahnhos-
üraße, Schillerstraße, Lndwigstratze, Rheinstraße nach der
Stadthalle , öortselbst Auflösung . 9 Uhr 80 Min . abends:
Allgemeine Feier mit Aufführungen in der Stadthalle.
Am 16. März : 8 Uhr 30 Min . vormittags : Festgotte^-
dienst in der evangelischen Christuskirche und der katho¬
lischen>St . Peterskirche . Sofort im Anschluß daran Auf¬
stellung der Festteilnehmer aus der Kaiserstraße zur
Parade des Regiments . 1 Uhr 80 Min . mittags : Fest¬
essen der ehemaligen Rcgimentsangehörigen in der
Stadthalle :cnd in verschiedenen Gasthösen. 8 Uhr
abends : Allgemeine Feier mit Aufführungen in der
Stadthalle . — Die zu erwartenden Teilnehmer an der
Feier in Mainz werden auf 10 000 geschätzt.

— Kirchliches. In der Bergkirchengemeinöe wer¬
den in den nächsten Tagen freiwillige Sammlerinnen
Beitrüge erheben für die neucingcrichtete Gemeindc-
krankenpflege. Der Beitrag ist auf l M. festgesetzt, um
jedem Gemeindeglied die Mitarbeit zu ermöglichen. Wie
schon früher bemerkt, werden größere Beiträge als Ge¬
schenk mit Dank angenommen . Um jedem Betrug vor-
zubeugen, der sich leider oft genug solche Sammlungen
zunutze macht, trägt jedes Sammelvuch den amtlichen
Stempel der Kirchengemeinde.

— Richtigstellung. Einige hiesige Lehrer , die dem
gestrigen Vortrag im „Verein für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege" beiwohnten , legen aus Gründen , die
weder mit dem Vortrag selbst noch mit der Person des
Vortragenden etwas zu tun haben, Wert darauf , fest-
gestellt zu sehen, daß der Vortragende Peters  zum
Lehrerstand nicht gehört . In den betreffenden An¬
kündigungen war Herr Peters als Lehrer bezeichnet.

— Sonderfahrten auf der Eisenbahn . Bezüglich der
Sonderfahrten im Gebiet der preußisch-hessischen Etscn-
bahnverwaltnng sind am 1. März d. I . folgende neue
Bestimmungen in Kraft getreten : „Die Ablassung von
Sonderzügen erfolgt nach vorherigem Einvernehmen
zwischen den beteiligten Eisenbahnverwaltungen . Eben¬
so erfolgt die Beförderung von einzelnen besonders
gestellten Personen -, Kranken- und Gepäckwagen nach
vorherigem Einvernehmen zwischen den beteiligtecc
Eisenbahnverwaltungen . Bei Einstellung von Gepäck-
und Güterwagen , sowie von Personenwagen 3. und 4.
Klasse (insofern aus erstercn die Sitze herausgenommen
worden sind) für die Beförderung von Kranken sino für
die Kranken ohne Rücksicht aus ihre Zahl für Strecke»
der deutschen Eisenbahnen sechs Fahrkarten 2. Klasse,
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für Strecken der niederländischen Eisenbahnen sechs
Fahrkarten l . Klasse der betreffenden Zuggattung zu
lösen. Bei Benutzung eines besonderen Krankenabteils
in Wagen 8. Klasse, deren übrige Abteile dein allge¬
meinen Verkehr dienen, sind für die Kranken ohne Rück¬
sicht auf ihre Zahl für Strecken der deutschen Eisen¬
bahnen und der Nordbrabant -Deutschen Eisenbahnge-
sellschaft vier Fahrkarten 3. Klasse, für die übrigen
Strecken sechs Fahrkarten 1. Klasse der 'betreffenden
Zuggattnng zu lösen. Die Beförderung aus deutschen
Strecken in v - und Schnellzügen und auf niederländi¬
schen Strecken in O-Zügen ist ausgeschloffen. ES
können auch Rücksahr- und Rundreisekarten gelöst wer¬
den. Zwei Begleiter werden in dem Krankenwagen
oder besonderem Krankenabteil frei befördert, weitere
haben je eine Fahrkarte 3. Klasse zu lösen. Alle zur
Bequemlichkeit und Notdurft während der Reise für die
Kranken Nötigen Gegenstände können in den Wagen
oder Abteilen frei mitbefördert werden, anderes Gepäck
kostet die tarifmäßige Fracht.

— Die Sicherheit der Reisenden in den Eisenbahn-
zngcn zu erhöhen, ist die Staatsbahnverwaltunz un¬
ausgesetzt bemüht. Was auf diesem Gebiet in letzter
Zeit alles geschaffen worden ist, ersieht man aus den so¬
eben erschienenen Ergünznngsbcstimmungen zu den
Dienstanweisungen für Zugführer , Schaffner nsw. 8 1
belehrt über den Gebrauch der Feuerlöschmittel , insbe¬
sondere der in den O-Zugwagen und Schlafwagen vor¬
handenen „Feuerlöscher", der überaus bequem zu hand¬
haben und nach Gebrauch leicht wieder betriebsfähig
herzustellen ist. Die folgenden Paragraphen handeln
von Len Rettungsmitteln und deren Anwendung . Die
D-Zugwagen .haben inzwischen sämtlich breite , ganz
herablaßbare Fenster erhalten , um dem Reisenden im
Notfall das Verlassen der Wagen zu erleichtern. Der
Ausstieg durch die Fenster ist heute nicht mehr so schwie¬
rig wie früher : die hochliegenden Heizanlagen lassen sich
als Fußtritte und die eisernen Gardinenstangen nsw.
als Handgriffe benutzen. An der Außenwand der Wagen
sind unter den Fenstern Not-Handgriffe und am Wagen¬
boden ebensolche Fußtritte befestigt, so daß auch der Ab¬
stieg nach außen ermöglicht ist. Da diese Hilfsmittel bei
schief- oder auf der Seite liegenden Wagen nicht aus-
reichen, wrrd in jedem Wagen eine kurze und eine lange
Sprossenleiter mitgeführt , außerdem befindet sich in
jedem Packwagen noch eine größere Leiter , die für alle
Fälle ausreicht . Ferner ist in der Mitte des Seiten¬
ganges der !).= und Schlafwagen ein Wandschrank mit
Glastür vorgesehen, der ein Beil und eine Handsäge
enthält . Mit diesen Werkzeugen können im Notfall
Türen und Fenster eingeschlagen,, Zwischenwände, Sitz¬
bänke beseitigt werden usw., um einen Ansgang zu
schaffen, oder Personen , die zwischen Trümmern zerstör¬
ter Wagen sestgeklemmt sind, zu befreien . Einen Werk¬
zeugkasten mit allen größeren Instrumenten enthält der
Packwagen,' hier wird auch der Rettungskasten mit Ver¬
band- und Arzneimitteln zur ersten Hilfeleistung aus¬
bewahrt . Es gewährt zwar den Reisenden eine gewisse
Beruhigung , daß, im Bedarfsfall „alles da" ist, zu wün¬
schen aber bleibt stets, daß die Notwendigkeit des Ge¬
brauchs all dieser Rcttungsgeräte niemals eintrcien
möge.

— Schulnachrichten. Der Unterrichtsminister hat
entschieden, daß die Ausbildung der Lehre¬
rinnen für mittlere und höhere Mädchen¬
schulen und für Volksschulen  künftig grund¬
sätzlich getrennt zu erfolgen hat. Die Lehrbefähigung
für Volksschulen kann in Zukunft nur in Volksschul
lehrerinnen ' eminaren mit dreijährigem Lehrgang er¬
worben werden, die Lehrbefähigung ftir mittlere und
höhere Mädchenschulen nur in Lehrerinnenseminaren
mit vierjährigem Lehrgang . In der Provinz Hessen-
Nassau besteht ein evangelisches Volks 'chullehrerinnen-
seminar zu Rothenburg a. Fulda , für die Katholiken ein
Seminarkurs in Eltville.

— Vom Rhein . Zwei Ursachen wirken gegenwärtig
sehr hemmend auf den Schiffsverkehr auf dem Rhein
ein : der überaus niedrige Wasserstaud nämlich und das
Auftauchen zahlreicher Sandbänke , welch letztere infolge
des Hochwassers von den über ihre User getretenen
Nebenflüssen überaus große Zufuhr von Erd - und
Schlammassen aus den Überschwemmungsgebieten er¬
hielten . Die Sandbänke treten setzt vielfach an Stellen
ans, wo man sie sonst nicht antraf . Dabei geht der
Wasserstand andauernd zurück. Während vor etwa acht
Tagen die Schiffe noch einen Tiefgang von nahezu zwei
Meter hatten , können sic jetzt nur noch bis knapp ein
Meter Tiefgang belastet werden. Der Schiffsverkehr an
sich ist infolgedessen wohl recht lebhaft, aber alle Last¬
schiffe können nur geringe Ladungen aufnehmen , die bei
dem fortgesetzten weiteren Fallen des Wasserstanöes
noch öfters verringert werden müssen. Tagtäglich
müssen Häfen angelaufen und Leichterungen vorgenom-
men werden.

— Hochwassernotstand. Eine in Hochheim  von
Fräulein Marie Pabstmann veranstaltete Wohllätig-
keitsvorstellung ergab einen Reinertrag von 400 M.,
welcher Betrag für die durch Hochwasser in Not geraie-
nen Bewohner des Nassauer Landes bestimmt und dem
Vaterländischen Frauenverein überwiesen wurde.

— Eine Gesellschaftsreise um die Erde veranstaltet
auch in diesem Jahre das Reisebirreau der Hamb  n rg-
3[ nt c r i f a -L t n i e. Dieselbe beginnt am 26. Mai und
geht von Hamburg mit dem neuesten Schnelldampfer
„Cincinnati " nach New York, durch die interessantesten
stützte und an landschastlichcn Reizen reichsten Gegenden
der Vereinigten Staaten , und von San Francisco über
Honolulu nach Japan . Hier ist ein etwa vierwöchiger
Aufenthalt Vorgesehen, itnt alle Sehenswürdigkeiten in
Augenschein nehmen zu können, dann geht die Fahrt
nach Shanghai . Tientsin , Peking , Hongkong, Canton,
Makao und Singapore , von wo ein längerer Ausflug
nach der herrlichen Insel Java unternommen wird . Nun
folgt die Überfahrt nach Colombo und auf mehrtägigen
Kandtonren nach Kandy und N-mwara Eliya ist hinläng¬
lich Gelegenheit geboten, die wunderbare tropische
PflanzcnvraHt dieser als Paradies geltenden Insel zu

bewundern . Alsdann wird Borüer -Jnöien durchquert,
ein Ausflug in den Himalaya nach Darjeeling unter-
nvttrmen und die geHeiligten Plätze, sowie die ihrer archi¬
tektonischen Sehenswürdigkeiten wegen berühmten Orte
Agra und Delhi werden besucht und auf der Rückreise von
Bombay über Aden roirö noch ein mehrtägiger Aufenthalt
in Ägypten zum Besuch von Kairo und seiner Umgebung
genommen. Ende Januar treffen die Teilnehmer wieder
in Berlin eint. — Außerdem werden in den nächsten
Monaten noch zwei Reisen nach dem Orient und vier
nach verschiedenen Gegenden Italiens , sowie je eine
nach Algier -Tunis und Spanien unternomMen . Spczial-
programlme für alle diese Gesellschaftsreisen sind durch
das Reifestureau der Hamburg -Amerika-Linie , Berlin W,
Unter den Linden 8, sowie durch dessen Filialen von
Interessenten kostenlos zu beziehen.

— Der Verlust der 5000 M. znm Nachteil der
Nassauischen Landesbank, der bei Gelegenheit eines
namhaften Geldtransports nach der hiesigen Reichsbank
entstand, ist dadurch ausgeglichen worden, daß die Be¬
hörde die Summe niedergeschlagen hat. Die beiden mit
dem Transport betraut gewesenen Beamten werden
über diesen glimpflichen Ausgang der fatalen Sache
froh sein, denn anderenfalls hätten sie wohl lange Jahre
tnit dem Ersatz des Betrags zu tun gehabt. Wo das
verschwundene Geld geblieben, ist heute noch ein Rätsel.

— Ei » merkwürdiges Mißgeschick ist dem Vorsitzen¬
den des „Tierschutzvereins", Graf A. v. B o t h m e r,
widerfahren , indem er, der große Tierfreund , durch
einen Biß seines eigenen .Hundes derart verletzt wurde,
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Der
Hund wurde gestern ans der Kreuzung von Rhein - und
Wilhelmstraße überfahren , und als ihn der Graf aus¬
hob, um zu sehen, wie er verletzt sei, biß er, wahrschein¬
lich vor Schmerz, seinem Herrn ' in die Nase. Wegen der
Verletzung , die der Biß verursachte, der leicht auch eine
Entstellung des Gesichts nach sich ziehen kann, mußte sich
Graf Bothmer in das St . Josephs -Hospital in ärztliche
Behandlung begeben. Hoffentlich wird die Verletzung
recht bald behoben, ohne daß sie Spuren zurückläßt.

— Der „Ha«ptmair» vsn Köpenick" hat, wie ein
hiesiges Blatt wissen will, als mutmaßliches Erträgnis
seines Wiesbadener „Gastspiels" bare 1200 M. ans der
hiesigen Reichsbankstelle auf das Girokonto „seines"
Bankiers in Berlin eingezahlt.

— Lebensmüde. Der ältere Mann , der, noie er¬
wähnt , gestern nachmittag hinter dem alten Friedhof
— nicht auf diesem — in selbstmörderischer Absicht einen
Schuß aus sich abfeuerte , an dessen Folgen er noch aus
dem Transport in das städtische Krankenhaus starb, hieß
Friedrich Bauer  und wohnte Taunnsstraße 49. über
die Veranlassung zu dem Selbstmord ist nichts bekannt
geworden. — Ebenso unaufgeklärt ist ein zweiter Selbst¬
mord, der sich gestern noch ereignete . In diesem Falle
hat sich ein in der Biebricher Straße 17 wohnhafter A r z i
a u s R u ß l a n d in seiner Wohnung c r s chv ss c n ,
nachdem er noch den Abend mit einigen Herren , die er
zu sich geladen, in bester Laune verbracht hatte.

— Verhaftung . Auf der Mainzer Straßenbrücke
wurde Nachts ein Fuhrmann festgenommen, der im
Verdacht steht, zum Nachteil seines Dienstherrn in Wies¬
baden einen Geldbetrag von 62 M. 84 Pf . unterschlagen
zu haben.

— Jmmobilien -Berstelgerungeu. Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Ph . Hof¬
mann  gehörigen Wohnhauses Waterloostraße 2/4 hier
blieb Schreinermeister Julius Wolfs  hier mit 143000
M . Letztbietender. — Bei der zum Zwecke der Aus¬
hebung der Gemeinschaft erfolgten Versteigerung SaS
den Eheleuten Ph . Hey mann,  Johann Steine¬
bach  und Emil Dörner zu Biebrich  gehörigen
Hausgrundstücks Jägerstraße 3 daselbst legte Zimmer¬
meister Emil Dörner  mit 31 002 M. das Höchst¬
gebot ein.

— Die Feuerwache wurde gestern abend nach 8 Uhr
telephonisch nach Hartingstrabe gerufen . Sie rückte mit
dem ganzen Löschzug dahin aus , fand aber nur einen
K.am inbrand,  der rasch gelöscht werden konnte. —
Kurz nach 11 Uhr wurde die Wachê abermals alarmiert.
In dem Seitengebäude Friedrichstraße 10 war in einer
Backstube ein Balkenbrand  entstanden , mit dessen
Löschung die Wache fast eine Stunde zu tun hatte.

_ Esperanto-Kursus. Die hiesige Esperanto-Gruppe
eröffnet heute abend 8% Uhr im „Hotel Union". Neugasse 7,einen neuen An f ä n g er ku r su s in E peranto.

_ Kleine’Notizen. Von den städtischen Wasser- und
Dichtwerken wurde die Lieferung der für das nächste Ge¬
schäftsjahr kl. 4. 09 bis 81. 3. 101 benötigten Straßen-
Kandelaber, Modell 33, diesmal wiederum der Wies¬
badener Eisengießerei SÄ tr macher u. Stark
übertragen. — Die fürstlich Wiedschen Herrschaften
beehrten gestern die Lührig - Ausstcllung  tu der
Galerie Bänger mit ihrem Besuche und erwarben inehrere
Arbeiten des Künstlers. — Die Beleuchtungsanlage
der Dresdner Bank. Wilhelmstratzc, hat nicht die Firma
C Brodi, sondern die Firma Heinrich Brodt Söhne, Wies¬
baden, Vertreter der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft,
ausgeführt.

Theater , Knust. Vorträge.
* Spangenbergsches Konservatoriumfür Musik. In der

heute tMittwoch), abends 7 Uhr, in der Anstalt (Wilhelm-
traßc 12) stattfindcnde» 13. dieswinterlichcn Vortrags-
u h u n g für Schüler der Mittel- und Oberklassen gelangen
22 Nummern, darunter Klavier-, Bwlin- und Cellostücke zur
Wiedergabe. In Vorbereitung befindet sich eine Hahdn-
Mendelssohn-Feier größeren Slits , welche in ungefähr
14 Tagen in der Loge Plato von dem Konservatorium ver¬
anstaltet wird.

* Bortrag Laufs in der Literarischen Gesellschaft. Wir
machen hierdurch nochmals auf den morgen abend 8 Uhr
in der Loge Plato stattfindenden Lauff-Abend aufmerksam.
Es werden großenteils ungedruckie Poesien des Dichters
zum Vortrage kommen. Da Herr Major Laufs durch' Indis¬
position verhindert ist selbst zu sprechen, hat Herr Hof¬
schauspieler Max Andriana  die Vertretung übernommen.

* Wiesbadener Männergesang-Vcrcin, E. B. Die am
Sonntag, den 7. März, vormittags 11% Uhr, im Saale der
Wartburg" stattfindende Matinee  unter Mitwirkung

hervorragender Solisten erregt in allen Musik- und GcsangS-
kreisen großes Interesse. Der Kartenverkauf hat bereits be¬
gonnen, und dürste der Verein in der Lage sein, den in
Nassau durch Hochwasser Geschädigten, zu deren Gunsten

das Konzert veranstaltet wird, einen recht ansehnlichen Be¬
trag überweisen zu können. Der Kartenverkauf findet in
den bekannten Musikalienhandlungenund in dem Geschästs-
zimmer der „Wartburg", Schwalvacher Straße 35, statt.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
# Bierstadt, 2. März. Heute nachmittag um 3 Uhr

fand die Beerdigung  des freiwillig ans dem Leben
geschiedenen Einjährigen Wagner  unter großer Be¬
teiligung der hiesigen Bevölkerung statt. Die ganze
Kompagnie, welcher der Verblichene angchörte , mit
ihren Offizieren und Unteroffizieren gab ihm das
letzte Geleite . Prächtige Blumenspenden wurden am
Grab nieöergelcgt , so wnt den Offizieren , der Mann¬
schaft, den Einjährigen der Kompagnie, von seinen
Altersgenossen, seinen Kollegen von der städtischen Ver¬
waltung zu Wiesbaden , dem Gesangverein „Frohsinn ",
welchem der Dähingeschiedene als aktives Mitglied an¬
gehörte, uns mehr. Die erhebenden Grabgesänge die¬
ses Vereins gaben der sonst stillen Beerdigung die
nötige Weihe. Weder der Ortszeistlichc noch der Divi¬
sionspfarrer hatten es über sich gewinnen können, dem
Begräbnis beizmvohnen. Daß das kirchliche Leben un¬
ter diesen Umständen hier immer mehr zurückgehen
muß, liegt aus der Hand.

a. Flörsheim a. M., 1. März. Die hiesige Zeitung be¬
richtet: Kürzlich wurde ein noch nicht 15jährigcs Mädchen
aus Coburg von Einwohnern zum Wachtmeister Zerfaß ge¬
bracht. Das Kind war mit Schachteln und Bündeln ichwer-
bcladen zu Fuß von Frankfurt hierher gewandert und kam in
erschöpftem Zustand an. Telephonftche Nachfrage beim
Polizeipräsidium in Frankfurt ergab, daß das Mädchen den
Dienst heimlich verlassen hatte aus Furcht vor der allzu¬
strengen Herrschaft. Auf ihrem Bett hatte sie einen Zettel
hintcrlassen des Inhalts : Sie könne cs nicht mehr anshalten,
sie habe Heimweh  und wolle ins Wasser gehen. Nachdem
der Ausreißerin einige Stunden Ruhe und Stärkung zuteil
geworden waren, wurde sie unter polizeilicher Begleitung ihrer
Dienstherrschaft in Frankfurt wieder zugcsührt.

Nassrinische Nachrichten.
и. Langenschwalbach, 2. März. Der Gesamtumsatzdes

hiesigen Vorschuß - und Kreditvereins  betrug im
verflossenen Geschäftsjahr3462 439 M. Die Zähl der Mit¬
glieder beträgt zurzeit 1j32 und die Haftsumme 1252 000 M.
Der Reingewinn beziffert sich aus 23 495 M. Die General¬
versammlung. die im „Weidenhos" tagte, nahm den Vor¬
schlag des Aufsichtsrats und Vorstandes an, 6 ProzentDividende zu verteilen.

ii. Hausen v. d. H., 2. März. Hier hat sich ein „Krieger-  .
un  d M i l i t ä r v cr e i n" gebildet, dem 22 Mitgliederangehören.

rn. Oberursel, 1. März. Die Errichtung einer Huf-
beschlagschule  in Oberursel i. T. hat die Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten erhalten. Der erste theo¬
retisch-praktische Lchrkursus an der Schule, welcher sich auf
die Dauer von 3 Monaten erstrecken wird, soll anfangs März
dieses Jahres beginnen. ES können nur 8 Schmiedegesellen
des RegierungsbezirkesWiesbaden ausgenommen werden,
die ein Unterrichisgcld nicht zu,entrichten haben. Die An¬
stalt besitzt die Berechtigung, auf Grund einer am Schluffe
des Kursus äbzühaltenden Prüfung die durch Gesetz vom
18. Juni 1884 vorgcschriebenen Befähigungszengnisse für dieAusübung des Hufbeschlaggcwerbes zu erteilen. Gesuche um
Aufnahme sind nebst den erforderlichenNachweisen an den
Vorsteher der Schule, Herrn Königlichen Kreistierarzt
sahncr in Homburgv. d. H., umgehend zu richten.

c>. Braubach, 2. März. Herr Gerichtssckretär Rechnungs¬
rat Lö w ist in den Ruhestand getreten. In Anerkennungseiner vieljährigen treuen Dienste wurde er mit dem Roten
Adlerorden 4. Klaffe ausgezeichnet.

0. Niederlahnstein, 2. März. Am Samstag, deii 6. März,
vormittags 11 Uhr, findet im Hotel „Zum weißen Roß" hier
eine Sitzung der Mitglieder des Gesamtvorstandes des
Lahnkanalveretns  statt , sin welcher darüber beraten
werden soll, welche Schritte bei den zuständigen Behörden
getan werden, müssen, damit bei den Ncuanlaaen (Ufer¬
befestigung, usw.) an der Lahnmündung aus die spätere
Kanalisierung der Lahn  Rücksicht genommen wird.

к. Ems, 1. März. Im Flöckschcn Saale hier fand gestern
der 54. T u r n t a g des ,.L a h n - D i I l - G a u es" statt, der
von 200 Abgeordnetenbesucht war. Die Stadt Ems war
durch ihren Bürgermeister, Herrn Or. Schubert, vertreten;
die Versammlung wurde vom Gauvertreter Wagner geleitet.
Neu ausgenommen in den Gau wurden die Vereine zu
Dausenau, Oberndorf, Oberscheid, Odersbach, Waldhausen,Weinähr und Merenberg. Der Gau zählt jetzt 64 Vereine
mit 4300 Mitgliedern. Eigene Turnhallen haben 0, Frauen-
abieilungen 6 Vereine. Der Gauüeitrag für 1909 wurde auf
33 Pf . festgesetzt und das Gauturnfcst Dillcnburg  über¬
tragen. Herr Gauvertreter Wagner,  der auf eine
23jährige Tätigkeit im Gau zurückbltcken kann, wird zumEhren-Gaubertreter ernannt.

w. Marienhausen (Unterwesterwald), 1. März. Das bei
einer Koblenzer Herrschaft beöienstet gewesene 15 Jahre alte
Dienstmädchen Helene Marx  von hier wird seit ein paar
Tagen v er rni ß t. Es hat sich von Coblenz mit der Absicht
entfernt, eine in N i ed er l a l, n ste t n verheiratete
Schwester zu besirchen. Das Mädchen sah blühend gesund
aus. war gut entwickelt und trug ein rotes Kleid, langen,
dunkelgestreiften Paletot und eine bunte Jockeymütze.

1. Hnndsangen, 2. März. Der Täter in der hiesigen
T o t sch lag sa s f är c ist nicht der 21 Jahre alte Johann
Tripp, sondern der fast ganz taube Peter Tripp.

iv. Grenzhauscn, 1. März. Den fortgesetzten Bemühungen
der hiesigen Gemeindeverwaltung ist es gelungen, die Fort¬
setzung  der in Höhr endigenden eI ekt r i schcn
Straßenbahn  Vallendar - Höhr- GreUzhausen bis' zum
Mittelpunkt Grcnzhausen vertraglich zu sichern. - Ban und
Inbetriebnahme soll noch im Lause dieses Sommers erfolgen.

W. Hachenburg, 2. März. In unserer Stadt besteht
von länger her die Hoffnung, daß das Landmatsamt
von Marienberg nach hier verlegt  werde , Schon vor
einigen Jahren war in einer mit zahlreichen Unterschriften
versehenen Petition an das 'Ministerium um Verlegung des
Landrarsamtes nach hier gebeten worden. Damals leider
vergebens. Neuerdings ist nun diese Angelegenheitwieder
aktuell geworden. Es soll nämlich demnächst in Marsenberg
ein neues Landratsamtsgebäude auf Kosten des Kreises er¬
baut werden, und nun erbietet sich die StadtHachenburg, auf
ihre Kosten hier ein solches Gebäude zu errichten, wenn die
genannte Behörde nach hier verlegt werde. Nach anderen
Quellen will die Stadt 200 000 M. der Erfüllung ihres lang¬
gehegten Wunsches zum Opfer bringen. Die Kreistags-
Mitglieder sind da vor eine wichtige'Entscheidung gestellt:
hier ein kostenfreies Kreishaus, dort schwere Kosten für den
Kreis und Anziehung der Kreissteuerschraubc. Doch liegt
schließlich die Entscheidung nur in der Hand des Staates,
der aber auch bedeutende Kosten sparen würde, wenn das
Landratsamt nach Hachenburg käme. In Marienberg sind
nämlich Sftueramt und Katasteramt in gemieteten Räumen
untergebracht, beide Behörden könnten dann in das jetzige
Kreishaus ziehen, und die Miete würde gespart werden.
Wie wir hören, ist Bürgermeister Steinhaus  dieser Tage
persönlich in der Sache in Berlin tätig gewesen. — Am
24. Februar war Herr Schulrat Völker  aus . Wiesbaden
hier, um die Lehrerspielvercinigung  einer Revi¬
sion Zu unterziehen. Es war das erstemal, daß die Vor-
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«htißwne überhaupt zum Spiel zusammentrat . Demnächst
sollen auch in einzelnen Orten SP:elfterr.nrgungen für_bte
schrÄentilassene Jugend ins Leben gerufen werden. Hoffent¬
lich zeigen sich da die Gemeinden tu der SvieM atz frage ent¬
gegenkommender. als sie sich in dteser Sache bisher den BoU-,-Mulen aeaenüber gezeigt haben. Wünschenswert Ware es
auch, wenn man in Orten,, wo «utgÄertete Turnvereine be¬
stehen, letzteren die staatliche Unterstützung zukommen ließe,
.denn die Einrichtung einer besonderen SprelvereiNigMiig an
diesen Orteii müßte doch notwertdi« dähin Een , daß ent¬
weder ans der Sple-IvereiNigung oder aus dem Turnverein
oder aus beiden nichts Rechtes würde.

Aus der Umgebrnrg.
ö. Mainz , 3. März . Im ganzen haben sich während

Ser vorgesehenen zwei Tage in der Stadthalle 149 orga¬
nisierte und 91' unorganisierte Arbeiter zur Arbeits¬
losenunterstützung  beworben . Heute beginnt
Hie erste Wochenauszahlung mit je 3, 4 und 6 M . Die
Bürgermeisterei hatte ans die Zahl von 600 gerechnet.
Es mutzten allerdings viele 'Gelegenheitsarbeiter abge-
rviesen werden, weil sie die vorgeschriebene regelmäßige
Beschäftigung nicht Nachweisen konnten. Ein erst vor
acht Tagen aus dem Gefängnis in Butzbach enftastener
„Arbeitsloser " hatte sich ebenfalls gemeldet, er meinte,
er sei iw Gefängnis das ganze Jahr Wer regelmäßig
beschäftigt gewesen. ^

-r. Aus dem Kreis Biedenkopf,, 2. Marz. Eine nicht
ivarm aenuv zu begrüheride Polizeiverordnung , oas -oeroot
d^s Waffen tragen  s betreffend , hat das Kgl. Landrats-
nmt mit stustimmuna des Kreisausschusses ^ unter dem
15 Tkebrüar̂ d °s erlassen. Im Gegensatz z+ anderen Kreisen
unseres Bezirks war in dem ehemals hchsffchsn Landestelledas Mitsü 'bren von Schuß -, Hieb- und Stichwaffen erlaubt
und seit einer Reihe von Jahren -die Quelle von Isnzutrwg-
lichkerten und Ausschreitungen + llm Art .„ Aast « # f '
der den Sommer über rm ^ einffch-westfalffchen Industriehe-zir.1 üt &e'ttcTuben iuTiißcn Wunschon_ ist tut ^ eine-
Revolvers , von dem aus Anlaß von Kirmestzeiern, ^ tekrutewbealeitllnaen und Trauungen ausgiebige !. Gebrauch gemacht
wurde . Schon im August vorigen Jahres war eure dre^be-zügliche Spezialverordnung für die beim Bahnbau Winter
vera -lAllendorf b. B. beschäftigt gewesenen Arbeiter ergangen,
Um dein Schietzunfug , der bei den Italienern und Kroaten
einen gemeingefährlichen Ilmsang angenommen oatte , wirk-
sam zu steuern . Da die rn Aussicht -genommenen weiteren
Bchnbauicn wiederum allerhand tzrcmdes Volk herbe -
zishen werden , so kann unsere Krelsvehorde , indem sie mit
obigem Erlaß den Polizeiorganen erne kräftige Handh^ e zur
Wahrung der öffentlichen Sicherheit gegeben hat , des crnx,s
aller verständigen Einwohner versichert icrn.

Kälte und starker Kcharejall überall.
Infolge des andauernden Schneefalles in B e r l i n

hatten im Laufe des gestrigen Nachmittags die Verkehrs-
schwrerigkeiLen ganz erhehlich zugenommen. In fall
dll'Ln Stadtteilen stockte der Bahn - und Fnhrwerksver-
kehr und in den Hauptstraßen wurde der Betrieb der
Straßenbahn durch Fuhrwerke , die nicht von der Stelle
Samen, teilweise lahmgelegt . Die Zahl der Unfälle
infolge der Glätte ist sehr groß.  Fast -alle Um,all¬
stellen wurden von Personen in Anspruch genommen,
Me jjurdj Sknrz Berlehnngen davongetrngen hatten . Im
garizcn mutzten etwa 60 Personen  wegen erlittener
KnoHenbrüche, Verrenkungen ustv. vom Platze getragen
werden . Ein nach Tausenden zählendes Aufgebot von
Straßenrcinigern war nicht entfernt imstande, die Wege
frerzuhalten . Erst mit Hem Nachlassen des Verkehrs tu
feen späten Abendstunden konnte die Straßenbahn ihren
Fahrplan einigermaßen innehalten.

wb. Berlin , 3. März . (Drahtbericht .) Der S chn e e -
ifall  mit starken böigen Winden hielt die ganze
Macht und den heutig  c n B v r m i t t a g arn Der
Verkehr in den Straßen wickelt sich mit großen Schime-
rigkeiten ab . Die S tad tv o r o rt züg c verkehren
nnwe-gelMätzig. Der Fernverkehr ist ohne wesent-
!li che Störungen:  nur -die_Züge aus dem Osten
treffen mit großer Verspätung ein.

Auch im Reiche haben die Schnee,türme heftig ge¬
wütet und große Verkehrsstörungen hervorgcrnfen . Aus
Eassel  wird gemeldet: Infolge des außerordentlichen
'Schneegestöbers, zu dem gestern Tauwetter eingetreten
ist, befürchtet man neue Übcrschrve  nr m n n g en.
Der Neuschnee liegt in den umliegenden Bergen teil¬
weise bis zu einem Meter Höhe.

rvb Ans Kurhcssen, 2. März . Seit zwei Tagen fallt
safft fo r t w ä h r e n d S chn c e. In den Gebirgsgegen-
feen beträgt die Schneehöhe bereits wieder einen
halben Meter.

Aus dem Rheinland  wird gemeldet: Ein Tischlcr-
lmeister ans Lüd-enscheidt, der sich im Schneegestöber ver-
!ftrt hatte , wurde erfroren aufgefnndcn . — Ein Aröc -ter
äus Weidenau hatte sich zum Schutze gegen die Kälte auf
einem Hansen von heißen Schlacken aus dem Sieghütter
Eisenwerk niedergelegt und wurde völlig verkohlt auf-
s f̂uAlöett.

In München  war der Schneefall so stark, daß eine
Straßenbahnlinie ihren Verkehr einstellen mußte . Be¬
sonders schlimm lauten die Nachrichten wieder ans dem
Vr enn er gebt  et . Der Verkehr über den Brenner
wird durch Hilfszüge zwar aufrecht erhalten , für die Be¬
förderung eines Personenzuges mußten aber allein fünf
Maschinen verwendet werden.

Fast in ganz Kärn -thcn  sind Schneeverwehungen
tingetreten . Die Direktion der Staatsbahn verfügte die
Entstellung des Verkehrs auf mehreren Strecken.

Die Eisenbahnlinie Bologna - Florenz  ist
»oegen Schneeverwehnngen unterbrochen . Seit gestern
abend sind in Mailand alle römischen Züge dieser Haupt-
fintc ausgcblieben.

Aus Lissabon  wird gemeldet, daß m ganz Por¬
tugal heftige Kälte' und außerordentliche Schneefälle
herrischen. Vielfach sind Verkehrsstörungen .eingetreten.
An der Küste hat ' ich eine Anzahl Unfälle ereignet.
Mehrere Fischerboote sind verloren gegangen und die
Insassen ertrunken ._ _ _

Weine Ctzvouik.
Die verschütteten Kaiserjäger . Soweit offizielle

und private Meldungen über das Lawinenimglück im
Mas'ingnn atal porliegen , konnte bisher auch nicht ein

Mann der verunglückten Militärpatrouille geborgen
werden . Es besteht beinahe keine Hoffnnng , die Ver¬
unglückten l-ebend auszugvaben . An der Unglücksstätte
arbeiten feit gestern früh 3 Kompagnien Militär und
-eine große Anzahl Zivilpersonen , zusammen über
500 Alaun . — Nach einer Meldung der „Berl . Morgen-
post" sind die vorgestern von einer Lawine verschütteten
8 Offiziere und 25 Mann von den Kaiserjägern gestern
abend durch eine militärische Hilfsexpedition gerettet
worden . Ans Innsbruck  wird weiter gemeldet:
Heute vormittag ist beim hiesigen Korpskommando die
Meldung emgegangen , daß sämtlt che =
schütteten im Balsuganatal gerettet  wor¬
den seien. Einzelheiten fehlen noch. .

Ranbmordversnch einer S echz ehni ährc gen! An
Charlottenburg versuchte eine 16jährige Näherin , um sich
Geld zum Besuche eines Balles (!) zu verschaffen, eine
-Grünkramhändlerin mit einem Hammer zu erschlagen
-und verwundete die Frau schwer. Dieselbe aber hatte
um Hilfe rufen können, woraus Nachbarsleuite herbec-
ctlteit und die Täterin sestnahmen.

Jagdunsall . Die beiden jugendlichen Söhne des
Generaladjntanten des Zaren , Baron Meyendorf , waren
-auf dem Gute des Grasen Schuwalvff zur J -agd geladen.
Auf einer Schlittenfahrt wollte einer der Brüder sein
Gewehr umlegen . Dieses -entlud sich und der Schuß ging
dem Bruder in die Gruft und tötete ihn sofort. .

Aus Unvorsichtigkeit erschossen. In Lu-ttingen be:
Karlsruhe erschoß ein Fagdaufs-eher den nnverheirateten
Ratsschreiber -aus Rotzell aus Unvorsichtigkeit.

Tödlicher Rodelnnsall . Beim Rodeln stürzte ein
18jähriger Primaner , der Sohn eines Lehrers , in Altona
einen Abhang hinab und war sofort tot. ,

Bergmannslos . Auf der Zeche „Humboldt" Der
Heissen sausten vier Bergleute , als das Seil riß , mit
einem Wagen in die Tiefe . Zwei ivaren sofort tot, ein
dritter starb nach der Einlieferung ins Krankenhaus.

GLsßfettLr im  GÄterschAPpen. Itru öas gestern nach-
mittag auf dem Görlitzer Bahnhofe in Berlin im Güter-
versandschuppen ausgebrochene Feuer löschen zu können,
mußte mit 19 Schlauchleitungen über eine Stunde lang
-Wasser gegeben werden. Die Stückgüter konnten trotz
großer Qnalmentwickelung , die zum Teil von Kohlen
herrührte , in Sicherheit gebracht werden.

Selbstmord . Dem „Lokal-Anzeiger" zufolge hat sich
der frühere Obcrrichter in den Kolonien , Viktor Eschke,
gegen den vorgestern und gestern vor dem Disziplinar-
hos des Reichsgerichts eine Verhandlung stattfand, in
seiner Wohnung in Leipzig erschossen.

In den Bergen verschollen. Wie der „Bote aus dem
Riesengebirge" meldet, ist der 41jährige Lehrer Wobus
ans StüdtiM -Hartau (Kreis Landshut ) seit Samstag
im Hochgebirge verschollen. Er unternahm allein von
der Emma -Quelle aus den Aufstieg mit Schnccschnhen
auf die Schncekoppe. Eine Rettungsexpedition fand im
Mälzergrund , am Fuße der Koppe, die Schneeschuhe und
den Stock des Vermißten.

Brennende Naphthawerke. Die Naphthawerke von
Bibi Eibat bei Baku stehen in Flammen . Bei Subalow
brannten fünf  Werke nieder und ein Erdölspeicher:
bei Rotschild ein Werk? bei Schibajew zwei,  ber der
Gesellschaft Wotan gleichfalls zwei Werke. Zwei der
Brandstiftung verdächtige mohammedanische Bauern
wurden verhaftet . Das Feuer ist im Abnehmen be¬
griffen. _ _

folgte eine Explosion sck>l agendet Set . er.  Von
der überraschteir Tagesschichi,wurden 70 Bergleute ge¬
rettet . Bisher wurden zw e i Tote  geborgen.

Kstztr Hnrrdelsr»-rchvichtsrr.
Telegraphischer Kursbericht.

kMitaeterlt vom Bankhaus B s e i f s e r u. Ko.. Langsame 16.Y
Frankfurter Börse, 3. März , mittagsKrodit -Aktlm 198.70, Diskonto -Kommarünt 187.K', Dresdner

Bank 150.80, Deutsche Bank 245.70, Handeisgei elli maul <2 .70.
StoatSbahn 144, Lombarden 17.60, Baltimore und Ohw
108.10, Gelsenkirchen 183.80, Bochmner 218, Harpener 1S6.8tz
Norddeutscher Lloyd 89.90, Hamburg -Amerira -Paket 111,
4proz. Russen 84.50, Phönix 165.40. Tendenz : schwach.Wiener Börse, 3. März. LsterreichncheKred-it-Mten
628.70, -Staatsbcchn -Aktien 669.50, Lombarden 103, Mark-
noten 116.96. _ _ _

Schrffs-Uachrichtsn^
Deutsche Ostafrika -Linic . Bureau : L. Rettenineyrr.Nikolasitraße 3 ll32S

1. März äb Marseille . „Feldman chall", Kaprtan Kley, von
Hamburg nach Südafrika , 28. Februar ab Sannbar .^„Bürger¬
meister", Kapitän Fiedler , von Hamburg nacy -L-udafrrra.
1. März an Loureneo Margues .- „Kronprinz ,̂ . Kap'.tan
Bolkertsen , von Südafrika nach Hambrirg , 27. o-ebruar ab
Swakopmund . „Herzog", Kapitän , Weitzkam, . zurzett m
Hamburg . „König", Kaprtan Scharfe , zurzeit rn Hamburg
„Gertrud Woermänn ", Kapitän Carstens , von Ĥamburg nach
Südafrika , 28. Februar ab Suez . ^ „Adolph Woermänn .Kavitan Jverfen , von Hamburg naa , Südafrika , 2e>. Februar
an Kapstadt . ,,'Winidhoek", Kapitän Meyer , von 'sudatrika
nach Hamburg , 1. Marz ab Bremerhaven . „Eduard Woer¬
mann ", Kapitän Deppen, von Hamburg nach Ostafrcka,
22. Februar Quessant passiert, „Khalrf , Kaprtan Pens , von
Ostafrika nach Hamburg , 25. p-obruar ^an Ro.terdam . -Khe-
dive". Kapitän Kopplstätter , zurzeit in Hamburg „Mark-
araf ", zurzeit in Hamburg . , „Erna Woermann . Kaprtan
Becher, von Hamburg nach Ostafrika , 18. ^ ebruar ab
Sansibar. _ >

Letzte Nachrichten.
Wieder eine Zuspitzung der Orientkrise?

M . Wien , 3. März . Wie man dein „Neuen Wiener
Tageblatt " aus Petersburg telegraphiert , wird dort
die Situation wieder p e s s i m i st i s ch beurteilt,
namentlich int Hinblick auf den dortigen entschredenen
Widerstand , direkte  serbisch -österreichische Verhand¬
lungen znzulasscn. Es wird sogar behauptet daß der
Ausbruch des Krieges unvermerdlrch  jer-

M . Belgrad , 3. März . Von Regierungsseite wird
erklärt , daß Serbien weder in direkte Ver¬
hau  d I >i n g e n mit Österreich eintreten , noch von
seinen Forderungen ab lassen  können werde, eme
definitive Entscheidung über die letztere den Erotz-
mächten überlasse und erwarte , daß dre Machte Rück¬
sicht auf die Lebensbedingungen Serbiens nehmen
werden, da sonst die Friedensaussichten nicht gewmnen
würden . ^ t .

hd . Belgrad , 3. März . Im Laufe des gestrigen
Nachmittags fand ein Kabinettsrat  unter dem
Vorsitz des Königs statt , der bis 7 Uhr dauerte . Das
Ergebnis des Kabinettsrats wird streng ge h e t m ge-

Belgrad , 3. März . Das hier garnisonierende sechste
Infanterie -Regiment wurde zur V e r st ä r ku n g des
Grenzschutzes  nach S cha b a tz transportrert.

Wilhelmshaven , 3. März . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser  besichtigte heute vormittag die Werft.
Der G r o tzh e r z o g von Oldenburg  traf zum
Besuch des Kaisers heute vormittag hier ein.

Wien, 8. März . (Eigener Drahtbericht .) _ Der
aettfer  hat heute vormittag den deutschen
Marin e - A ttach«  Kapitän zur See Rampv ld
empfangen.

ltd Dresden , 3 März . Bei heftigem Schneege¬
stöber  wurden gestern abend in der Richtung Frer-
berg-Dresden mehrere heftige Erdstöße  ver-

^ ^ wb. Bellans , 3. März . (Dra -Htbericht.) Im Dorfe
K -a f f e i ist eine L a w i n e n i e d e r -g e g >a n g-e tt ; sie
hat z w e r H ä u f e r v « r f ch-ü-t i tot,  in denen sich
hreizeh n P erfvnen  feefanden. M rlrtär  rst zur
Hilfe eingetroffen . _ .. .. . .

wb Baris . 3. März . In B ez r er s vergifteten sich Sie
Brüder Eharles und George Bellisier,  Beftyer der
chemischen Fabrik Cette , infolge von Zahlungsschwierigkeften.

Ul.  New York, 3. März . In einer Kohlen-
grnve . bei Port Grifsith  in NurMvarneu

Öffentlicher WetterdrelH.
wettLvVGraNZsKgeu

für den 4. März:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Wteiluua des Phyfikal. Bsreiir«).'

Bcrärrderlich, keine wesentliche Temye-
ratnränüerung , stellenweise Schneesälle.

r. der Dienststelle WeUburg
(Landwirtschaftss chule):

Vielfach trübe und zeitweise Niederschläge,
bei südwestliche» Winden milder ^ allmäh¬

licher jttbergang z« Tanwetter.

Gcnanercs durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt -Haupt-Aaentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tagl. ausgehangt.

Meteowlog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
2. März.

Barometer auf 0" u. Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Dieeresspiegel
Thermonnter (Celsius) . .
Dunstspannung (Wiillimctrr)
Relative Feuchtigkeit(fto) .
Windrichtung . . .. . - -
Niederscklaqshohe(Büllim. - —
Höchste Temperatur (Celsius) -st1.1. Niedrigste Temperatur

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

735.8 734.3 736.7 785.8
746.2 745.2 747.1 746.2
—2.1 +0 .6 —1.0 —0.9

3.3 3.4 3.4 3.4
83 71 78 77.3

NO. 2 N. 3 NW. 8
-3.8.

Auf- und Nntergang füv Sanne (Q)  und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteteuropsischcr Zeit.)

März.
! 6) s> - C
!im Südens Austang lUntergangf Aufgang Mnterakmg
Uhr Min. Uhr Bcinstckdr Mmisthr Dun̂ Uhr Mm.
I112" 39!7 !!3 189t. | 6

Geschäftliches.
Seit» fi*'Cl  tnit _

welchêdurch' die stärkeren Darmgärun9,en dervorgerusen wird, und
die Schlaffhelt der Muskulatur werden am leichtesten esnttgt durchrnit , !i?ê che§, gä.un̂ öuustlyi^
im Darm des 'Kindes' aarungSwidric; wirkt und anderer̂etts auch
die Schlaffheit der gesamten Muskelnbesem gr.^̂ .•E°°§iê h«»ld-K.«seabe imrsaßt 10§eite»r
und die Berlagstieitag'c „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tngblatts Nr. ±<. _ ■
Leitung: W. Schul re vom Brüht-

Slachrichtcu. Aus der Uingrbung, und %tciüts.
i-°0 " Di °s- nd ° ch- « « -» » - » D«rn »lls;

KNKW gafttg derL. SchetieaberzMa8»siBu4drÄk-r« 1ir

»
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Bankern und Börse.
* Deutzchei Reichsbankanswais, Der Ausweis Ende

Februar zeigt die gewohnte Anspannung zu Monatsende. Er
ist übrigens schon am 27. Februar aufgestellt, so daß die An¬
sprüche vom Monatssch’uß noch nicht darin enthalten sind.
Die Wechseleinreichungen waren mit 54.25 Millionen Mark
ziemlich bedeutend, während sie im Vorjahr nur 21.06 Mill.
Mark betragen haben . Die Lombardansprüche sind mit 35.80
Millionen Mark erheblich geringer gewesen als im Vorjahr,
wo sie 56.68 Millionen Mark betrugen, dabei ist noch in Er¬
wägung zu ziehen , daß der Diskontsatz Ende Februar in den
letzten zwei Jahren je 6 Proz. betrug, während er diesmal sich
auf nur 3% Proz. stellte. — Der Effektenbestand ist nur sehr
gering angewachsen (12.55 Millionen gegen 137.64 Millionen),
doch geht er um 150 Millionen Mark über seine vorjährige
Höhe hinaus . Von den Depositen wurden 58.94 Mi'lionen Mark
(55.69 Millionen Mark) zurückgezogen. Die Verringerung des
Metallbestandes hat 52.10 Millionen Mark betragen und vor¬
zugsweise den Goldvorrat betroffen, der sich um 48.80 Millionen
Mark reduzierte. Die steuerfreie Notenreserve ist von 384.22
Millionen Mark auf 223.18 Millionen Mark zurückgegangen,
im Vorjahr hat sie nur 61.96 Millionen Mark betragen.

NPT. Banknoten in Talfiiwährang , von denen noch immer
ein gewisser Bestand im Umlauf ist, werden zuweilen in der
Annahme zurückgewiesen, daß sie mit Einführung der Mark¬
währung außer Kurs gesetzt wurden. Diese Auffassung ist
unzutreffend . Es handelt sich dabei um Noten der vormaligen
Preußischen Bank, die im Jahre 1875 in die Reichsbank um-
gewande't wurde. In dem Bankgesetz vom gleichen Jahre
ist eine Einlöselrist für die Noten der Preußischen Bank über¬
haupt nicht festgesetzt worden, so daß diese auch heute jeder¬
zeit bei allen ReichsbanksteBen in Gold umgetauscht werden
können. Im Beginn des Jahres 1899 belief sich der buch¬
mäßige Wert der noch im Umlauf befindlichen alten Noten
auf 1,2 Millionen mit Talerwährung und 900 000 M. mit Mark¬
währung. Diese Beträge wurden damals auf Grund einer
Novelle zum Bankgesetz von der Reichsbank an die Reichs¬
kasse gezahlt, wogegen das Reich alljährlich der Reichsbank
den Betrag zurückvergütet , welcher zur Einlösung der präsen¬
tierten Noten erforderlich ist. Diese Maßregel verfolgte den
Zweck, den wahrscheinlichen Gewinn, der aus der Nicht¬
einlösung verlorengegangener Noten entsteht , dem Reich zuzu¬
wenden. Im Durchschnitt der letzten Jahre gelangen etwa für
18 000 M. alte Noten jährlich zur Einziehung.

w. Biskoaio-Gasellscliaft, Berlin. (Drahtbericht .) Gestern
fand die Sitzung des Aufsichtsrats der Diskonto-Gesellschaft
statt , in welcher über die Ergebnisse des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres berichtet wurde . Auf Vorschlag der Geschäfts¬
inhaber wurde beschlossen, der auf den 27. März einzube¬
rufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Proz. in Vorschlag zu bringen. Nach dem Bericht der
Direktion erbrachten : Diskont und Zinsen in 1908 10 575 188
Mark (1907: 11478 989.39 M.), Kurswechsel 857 369 M.
(1022 424.79 M.), Effekten 1813 354 M. (214 959.82 M.), Pro¬
vision 6 494 532 M. (6 443 328.60 M.), Beteiligung bei der
Norddeutschen Bank 4 500 000 M. (4 600 000 M.), dauernde Be¬
teiligungen bei den anderen Bankinstituten und Bankfirmen
3 339 370 M. (2 832 528.10 M.), Coupons 158 740 M. (145 569.75
Mark), verfallene Dividende 331 M. (1314 M.), hierzu Vortrag
aus dem Vorjahr 1272 139.05 M. (1458 378.96 M.), Bruttoge¬
winn 29 012 027 M. (27 786 993.4.1 M.). Ab Verwaltungskosten,
Steuern usw. 8 941 447 M. (8 828 012.25 M.), bleibt Reinge¬
winn 20 070 579 M. (18 958 981.16 M.), für den folgende Ver¬
teilung vorgeschlagen wird.: Dividende 15 300 000 M.
(15 300 000 M.), Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber
'1789 473 M. (1 789 473.69 M.), Tantieme des Aufsichtsrats
447 368 M. (447 368.42 M.), Rückstellung für die David Hanse-
niannsche Pensionskassen 150 000 M. (150 000 M.), Ab¬
schreibung auf neu erworbene Immobilien und Reserve für
Neubauten 1000 000 M. (—5 Vortrag auf neue Rechnung
1383 737 M. (1 272 139.05 M.). Die Hauptposten der Bilanz
per 31. Dezember 1908, einschließlich der Bilanzen der
Filialen, betrugen : Aktiva : Kasse, fremde Geldsorten und
Coupons 1908:' 38 092 895 M. (1907: 35 181575.15 M.), Wechsel
und kurzfristige Schatzanweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten 158 928 057 M. (154295 689.30 M.), Guthaben bei
Banken und Bankiers 42 785 125 M. (17 301 141.15 M.), Reports
und Lombards 50 098 325 M. (49 554 644.47 M.), eigene Wert¬
papiere 29 492 871 M. (34 084 520.05 M.), Konsörtial-Beteili-
gungen 64 430 663 M. (£9 911416 .37 M.), Beteiligung bei der
Norddeutschen Bank 50 000 000 M. (50 000 000 M.), dauernde
Beteiligungen hei anderen Bankinstituten und Bankfirmen
50 923 768 M. (54 040129 .93 M.), Vorschüsse auf Waren und
Warenverschiffungen 78 431 969 M., Debitoren in laufender
Rechnung 293 998 708 M. (380 998 135.31 M.), außerdem Aval-
Debitoren 35 912 440 M. (46 369 881.88 M.), Effektendepot der
Pensionskasse , des Unterstützungsfonds und der besonderen
Süftungsfonds 4 929 356 M. (4 779 130.50 M.), Mobilien nach
Abschreibung 238 773 M. (244 109.85 M.), Bankgebäude in
Berlin, London , Bremen und Frankfurt a. M. 11878 275 M.
(10 444 125.20 M.). Passiva : Depositengelder (hierin sind auch
die täglich fälligen Guthaben bei den Depositenkassen ent-
ha’ten, die für 1907 den Kreditoren zugerechnet sind) 1908:
218 544 301 M. (1907: 144 260 541.89 M.), Kreditoren in
laufender Rechnung 235 000 301 M.) (256534 537 M.), Akzepte
und Schecks 171014 621 M. (194 099 797.02 M.), außerdem
Aval-Verpflichtungen 35 912 440 M. (46369 881.88 M.). Das
Kornmanditkapital von 170 000 000 M. und die Reserven im
Gesamtbeträge von 57 592 011.30 M. sind unverändert ge¬
blieben. Bezüglich weiterer Einzelheiten des Geschäftsberichts
sei auf den Anzeigenteil  der nächsten (Donnerstag-
Morgen-Ausgabe) verwiesen.

w. Osibank für Handel und Gewerbe in Posen. (Draht¬
bericht.) In der Aufsichtsratssitzung der Ostbank für Handel
und Gewerbe, an der als Vertreter der Königlichen Seehand’ung
Geheimer Oberfinanzrat Kr sch teilnahm, wurde beschlossen,
der auf den 27. März einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Proz . (wie im Vorjahr)
vorzuschlagen, den ordentlichen Reservefonds mit 95 000 M.,
den Delkrederefonds mit 50 000 M. und den Baureservefonds
mit 45 000 M. zu dotieren und 175 000 M. auf neue Rechnungvorzutragen.

* Dividenden. Der Chemnitzer Bankverein in Chem¬
nitz  wird 7 Proz. Dividende (Wie im Vorjahr) verteilen. _
Die Generalversammlung der deutschen Hypothekenbank in
Meiningen  setzte die Dividende wieder auf 7 Proz. fest.

ÄsiieiHiess.
* Russische Eisenbahn-Prioritäten. Die Nominalbeträge

der neuen iVsmoz. . russischen garantierten Eisenbahn-Obli¬

gationen betragen : Anleihe der Wladikapkas-Eisenbahn
14 657 000 M. der Moskau-Kasanbahn 20 757 000 M. und der
Moskau-Kiew-Woroneschbahn 26 Millionen Mark. Die Obli¬
gationen lauten auf Rubel, Reichsmark, holländische Gulden
und Pfund Sterling. Sie sollen in Rußland , Deutschland und
IloTand zur Notierung gelangen. Bei allen drei Anleihen ist
die Kündigung oder Konvertierung bis 1920 ausgeschlossen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. L-aurahfiite. (Drahtbericht .) In der Aufsichtsratssitzung

der Laurahütte berichtete der Generaldirektor über die Ergeb¬
nisse des ersten Halbjahres des laufenden Geschäftsjahres
unter anderem folgendes: Die Lage des oberschlesischen
Kohlenmarktes war im Berichtshalbjahr noch eine durchaus
gute. Gegenüber der Lage des Kohlenmarktes in anderen
Revieren ist die Steigerung des oberschlesischen Kohlenver¬
sandes im zweiten Halbjahr 1908 gegenüber dem Vorjahre
um 8.2 Proz. eine überraschend günstige gewesen. Etwas
weniger befriedigend läßt sich für das Kohlengeschäft das Jahr
1909 an. Was den Eisenmarkt anlangt , so ist dieser bei
Preisen angelangt, die in den meisten Fällen kaum die Selbst¬
kosten decken, in vielen aber schon erheblich darunter liegen,
ohne daß vorläufig Besserung abzusehen ist. Eine Besserung
der Verhältnisse auf dem schlesischen Eisenmarkt ist allein
von einem allgemeinen , deutschen Stabeisen- und Großblech¬
verband zu erwarten , an dessen Zustandekommen unter Mit¬
wirkung der Laurahütte eifrig gearbeitet wird ; mit we'ehern
Erfolge, bleibt abzuwarten . Für die Werke der Gesellschaft
ist der Absatz von Eisenerzeugnissen im ersten Halbjahr
,1908/09 noch durchaus befriedigend gewesen. Das schon seit
Jahren notleidende russische Waizeisengeschäft erfuhr auch im
Berichtsjahr keine Belebung. Produktion , Absatz und Preise
hielten sich im Durchschnitt auf dem , durchaus unbefriedigen¬
den Stande des Vorjahres, doch eröffnet sich durch die erfolgte
Syndizierung der gesamten russischen Wälzelsen Produktion
endlich ein etwas erfreu1 icherer Ausblick in die Zukunft der
gesamten russischen Eisenindustrie . Die in das Kalenderjahr
1909 hinübergenommenen festen Aufträge in Walzeisen und
verfeinertem Material der Hütten umfaßten einen Wert von
12% Millionen Mark. Da auch nach dieser Zeit der Eingang
an Bestellungen reichlich ist, so ist der Auftragsbestand heute
rund 15 Millionen Mark und damit die regelmäßige Beschäf¬
tigung aller Werks auf Monate hinaus gesichert. Wenn somit
auch in der .Absatzmenge kein merklicher Abschlag eintritt,
so ist die Wiedereinnahme durch den ungewöhnlichen Preis¬
sturz des zum Verkauf gelangten Walzeisens um so fühl¬
barer und dieser Ausfall wird ' trotz des besseren Ergebnisses
der Kohlengruben den Gewinn des laufenden Jahres ganz er¬
heblich beeinflussen . Der Gewinn des ersten Halbjahres des
Geschäftsjahres 1908/09 blieb gegen denjenigen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres um ungefähr eine Million Mark zurück.

* Vom amerikanischen Stalilmaikt. Der „Frankl. Ztg.“
wird aus New York telegraphiert : Im Februar betrugen die
Baustahl -Abschlüsse 55 000 Tonnen, jetzt ist die Nachfrage
etwas reger, für Roheisen aber wieder etwas schwächer. Die
Werke im Schuylkilltal reduzieren die Puddlerlöhne.

i
Industrie und Handel.

A. C. Die Warenpreise im Großhandel bewegen sich seit
einigen Monaten in sehr viel langsamerem Tempo als im Vor¬
jahre nach unten . Es trat von Dezember auf Januar ln
diesem Jahre nur eine Ermäßigung der Indexziffer um 0.27
Proz . ein, während der Januar 1908 einen Rückgang von 0.57
Proz. gebracht hatte . Dadurch ist die Ermäßigung gegenüber
dem Vorjahre, die sich im Dezember noch auf 6.76 Proz . be¬
laufen hatte, im Januar auf 6.47 Proz . zurückgegangen. Am
größten war die Abschwächung gegenüber dem Jahre zuvor
im September 1908; damals betrug sie 6.81 Proz . Der Waren¬
preisindex für 17 Waren , deren Preis im Verhältnis zu den
Konsummengen berechnet wird, stellte sich nämlich im Januar
auf 5732.30 gegen 6128.57 im Vorjahr und 5669.68 im Januar
1907. Wenn der Rückgang der Warenpreise sich in letzter Zeit
wieder verlangsamt hat, so ist hieran vor allem die Bewegung
der Preise von Weizen, Kartoffeln, Schweinen und Baumwolle
schuld. Der Preis für Weizen hat vom Dezember auf Januar
eine Erhöhung erfahren , während der Roggenpreis zurückge¬
gangen ist. Außerordentlich scharf ist der Preis von Kartoffeln
gestiegen; die Indexziffer ging von 501.72 im Dezember auf
560.88 im Januar hinauf ; sie stieg also um mehr als 10 Proz.
Baumwolle ist ebenfalls beträchtlich im Preise gestiegen; die
Indexziffer betrug 221.60 gegen 209.81 im Dezember. Ge¬
stiegen ist der Großhandelspreis dann noch bei Kaffee, Zucker
und Seide, während er bei Roggen, Reis, Schweinen, Rindern,
Kälbern, Hammeln und Jute zurückgegangen ist. Bei
Schweinen war nach der Preissteigerung in den Vormonaten
der Rückgang im Januar sogar ziemlich beträchtlich . Der
Preis für Tabak, Steinkohle, Petroleum und Roheisen ist
gleich geblieben.

* Amerikas Geschäftslage. Im „Iron mong  e r", dem
englischen Eisenbahnfachblatt , findet sich eine tabellarische
Aufstellung über den derzeitigen Beschäftigungsgrad der her¬
vorragendsten amerikanischen Industriegesel 'schaften . Daraus
ergibt sich, daß selbst die ersten Gesellschaften in ihrer Be¬
schäftigung nicht über 60 Proz. hinausgegangen sind, manche
sogar haben ein Ergebnis bis zu 45 Proz . und darunter . Eine
Ausnahme machten nur die Amalgamated Copper Company, die
volle Beschäftigung, also 100 Proz. beschäftigt ist, und die
International Ilarvester Company, die mit 90 Proz. beschäftigt
ist. Gleichzeitig, stellt der „Iron monger“ fest, daß der Be¬
schäftigungsgrad der großen amerikanischen Industrie -Gesell¬
schaften seit der Präsidentenwahl eine sehr geringe Verände¬
rung aufweist.

* KeildernheimerEnpferweiko voim. F. A. Hesse Söhne,
Frankfurt a. KL Die dem Aufsichtsrate vorgelegte Bilanz für
1908 ergibt einen Gewinn  von 929 900 M. (725 041 M.), die
üblichen Abschreibungen betragen 192 798 M. (194 937 M.). Der
Generalversammlung soll die Ablösung des Vorzugsrechts der
Prioritäts -Aktien gegen Gewährung von, aus dem diesjährigen
Gewinn zu entnehmenden 100 000 M. (§ 4 der Statuten), sowie
die Auszahlung von 7 Proz. Dividende (i . V. 6 Proz.) auf
Stamm- und Prioritäts -Aktien vorgeschlagen werden. Der Rest
des Gewinns findet für Reservestellung, Extraabschreibungen,
Tantiemen und Vortrag Verwendung.

— Rheinische IKetallwaren- und Maschinenfabrik Düssel¬
dorf. Zwischen der Rheinischen Metal1 waren- und Maschinen¬
fabrik in Düsseldorf und der Heeresverwaltung der Ver¬
einigten Staaten sollen nach dem „Berl. Lok.-Anz.“ Verhand¬
lungen schweben dahingehend, daß die Metallwarenfabrik dort¬
hin die Licenz auf Schrapnell-Geschosse veräußert . Das Ob¬
jekt betrage über 500 000 M.

*v’i* Düsseldorfer Maschinenbau-Aktiengesellschaft, vorm.
J. Bösenhausen, Difsseldori-Grafenberg. In der Aufsichtsrats¬
sitzung wurde beschlossen, der am 30. März stattfindenden
Generalversammlung bei reichlichen Abschreibungen und
ca. 33 000 M. Vortrag auf neue Rechnung die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz . vorzuschlagen.

w. Stettiner Portland -Zementfabiik . (Drahtbericht.) In
der Aufsichtsratssitzung der Stettin-Bredower Portland-Zement¬
fabrik wurde beschlossen, nach erhöhten Abschreibungen und
einem erhöhten Gewinnvortrag der am 25. März stattfinden¬
den Generalversammlung eine Dividende von 6 Proz . (im Vor¬
jahr 7 Proz.) vorzuschlagen.

* Deutsche Spiegelglas-Aktiengesellschaft. Die General-
versammüung setzte die Dividende auf 24 Proz. fest. Lauf
Mitteilung der Verwaltung bezüglich der Aussichten ist im Ab¬
satz von Spiegelglas eine Besserung bei Wiederbelebung de:
Bautätigkeit zu erwarten . Speziell in Spezialartikeln liegen
über das laufende Geschäftsjahr hinaus gute Aufträge vor.
Besondere Vorteile verspricht sich die Verwaltung von der
Herstellung eines neuen Artikels, des sogenannten Euphosglases.

X Schodnica, Aktiengesellschaft für Petroleum-Industrie,
Wien. Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1908 nach
1 479 411 Kronen (i. V. 613 566 Kronen) Abschreibungen mit1
einem Reingewinn von nur 51681 Kronen (287 689 Kronen),
die vollständig vorgetragen werden. Eine Dividende wird also
nicht verteilt . Im Vorjahr wurden 250 000 Kronen gleich
2% Proz. zur Auszahlung gebracht. Außerdem müssen die
erheblichen Kosten der ergebnislosen Bohrungen in Boris'aw
unter Heranziehung der Kapitalreserve abgeschrieben werden.

* Pongs Spinnereien und Wehsreien, Akriongeeellschaft
in. Odankirchen, schließen das Jahr 1908 mit einem Verlust von
254 137 M. (i. V. 279 190 M. Gewinn und 5 Proz . Dividende)
ab. Der Aufsichtsrat schlägt vor, den Verlust aus dem Del¬
krederefonds und den Reserven zu decken, die dadurch nahezu
vollständig aufgezehrt werden.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Firma Wi lh . Boden-
bach  in Kreuznach, Kistenfabrik und Kohlen- und Getreide¬
handlung, ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und strebt
einen Vergleich auf Basis von 25 Proz. an.

* Dividenden. Die Vereinigten Berlin - Frank¬
furter  Gummifabriken verteilen wieder 9 Proz . Dividende.
-— Die Bremer  Wollkämmerei -Aktiengesellschaft schlägt für
1908 10 Proz. (i. V. 14 Proz .) Dividende vor

Verlielirswesen.
* Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrundbahn,

Berlin. Der Antrag, die Aktien dieser Gesellschaft zum
Ultimohandel zuzulassen , wurde genehmigt.

w. Prince-Henry-Bahn. (Drahtbericht.) Die Einnahmen
der Luxemburgischen Prince-Ilenry-Bahn betrugen in der
dritten Februar -Dekade 1909 112 010 Frank ; das ist gegen die
gleiche Periode des Vorjahres weniger 50 780 Frank.

w. Peunsylvauia -RaiLroad Company. (Dralltberieht.) Der
Jahresbericht der Penr.sy'vania-Railroad Company für 1908
weist aus ; Bruttobetriebseinnahmen 136 296 S71 Dollar (im Vor¬
jahr 164 812 826 Dollar). Nach Abzug der Betriebsausgaben,
Steuern , Zinsen usw. verbleibt ein Nettogewinn von 19 534 812
Dollar (im Vorjahr 24 259 860 Dollar), woraus 6 Proz . Divi¬
dende (i. V. 7 Proz.) gezahlt werden. An Bruttoeinnahmen des
ganzen Systems östlich und westlich Pittsburg wurden erzielt
274338 804 Dollar (i. V. 326 785 626 Dollar), die Nettobetriebs¬
einnahmen betragen 70 733 268 Dollar (i. V. 83 631 446 Dollar).
Der Güterverkehr zeigt eine Abnahme von 103 381 275 Tonnen,
der Personenverkehr ein Rückgang von 10 885199 Personen
gegen das Vorjahr.

Berliner Hers ©-
Letzte Notierungen vom 3. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 173.■)() 1 (2.75
5 -/2 Gommers:- u. Discontobank . . 112.10 112
ti Darmstädter Bank. 129 90 129.25

12 Deutsche Bank. 246.10 245.90
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 138 137.75
4‘/a Deutsche Effekten - u. Wechselbank 102.60 102.60
9 Disconto -Commandit . . . . 188.10 187.60
7 Dresdener Bank. 151.25 151.10
6 Nationalbank für Deutschland 12 .25 123
9' /s Oesterreichische Kreditanstalt 199 —
9.83 Reichsbank. 141 148.20
7 Schaaffhausener Bankverein . 136 135.25
7 '/- Wiener Bankverein. 133 132.50
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 100 100
8 Berliner Grosse Strassen bahn . 181.80 182.75
6Vs Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 115.25 115
ö Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 111.30 111
4 '/r Norddeutsche Lloyd -Actien 89.90 89.30
0.6 Oesterreich -Ung . Staats bahn — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 17.70 17.60
7 Gotthard . . . . ± . . . — —
6 Oriental ., Eisenb .-Betrieb . . . 115.50 —
6 Baltimore u . Ohio. 10 .25 108.10
67* Pennsylvania. — —
6 Lux . Prinz Henri . . . . . 117.50 —

7 Neue Bodengesellschaft Berlin 144 143.50
4 Südd . Immobilien 60% . . . 97.50 97.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 92.60 93
9 Cementw . Lothringen . . . . 124 122.75

80 Farbwerke Höchst. 378.25 380
82 Chem . Albert. 4 8.5C
9 -/, Deutsch Uebersce Elektr Act . . 149 148.80

10 l-iVlfpr , Guilleaume Lahm . . 152.10 152
7 118.50
5 Schuckert. 119 118.90

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . 126.50 126.60
25 Adler Kleyer. 3 2 308.75
25 Zellstoff Waldhof ' . 295.25 295
16' /» 217.25
8 Bnderus . . . . 110.50 110.70

10 Deutsch -Luxemburg. 151 150.50
14 .Eschweiler Bergw. 181 180.50
16 Eriedrichshütte. 133.50 131.75
12 Gtlsenlrirchener Berg . . . . 184 183.70
0 do. Guss. 86.10 86.75

12 Harpener . . . 187.75 186
17 Phönix. 65.90 104.30
12. Laurahütte . . . . . . . . 191.90
12 Allgem . Elektr . Gesellsch . . . 25,30 225.60

"' Tendenz matt.
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kc 5 , Luxemburgftraße 13 ,
G «fe Katser -Hriedrich-RirTelephonruf ©554 .

grosse Auswahl, per Meter von Mit . 1.25  an,

Marktstrasse IN, Ecke Glrabenstrasse1. 138

für Haltbarkeit
der Bilder.Garantie

Gesetzlich!
Sonntagi ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
S Ulir ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich! '
SoBäiitags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittag*
SS( Ihr ununterbrochen geöffnet.

flsltes rar Kinder

J? ansserstvornehmer , ....
Wirkung dililg;

Abeaids Aufnahtnen
bei elektr . LicM.

MITTWOCH,M 10.FM.
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dauern von

bis einschl. MONTAG, lei 18.MARZ.

ß KatiiKr
1 1 iLs  aiiänzem! Hj,

’ -y  am
,

112 Postkartenm JJ | an.H

Jeder, der sich an diesen Tagen,
ganz gleich iis welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

S €i  O
elsse WepgpSssei *aE0ig seines eigenem BiSdec«

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton
Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

Abends Aiifiiahrtten
bei elektr . I/icht,

Wiest »a «leni , © r . Burgfstrasse 1 ®.

Räumungs-Verkauf.
Ein grosser Posten in:

Gurte!, Pompadours,Tasclieu, SoSireib-
zeuge u. Brouzegegensiände

wird zur Hälfte des seitherigen Preises abgegeben.
Es bietet dieses reelle Angebot

Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen. M

21 Webergasse. P. AlZCfl, Webergasse 21.
# » # » » # # # # # # » # » » § »

Lbrnsenr grotzis Palmen -Woche!
Zirka 1060 Palmen zur Auswahl von 2—3 und 4 Mk. Benutze daher

jeder mein billiges Angebot. Ferner Nelken Dtzd. 1.50 Mk., «roßte Originalbuud-
Vcilchcn 25 Pf., Narzi,scn, Margucritten Dtzd. 80 Pf., Traüerkränze von 80 Pf.
an. Wie bekannt riesiger Umsatz— staunend billig.

Mam besuche stets

den Möbel -Mhr
BLeichstraße 18.

Größtes Westend -MöheZhaRs.

Gelegenheitskauf.
Hochfeizre eingemachte grüne Wohnen

per Pfund nnr 16 Pf.
10 Pfund Mk. 1.50,

100 Pfund Mk. 14.50.

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmitte!,

Wiesbüdm,Echwalbacherstratze.
Ecke Wellritzstraße.

Gchwalbacherslraße,
Ecke Wellrltzstraüe.

K58

sind Ands . S4ocls "s MUNdhax,
rnrntikas . Größte Auswahl empfiehlt

G . M . Losch,
46 'gße&evgaffe  46.

feiw J

ofoßdor!
cfofidefler ofeidenftoff
für (Fuiter und ‘Unterröcke.

‘Treis : dJlk. f .SS
ffl[fe Farben vorrätig.

f/lffein verkauf:

fj . dlferjf * tT\
*/A

Kilo
" "" f -rnrnrnr*  ^

yaararbeiten,
Scheitel , Zöpfe, Unteri . usw. vu § !
prima Schnitthaaren , werden unt -v ^
Garantie u. vorzügl . Arbeit zu biTj ;
Pr . angefert . Besonders empfehl»
für ä !t. Damen Arbeiten aus ' natux.
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt -
rm Tragen ihre schöne natürl . Farh » ,
ohne grünt . zu werden. 6 . Vrodtl '
mann . Haarhandl ., aus Wien , Rhein . !
straße 26, G. 1, nächst d. Nikolas sj^

8 S.
E

Königlicher Itetspsöfteur
fette nrnayer»

=Wie3bet « *= =
5 Obernimmt auch
8 Verpackungen

einzelner Frachtgüter
" und deren Abholunga. Expedition ^

MV JÜf/

unter Versicherung sowie groß,
rzelian, Glas.

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,Einzelsendunjen (Porzellan, Glas, | |

Lignitflammkohlen L Ztr. 0,75  M ?., bei 36  Ztr . 6,76  Mk .,
vor'S Hans, ur Säcken 6,86  Mk., frei Keller, alles gegen Kaffa.

Westellnngen nimmt entgegen B3625
ST, Ävleiiy , Nettelbeckstraße3, Stb. 2.

fit  Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
Q Instrumente, Fahrräder , lebende jj«
Z Tiere etc. '. 1546  T
q  Lelbkist - D W
H für Pianos, Hunde a. Fahrräder . M
0 Bnrean-
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erprobte, fehlerfreie Ware,

Oer Verkauf dauert nur bis Samstag abend

Wiesbadener Karneval -Gesellschaft.
Ä SMüfUfi demS.März,von nachm.4Uhr ab,als) j WJlcShfeieS ? der so glänzend verlaufenen Sitzungen:

Grosse hoffloristisehe Unterhaltung
mit Tanz in der Turnhalle Hellmundstr . 25 . Bei Hier,
Mitwirkung sämtlicher Kräfte : die Humoristen Iieiimann*
Stabil , älein SSÜeker . Schmidt • Frankfurt a. M.,

ESBEmZßäsijl  Yirreche Kecker , sowie auf mehrseitigen Wunsch Wieder-
holung der Posse : Feldwebel « fieburtstag«

Tanz frei . Keine Sclierzpolonäse . Eintritt 80 Pf.
Tanzleitung : Herr Cross . 3Bas iiemitee.

Empfehle als
rrrsrrre SpezrcrLrtäkauch Bruchstücke derselben, kauft

Louis Pomy, Saalgasie 36 fläRVOWUSEME,
Udstühüehj

unübertroffen, äußerst zart und Mild, ärztlich«MKfohttn für Krank»
und Magenleidende.

prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen , auf der Mesöadener Kochkunst-
Ausstellung 1908 mit der Koldenen Medaille . 2W

Zn Stücken Von 3—10 Pfd. k 1.60 Mt «, im Ausschnitt 1.80 Mt.

M -i«straße68. M £ «1*1*., « #*Kaelstratze.

gar. leb. Ank., 11 Mon. alt, jetzt fleipig
legend, Farbe nach Wahl, tierärztlich
untersucht, 18 St . m. Hahn 82 Mk.,
12 St . 22 Mk.. 6 St . 12 Mk. F63

$treu «ami , Dzievitz , Schlesien.

Wiesbaden » Bärenstrasse 6

in schwarzen und dunkelblauen Atollen , neueste Fassons,

Direktion : Paul V» l Triebt.
Mitglieder des früheren belieisien und von höchsten

B*er «ömlich !(.eiten anarkannten

Haus-Orchesters des Hotel Nassau hier.
Täglich © <«€l>9«5l<0>e.k ®.M .© ii ^ er 4  von 4 — 6 Uhr.

Abend >fionzert Anfang 8 TJhr.

Direktor  AUQUSt k. WLKZZllSl ' . „ ,, „ im Ausschnitt 40 —60 Pf.
£ Seehecht 7i Fisch 35, ohne Kopf 11. (träten(>öPi‘
fl. Seelachs 7i Fisch 25, Ausschnitt 35 PF.
Lebendfrische Makrelen Pfd. 50 , Rouge 60 , Merlans 40 Pf.
Backfische ohne Gräten 30 , Scholien 40 —60 , Limandes 60 —80.
Äiis anderen Sorten frische Fluss- und Seefische zu bekannt

billigsten Tagespreisen.

Fisch ,hallen,
Grabenstrasse 18,
Bisichstrasse 4,

treffen Idente und morgen
frisch eins

Nene ütiree
beginnen jetzt ia allen

Sprachen.
llerllfe School

SiUiienitrasie 3 .

Gprechft. 8—8 nachm.»Goldgaffe 1»
empfiehlt sich selbst durch die
wo andere Hilfe Versagte. Beste Zeug¬
nisse aus Wiesbaden z. D. Patienten,
welche einerF «lte »K« r bedürfen, finden
geeignete Verpflegung u. Behandlung im

Felke-ßieM, WleÄsden.
Institut fit* Felke - Heilnreise.

Näh. durch den Felke-Vertreter, Goldg. 1.
Haar^8l28 billigst.

Drogerie HL-rvurr«

ME

anssehliesslich
Flachsmarkt

Man achte genau auf dia
Adres e in Mainz. Engros -Freise. »ris, Koastantinopoi , Smyrna, F38



!

Seite 10, Mittwoch, 3, März 1809. WresdaLenrr Tergblatt» Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 103.

ISillig-e Herren -Anzüge,
Um für Masseneingänge von Frühjahrswaren Raum zu schaffen, gelangen ab Samstag , den 27 . Februar , bis Montag , dem 8 . Mära,

einige Hundert Herren-Anzüge lues *W0l *ä,, ®g|j©r8S§ isiBBigg zum Verkauf.
Diese Anzüge sind übersichtlich auf Ständern geordnet und werden nicht ausgestellt.

3 Einheitspreise:
Serie III : Mk . M. 00 .Serie I : Mk. Serie II : Bfe * 2ia^ ä

Nur gegen bar.

Marktstrass©
34. Heinrich Weis,

Nur gegen bar.

Marktstrasse
34,

ePp-;ninperhä̂ ^ ti !Iwprric’ scher  haarunter !asen DienstmaDB-Zeatrals Wiesbaden.
OpBZIdiyBbüIldS l W lüssSfWÜ ! t H\ — ' mit Deckk«ar von 4. 5« Mk. an. KSpfr , 2R24 TfiSp.snhnn 2624.

Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Tee.
Carl Autoni , Wissbadsn, STikolasstr . Sl .n2730

mit Deckh>ar von 4. 6t»Mk. an. ZApfr,
große Auswahl, billigst.

Damen -Snion Cfierisch,
Goldgaffe 18 , Ecke Lauggaffe.

m

®

©

Konkurs-Ausverkauf.
Die im Konkurse P . Eifert (Inh . der Firma

C. W . Leber Kacfaf .) vorhandenen ReSth @StändG

in Kolonialwaren, Delikatessen
werden im Geschäftslokale 1181

Bahnhofstra &se 8
zu jedem annehmbarem Preise ausverkauft.

l >er 14 onkwi 'sVerwalter.
C. Brodt

\

«a5® © ®® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® © ® © © ® © ® © © © ® ® (

Frieda Simonon,
Pianistin u. Konzertspielerin,

Erste Diplome Brüssler Konservatorium,
erteilt

Kl a vi er im terri ch t,
Freseniusstrasse 23, Villa Tannenburg . Fernr . 6589 .

Laden Nengaffe 9,
empfiehlt fein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr

geschlossen.
Suppen -Anstalt des Franen-

Bereius , Sreingasse 9.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von Uff»

bis 1 Uhr. F208

Wiesbadener
Casino- Gesellschaft

Iler Herrenabend
findet erst am Smnülag , «l «*m
32 . Sk  ära statt . F 386

lit -r Voratand.

Pr. f|te. Prelfeldkkm,
Frucht "armeladeu. Pflaumenmus, sowie
alle Sorten ffte. Gelees und Marmel.,
Zste. engl. Orangenmarmel. empfiehlt

W . Sajer,
Delaspecstratze  8 , am M arkt.

•g-, Achtung!
JA Donnerstag, den4. März:

' GrGkOltzlktzlllst.
Gasthaus zum weißen.Hirsch,

Ecke Stcingas 'e u. Hirschgraben.
Harl filoasenberg er i. Vertr.

© H
/ g*

r Aechtev, gut trocknenter
Bemstsin-Fussbodenlack$ ,

in 8 verschiedenen Farben *
ä 1 kg-Dose netto M. hSO f)

bei 10 Dosen M. 1.50
g) .. 50 „ „ 140 ^ >' " kaufen Sie stets am J
l vorteilhaftesten bei 07

0  e>

Anonst RöriaI Cie.
Lack-, Farben- am! Kitt-Fabrik

mit Elektromotorb trieb
WIESBADEN. 347

Telophonrut ' Sr . CSUII u. 3350.
Farben - Verkauf

<* rittst ras se ©, Lv.es» IVff«tritt,
neben dem Kg!. Polizeipräsidium.

Refta nvmt  Bosthottt,
Bahndofstratze 18.

Morgen Donnerstag:

Meyelsiippe,
ivozu freu nd!, einladet F « l>. ?»«-» «.

Mrag
NikolaSstratze 25.

Morgen Donnerstag:

oooooooooooo

0 L reicher , I
0 Oranienstraße 6. ^
^ Vorteilhafteste Bezugsquelle für ^6Möbel- Beltens
^ gante Einrichtungen.

§ Eigene WoLsterei . ^
000 000 OOU

GeschliBvkrleguU.
Mein « Schlofferei
'ich

von heute ab«« ,. „* Wcbergaffe 24.
Hochachtend!

Keoirff Eäaoil , Schlosser»

+ Frauen!
Bei Ausbleiben befliminter

natürlicher Vorgänge verlange
man iroipelt über ein sicher
wirkendes Mittel vo» 265

^LveVritz - Drogerie
JBKVstz BSernsteifti,

39 Welle hstratze 39.

Cssss
— angenehm kräftiger Geschmack —

besondere Leichtlöslichkeit,
vorzügliche Nährkraft.

Grösste Preiswürdigkeit.
Nr . Vs Kilo

1. Hafercacao . . M. 1.20
2. Eiwaiss-Hafercacao„ 1.40
3. Haushaii-Cacao1.40p.1.60
4. Familien-Gtcao . M.1.80
5. Gesellschafis-Cacao„ 2.—
6. Visilen-Cacao . . „ 2.20
7. Ooppei-Cacao . . „ 2.40
8. Houten-Cacao . . „ 2.85
9. Suchard-CacaoNr. 1„ 2.85

10. Lahmann-Cacaol.50u.3.—
11. Lahmann-Nährsalz-

Extrakt . . . „ 1.70
12. Theinhardts Hygiama

1.60 u. 2.50
Heirat*. SBipck,

Adelheid , und K55
©raraienstrasse - JEclie.
Bezirks -Fernsprecher Kr . 216.

HlaseuerlirasBlitsragrezaheilbar
zu Hanselmit dem AssmAnnshaaser ^
natürlichen
Ara doi>p«lth ohlcneaurCM»
lalifilon stärbste Tiierme.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen- ßioMSsd AssmannshaussQ

Verwaltung Snisor: : Mai—Ende Säptemh,
tn Apotii. Drogen- etc . Hdlg. erhält !'.

Stil * %erkanftstelle
unserer garantiert fr scheu

:Trinkeier:
befindet sieb von jetzt ab nicht

mehr Adolfstrnsse , sondern
84Ir «*(«••:>»«■■ LS,

Keipers D Sikatessenhaus.
Telephon 114. 334

<3e H5i*»£«1* «»«*!• t • V «»re 3s.
tV » II » es m. $ mifesendi

Prima Sied - Eier
, , von TG Pf . an.

m # Prima Volt -Milch
“ Liter 20 Pf.

Lieferung frei ins Haus.
Biedericitsen , Wellritzstrahe 32.

2624  Telephon 2624 .
Wir stellen z. Beseitigung der

Hochwafferichäben Gemeinden
und Unternehmern

Rollbahn-Anlagen
m.Wagen Weichen, Drehscheiben?c.
sofort zur Ver'ügung ; aufWunsch
auch zur Miete. F67

Leipziger & bo . ,
Frankfurt a. M. , Tel. 12670,

Hohenzell rnplatz 3, Part.

.Asthma!.
Langjähr . Astürnatiker gibt gerne

und unentgeltlich Slnsknn st, wie
er geheilt wurde . Off. » . Sd. 2 2»
an den TagvU -Berlag.

Q/fieaii &d J -i <Y/tt

Wiesbaden

141

Taunus - Apotheke
Fernruf 106 u. 2261.

.Darlehen zu 5° 0, Ratenrnck-
zahlung. Selbstgeber Dies er,

Berlin256. Bclle-Alliancestr. 67. Rp. F>>4

Alte JüLer
Aorngne , GeSicdtr,
gllirze Merke etc.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
«». s s « an den Tagbl .-Berlag.

Ein Kind
wird in gute Pflege gegeben. Off.
unter N. 773 an den Ta gbl.-Verlag.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen suche auf 1. April
' \ All. ' “saub. leinma tuche

dchcn, welches kochen
kann, mit guten Zeugnissen . Angen.
Stellung . N. S onnenberg erstr . 4b, 2.

FttistMMN in. fig. Flihmeri!
für Kohlen zu fahre » gesucht« Näh.
im Tagbl.-Verlag._ B3624 Bw

DW- © eö. Dame
sucht nachmittags Stellung als Gesell-
sci-anerin oder zu llinvern. Offerten
unter Eh. SSI an den Tagbl .-Berlag.

Verloren
Samstag , 27. 2., abends, von Häiner-
gasse bis Bärenstrahe c>n grauer
Tarrienpelz (Fee). Wiederbr. ern. Bel.

W« >rv. iievy , Bürenstraße 2.
Verlören

länger brauner Damenpelz , Sonntag
zwischen 6 u. 7 Uhr früh , auf d«m
Wege v. Bahnhofe nach der Luifen-
str .-Kirche. Gegen Belohn , abzug.
Goethestraße 26, 1. Stock,

Preiselbeeren
in bekannter Güte n . Ifiische , aus-
gow ., sowie in ö- n. 10-Pf <i.-Eim ' rn.
Q’lre - ;i. Eierteigwarenfabrik Weiner,
SQP*Mauerg . l7, nächst d. Akriseamt.

Telephon 2350. 311

Picabaötutr
Gruk MÄUsr»

Schreinerei,
— gegründet 1864. —
Telkphorr 576.

Ich crflnrc hiermit,
daß mein So 'm, Harl Hoog , Bild¬
hauer. mit dem tu der Notiz in Ne. 96,

! Seile 5,  Spalte l , des „Wiesbadener
j Tagblatts " nicht identisch ist.
I Alt , Schneider, tzochstättmstr. 18.

K 3-tS

Berioren
Saphir mit einem Brillant vor
Wiliielmstr. bis zum Englischen Büfett,
evt. Elektrische Linie v. Bicbrich-Nerotal^
Wagen Nr. 1-, Abzug eben gegen gute
Belodn. Englisches Büfett, Taunusstr . 27.

Sill «. Herrnnbr verlor , a. d. Wegs
zur Eis. Hand. Gegen ."eiohn. abzugeb,
«„örimer , Scharnhorststr. 18. B3634

Ein kleines Portemonnaie
mit Inhalt , 85—40 Mk. von armem
Dienstmädchen verloren . Gegen ŝehr
gute Belohn, abzug. Mor itz str. 64, Z.

Das Mädchen,
das stundenweise nachmittags zu einer
Dame i. Residenzbotcl fmrt, wird gebet. ,
sich zwischen3 u. 4 Uhr za melden. 5601

NB KchiltzeiihMrsße!
Tiejemge Person, welche den Brief an

Mo-tag od. Dienstag voriger Wache ah.
geholt bat sirrtiimliw ) unter Johanna
B — -- , wird höflich't gebeten, der,-,
selben, wenn auch geöffnt im Tagbl .-
Verlag unter l» . r « r-t niederzulegen.

Ilinge üebenrrnilirölac DllNe
wünicht gleichen Anschluß. Off. unter
88 Hauptpost !. , Rheinstraße. B8603

m.  if . Mm.
Brief wurde von Unberufenem ad,

geholt. Bitte nochmal« zu schreiben
unter obiger Chiffre an den Taabl .-Verl..
Langgasse, dann wird Br. bestimmt in
meine Hände kommen.

A.  E . 81.

Tsdes -Anzeige.
Montag entschlief na-bkurzem

Leiden mein guter Sohn

Peter Gilbert.
Die trauernden

Kiuterblielrenr « .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den nachm.
2'/i Uhr, vom Südfrieohof
aus statt.

Verwandten, Freunden und
Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter und Tante, Frau
Kutkr Enkirch , g-b. Kpeth,
im 71. L-bensiahr- nach kurzem
Leiden sanftd.Herrn entschlafen
ist. Die schwergeprü'len ointer-
bliebenen: Famtlie Enkirch.
Wissl -adrn , d. I. März 1909.

Die Beerdigung finde! am
Donnerstag , de» 4. März1909,
nachm. 3 ' «Uhr . non derLcichen-
halled. SüdfricdbofcS aus statt.
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Amtliche Ameiaen
®tritt« Lantzgafl« 27.

„TagS!«tt -H«rls" .
KKoltrr-Hollr geössnst von 8 Uhr morgen?

bi? 8 Uhr abends.
iesdadener TaMatts. Fernsprecher»

Serlag (Expedttion) 2953, RedaNio» 58,
Druckerei 2266.

Rufzrit von8 Uhr morgen» bis7 Uhr ade«»».
-o Ausgaber Zweimal wöchentlich . >

Nr . 17. Mittwoch , der» 3 . März. 190 » .

Z« Rsmes Les NM!
In der Privatklagesache des Kauf¬

manns Georg Hartman » in
Schierftein,

Privatklägers
gegen den Landmann Heinrich
Reiuemer 1. in Erbenheim,

Angeklagten,
ivegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom
26. Januar 1909 , an welcher teil*
genommen haben:

GerichtSasseffor Spengler
als Vorsitzender,

1. Rentner Reumann,
2.  Rentner Semmter

als Schöffen,
Assistent Conrad

als Gerichisschreiver,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung des Privatklägers gemäß
§ 185 und 186 St .--G.-B . zu einer
Geldstrafe von 10 Mk., cot. 8 Tagen
Gefängnis und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt.

Außerdem wird gemäß § 200
St .-G .-B . dem Privatkläger die Be¬
fugnis zugesprochen, den entscheiden¬
den Teil des Urteils binnen 4 Wochen
nach Zustellung einer Ausfertigung
einmal im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " auf Kosten des Angeklagten
bekannt zu machen.

pp.
gez. Spengler.

Ausgefertigt
Wiesbaden , 26. Februar 1909.

(L. S.) gez. Laudenbach,
Oierichtsschreiber

deS König !. Amtsgerichts , Abt . 3o.
Die Richtigkeit des vorstehenden

Auszugs beglaubigt F239
Wiesbaden , 1. März 1909.

Marxheimer,
RechtSänwalt.

,Z"'.,Rl»zm!!kWiug?rE'"
Dienstag , den 9. d. M., 10% Uhr

vorm., in der Wirtschaft von Heinrich
Ramp in Vockenhausen i. T., aus
den fiskalischen Forstorten Nr . 30a,
31 Saalbach : Eichen: 263 Stämme
mit 79,03 Fmtr . (in einem Lose),
39 Stangen 1. Kl. (in einem Lose),
189 Rmtr . Nutzscheit in Rollen n.
159 Rmtr . Nutzknüppel (1,8 Mtr . I.),
118 Rmtr . Brennknüppel , 22 Hdt.
Reiserwellen . Buchen: 114 Rmtr.
Scheit , 161 Rmtr . Knüppel , 19 Hdt.
Relserwellen ; ferner aus den Forst¬
orten LOHettenberg, 34a Nonnenwaid,
38a Qberhäuserwald , 40, 42 Esels-
köpfchen: Eichen: 12 Stämme mit
3,81 Fmtr ., Buchen: 49 Stämme mit
35,86 Fmtr.

Das Nutzholz kommt von 1 Uhr
ab zum Ausgebot . Nähere Aus¬
kunft erteilen : König!. Hegemeister
Marx zu ForsthauS Bremthal und
Kal. Förster Wiegel zu Forsthaus
Oberjosbach. _ __ F273

ZlMMWgemg.
Am 17. März 1900 , vor¬

mittags N'/», Ahr , werden die
der Witwe des Privatiers Fritz
RrrÄert, Lina , geborene Sporn¬
hauer , und deren Kinder:

a) Architekt Theodor Rückert,
b)  Martha Rnckcrt und
o) Hedwig Riickert,

sämtlich zu Wiesbaden , als Ge¬
samtgut gehörigen Grundstücke: Flur
16 , Parzelle 1012/75 , 1013/10 rc.

n) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hofeinbau,

Blücherstraße 25 , groß 3,59 ar , mit
einem Gebäudesteuernutzungswert von
Ö550 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 14- Januar 1909
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . § 272

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. März er .,

nachmittags 2 Nh« beginnend, werden
im Versteigerungslokals

ifeelcncnfm̂ e 24
dahier:

za. 800 Kiftchsn Zigarren,
IPart . Zigaretten , Tabake,
Zigarillos , Schnupftabak,
I große Anzahl Pfeifen,
Spitze », Etnis und dergl.
mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. 11121

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden » den 8. März 1909.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Wörthsträße 11._ /_

Bekanntmachung.
Betr . : Das Musterungsgeschäft des

Landkreises Wiesbaden 1909.
Das diesjährige Lstufterungs-

geschäft, verbunden mit der Losung
der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrganges und der Klassifikation
der Landwehrmänner , Reservisten,
Ersatzreservisten und ausgebildeten
Landsturmtzflichtigen des zweiten
Aufgebots findet statt wie folgt:

1. Mnsterungsstation Hochheim im
Gasthaus „Burg Ehrenfels.

Dienstag , den 9. März 1909, fü
sämtliche Militärpflichtigen der Ge
meinden : Diedenbergen , Eddersheim,
Flörsheim und Nordenstadt.

Mittwochs den 10. März 1909, für

Wicker.
Donnerstag , den 11. März 1909,

ZmlOMsitMW.
Am 24 . April , vormittags

IO Ahr , wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60 , das den Eheleuten
Kaufmann Mathias Bcntz hier,
gehörige Hausgrundstück mit . Hof¬
raum , Mittelbau und Hofeinbau
(Wcrkstätte ) , Hallgarterstraße 8, groß
10 ar 71 qm mit einem Gebäude¬
steuernutzungswert von 10 125 Mk.
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , 27 . Febr . 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 0 . ‘ F272

Bekanntmachung.
Der Fruchrmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Städt . Akzise-Amt.

Gemeinden , sowie die Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahr-
ganges und Klassifikation der Rekln
mationen der Laudwehrleute , Reser¬
visten, Ersatzrcservisten und ausge-
bildeten Lwndsturmpflichtigen zweiten
Aufgebots der zum Musterungs¬
bezirk Hochheim gehörigen Gemein-
den statt.

2.  Mristerungsstation Biebrich im-
Saal des Gasthauses „Zum

Gambrinus ".
Freitag , den 12. März 1909, für

die Militärpflichtigem der Gemeinden
Frauenstein und Schierstem , die 1687
und früher ■geboren, die Militär-
pflichrigen der GemrindeFrawensteim,
btc 1888 geboren, die Militärpflich¬
tigen von Frauenstein und Schier-
stein, die 1889 gebaren sind, und die
ersten 10 Mann (nach dem Alphabet
gerechnet) von Biebrich, die 1887 ge
Boren sind.

Sonnabend , den 13. Mürz 1609, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
die 1888 geboren sind, die ersten zehn
Mann von Schierstein (von A an¬
fangend ) aus dem Jahrgang 1888,
und 30 Mann von Biebrich aus dem
Jahrgang 1887.

Montag , den 15. März 1906, der
Rest der Militärpflichtigen von
Schierstein aus dem Jahrgang 1888,
die Militärpflichtigen von Biebrich
des Jahrgangs 1886, und der Rest
der Militärpflichtigen von Biebrich
des Jahrgangs 1887.

Dienstag , den 16. März 1909,
findet die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie
Losung der Militärpflichtigem des
jüngsten Jahrganges und Klassi¬
fikation der Reklamationen der Land-
wehrleute , Reservisten , Ersahrefer-
visten und ausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen zweiten Aufgebots der Ge¬
meinden Biebrich, Frauenstein und
Schierstein statt.

3. Musterungsstation Wiesbaden,
Gasthaus zum „Deutschen Hof",

Goldgasse 2 a.
Mittwoch, den 17. März 1906, für

amtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden : Auringen , Dotzheim und
Rambach.

Donnerstag , den 18. März 1909,
'ür sämtliche Militärpflichtisen der
Gemeinden : Georgendorn , Heßloch,
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach,
Naurod , Sonnenberg u . Wildsachsen.

Freitag , den 19. März 1906, für
amtliche Militärpflichtigen der Ge¬

meinden : Bierstadt , Breckenheim und
Erbenheim.

Sonnabend , den 20. März 1909,
'indet im Musterunaslokale zu Wies¬
baden , die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie die
Losung der Militärpflichtigen des
jüngsten Jahrgangs u , Klassifikation
der Reklamationen der Landwehr¬
leute , Reservisten , Ersatzreservisten
und ausgebildeten Landsturmpflich-
tigen zweiten Aufgebots der vorge¬
nannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hoch-
Heim- um 9.15, in Biebrich um 9
u. in Wiesbaden um 8.30 Uhr vorm.

Die Gestellungspflichtigen haben
ich an den betreffenden Tagen in
Hochhei-m um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 7.30 Uhr pünktlich
in den betr . Musterungsstationen zur
Verlesung einzufinden.

Stücke dürfen in das Musterungs-
lokal nicht mitgebracht werden.

Wegen des Verhaltens der Militär¬
pflichtigen im Musterung,s - und Aus-
hebungsgeschäft berweise ich auf
meine unten abgedruckte Polizei -Ver¬
ordnung vom 28. August 1897, J .-Nr.
~ M. 3208 (Kreisblatt Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
gcund, Entfernung während des Ge-
ichäfts ohne Erlaubnis wird nach
8 26 Nr . 7 der Wehrordnung vom
22. November 1888 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder verhältnis¬
mäßiger Haft geahndet und kann
außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust
etwaigen Anspruchs auf Befreiung
oder Zurückstellung vom Militär-
dienst aus Reklamationsgründen zur
Folge haben.

Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen im Musterungstermine ver¬
hindert ist, hat rechtzeitig ein amt¬
lich beglaubigtes ärztliches Attest
einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , die im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen . Für
verlorene Losungsscheine sind Dupli¬
kate gegen 50 Psg . Ausrertigungs-
gebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst
ziehen will, hat im Losungstermine
zu erscheinen, für die Nicht-
erschienenen wird durch ein Mitglied
der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich
im Musterungstermin freiwillig zur
Aushebung melden, ohne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht auf die
Auswahl der Waffengattung oder
des Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämt,
lich am Losungstage eines jeden Be,
zirkes verhandelt.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterung,sgeschaft

pro 1600.
Das diesjährige Musterungsgeschaft

im Stadtkreise Wiesbaden findet in
der Zeit vom 22. März bis 7. April
statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 22. März : Jahrgang 1387, Buch¬

stabe -A bis einschließlich E.
Am 23. März : Jahrgang

stabe E bis eischlietzlio
1887, Buch-
J.

Am 24. März : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe K bis einschließlich N.

Am 25. März : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe O bis einschließlich 8/156.

Am 26. März : Jahrgang 18!

Hora
16 Jahre ),
Unfähigkeit die Zurückstellung resp,
Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
antragt worden ist, zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ein ärztliches Attest ent,
schuldigt feig , da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nichtamtlichen angestcllten Arzte auS-
gefertigt , so muß es polizeilich be¬
glaubigt sein. .

Falls Ersatzpflichtige glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkeit,
Schwerhörigkeit , Epilepsie oder
anderer nicht sichtbarer Gebrechen
zum Militärdienst unbrauchbar zu
sein, so haben sie sich sofort bei der
betreffenden Gemeindebehörde zu
melden, welche die erforderlichen Ver¬
handlungen aufnehmen wird . ' Mili¬
tärpflichtige , die an Epilepsie leiden,
haben außerdem auf eigene Kosten
drei glaubhafte Zeugen hierfür im
Termin vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine
Angehörigen sind berechtigt, spätestens
im Musterungstermin ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und
Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen sit unterstützen . Die
Urkunden müssen polizeilich be-
glaubigt und gestempelt sein. *

Wiesbaden , den 16. Februar 1909.
Der Zivil -Vorsitzende der

Ersatz-Kommission oeS LandkreisesWiesbaden.
8. Heimburg.

_ _ , ... 1887, Buch¬
stabe 8/157 bis einschließlich b..

Am 27. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe A bis einschließlich G.

Am 29. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 8 bis einschiießlich L.

Am 30. März : Jahrgang 1388, Buch¬
stabe M bis einschließlich S/lSG.

Am 31. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 8/137 bis einschließlich fl und
Jahrgang 1889, Buchstabe A und B.

Am 1. April : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe 0 bis einschließlich G.

Am 2. April : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe H bis einschließlich K.

Am 3. April : Jahrgang 1889, Buch.
stabe I- bis einschließlich R.

Am 5. April : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe S bis einschließlich Z.

Am 6. April : Verhandlung sämtlicher
Gesuche um Befreiung derjenigen
Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst, welche seit dem 22. März
gemustert worden sind.

Am 7. April findet die Losung , sowie
die Begutachtung etwa ein¬
gegangener Zurückstellungsgesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marinereserbe , Landwehr , See¬
wehr , Ersatzreserve , Marine -Er-
satz-Reserve und ausgebildeter
Landsturmpflichiiger zweiten Auf¬
gebots statt.
Für die nicht erschienenen Militär¬

pflichtigen wird durch ein Mitglied
der Ersatz-Kommission gelost.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 6. April zugegen,
oder, im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattsinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt aus¬
gefertigt , so muß es amtlich be¬
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um %8 Mir morgens , im Saale des
Hauses Goldgasse La in sauberem
Anzüge, mit reinem Heinde be¬
kleidet und sauber gewaschen, der
Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungs -Lokales haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsgemäß
und anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche llngehörig-
keiten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Ge¬
schäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizei -Verordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 D(ark,
int Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden EntschuldigungZ-
gruiid wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen iiicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , nach 8 26 ad 7 der Wehr-
orstnung vani 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark oder Haft
bis zu 8’Tagen bestraft.

Außerdem können -ihnen von der
Ersatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen iverden.

Die Militärpflichtigen cher älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losungsscheine mitznbringen . *

Wiesbaden , den 20. Februar 1909.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-
Kommission Wiesbaden , Stadt:

v. Schenck.

Ausschreiben.
Der Betrieb von 16 Mineral .,

Wasser - Trinkhallen im hiesigen
Stadtberinge soll auf 5 Jahre , be¬
ginnend am 1. April 1609, ander¬
weitig vervachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum
5. März 1909

an das Städtische Akzise-Amt, da.
hier , mit der Aufschrift : „Gebot «nf
Trinkhallen " verschlossen ernzu.
reichen.

Die Pachtbedlngungen kormen in!
der Registratur des AkzffeamtS, Neu»
gaffe 6a — Eingang Schnlgaffe
eingesehen oder von dort gegen Ent¬
richtung von 50 Pfg . bezogen werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschafts - Bedürfnisse für das
ArmenarbeitshauS , für die Zeit vom
1. April 1909 bis 81. März 1910, soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 18
des Rathauses zur Elnstcht auf.
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden . _ „

1. Ochsenfleisch, 1. Dual ., 2. gee.
Dörrfleisch , 3. Nierenfett , 4. Wurst-
fett , 5. Kaffee, 6. Cichorien, 7Lrbsen.
8. Linsen , 6. Bohnen , 10. Weizen¬
mehl, 11. Hafergrütze , 12. Nudeln.
18. Reis , 14. Griesmehl , 15. Grau¬
pen, 16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfeffer,!
19. Salatöl , 20. Rübeilkraut.
21. Wichse, 22. Ofenschwärze,-
28. Harzseife , 24. Kernseife.
25. Schmierseife , 26. Stearinlichte,
27. Streichhölzer , 28. Soda , 29. Putz-
pomade, 80. Petroleum , 31. Nelke«
und 82. Rüböl.

dertLieferungslustige werden aufgefovs
rt , ihre Angebote bisffpäteftens

Montag , den 8. Mürz 1909,

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermal¬

leitungen hat in diesem Lahre in
der Zeit vom 1. bis 6. März zu er¬
folgen.

Die Besitzender Leitungen werden
hiermit aufgefordert , während dieser
Zeit die erforderlichen Reinigungs-
arbeiten äusführen zu lasseri.

Wiesbaden , den 22. Febr . 1909.
Der PoliLeioräsident . v. Schenck.

. . .. . . arz 1vormittags 10 Uhr,
im Rathause . Zimmer Nr . 13, abzm
geben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werderi.

Von den unter 5 bis 82 bezeich-
neten Waren sind Proben beizu-

^ Wiesbaden , den 22. Februar 1909:
Der Magistrat . Armen -Be rwaltung.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Josef Schneider» gell,
n 8. Juli 1876 zu Wiesbaden , zu-'

. . tzt Kieoricherstrahe 6 wohnhaft , enfl
zieht sich der Fürsorge für sein
Kind, so daß dasselbe aus öffent»
licken Mitteln unterstützt werden
muß. Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts.

Wiesvaben , den 1. Marz 1909.
Der Magistra t. Armenverwaltung,

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.,

Die Lieferung von 42 Dienstmütze,
für Bedienstete der Kurvcrwaltün„
soll vergeben werden . Lieferungs¬
termin : 1. Mai 1909. Angebot« mit
der Aufschrift : „Submission auf
Dienstmützen" sind bis SamStag , de«
6. März 1909, vormittags 10 Uhr,
verschlossen bei der Unterzeichneten-
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedinglmsen liege«
auf dem Bureau der Kurverwaltung
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 18. Februar 1609.
Städt ische Kurverwaltung . ,

Ausschreiben.
Der Standplatz für das zweite ge¬

wöhnliche Karussell — PachtpreiS
900 Mk. —■auf dem Festplatz „Unter
den Eichen" wird für die Betriebs¬
zeit im Jahre 1909 — 1. April bis
15. Oktober — hiermit nochmals
ausqeboten.

Die wetteren Pachtbedingunge «.
können in unserer Registratur , Reu - !
gaffe 6a, Eingang Schulgasfe, ein»!
gesehen werden . ^

Bewerbungsfrist bis
15. März 1909, abends 6 Uhr.

Bewerbungen können mündlich h
unserer Registratur zu Protokoll
oder schriftlich an das Akzisecrmt er^

Wiesbaden , den 19. Februar 1906.
Städtisches Akzise amt . !
Verdingung.

Die Wiederherstellungsarbeiten
Grohpflaster ^ über^ AussHachtur

Geschäftsjahr

vom
. . schachtungen,Verwaltung vor-

sollen für daS
die seitens der
genommen werden , ,— .. ,—
Geschäftsjahr 1809 (1. April 160Ö
bis 81. März 1910) vergeben werden:

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 10—-1 Uhr
auf Zimmer 14 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marltstratze 16, eingesehen
werden , woselbst auch die Angebote
verschlossen iind mit der Aufschrift
„Angebot auf Pflastererarbeiten " bis
zum

' 7. März d. I.
j einzureichen sind.1 hotWiesbaden , den 27. Februar 1909.Dre Verwaltung
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Bekanntmachung,
Durch Beschlüsse des Magistrats

vom 24. Oktober 1908 und der
Stadtverordnctcn -Versarnrnlung vom
29. Januar 1909 ist der allgemeine
Gasvrcis vorn 1. April d. I . ab auf
16 Pfg . für das Kubikmeter erhöht.

Dementsprechend haben bi!e „Be¬
stimmungen über die Abgabe von
Gas mittelst Automaten " durch Ma¬
gistratsbeschluß vom 2. Dezember
1908 folgende Abänderungen er¬
fahren.

8 13.
(Preis des Antomaten -Gases ), erster

Absatz:
Der Preis des durch Automaten

bezogenen Gases beträgt einschließlich
der Miete für die gesamte Ein¬
richtung:

1. für Wohnungen bis zu einem
zabrl -chen Mretwert von einschließl.
400 Mark 16 Pfg . pro Kubikmeter,

2. für Wohnungen über 400 Mark
jährlicher Miettvert

Pfg. pro Kubikmeter.
8 19.

(Automaten an Stelle von gewöhn¬
lichen Gasmessern ), letzte Zeile:

- Der Preis erhöht sich von 14 auf
16 Pfg . pro Kubikmeter.

8 3.
(Art und Utnfang der Automaten-

Einrichiungen .)
Die in Absatz a) genannten Miet¬

aronzen werden je um 100 Mark er¬
höht, und wird also der neue Absatz
a) lauten wie folgt:

Die Automaten mit Anschlutz-
leitungen an das Gasrohrnetz werden,
soweit es die Verhältnisse gestatten,
tn Wohnungen bis zu einem jähr¬
lichen Mi-etwert von oinschlistzlich
700 Mk., in Läden , Geschäftsräumen,
Werkstätten , Lagerräumen usw. ohne
Wohnungen bis zu einem Mietwert
von einschließlich 980 Mk., mit
Wohnungen bis zu einem Mietwert
von einschließlich 1200 Mk. pro Jahr,
sowohl für Koch- wie Beleuchtunigs-
zwecke von der Verwaltung des Gas¬
werkes kostenlos auf - und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und
werden den Gesnchstcllern mietweise
zur Benutzung überlasten . Der Gas¬
automat wirb an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle
angebracht.

Diese Beschlüsse treten jeweils
nach der Aufnahme des Gas¬
verbrauchs über den Monat März,
spätestens aber am 1. April 1909, in
Kraft.

Die abgeänderten Bestimmungien
werden von diesem Tage an unent¬
geltlich Marktstraße 16, Zimmer
Nr . 2, verabreicht . *

Wiesbaden , den 26. Februar 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Amtliche Arteigen des Missd -rderrsN TsgklKtts^
Bekanntmachung.

Nachdem durch Beschlüsse des Magi¬
strats vom 24. Oktober 1908 und der
-Stadtverordnetenversammlung vom
29. Januar 1809 der allgemeine
Gaspreis vom 1. April d. I . ab um
2 Pfennig für das Kubikmeter er¬
hobt worden ist. erhält der 8 8 der
Bestrmmungen über die Abgabe von
Gas zürn Privatgebrauch folgendenWortlaut:

§ 8. Der Preis des Gases zu
allen _ Verbrauchszwecken beträgt
16 Pfennig pro Kubikmeter , soweit
dasselbe nicht durch Gasautomaten
nach den besonderen Bestimmungen
vorn 6. Oktober 1906 und 2. Dez. 1908
abgeyeben wird . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1909.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Auf dem städtischen Gaswerk,
Mainzerstraße , sind gute , von Neben¬
bestandteilen freie Schlacken zum
Preis - von 0,20 Mk. pro Karren und
in ganzen Waagonladungen abzu¬
geben. _ Preis bei Waggonladungen
nach näherer Uebereinkunft . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Grubensand , Rheinsand , Rbeinkies
und Rheinschrotteln innerhalb und
außerhalb des Stadtgebietes soll für
das Geschäftsjahr 1909 (1. 4. 1909
bis 81. 8. 1910) vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 10—1 Ühr
aus ,Zimmer 14 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße 16, eingesehen
werden , woselbst auch die Angebote
verschlossen mit der Aufschrift : „Auf¬
gebot auf Sand und Kies " bis zum

5. März d. Js ., mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1909.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- n . Lichtwerke.
Bekanntmachung.

, D-e Ausführung der Erdarbeiten
für die Erweiterung des Kabelnetzes,
sowie für die Herstellung der Haus¬
anschlüsse des städtischen Elektrizi¬
tätswerkes im Etatsjahre 1909/10
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden . Schrift¬
liche Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens
5. März d. I ., mittags 12 Uhr, im
Verwaltungsgebäude Marktstratze 16,
Zimmer Nr . 12, einzureichen.

Die der Vergebung zugrunde ge¬
legten Bedingungen , sowie die zu
legten Bedingungen , sowie die zu Ver¬
den im Bureau , Neuaaste 26, 1, Zim¬
mer Nr . 6, unentgeltlich verabfolgt.

Wiesbaden , 20. Februar 1909. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn¬

stroh für die Zeit vom 1. April bis
80. September 1909 wird öffentlich
vergeben.
Termin : Donnerstag , 11. März er.,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung . Daselbst liegen die Beding¬
ungen offen und können die Offerten
dort rechtzeitig zum Termin abge¬
geben werden . ' *

Wiesbaden , den 9. Februar 1909.
Städtische Schlachthof-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

1 Mantel,
10 Dienströcken,
29 Dienstmützen,

für die Unterbeamten und Arbeiter
der städtischen Schlachthof-Berwal-
kung pro Rechnungsjahr 1909 wird
öffentlich vergeben.
Termin : Donnerstag , 11. März 1909,

nachmittags 4% Ahr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung . Daselbst liegen die Be¬
dingungen offen und können die
Offerten dort rechtzeitig zum Ter¬
mine abgegeben werden . *

Wiesbaden , den 9. Februar 1909.
Städtische Schlachthof-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Profilbürsten aus Siamfasern , Pias-
savabeseu, Handbürsten , und Pinseln
im Rechnungsjahre 1909 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Llngebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsd -enststunden
beim Kanalbauamt , im Rathause,
Zimmer Ar . 68, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen , cinschließl.
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung van 80 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 6. Mürz 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 68, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 18. Februar 1609.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Erdarbeiten (etwa 870 Kubik¬

meter ) für die Fortsetzung des unter¬
irdischen Heizrohrkanals auf dem
städtischen Krankenhausgelände Hier¬
selbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen wer¬
den. Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstratze Nr . 18,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsformnlare , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldsreie Einsen¬
dung von 60 Pfg . bis zum 4. März
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 188" versehene Angebore sind
spätestens bis

-Freitag, den 5. März 1809,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. " *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 23. Februar 1609.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des staubbindenden

Oels zwecks Oelen der Holzfußböden
in den städtischen Schulen Los 1, so¬
wie desgleichen von rohem Leinöl für
das Oelen der Thlopalfutzböden in
drei weiteren städtischen Schulen,
Los 2, im Rechnungsjahre 1909 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebohsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsd -enststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudcunter-
haltung , Friedrichstraße 18, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 28 Pfg ., und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„G . II. 17, Los . ." versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 10. März 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —' unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge -—■ in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 27. Februar 1900.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeuuterhaltung.

11 . Jahrgang . Nr . 17 .
Verdingung.

Die Lieferung von : a) Putztücher . ^
Los 1 , b) Klosettpapier und Bürsten,
waren , Las 2 , e) Fensterleder und
Schwämme , Los 3 , d Seifen und
Soda , LoS 4 , e) Tür - u. Fußmatten,!
Los 5 , k) Kohlenfüller , Los 6, im j
Rechnungsjahre 1909 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und 58er» j
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststunden im '
Bureau der Abteilung für Gebäude¬
unterhaltung , Friedricksir . 18, Zim » ‘
mer Rr . 2, eingesehen, die Ver . j
dingunasuntcrlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld. !
freie Einsendung von 25 Pst , und
zwar bis zum Termin , bezogen/
werden.

Verschlossene und mit der Auf - ;
schrift „G. II. 18" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 11. März 1909,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebots er¬

folgt in Gegenwart der etwa er,
scheinenden Anbieter . Nur die rnit
dem vorgeschriebenen und ausge , ;
füllten Verdingungsformular einge , {
reichten Angebote werden beriuk- i
ftchtigt. Zuschlagsfrist : 4 Wochen. » ;

Wiesbaden , den 27. Februar 1U>9. j
Stabtbauamt,

Abteilung für Gebäudeunterhaltun g.
Verdingung.

Der Verkauf des ln den städtische» i
Gebäuden und Schulen sich an - -
sammelnden Eisen -, Blei-, Messing » :
Zink- und Kupferschrotts im Rech» !
nungsiahre 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen *werden.

Angebots - Formulare und Ve-x. !
dingurigsunterlagen können während
der Vormittags ° Dienststunden inr
Bureau der Abteilung für Gebäude » z
Unterhaltung, Friedrlchstr. 18, Zirn-
mer Nr . 2, eingesehen, die Ber - I
dingungsunterlagen auch von dort '
gegen Barzahlung oder bestellgeld. '
freie Einsendung von 28 Pf ., urch :
zwar bis zum Termin , bezogen,werden.

Verschlossene und mit der Aus - i
schrift „G. U. 19" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 12. März 1909,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er - -
scheinenden Anbieter . Nur die nrit
dem vorgeschriebenen und ausge»
füllten Verdingungsformular einge.
reichten Angebote werden berück¬
sichtigt. »

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februar 190«

Stadtbauamt , '
Abteilung für Gsbäude -rnterhaltnr -g

preise öer Lebensmittel uitö landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu WieZhaÄsn
Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

1. Vishmavkt.
(Schlachtgewicht.)

m 4 M

Ochsen: I. Qualität . 50 Kq. 74 76II. 50 „ 70 72Rinder I. . 50 „ 73 75
II. 50 70 72

Kühe: I. 50 „ 63 68
. II. 50 „ 52 54Schweine. 1 „ 1 38 1 40

Sauest. 1 ., 1 26 1 28
Mast-Kälber . . . . 1 .. 1 80 1 90
Land-KAber . . . . 1 „ 1 40 1 44
Hammel. 1 „ 1 44

22
1 46

^cijafe . i „
2 . Fruchtmarkt.

1 1 26

Hafer, neuer . . . . 100 „ 17 60 _
Stroh. 100 „ 5 20 5 60
Heu . 100 „

3. Viktualienmarkt.
7 7 80

Eßbutter. 1 Kg. 2 60 90
Kochbutter. 1 „ ft 30 2 50
Trinkeier. 1 St. 10 12
Frische Eier . . . . 1 „ _ 9 10
Kalk-Eier. 1 - _ 7 8
Handkäse. 100 5 7
Fabrikkasc. 100 4 5
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg. 6 60 7
Eßkurtoffeln . . . . 1 9 10
Neue Kartoffeln . . . 1 _
Zwiebeln. 50 „ 11 12 —
Zwiebeln. 1 „ 24 30
Knoblauch. 1 — 80 1 —
Erdkohlrabi. 1 „ — 12 — 16
Rote Rüben . . . . 1 - — 20 — 24
Weiße Rüben . . . . 1 _ 20 — 24
Gelbe Rüben . . . . 1 „ 16 — 20
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — — ■- —
Rettich. 1 St. — — — —
Trcibrcttich. 1 Gbd.
Radieschen. 1 — 10 — 12
Spargel. 1 Kg. — — — —
Suppcnspargel . . . 1 ,. — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 — 60 — 66
Meerrettich. 1 St. — 20 — 25
Petersilien. 1 Kg. 1 20 1 50
Lauch . 1 St. — 4 — 6
Sellerie. 1 - — 14 — 2.)
Kohlrabi. 1 Kg. — — — —

Feldgurken. 1 St. — — — —

Treibgurken . . . . 1 — — — —
Einmachgurken . . . 100 .. — — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 „ — — — —
Grüne dicke Bohnen . 1 „ — — — —
Grüne St .-Bohnen 1 .. — — — --
Grüne Buschbohnen. . 1 ,. — — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 .. — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ -- — — —
Grüne Erblcn ohne Schale 1 „ — — — —

nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 20. bis einschl. 26. Februar 1809:

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl
Blumenkohl
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römtsch-Kohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischock
Rhabarber

hiesigerausländ.

Wichvaden , den 27. Februar 1909.

Eßäpfel. 1 ..
Kochäpsel. 1 „
Eßbirnen. 1 .,
Kochbirnen. 1 ,.
Quitten. 1
Zwetschcn.
Kirschen.

1 ,,
1 „

Kirschen, Rhein. Herz- . 1 -
Kirschen, Sauer - . . . 1 -
Pflaumen. 1 ..
Mirabellen. 1 -
Reineclauden . . . . 1 -
Pfirsischc. 1 „
Aprikosen . . . . . 1 -
Apfelsinen. 1 St.
Zitronen. i „
Melonen. 1 Kg.
Ananas. 1 „
Kokosnüsse. 1 St.
Bananen. 1 ..
Feigen. 1 Kg.
Datteln. 1 „
Kastanien. 1 -
Walnüsse. 1
Haselnüsse. 1 -
Weintrauben (rheinische) 1 „
Weintrauben (südländ.) 1 ,,
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . 1 ..
Himbeeren. 1 „
Heidelbeeren . . . . 1 „
Preiselbeeren . . . . 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1
Walderdbeeren . . . 1 Ltr.

4. WschmaE.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . 1 ..
Karpfen (lebend) . . . 1 -

60 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

Kg.

St.

St.
Kg.

ssticdr. Höchst- Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
M 4 Ji A

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
J,
3

A
20 3

A
60

28 36 Barsche (lebend) . . . 1 „ i 2
40 70 Bachsorellcir(lebend) . 1 „ 8 10
28 36 Backfische Acb.ni > . . 1 „ 50 60_ 40 60 Hummer (lebend) . . 1 6 50 7
15 25 Krebse(lebend) . . . 1 .. 4 8— — Schellfische. . . . . 1 .. 50 1 20— 30 90 Bratschcllfische . . . 1 „ 50 70— 90 96 Kabeljau. 1 „ 50 1 20— 50 54 Kabeffau(Stockfisch fleto.) 1 56 80— — — Salm. 1 „ 3 10
15 18 Seehecht. 1 „ 80 1 40— 25 45 Zanfler. 1 „ 1 60 3— 60 70 Lachsforellen . . . . 1 „ 80 5

2 — 2 20 Seeweißlinge (Merlans) 1 „ 60 1— — — Blaufelchcn . . . . 1 „
2 40 2 60 Heilbutt. 1 „ 1 60 3— 60 — 70 Steinbutt. 1 „ 1 80 20— — — — Schollen . 1 „ 80 40— — — — Seezunge. 1 „ 3 5 —

— 40 — 60 Nutzung! (Limande?) . 1 .. 1 20 2 —
— 30 — 40 Grüner Hering . . . 1 - 40 60— 60 — 80 Hering (gesalzen) . . 1 St. 5 15-- 30 — 40 8. GeftüaeL rmd Wild.

(Ladenpreise.)
Gans. 0.5 Kg.

_ Truthahn. 1 St. 10 12_ Truthuhn. 1 „ 7 9— _ Ente . . . 1 4 50— — _ Hahn. 1 - i 70 2_ Huhn. 1 2 30 2 80_ Mastbuhn. 1 „ 6 7_ — Perlhuhn. 1 3 50— 5 10 Kapaunen. 1 .. 2 50 3 50_ 5 7 Taube. 1 „ 80_ Feldhuhn, alt . . . . 1 „
_ _ Feldhuhn, jung . . . 1 „ __
— — Haselhühner . . . . 1 ., 1 70 1 80— 10 12 Birkhühner. 1 ., 2 50 3— — Schneehühner . . . . 1 » 1 00 1 70_ — Fasanen. 1 i 4 50— 40 50 Wildenten. 1 .. 3 — _

50 80 Schnepfen. 1 „
— 80 Krammetsvögel . . . 1 .. _ —
— — Hasen. 1 „ _ _
1 — .20 Reh-Rücken. 1 „ 10 14— — — Reh-Keule. 1 7 8— — — Rch-Vordcrblatt . . . 1 „ 1 50 2— _ — Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg 2 40 2 60— — — Hirsch-Keule . . . . 1 „ 2 40 2 60— — — Hivich-Vorderblatt . . 1 „ 1 50 i 70-- — — WWschwein . . . . 1 „ _

— — — Wildragout . . . . 1 1 — i 20

3 20 60
6 . Wersch.

(Ladenpreise.)
2 40 8 Ochsenflrischvon der Keule 1 Kg. 1 00 i 70
2 2 40 Ochjenfleisch, Bauchfieisch 1 „ 1 50 i 60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffletsch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . 1 ,,
Schinken, gekocht. . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niere-nett . 1 „
Schwartcnmagen. frisch 1 „
Schwartcnmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u.B lutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide . Metz! und
Best tt.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Spersebohncn . . . . 100 „
Linsen, neu . . . . 100 „
Linsen, alt . 100 »
Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „

Rr . I . 100 „
Nr II . 100

Roggcnmrhl: Nr. 0 . 100 „
Nr. I . 100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Speise-

bereitung . 1 »
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . . . . . 1 „
Gerstcngranpe . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 ,
Buchweizengrütze. . . 1 „
Hafergrütze. . . . . 1 „
Haferflocken . . . . 1 „
Zav«-Rcis, mittl. . . 1 „
Java -Kaffee, mittl ., roh 1 „
Java -Kaffee, mittl ., gelb,

ßebr. . . . . . 1 „
Speifesalz . 1 ,.
Schwarzbrot: Langbrot 0,6 „

„ 1 Laib
Rundbrot 0,6 Ka,

. 1 Lai»
Weißbrot: 1 Wasserwerk. . .

1 Milchbrot . . .

Kiefer.
Preis.

TT
30
80

50

Höchst-
Preis.
^Tpt1 ko

21 -,
2 20
2 120
1 40
2
2
2 40

80

SO
10

§
80
20
80

Druck Und Derleg der L. Schellenberg 'ichen HohBuchferuckcrei in Wiesbaden.
Städtisches Akzise-Amt,

28
17 5Ö23 i u
44
34
40

35
34
33
29
26  50

60
oO
70
*4

38
?0
C4
82
64
§470

6°
24
13
;318
02

3
3
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